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Sitzung des Gemeinderates

Sitzungstermin: Dienstag, 26.07.2022, 19:00 Uhr
Ort, Raum: Rathaus Sitzungssaal gro® RL023, Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
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Bekanntgaben
Finanzbericht zum 30.06.2022

Anderung der "Satzung Uber die Erhebung von Gebiihren im
Bestattungswesen - Bestattungsgebuhrensatzung -"
Dieser Tagesordnungspunkt wird abgesetzt.

Anderung der "Satzung Uber die Erhebung von Gebiihren fiir die
Erstattung von Gutachten durch den Gutachterausschuss"

Schulbericht 2021/22

Anpassung der Gebuhren und Uberarbeitung der Satzung tber die
Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Leonberg

Anpassung der Gebuhren und Uberarbeitung der Satzung tiber die
Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg und
Anpassung des Eigenanteils der Sorgeberechtigten an der
Mittagsverpflegung der Schulmensen

Anpassung der GebUlhren und Uberarbeitung der Satzung tber die
Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg und
Anpassung des Eigenanteils der Sorgeberechtigten an der
Mittagsverpflegung der Schulmensen

Beschlussvorschlag aus dem Sozial- und Kultusausschuss vom
20.07.2022

(Nachtrag)

Erweiterung Feuerwache Gebersheim, Vergabe der Planungsleistungen

Kita West Leonberg - Neubau einer 6-gruppigen Kindertageseinrichtung
mit 4 Wohnungen - Vergabe des Gewerks Trockenbauarbeiten und
vorgehangte, hinterliiftete Fassade

Gerhart-Hauptmann-Realschule - Fassadensanierung mit Fenstern und
Jalousien - Beauftragung eines Nachtragsangebots des Gewerks
Fensterelemente

Grundschule Warmbronn
Gegenuberstellung Sanierung / Neubau Schule
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Grundschule Warmbronn
Gegenuberstellung Sanierung / Neubau Schule
- Beschlussvorschlag des Ortschaftsrates Warmbronn vom 11.07.2022

Grundschule Warmbronn

Gegenuberstellung Sanierung / Neubau Schule

- Beschlussvorschlag des Sozial- und Kultusausschusses vom
20.07.2022

(Nachtrag)

Ausbau der Glasfaserversorgung durch die Deutsche Giga Access
GmbH
Dieser Tagesordnungspunkt wird abgesetzt.

Digitalisierung Schulen in Leonberg - Mal3nahmenplanung
Anfragen

Verschiedenes
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Bezugsvorlagen:
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Finanz- und Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 21.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Finanzbericht zum 30.06.2022

Beschlussvorschlag
Der Finanzbericht zum 30.06.2022 wird zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Die finanziellen Auswirkungen auf das Haushaltsjahr 2022 werden nachfolgend dargestellt.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung
1. Zusammenfassung des Sachverhalts

Zum Berichtsdatum 30.06.2022 wird sich der im ordentlichen Ergebnis veranschlagte
Fehlbetrag von -985 TEUR in der Hochrechnung zum 31.12.2022 um fast 4,8 Mio. EUR auf
ein positives ordentliches Ergebnis von fast 3,8 Mio. EUR verbessern, das veranschlagte
Gesamtergebnis erhéht sich von rund 1,4 Mio. EUR um annahernd 5,7 Mio. EUR auf tber
7,1 Mio. EUR.

Im Berichtszeitraum (01.01.2022 bis 30.06.2022) verringert sich die Verschuldung um fast
1,7 Mio. EUR von annahernd 68 Mio. EUR auf rund 66,3 Mio. EUR. In der Hochrechnung
zum 31.12.2022 ergibt sich eine Reduzierung des im Haushaltsplan 2022 prognostizierten
Schuldenstands von rund 93,3 Mio. EUR auf 77,3 Mio. EUR.

2. Sachverhalt/Sachstand

Mit dem vorliegenden Finanzbericht zum 30.06.2022 informiert die Verwaltung zum einen
Uber die bisherige Entwicklung des Haushaltsjahres 2022. Zum anderen erfolgt unter
Berticksichtigung der bereits bekannten wesentlichen Veranderungen eine Hochrechnung
zum 31.12.2022 und damit eine vorlaufige Prognose Uber die voraussichtliche Entwicklung
des Haushaltsjahres 2022.

Insgesamt ist in der Ergebnisrechnung unter Berlicksichtigung der derzeit bekannten und zu
erwartenden Veranderungen von einer Verbesserung beim ordentlichen Ergebnis zum
Jahresende um rund 4.770 TEUR auszugehen. Im Haushaltsplan ist ein Fehlbetrag von 985
TEUR veranschlagt, dieser verbessert sich zu einem positiven Ergebnis von knapp 3.785
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TEUR. Beim Gesamtergebnis (ordentliches Ergebnis und Sonderergebnis) ist auf Grund der
Verbesserung um rund 5.679 TEUR eine Erhdhung des Gesamtergebnisses auf rund 7.129
TEUR zu erwarten. Veranschlagt ist ein positives Gesamtergebnis von knapp 1.450 TEUR.
Die Anderungen beim ordentlichen Ergebnis wirken sich in voller Hohe auf die
Finanzrechnung aus.

Der Zahlungsmittelliberschuss aus der Ergebnisrechnung fallt deshalb um rund 4.770 TEUR
héher aus und steigt von geplant rund 9.211 TEUR auf anndhernd 13.981 TEUR an. Die
Nettoinvestitionsrate steigt damit auf fast 9.313 TEUR (Plan: 4.543 TEUR).

Bei den InvestitionsmaRnahmen ergeben sich auf Grund der Meldungen aus den Amtern
und Referaten insgesamt 67 Abweichungen (vgl. Anlage 6), jedoch wirken sich diese im
Saldo aus Investitionstatigkeit mit einer Reduzierung von rund 6.747 TEUR noch gering aus
(vgl. 2.1.2), da im laufenden Haushaltsjahr mit geringeren Auszahlungen erneut einige
auller- und UberplanmaRige Auszahlungen finanziert werden.

Die Kreditaufnahme und damit der Anstieg der Nettoneuverschuldung entwickeln sich nach
aktuellem Stand ebenfalls positiv. Ursachlich ist vor allem die Erhéhung des aus dem
Ergebnishaushalt heraus erwirtschafteten Zahlungsmitteliberschusses, der geringere
Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstatigkeit sowie die vorhandene Liquiditat. Es ist
eine Reduzierung der Neuverschuldung um 16.000 TEUR von geplant 25.332 TEUR auf
9.332 TEUR zu erwarten (vgl. 2.1.4).

2.1.1 Gesamtergebnisrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022

Ergebnis zum Hochrechnung

In Tausend EUR Plan 2022 30.06.2022 | zum 31.12.2022
Ordentliche Ertrage 154.287 67.862 160.148
Ordentliche

Aufwendungen -155.272 -68.188 -156.364
Ordentliches Ergebnis -985 -327 3.785
Sonderergebnis 2.435 -221 3.344
Gesamtergebnis 1.450 -547 7.129

*Rechnerische Abweichungen um 1 TEUR ergeben sich auf Grund Aufrunden auf volle Tausend EUR.

Die Entwicklung der Gesamtergebnisrechnung zum Stichtag 30.06.2022 ist in der Ubersicht
-Ergebnisrechnung zum 30.06.2022" dargestellt und die Abweichungen sind
zusammenfassend erlautert (Anlage 1). Des Weiteren ist ein Vergleich der noch vorlaufigen
Rechnungsergebnisse des Haushaltsjahres 2021 und des laufenden Haushaltsjahres 2022,
jeweils zum Stichtag 30.06., enthalten.

Die Ertrage verringern sich im Berichtszeitraum 01.01.2022 bis 30.06.2022 um rund 9.281
TEUR, die Aufwendungen fallen um rund 9.447 TEUR geringer aus. Dadurch schlief3t das
anteilige ordentliche Ergebnis mit -327 TEUR fast entsprechend dem Halbjahresansatz (-493
TEUR) ab. Im Vergleich zum Vorjahr fallt das ordentliche Ergebnis zum Stichtag 30.06.
jedoch um 7.254 TEUR besser aus (ordentliches Ergebnis zum 30.06.2021: -7.580 TEUR).

Die voraussichtliche Entwicklung der Gesamtergebnisrechnung zum 31.12.2022 ist in der
Ubersicht ,Ergebnisrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022“ dargestellt und die
Abweichungen sind zusammenfassend erldutert (Anlage 3). Die detaillierte Aufstellung der
einzelnen voraussichtlichen Anderungen zum Jahresende ist der Anlage 5
,Ergebnisrechnung, voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022“ zu entnehmen.
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In der Prognose ist von einer Verbesserung der ordentlichen Ertrdge um fast 5.862 TEUR
und hoheren ordentlichen Aufwendungen um rund 1.092 TEUR auszugehen. Das
ordentliche Ergebnis verbessert sich um 4.770 TEUR auf 3.785 TEUR, das Gesamtergebnis
auf 7.129 TEUR. Insgesamt resultiert die Ergebnisverbesserung Uberwiegend aus héheren
Ertragen der Steuern und Abgaben (+3.922 TEUR) und héheren Zuweisungen (+1.994
TEUR). Dadurch kénnen die voraussichtlich héheren Aufwendungen, u.a. auf Grund von
Preissteigerungen, ausgeglichen werden.

2.1.2 Gesamtfinanzrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022

Ergebnis zum Hochrechnung
In Tausend EUR Plan 2022 30.06.2022 | zum 31.12.2022
Einzahlungen Ifd.
Verwaltungstitigkeit 152.539 70.308 158.401
Auszahlungen Ifd.
Verwaltungstitigkeit -143.329 -64.114 -144.421
Zahlungsmittel-
tiberschuss/-bedarf il Ak e
Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit 8.310 655 8.949
Auszahlungen aus 43111 8.698 -37.003
Investitionstatigkeit
Saldo aus
Investitionstatigkeit -34.801 -8.043 -28.055
Einzahlungen aus
Kreditaufnahme 30.000 0 14.000
Einzahlungen aus
kurzfristigen Darlehen 0 4.050 5.350
Auszahlungen flr 4.668 1.685 4.668
Kredittilgung
Auszahlungen fur
kurzfristige Darlehen 0 -2.900 -2.900
SElOEUD 25.332 535 11.782
Finanzierungstatigkeit

*Rechnerische Abweichungen um 1 TEUR ergeben sich auf Grund Aufrunden auf volle Tausend EUR.

Die Entwicklung der Gesamtfinanzrechnung zum Stichtag 30.06.2022 ist in der Ubersicht
~Finanzrechnung zum 30.06.2022" dargestellt und die Abweichungen sind
zusammenfassend erlautert (Anlage 2). Des Weiteren ist ein Vergleich der noch vorlaufigen
Rechnungsergebnisse des Haushaltsjahres 2021 und des laufenden Haushaltsjahres 2022,
jeweils zum Stichtag 30.06., enthalten.

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit sinken im Berichtszeitraum 01.01.2022
bis 30.06.2022 um rund 5.961 TEUR, die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
fallen um rund 7.550 TEUR geringer aus. Dadurch erhoht sich der veranschlagte
Zahlungsmittelliberschuss in diesem Zeitraum um 1.589 TEUR auf 6.194 TEUR. Im
Vergleich zum Vorjahr fallt der Zahlungsmitteliberschuss zum Stichtag 30.06. sogar um
2.918 TEUR besser aus (Zahlungsmitteliberschuss zum 30.06.2021: 3.276 TEUR).

Die voraussichtliche Entwicklung der Gesamtfinanzrechnung zum 31.12.2022 ist in der
Ubersicht ,Finanzrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022“ dargestellt und die
Abweichungen sind zusammenfassend erlautert (Anlage 4).

In der Finanzrechnung wirken sich zum einen die Anderungen der zahlungswirksamen
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Ertrage und Aufwendungen der Ergebnisrechnung aus. Die Veranderungen fihren zu einem
héheren oder geringeren Zahlungsmitteliberschuss bzw. Zahlungsmittelbedarf der
Ergebnisrechnung. Die vorliegende Hochrechnung geht von einer deutlichen Erhéhung des
Zahlungsmitteliberschusses um rund 4.770 TEUR von 9.211 TEUR auf fast 13.981 TEUR
aus. Zum anderen wirken sich Anderungen bei den veranschlagten Ein- und Auszahlungen
fiir InvestitionsmaRnahmen auf die Finanzrechnung aus. Von den Amtern und Referaten
wurden insgesamt 67 Anderungen gemeldet, davon 56 Anderungen bei den veranschlagten
Investitionsauszahlungen. Jedoch ergibt sich auf Grund der Verwendung der nicht
abflieBenden Mittel fur Deckungsvorschlage fur aulRer- und dberplanmafligen Auszahlungen
eine noch geringe Reduzierung der Investitionsauszahlungen von rund 6.108 TEUR.

Die Ein- und Auszahlungen fur kurzfristige Darlehen an die Eigenbetriebe und
Eigengesellschaften der Stadt werden zum Jahresende unter der Ifd. Nr. 33 ,Einzahlungen
aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbare Vorgangen fur Investitionen®
und Ifd. Nr. 34 ,Auszahlungen fur die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren
Vorgangen fir Investitionen“ gefihrt.

Auf Grund des hdheren Zahlungsmitteliiberschusses, der Reduzierung des
Finanzierungsbedarfs aus Investitionstatigkeit und der anhaltend guten Liquiditat kann die
Kreditaufnahme von geplant 30.000 TEUR auf voraussichtlich 14.000 TEUR gesenkt
werden. Dadurch sinkt auch die Nettoneuverschuldung um 16.000 TEUR ab auf 9.332
TEUR, geplant ist eine Nettoneuverschuldung von 25.332 TEUR.

2.1.3 Entwicklung der Liquiditat, Stand der Liquiden Mittel in der Bilanz
Stand der Liquiden Mittel zum 01.01.2022 21.579.735 EUR

Stand der Liquiden Mittel zum 30.06.2022 18.484.995 EUR
Voraussichtlicher Stand der Liquiden Mittel zum 31.12.2022 19.287.671 EUR

2.1.4 Entwicklung des Schuldenstandes

Stand der Schulden zum 01.01.2022 67.991.004 EUR
Einzahlungen aus Kreditaufnahme 0 EUR
Auszahlungen zur Tilgung von Krediten (IST) 1.685.014 EUR
Schuldenstand zum 30.06.2022 66.305.990 EUR

Die Auszahlungen fur Kredite sind Teil der Finanzrechnung und in Anlage 2, Ifd. Nr. 34
»2Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen“ dargestellt.

Fir Kreditzinsen wurden bis zum Stichtag 30.06. insgesamt 635 TEUR aufgewendet, diese
sind Teil der Ergebnisrechnung und in Anlage 1, Ifd. Nr. 16 ,Zinsen und ahnliche
Aufwendungen® enthalten.

Stand der Schulden zum 01.01.2022 laut Haushaltsplan 67.991.004 EUR
voraussichtliche Einzahlungen aus Kreditaufnahme 14.000.000 EUR
voraussichtliche Auszahlungen zur Tilgung von Krediten -4.668.000 EUR
Voraussichtlicher Stand der Schulden zum 31.12.2022 77.323.004 EUR
Voraussichtliche Veranderung (Nettoneuverschuldung) 9.332.000 EUR
3. Fazit

Auch zum Stichtag 30.06.2022 entwickelt sich das Haushaltsjahr 2022 im Ergebnishaushalt
im Vergleich zum Vorjahr im ordentlichen Ergebnis immer noch besser. Auch die
Hochrechnung zum 31.12.2022 I&sst im ordentlichen Ergebnis auf eine deutliche
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Ergebnisverbesserung auf fast 3,8 Mio. EUR hoffen, dank der deutlich gestiegenen Ertrage
aus Steuern und Abgaben sowie hdherer Zuweisungen. Bei den Steuern und Abgaben, auch
der Gewerbesteuer, sind derzeit insgesamt keine negativen Effekte festzustellen. Diese
hdheren Ertrage werden jedoch im Jahr 2024 zu héheren Umlagen flhren. Eine
Ergebnisverbesserung, die nicht auf Grund von Ertréagen, die bei den Umlagen beriicksichtigt
werden, resultiert, ware fir den stadtischen Haushalt deshalb auf Dauer wesentlich
glnstiger.

Dass die prognostizierte Ergebnisverbesserung nicht noch besser ausfallt, liegt u.a. an der
allgemeinen Preisentwicklung. Hier zeigt sich aktuell auch die gréfite Unsicherheit fir die
weitere Entwicklung des Ergebnishaushalts im Haushaltsjahr 2022 und dartber hinaus auch
fur das Haushaltsjahr 2023. Hohere Preise wurden im vorliegenden Finanzbericht, soweit
bereits von den Amtern und Referaten gemeldet, berlicksichtigt. Eine kritische Betrachtung
der Entwicklung der Aufwendungen ist unerlasslich.

Bei den Investitionsmallnahmen ergeben sich ebenfalls Abweichungen. Viele dieser
Anderungen wurden in den Sitzungen des Gemeinderats in den vergangenen Monaten im
Rahmen von Sitzungsvorlagen kommuniziert und es wurde die anderweitige Verwendung fur
notwendige Deckungsvorschldge beschlossen. Da bis 30.06.2022 bei den Auszahlungen fir
Baumalinahmen nur rund 4,9 Mio. EUR der veranschlagten fast 29 Mio. EUR abgeflossen
sind und insgesamt nur eine Reduzierung von 5,1 Mio. EUR gemeldet wurde, ist zu
erwarten, dass noch weitere Abweichungen bei den Auszahlungen fir Baumafinahmen im
Haushaltsjahr 2022 entstehen werden, die dem Kammereiamt zum 30.06.2022 noch nicht
gemeldet wurden.

Zusammenfassend ergibt sich auf Grund der im Finanzbericht dargestellten Anderungen in
den wesentlichen Eckdaten folgende Hochrechnung:

e Im Ergebnishaushalt steigen die ordentlichen Ertrdge um rund 5,9 Mio. EUR, die
ordentlichen Aufwendungen steigen um knapp 1,1 Mio. EUR. Fir das Haushaltsjahr
2022 wird auf Grund dessen im ordentlichen Ergebnis statt dem veranschlagten
Fehlbetrag von fast 1 Mio. EUR ein positives Ergebnis von annahernd 3,8 Mio. EUR
erwartet.

e Das positive Sonderergebnis aus aufierordentlichen Ertragen und aulerordentlichen
Aufwendungen betragt voraussichtlich Gber 3,3 Mio. EUR.

e Ordentliches Ergebnis und Sonderergebnis fihren zu einem positiven Gesamtergebnis
von Uber 7,1 Mio. EUR.

e Der Zahlungsmitteliiberschuss steigt auf fast 14 Mio. EUR und die Nettoinvestitionsrate
auf tber 9,3 Mio. EUR an.

e Bei den Investitionseinzahlungen fliihren die Anderungen zu Investitionseinzahlungen von
knapp 9 Mio. EUR und Investitionsauszahlungen von rund 37 Mio. EUR

¢ Die Kreditaufnahme sinkt auf 14 Mio. EUR und der Stand der Verschuldung wird zum
31.12.2022 auf rund 77,3 Mio. EUR prognostiziert.

e Die Liquiden Mittel in der Bilanz werden zum 31.12.2022 voraussichtlich rund 19,3 Mio.
EUR betragen.

Anlage/n

1 Ergebnisrechnung zum 30.06.2022 (6ffentlich)

2 Finanzrechnung zum 30.06.2022 (6ffentlich)

3 Ergebnisrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022 (6ffentlich)

4 Finanzrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022 (6ffentlich)



5 Ergebnisrechnung, voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022 (&ffentlich)

6 Investitionen, voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022 (6ffentlich)
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Ergebnisrechnung zum 30.06.2022
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01.01. - 30.06.2022

Leistungsentgelte

Ertrags- und S Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
N Aufwandsarten 01.01.- Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung 30.06.2022
30.06.2021 | 2021 - 2022 9 in EUR T
1 3 4 8 b 6 7 9
Grundsteuer (-1.582 T€): nicht alle Grundsteuerzahlungen
sind Ys-jahrlich fallig, zum 01.07. sind Einmalzahlungen
von insgesamt 3.157 T€ fallig. Gewerbesteuer (+607 T€).
Steuern und dhnliche Anteil an der Einkommensteuer (-7.213 T€): Zahlung 2.
1 Abaaben 28.053.245 5.421.503 41.054.500 33.474.747 -7.579.753|Quartal 2022 wird erst im Juli ausgezahlt. Anteil
9 Umsatzsteuer (+146 T€), Vergnigungssteuer (+226 T€),
Hundesteuer (+131 T€), Ertrag fir das gesamte Jahr
Ubersteigt bereits den Ansatz um 15 T€),
Familienleistungsausgleich (+106 T€).
Schlisselzuweisungen (+1.796 T€), Zuweisungen Bund
Zuweisungen und (-61 T€), Zuweisungen Land (-496 T€), Zuweisungen
2 Zuwendungen, Umlagen 19.147.747 2.522.423 20.573.027 21.670.170 1.097.143 Sonstige (-140 T€).
Aufgeldste
3 Investitionszuwendungen 803.889 27.037 873.726 830.926 -42.799
und -beitrage
4 Sonstige Transferertrage 7.157 -7.113 0 44 44
- . Verwaltungsgebuhren (-50 T€), Benutzungsgebuhren
Entgelte fur offentliche . " o
: -1.116 T€), Teilnah h -15 T€), El
5 |+|Leistungen oder 7.411.881 10.863|  8550.710|  7.422.743|  -1.127.967 E+52 T6€) €S) etion STﬁg.eer)’ ren (-15 T€), Elternbeitrage
Einrichtungen ’ g '
Mieten und Pachten (+209 T€), Ertrage aus Verkauf
. . . + o . ) . .
6 |+|SOnstige privatrechtiiche 1.295.487 384.642|  1.392.650|  1.680.128 287.478|L"173 TE), Sonstige (-120 T€), Einspeisevergtitung (+25

T€).
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Ergebnisrechnung zum 30.06.2022
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01.01. - 30.06.2022

Ertrags- und S Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
N Aufwandsarten 01.01.- Ergebnis Ansatz Ergebnis Abweichung 30.06.2022
30.06.2021 | 2021 - 2022 9 in EUR T
1 ]2 3 4 8 b 6 7 9
Bund (+8 T€), Land (+217 T€), Gemeinden/
Gemeindeverbanden (+186 T€), Zweckverbanden (+16
Kostenerstattungen und T€), gesetzlicher Sozialversicherung (+100 T€),
7 Kostenumlagen 712.899 226.287 563.730 939.186 375.456|,,orbundenen Unternehmen (-111 TE), 6ff.
Sonderrechnungen (+9 T€), privaten Unternehmen (-14
T€) und UGbrigen Bereichen (-36 T€).
8 |+|Zinsen und &hnliche Ertrage 61.881 -5.588 42.350 56.293 13.943
Aktivierte Eigenleistungen
9 |+|und 0 0 0 0 0
Bestandsveranderungen
. . N i Konzessionsabgaben (+78 T€), BuRgelder (-175 T€),
10 | +|Sonstige ordentliche Ertrage 1.567.382 220.245 4.092.600 1.787.627 2.304.973 Saumniszuschlige/Zinsen (+19 T€), Sonstiges (-2.227 T€)
11 [=[Ordentliche Ertrége 59.061.568 8.800.298 77.143.293 67.861.865 -9.281.427
Fir die Zeit vom 01.01.-30.06. wird 1/2 des Ansatzes fur
das gesamte Jahr angesetzt. Darin sind auch die erst
12 | - |Personalaufwendungen -18.905.779 253.283| -21.476.743| -19.159.062| -2.317.681|Ende des Jahres falligen Sonderzahlungen beriicksichtigt,

dadurch ergibt sich (noch) eine Differenz zwischen Ansatz
und gezahlten Personalkosten.
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Ergebnisrechnung zum 30.06.2022
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Nr.

Ertrags- und
Aufwandsarten

Ergebnis
01.01. -
30.06.2021

Vergleich
Ergebnis
2021 - 2022

01.01. - 30.06.2022

Ansatz

Ergebnis

Abweichung
in EUR

Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
30.06.2022

3

4

8

6

7

9

14

Aufwendungen fur Sach-
und Dienstleistungen

-10.308.634

713.357

-14.799.626

-11.021.991

-3.777.634

Hier sind u.a. die Erhaltungs- und Unterhaltungs-
mafinahmen an Gebauden, Stral3en etc. veranschlagt
(7.466 T€/Jahr, 3.733 T€/anteilig fur das 1. Halbjahr),
Abweichung (-1.174 T€), Erwerb und Unterhaltung
bewegl. Vermoégen (-330 T€), Bewirtschaftung der
Gebaude (-90 T€), Besond. Verwaltungs- und
Betriebsaufw. (-584 T€), Ifd. EDV-Aufwand/-
Beschaffungen (-320 T€), Lehr/Lernmittel (-229 T€),
Aufwend. fir sonstige Sach- und Dienstleistungen (-21
T€), Honorare (-399 T€), Sonstiges (-621 T€).

15

Abschreibungen

-6.016.480

-331.307

-5.964.689

-5.685.174

-279.515

Davon entfallen auf Abschreibungen auf das
Anlagevermogen (5.608 T€), Abschreibungen auf
Forderungen (36 T€) und sonstige Abschreibungen (41
T€).

16

Zinsen und ahnliche
Aufwendungen

-700.765

-45.036

-716.000

-655.729

-60.271

17

Transferaufwendungen

-29.187.421

946.734

-31.621.050

-30.134.155

-1.486.895

Die Abweichung resultiert u.a. aus der
Gewerbesteuerumlage (-403 T€, diese wird erst im Juli
fallig, Bescheid liegt noch nicht vor), Kreisumlage (-216
T€), Zuweisungen an verbundene Unternehmen (-290 T€),
Zuschusse an ubrige Bereiche (-534 T€), Sonstiges (-44
T€).

18

Sonstige ordentliche
Aufwendungen

-1.522.512

9.750

-3.057.732

-1.532.262

-1.525.470

Die Abweichung resultiert aus den sonstigen
zahlungswirksamen Aufwendeungen (-1.264 T€),
Aufwendungen fir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeiten
(-149 T€), Sonstiges (-112 T).

19

Ordentliche
Aufwendungen

-66.641.592

1.546.781

-77.635.839

-68.188.373

-9.447.466




Anlage 1

Ergebnisrechnung zum 30.06.2022

01.01. - 30.06.2022

Ertrags- und S Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
NI Aufwandsarten 01.01. - Ergebnis Ansatz Ergebnis guEiciigy 30.06.2022
30.06.2021 | 2021 - 2022 9 in EUR T
1 |2 3 4 8 ) 6 7 9
20 [=|Ordentliches Ergebnis -7.580.024 7.253.517 -492.547 -326.507 166.039
21 [+|Aulerordentliche Ertrage 164.564 -158.678 1.217.500 5.886 -1.211.614
27 | . [AuRerordentiiche -41.052 185.559 0 -226.611 226.611
Aufwendungen
Die ausfRerordentlichen Ertrage und Aufwendungen
23 |=|Sonderergebnis 123,512 185559  1.217.500 220724|  -1.438.224|VErdeN in der Regel erstim Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten gebucht, weshalb im
laufenden Jahr in der Regel hohe Abweichungen
24 |=|Gesamtergebnis -7.456.512 7.067.958 724.954 -547.231 -1.272.185




Anlage 2 Finanzrechnung zum 31.03.2022
i ; 01.01. - 30.06.2022
Einzahlungs- und gl Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
Nr. Auszahlungsarten 01.01. - Ergebnis Ansatz Eraebnis Abweichung 30.06.2022
30.06.2021 | 2022 - 2021 g in EUR o
1 3 4 8 5 6 7 9
Abweichungen zum Ergebnishaushalt ergeben sich im
— Finanzhaushalt u.a. aus den nachfolgenden Grunden. Im
1 Steuern und &hnliche Abgaben 32.877.766 4.959.378| 41.054.500( 37.837.144 -3.217.356 Haushaltsplan wird davon ausgegangen, dass Ertrag und
Einzahlung bei zahlungswirksamen Ertragen gleichzeitig
. erfolgen. Daher gibt es im Haushaltsplan bei den
Zuweisungen und i zahlungswirksamen Ertrégen keine Abweichung zwischen
2 Zuwendungen und allgemeine 19.136.721 3.757.190 20.573.027 22.893.911 2.320.884 Ergebnis- und Finanzhaushalt. Mit Festsetzung einer
Umlagen Forderung wird der Ertrag gebucht, die Einzahlungen auf
die Forderungen erfolgen nicht zeitgleich. Des Weiteren
] ) koénnen Ertrag und Einzahlung in unterschiedlichen
3 Sonstige Transfereinzahlungen 11.085 -10.983 0 101 101 Haushaltsjahren erfolgen. Im Laufe des Haushaltsjahrs
reduzieren sich die Abweichungen zwischen Ergebnis-
und Finanzrechnung (Differenz zur Ergebnisrechnung
Entgelte fur 6ffentliche ohng Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
4 Leistungen oder Einrichtungen 10.213.722 -4.630.671 8.550.710 5.583.051 -2.967.659 betragt zum Stichtag 30.06.2022 +3.277 T€).
5 |+|SOnstige privatrechtliche 1.526.749 56.366|  1.392.650|  1.583.115 190.465
Leistungsentgelte
6 |+|KOStenerstattungen und 768.385 351.952 563.730|  1.120.338 556.608
Kostenumlagen
7 |+|#insen und ahnliche 62.203 -28.548 42.350 33.655 -8.695
Einzahlungen
g |«+|SOnstige haushaltswirksame 1.544.856 -287.834|  4.092.600|  1.257.022| -2.835.578
Einzahlungen
Summe der Einzahlungen
9 aus laufender 66.141.486 4.166.850 76.269.567 70.308.336 -5.961.231

Verwaltungstatigkeit




Anlage 2

Finanzrechnung zum 31.03.2022

01.01. - 30.06.2022

Einzahlungs- und gl Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
Nr. Auszahlungsarten 01.01. - Ergebnis Ansatz Eraebnis Abweichung 30.06.2022
30.06.2021 | 2022 - 2021 g in EUR o
1 3 4 8 5 6 7 9
Abweichungen zum Ergebnishaushalt ergeben sich im
Finanzhaushalt u.a. aus den nachfolgenden Grunden. Im
10 Personalauszahlungen -18.698.373 100.892| -21.469.848| -18.799.265 -2.670.583 Haushaltsplan wird davon ausgegangen, dass Aufwand
und Auszahlung bei zahlungswirksamen Aufwendungen
gleichzeitig erfolgen. Daher gibt es im Haushaltsplan bei
Auszahlungen fiir Sach- und den zahlungswirksamen Aufwendungen keine
12 Dienstleistungen -11.670.548 842.535| -14.799.626| -12.513.083 -2.286.542 Abweichung zwischen Ergebnis- und Finanzhaushalt.
Zahlungen erfolgen jeweils zu ihrer Falligkeit und nicht mit
Erfassung der Rechnung und Buchung des Aufwands im
Zinsen und dhnliche System. Des Weiteren kdnnen Aufwand und Auszahlung
13 Auszahlungen -868.479 -338.335 -716.000 -530.144 -185.856|in unterschiedlichen Haushaltsjahren erfolgen. Im Laufe
des Haushaltsjahrs reduzieren sich die Abweichungen
zwischen Ergebnis- und Finanzrechnung (Differenz zur
Transferauszahlungen (ohne Ergebnisrechnung ohne Abschreibungen betréagt zum
14 Investitionszuschiisse) -29.979.975 625.612| -31.621.050| -30.605.588 -1.015.462|stichtag 30.06.2022 +1.611 T€).
15 | - [Sonstige haushaltswirksame -1.648.330 17.805| -3.057.732|  -1.666.134| -1.391.598
Auszahlungen
Summe der Auszahlungen
16 aus laufender -62.865.705 1.248.509| -71.664.255| -64.114.214 -7.550.041
Verwaltungstatigkeit
Zahlungsmitteliberschuss/- Der Zahlungsmitteliiberschuss errechnet sich aus der
17 bedarf der Ergebnisrechnung SR el Al Bhikeh a8 LI Ifd. Nr. 9 abztiglich der Ifd. Nr. 16.
Einzahlungen aus Die Abrechnung von Investitionszuwendungen héngt von
18 rung 438.164 -81.069 1.764.725 357.095 -1.407.630|der Ausfiihrung der Malinahmen sowie dem Zeitpunkt der
Investitionszuwendungen -
Bewilligung und Auszahlung der Zuwendungen ab.
Einzahlungen aus Investitions- Die Abrechnung von ErschlieBungsbeitrdgen hangt von
19 beitrdgen und ahnlichen 27219 196.221 448.000 293,441 994,559 der Ausfuhrung, Fertigstellung und Abrechnung der

Entgelten fir
Investitionstatigkeit

ErschlieBungsmallinahmen ab.




Anlage 2 Finanzrechnung zum 31.03.2022
i ; 01.01. - 30.06.2022
Einzahlungs- und gl Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
Nr. Auszahlungsarten 01.01. - Ergebnis Ansatz Eraebnis Abweichung
30.06.2021 | 2022 - 2021 g in EUR
1 3 4 8 5 6 7 9
i Die veranschlagten Grundstucksverkaufe wurden bislang
Elnz"ahlungen aus der nur in geringem Umfang vollzogen.
20 |+|VeraufRerung von 76.063 -2.729 1.894.700 73.335 -1.821.365
Sachvermégen
Einzahlungen aus der
21 Verauf3erung von 0 0 0 0 0
Finanzvermogen
22 | +|EMNzahlungen fur sonstige 1.628 -455 47.500 1.173 -46.327
Investitionstatigkeit
Summe der Einzahlungen
23 - s 543.075 111.969 4.154.925 655.043 -3.499.882
aus Investitionstatigkeit
Auszahlungen fir den Erwerb Die veranschlagten Grundsttickskaufe wurden noch nicht
; vollzogen. Ausgezahlt wurden u.a. die Kaufpreise fir das
24 von F—:rundstucken und -822.775 2.492.752 -4.870.910 -3.315.527 -1.555.383 Gewerbegbiet Carl-Zeiss-StraRe.
Gebéauden
o5 | . |Auszahlungen fur -3.107.473|  1.746.351| -14.481.759| -4.853.824| -9.627.934
BaumalRnahmen
Auszahlungen fur den Erwerb
26 von beweglichem -162.506 312.278 -1.677.567 -474.784 -1.202.783
Sachvermoégen
27 | - |Auszahlungen fur den Erwerb -56.500 -11.250 -46.500 -45.250 -1.250

von Finanzvermogen




Anlage 2

Finanzrechnung zum 31.03.2022

Nr.

Einzahlungs- und
Auszahlungsarten

Ergebnis
01.01. -
30.06.2021

Vergleich
Ergebnis
2022 - 2021

01.01. - 30.06.2022

Ansatz

Ergebnis

Abweichung
in EUR

Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
30.06.2022

8

4

8

5

6

7

28

Auszahlungen fir
Investitionsférderungsmali-
nahmen

-415.925

-408.857

-454.874

-7.069

-447.805

29

Auszahlungen fiir den Erwerb
von immateriellen
Vermdgensgegenstanden

-11.872

-10.584

-24.050

-1.288

-22.762

30

Summe der Auszahlungen
aus Investitionstatigkeit

-4.577.053

4.120.690

-21.555.660

-8.697.743

12.857.917

31

Finanzierungsmittel-
Uberschuss/-bedarf aus
Investitionstatigkeit

-4.033.978

4.008.721

-17.400.735

-8.042.699

9.358.035

32

Finanzierungsmitteliiber-
schuss/-bedarf

-758.197

-1.090.380

-12.795.423

-1.848.577

-10.946.846

Die Erhéhung des Finanzierungsmittelbedarfs ergibt
sich aus der Summe von Ifd. Nr. 17 und Ifd. Nr. 31.

33

Einzahlungen aus der

Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbare
Vorgangen flr Investitionen

2.600.000

1.450.000

15.000.000

4.050.000

-10.950.000

Es wurde bislang kein Darlehen aufgenommen.
Ausgwiesen ist der Rickfluss aus Darlehen an
Pflegeverbund 2.200.000 € und Eigenbetrieb Stadthalle
150.000 € und Eigenbetrieb Stadtwerke 1.700.000 €.

34

Auszahlungen fir die Tilgung
von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen

-4.140.658

444,356

-2.334.000

-4.585.014

2.251.014

Tilgungszahlungen fir die Zeit vom 01.01.-30.06.2022:
1.685.014 €, Auszahlung Darlehen an Pflegeverbund:
insgesamt 2.900.000 €, in Teilbetragen und nach
Liquiditatslage.

35

Finanzierungsmitteliber-
schuss/-bedarf aus
Finanzierungstatigkeit

-1.540.658

-1.005.644

12.666.000

-535.014

-13.201.014

36

Anderung des
Finanzierungsmittelbe-
stands zum Ende des
Haushaltsjahres

-2.298.855

-84.736

-129.423

-2.383.591

-2.254.168




Anlage 2

Finanzrechnung zum 31.03.2022

01.01. - 30.06.2022

Einzahlungs- und gl Verglelgh . Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
Nr. Auszahlungsarten 01.01. - Ergebnis Ansatz Eraebnis Abweichung 30.06.2022
30.06.2021 | 2022 - 2021 9 in EUR R
1 2] 3 4 8 5 6 7 9
37 |+|Haushaltsunwirksame -157.582| -2.057.648| "Ird nicht -2.215.230
Einzahlungen geplant
38 |- Haushaltsunwirksame 1.358.665 147.498 wird nicht 1.506.163
Auszahlungen geplant
Uberschuss/Bedarf aus
haushaltsunwirksamen wird nicht
39 |=|_. 1.201.084 -1.910.151 -709.067
Einzahlungen und geplant
Auszahlungen
40 |+ |Anfangsbestand an 20.354.164|  1.219.421 21.573.585
Zahlungsmitteln
41 |- |Veranderung des Bestands -1.097.771|  -1.994.887 -3.092.658
an Zahlungsmitteln
Endbestand an
42 |=(Zahlungsmitteln am Ende 19.256.393 -775.465 18.480.927
des Haushaltsjahres




Anlage 3

Ergebnisrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022

01.01.2022 - 31.12.2022

i d YegineeD Abweichung in |Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
Nr,  Ertrags-un Ansatz 2022 OCNrechnuNg | = er (+mehr/  [31.12.2022
Aufwandsarten zum 31.12. -
-weniger)
Steuern und &hnliche u
1 [+ Abgaben 82.109.000 86.031.000 3.922.000{Summe der Ertrage aus Anlage 5, Ifd. Nr. 1-5
2 | +|2uweisungen und 41.146.054 43.140.354 1.994.300| Summe der Ertrage aus Anlage 5, Ifd. Nr. 6-10
Zuwendungen, Umlagen
Aufgeldste
3 | +|Investitionszuwendungen 1.747.451 1.747.451 0
und -beitrage
4 |+|Sonstige Transferertrage 0 0 0
Entgelte fir 6ffentliche
5 |+|Leistungen oder 17.101.420 16.919.420 -182.000|Ertrage aus Anlage 5, Ifd. Nr. 11-14
Einrichtungen
g |+|Sonstige privatrechtiiche 2.785.300 2.815.300 30.000|Ertrage aus Anlage 5, Ifd. Nr. 15-16
Leistungsentgelte
7 |+|Kostenerstattungen und 1.127.460 1.127.460 0
Kostenumlagen
8 |+|Zinsen und ahnliche Ertrage 84.700 84.700 0
10 | +|Sonstige ordentliche Ertrage 8.185.200 8.282.800 97.600{Summe der Ertrage aus Anlage 5, Ifd. Nr. 17-18
11 |=(Ordentliche Ertrage 154.286.585 160.148.485 5.861.900
12 | - |Personalaufwendungen -42.953.485 -42.953.485 0
14 - |Aufwendungen fir Sach- -29.599.251 -30.973.055 1.373.804|Summe der Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr. 20-30
und Dienstleistungen
15 | - |Abschreibungen -11.929.378 -11.929.378 0
16 | - |#insen und ahnliche -1.432.000 -1.455.000 23.000|Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr. 42
Aufwendungen
17 | - | Transferaufwendungen -63.242.100; -62.919.000 -323.100|Summe der Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr. 31-36
18] - Sonstige ordentliche -6.115.464 -6.133.754 18.290|Summe der Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr. 37-41
Aufwendungen
19)|= g -155.271.678|  -156.363.672 1.091.994
Aufwendungen
_ . . N Die Verebsserung des ordentlichen Ergebnisses ergibt
20 [=|Ordentliches Ergebnis 985.093 3.784.813 4.769.906 sich aus den Abweichungen Ifd. Nr. 11 und 19.
21 |+|Auferordentliche Ertrage 2.435.000 3.424.000 989.000| Ertrage aus Anlage 5, Ifd. Nr. 19
22 |- AuBerordentliche 0 -80.100 80.100{Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr. 43
Aufwendungen
23 |=|Sonderergebnis 2.435.000 3.343.900 908.900
24 |=|Gesamtergebnis 1.449.907 7.128.713 5.678.806

TOP20O



Anlage 4

Finanzrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022

Einzahlungs- und

01.01.2022 - 31.12.2022

Abweichung in

Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag

Nr.  Auszahlungsarten Ansatz 2022 Hochrechnung EUR (+mehr/ |31.12.2022
zum 31.12. .
-weniger)
1 |+|steuern und ahnliche Abgaben 82.109.000 86.031.000 3.922.000 fl‘r‘ml”;e der zahlungswirksamen Ertrage aus Anlage 5, Ifd.
Zuweisungen und . u
2 |+|zuwendungen und allgemeine 41.146.054 43.140.354 1.994.300 flt'"g_“l%der zahlungswirksamen Ertrage aus Anlage 5, Ifd.
Umlagen ’
3 |+|Sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0
a s Enﬁgelte far offentl!che 17.101.420 16.919.420 -182.000 Summe der zahlungswirksamen Ertrage aus Anlage 5, Ifd.
Leistungen oder Einrichtungen Nr. 11-14
5 Sqnstlge privatrechtliche 2785.300 2.815.300 30.000 Summe der zahlungswirksamen Ertrage aus Anlage 5, Ifd.
Leistungsentgelte Nr. 15-16
6 Kostenerstattungen und 1.127.460 1.127.460 0
Kostenumlagen
7+ Z!nsen und ahnliche 84.700 84.700 0
Einzahlungen
8 Spnstlge haushaltswirksame 8.185.200 8.282.800 97.600 Summe der zahlungswirksamen Ertrage aus Anlage 5, Ifd.
Einzahlungen Nr. 17-18
Summe der Einzahlungen
9 [=]aus laufender 152.539.134 158.401.034 5.861.900
Verwaltungstatigkeit
10 | - |Personalauszahlungen -42.939.695 -42.939.695 0
Auszahlungen fir Sach- und } Summe der zahlungswirksamen Aufwendungen aus
12 Dienstleistungen 29.599.251 30.973.055 1.373.804 Anlage 5, Ifd. Nr. 20-30
13]- Zinsen und &hnliche -1.432.000 -1.455.000 23.000 zahlungswirksame Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr.
Auszahlungen 42
14]- Transfgrauszahlu[\gen (ohne -63.242.100 -62.919.000 -323.100 Summe der zahlungswirksamen Aufwendungen aus
Investitionszuschisse) Anlage 5, Ifd. Nr. 31-36
15 | - |Sonstige haushaltswirksame -6.115.464 -6.133.754 18.290|Summe der Aufwendungen aus Anlage 5, Ifd. Nr. 37-41
Auszahlungen
Summe der Auszahlungen
16 |=|aus laufender -143.328.510 -144.420.504 1.091.994
Verwaltungstatigkeit
17 |= Zahlungsmitteltiberschuss/- 0210624 13.980.530 4.769.906 Der Zahlungsmitteltiberschuss errechnet sich aus der

bedarf der Ergebnisrechnung

Ifd. Nr. 9 abziiglich der Ifd. Nr. 16.

TOP20O




Anlage 4

Finanzrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022

Nr.

Einzahlungs- und
Auszahlungsarten

01.01.2022 - 31.12.2022

Ansatz 2022

Hochrechnung
zum 31.12.

Abweichung in
EUR (+mehr/
-weniger)

Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag
31.12.2022

18

Einzahlungen aus
Investitionszuwendungen

3.529.450

2.994.100

-535.350

Summe der Einzahlungen aus Anlage 6, Ifd. Nr. 3-7 und 9-
11

19 (+

Einzahlungen aus Investitions-
beitragen und &hnlichen
Entgelten fur
Investitionstatigkeit

896.000

886.100

-9.900

Einzahlungen aus Anlage 6, Ifd. Nr. 8

20

Einzahlungen aus der
Verduferung von
Sachvermdgen

3.789.400

4.973.400

1.184.000

Summe der Einzahlungen aus Anlage 6, Ifd. Nr. 1-2

21

Einzahlungen aus der
Verduferung von
Finanzvermdgen

22

Einzahlungen fur sonstige
Investitionstatigkeit

95.000

95.000

23 (=

Summe der Einzahlungen
aus Investitionstéatigkeit

8.309.850

8.948.600

638.750

24

Auszahlungen fir den Erwerb
von Grundstiicken und
Gebauden

-9.741.820

-9.488.195

-253.625

Summe der Auszahlungen aus Anlage 6, Ifd. Nr. 14, 16,
44

25

Auszahlungen fir
BaumaRnahmen

-28.963.517

-23.862.017

-5.101.500

Summe der Auszahlungen aus Anlage 6, Ifd. Nr. 12-13,
15, 18-19, 22-32, 34, 36-40, 42-67

26

Auszahlungen fir den Erwerb
von beweglichem
Sachvermodgen

-3.355.134

-2.602.134

-753.000

Summe der Auszahlungen aus Anlage 6, Ifd. Nr. 17, 20-
21, 33, 35,41

27

Auszahlungen fir den Erwerb
von Finanzvermogen

-93.000

-93.000

28

Auszahlungen fur
Investitionsférderungsmaf3-
nahmen

-909.748

-909.748

29

Auszahlungen fir den Erwerb
von immateriellen
Vermodgensgegenstéanden

-48.100

-48.100

30

Summe der Auszahlungen
aus Investitionstatigkeit

-43.111.319

-37.003.194

-6.108.125

31

Finanzierungsmittel-
Uberschuss/-bedarf aus
Investitionstatigkeit

-34.801.469

-28.054.594

-6.746.875

32

Finanzierungsmitteltber-
schuss/-bedarf

-25.590.845

-14.074.064

-11.516.781

33

Einzahlungen aus der

Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbare
Vorgéngen fir Investitionen

30.000.000

14.000.000

-16.000.000

Reduzierung der Kreditaufnahme auf Grund hoherem
Zahlungsmittellberschuss und geringerem Saldo aus
Investitionstatigkeit.

5.350.000

5.350.000

Rickzahlung der an Eigenbetriebe und
Eigengesellschaften gewéhrten kurzfristigen Darlehen,
wird nicht geplant.

34

Auszahlungen fur die Tilgung
von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgéangen fiir
Investitionen

-4.668.000

-4.668.000

-2.900.000

-2.900.000

Auszahlung kurzfristiger Darlehen an Eigenbetriebe und
Eigengesellschaften, wird nicht geplant.

TOP20O




Anlage 4

Finanzrechnung mit Hochrechnung zum 31.12.2022

Einzahlungs- und

01.01.2022 - 31.12.2022

Hochrechnung

Abweichung in

Hinweise zu den Abweichungen zum Stichtag

Nr. Auszahlungsarten Ansatz 2022 EUR (+mehr/ |31.12.2022
zum 31.12. .
-weniger)

Finanzierungsmitteluber-

35 | =|schuss/-bedarf aus 25.332.000 11.782.000 -13.550.000
Finanzierungstatigkeit
Anderung des

36 |=|Finanzierungsmittelbe- -258.845 -2.292.064 2.033.219

stands zum Ende des
Haushaltsjahres




TOP20O

Anlage 5 Ergebnisrechnung
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
. Hoch- .
Ifd. Kontierung Plan 2022 rechnung Ab\_/velchung Erlauterung
NI | sachkonto | Kostenstelle |Beschreibung zum 31.12. in EUR
Steuern/Zuweisungen/ Hochrechnung unter Beriicksichtigun
1| 30130000 | 61100000 Umlagen, 25.700.000|  26.700.000|  1.000.000 9 . gung
des aktuellen Ergebnisses.
Gewerbesteuer
Steuern/Zuweisungen/ Hochrechnung unter Beriicksichtigung
Umlagen, der Abschlusszahlung 2021 (+ 1.240 T€)
2 30210000 61100000 Gemeindeanteil 37.245.000 39.777.000 2.532.000 und der Mai-Steuerschétzung (+1.292
Einkommensteuer TE).
Steuersﬁtgwilsungen/ Hochrechnung unter Beriicksichtigung
3 30220000 61100000 ragen, 4.187.000 4.390.000 203.000|der Abschlusszahlung 2021 (+90 T€)
Gemeindeanteil . -
und der Mai-Steuerschatzung (+113 T€).
Umsatzsteuer
Hochrechnung auf Grund des aktuellen
4 30320000 61100000 Steuern/Zuweisungen/ 230.000 248.000 18.000 Ergebnisses. Erhohung, da detllltllch
Umlagen, Hundesteuer mehr Neuanmeldungen gegeniber
Abmeldungen.
Steuern/Zuweisungen/ T
Umlagen Hochrechnung unter Beriicksichtigung
5 30510000 61100000 " . ' 2.957.000 3.126.000 169.000(der Abschlusszahlung 2021 (+43 T€)
Familienleistungsaus- . -
: und der Mai-Steuerschatzung (+126 T€).
gleich
. Hochrechnung unter Beriicksichtigung
Steuern/Zuweisungen/
6 | 31120000 | 61100000 |Umlagen, Schiisselzu-| 26.393.000| 28.196.000]  1.803.000|d6" Abschlusszahlung 2021 (+233 T€)
! und der Mai-Steuerschéatzung (+1.570
weisungen
T€).
Hochrechnung auf Basis der bislang
7 | 31410000 | 27100000 | VHS, Zuschuss Land 160.000 215.000 55.000| SOlgten Teilzahlungen und
zusatzlichem Zuschuss fur
Digitalisierung.
TAKKI, Zuweisungen Anpassung der Abrechnungsmodalitéten
8 31410000 36500002 und Zuschusse 555.000 697.500 142.500 im Modell TAKKI, vgl. Vorlage 2021/442
Die Abrechnung des Zuschusses
Biotopverbund- verzégert sich auf Grund des
9 31410000 55400000 planung, Zuschuss 54.000 27.000 -27.000|Zeitbedarfs fur die Erstellung der
vom Land Biotopverbundplanung.
Neuveranschlagung in 2023.
Forstwirtschaft (bgA), - . . :
Zuweisunaen und Bewilligung einer einmaligen
10 | 31410000 55500002 9 29.106 49.906 20.800|Zuwendung fiir nachhaltige
Zuwendungen vom :
Waldwirtschaft.
Land
VHS, Hochrechnung auf Basis der
11 32210010 27100000 Teilnehmerentgelte 530.000 590.000 60.000 9
~ g stattgefundenen Kurse.
forderféahig
VHS, Hochrechnung auf Basis der
12 | 32210010 27100010 Teilnehmerentgelte 360.000 326.000 -34.000 9
. . s stattgefundenen Kurse
nicht férderfahig
Baugenehmigunas- Hochrechnung auf Grund des aktuellen
13| 33110000 | 52100000 genenmigung 800.000 600.000 -200.000|Ergebnisses, weniger groe
gebihren
Bauvorhaben.
Voraussichtlich geringere Ertrage auf
14| 33210000 | 27200000 Stadtbibliothek, 28.000 20.000 -8.000| Grund geringerer Besucherzahlen
Benutzungsgebiihren wegen Einschréankungen durch
Impfstatuskontrollen.
Hohere Etrage durch héhere
15| 34210000 | 55500002 | FOrtswirtschait (BgA), 280.000 320.000 40.000| 3chadholzmenge und gleichzeitig
Ertrége aus Verkauf bessere Preise bei der
Eichensubmission.
Stadtbibliothek, g;?:\gszghct’ieruﬁusiﬁgf zl:n\?eﬁéi“:ag;nde
16 | 34610000 27200000 privatrechtliche 18.000 8.000 -10.000 achrichtigung tbe 9
. Medien fihren zu geringen Mahn- und
Leistungsentgelte « ) N
Saumnisgebihren.
Anpassung auf Grund Abrechnung
Konzessionsabaabe Netze BW (Nachzahlung aus
17 | 35110000 53100000 9 1.367.000 1.439.000 72.000|Ruckrechnungen 2017 bis 2021 und
Strom ..
héhere Abschlagszahlung als
prognostiziert).




Anlage 5 Ergebnisrechnung TOP20

voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022

. Hoch- .
Ifd. Kontierung Plan 2022 rechnung Ab\_/velchung Erlauterung
NI | sachkonto | Kostenstelle |Beschreibung zum 31.12. in EUR
Anpassung auf Grund Abrechnung
Konzessionsabgabe Netze BW (Nachzahlungl aus
18 | 35110000 53200000 Gas 106.000 131.600 25.600(Ruckrechnungen 2017 bis 2021 und
héhere Abschlagszahlung als
prognostiziert).
Hochrechnung unter Beriicksichtigung
Grundstiicks- auBerorQentlich? Ertrage dur_ch
management Grundstucksyeraurserungen im
19 53110000 11330000 auBerordentIicHe 2.435.000 3.424.000 989.000(Gewerbegebiet Leo 3 (urspriinglich in
Ertrage 2021 vorgesehen, Verhandlungen
zwischen Planungsamt und Eigentimern
in 2021 nicht abgeschlossen).
Abweichung der Ertrage insgesamt 6.850.900




TOP20O

Anlage 5 Ergebnisrechnung
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
. Hoch- .
Ifd. Kontierung Plan 2022 rechnung Ab\_/velchung Erlauterung
NI | sachkonto | Kostenstelle |Beschreibung zum 31.12. in EUR
Gebaudemanage- Uberplapma'BlgelAuf\_Nendungen, die
ment. Unterhaltun voraussichtlich nicht innerhalb des
20 | 42110000 1124* C 9 2.624.986 3.227.980 602.994(Budgets gedeckt werden kénnen: Die
Grundstucke und ] .
. ersten eingehenden Angebote weisen
bauliche Anlagen . ] .
eine Preissteigerung aus.
Uberplanmé&Rige Aufwendungen, die
Gebaudemanage- voraussichtlich nicht innerhalb des
. . ment, Wartung Budgets gedeckt werden kénnen:
21 421101 1124 Grundstiicke und 591.855 697.010 105.155 Hochrechnung unter Beriicksichtigung
bauliche Anlagen der Istkosten 2020 und einer
Preissteigerung von 10 %.
22 42220100 27100000 VHS, Erwgrb EDV- 3.000 18.000 15.000 Mehraufwendungen, gedeckt durch
Gerate Zuschuss.
Uberplanmé&Rige Aufwendungen, die
Geb&audemanage- voraussichtlich nicht innerhalb des
23 4241* 1124* ment, BeW|“rtschaftung 3.620.500 4.215 655 505.155 Budgets gedeckt werden“konpen_:
Grundstiicke und Hochrechnung unter Beriicksichtigung
bauliche Anlagen der Istkosten 2020 und einer
Preissteigerung von 10 %.
. Hoéhere Aufwendungen auf Grund der
Gemeinderat, Verlegung der GR-Sitzungen im 1. und
24| 42710000 | 11100000 | Aufwendungen fiir 64.370 92.370 28.000 gung der gen im 2.
; 2. Quartal in die Stadthalle sowie
Sitzungen
Klausurtagung.
Besondere Stellenausschreibungen haben wegen
Verwaltungs- und der Vielzahl der zu besetzenden Stellen
25 42710000 11210000 Betriebsaufwend., 170.000 300.000 130.000 und der Arbeitsmarktsituation erheblich
Personalwesen zugenommen.
Stadtmarketing,
Besondere Geringere Aufwendungen auf Grund der
26 42710000 57500001 Verwaltungs- und 55.250 48.250 7.000 Absage von CMT und LeoMess.
Betriebsaufwend.
Kurzung der veranschlagten Mittel, da
27 42910000 51100060 Radverkehrskonzept 170.000 35.000 -135.000|Stelle des Radverkehrskoordinator
besetzt ist (vgl. Vorlage 2022/015).
VHS. Honorare Hochrechnung, abhéngig von den
28 42910010 27100000 P 390.000 308.000 -82.000|Entwicklungen im Herbst (evtl. neue
forderfahig )
SchlieBungen).
TAKKI, Honorare Anpassung der Abrechnungsmodalitaten
29| 42910010 36500002 forderfahig 807.500 950.000 142,500 im Modell TAKKI, vgl. Vorlage 2021/442.
Naturschutz und Biotopverbundplanung verschiebt sich
30 [ 42910000 55400000 Landschaftspflege, 51.000 30.000 -21.000|auf Grund Zeitbedarf.
Biotopverbund-planung Neuveranschlagung in 2023.
Windelflitzer e.v., SchlieRung der Krippengruppe auf
31| 43180000 | 36500065 | Zuschiisse an ibrige 169.500 10.000 -159.500 9 ppengrupp
; Grund Personalmangel
Bereiche
Spielaruppen fiir AuRerplanmaRige Aufwendungen fir
32| 43180000 | 36500068 Flzch?linpgkin dor 0 50.000 50.000|Spielgruppen ukrainischer
9 Fluchtlingskinder, vgl. Vorlage 2022/185.
. Hochrechnung unter Beriicksichtigung
Steuern/Zuweisungen/
33| 43410000 | 61100000 | Umlagen, Gewerbe- 2.368.000|  2.628.000 260.000| 46" Abschlusszahlung 2021 (+169 T€)
und der Gewerbesteuerprognose (+91
steuerumlage
T€).
Steuern/Zuweisungen/ Hochrechnung auf Basis der zweiten
34| 43710000 61100000 Umlagen, FAG- 19.426.000 19.374.000 -52.000( . 9
Teilzahlung.
Umlage
Steuern/Zuweisungen/ Der Kreistag hat am 20.12.2021 einen
35| 43720001 61100000 Isung 25.792.000 25.360.000 -432.000{um 0,5%-Punkte geringeren
Umlagen, Kreisumlage .
Kreisumlagehebesatz beschlossen.
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Anlage 5 Ergebnisrechnung
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
. Hoch- .
Ifd. Kontierung Plan 2022 rechnung Ab\_/velchung Erlauterung
Nr. | sachkonto | Kostenstelle |Beschreibung zum 31.12. in EUR
Steuern/Zuweisungen/ .
36 | 43720002 | 61100000 Umlagen, 336.000 346.400 10.400| D" Verband hat am 15.12.2021 eine
héhere Verbandsumlage beschlossen.
Verbandsumlage
Voraussichtliche berplanméaRige
Aufwendungen, falls keine Deckung
Organisation und EDV, innerhalb des Budgets mdglich ist:

87 44290000 11200000 Mitgliedsbeitréage 40.000 57.000 17.000 Mitgliedsbeitrag Gemeindetag war auf
Grund Kundigung im Haushaltsplan
nicht veranschlagt worden.
Voraussichtliche UberplanméaRige

e e
38 | 44294000 11200000 Rechts- und 30.000 45.000 15.000 9 9 .
Beratungskosten Mehraufwendungen auflGrund Antrag
CDU zur Personalsituation (vgl. Vorlage
2022/088).
Zentrale Durch verspéatete Rechnungsstellung fur
30 | 44310000 | 11260000 Dienstleistungen, 71.400 90.190 18.790|4aS 4. Quartal 2021 musste die
. Rechnung ins Haushaltsjahr 2022
Leasing

gebucht werden.

Oroanisation und EDV Durch Rohstoffmangel und héhere

40 | 44310020 11200000 gans ) ' 65.000 82.500 17.500|Energiepreise hat sich der Papierpreis
Buromaterial

verdoppelt.
Fir die Konzeptentwicklung werden

41 44550000 54700000 | Autonomer Shuttlebus 100.000 50.000 -50.000|voraussichtlich 50.000 € bendtigt,
Neuveranschlagung in 2023.

Finanzverwaltung/ Hochrechnung des Verwahrentgelts auf
42 45990000 11220000 Kasse, Sonstige 60.000 83.000 23.000|Grund der Zahlungen im ersten Quartal
Finanzaufwendungen 2022.
Auf Grund der Abrechnung von
Grundstiicks- ErschlieBungsbeitrage fir stadtische
management Grundstlicke, welche bereits veraufert
43 53210000 11330000 gement, 0 80.100 80.100|sind, ergeben sich auf3erordentliche
auBerordentlicher . )
Aufwand Aufwendungen (nicht zahlungswirksam).
Hierbei handelt es sich um Grundstiicke
Goldackerstra3e/ Ulmenstral3e.

Abweichung der Aufwendungen insgesamt

1.172.094

* = mehrere Sachkonten oder Kostenstellen einer Produktgruppe
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Anlage 6 Investitionen
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
Ifd. Kontierung Hoch- Abweichung "
Plan 2022 . Erlauterun
Nr. [Investitionsauftrag Beschreibung rechnung in EUR 9
GrundstlicksverauBerungen im
e 0 Sl 2021
1 711330011001 fonds, 2.710.000]  3.910.000  1.200.000('>"Y : dlungen zwischer
Grundstiickserlése Planungsamt und Eigentiimer zieht sich), vgl.
auch auferordentliche Etrage, Anlage 5 Nr.
19.
Verkaufserldse Der Verkauf findet erst nach Lieferung der
2 712600011001 Ristwagen und 16.000 0 -16.000|Fahrzeuge in 2023 statt, Neuveranschlagung
Wechselladerfahrzeug im Haushaltsplanentwurf 2023.
Der Zuschuss kann erst nach Lieferung des
Zuwendung Abrollcontainers abgerechnet werden
3 712600013001 Abrollcontainer- 27.000 0 -27.000 9 '
. Neuveranschlagung im Haushaltsplanentwurf
Hygiene
2023.
Der Zuschuss kann erst nach Lieferung des
4 712600023020 Zuwendung 130.000 0 -130.000| RUstwagens abgerechnet werden,
Ristwagen Neuveranschlagung im Haushaltsplanentwurf
2023.
Der Zuschuss kann erst nach Lieferung des
Zuwendung ) Wechselladerfahrzeugs abgerechnet werden,
5 712600023025 Wechselladerfahrzeug 61.000 0 61.000 Neuveranschlagung im Haushaltsplanentwurf
2023.
SChﬂf/fgﬁ{gﬁ;gz‘?e”' Durch die fehlerhafte Lieferung der Luftfilter ist
6 721109996023 ) 0 93.500 93.500|eine erneute Beschaffung notwendig (vgl.
weisungen vom Land
" : Vorlage 2022/106).
fur Luftfilter
Kindertagesein-
richtungen, Durch die fehlerhafte Lieferung der Luftfilter ist
7 736509996020 Investitionszu- 0 46.500 46.500(eine erneute Beschaffung notwendig (vgl.
weisungen vom Land Vorlage 2022/106).
fur Luftfilter
Sggﬁ;ﬁﬂ;ﬂ?ggﬁ Nach Abrechnung der MaRnahme betragen
8 754100112201 Abrechnung ’ 90.000 80.100 -9.900|die Erschliefungsbeitrage 80.082,95 €. Es
ErschlieRungsbeitrage erfolgt eine interne Verbuchung.
Radwegeausbau L Bau in 2022 nicht mdglich, deshalb keine
9 754100163004 1137, Kostenanteil 250.000 0 -250.000|Abrechnung Kostenanteil. Neuveranschlagung
Land in 2023.
) . Keine Kostenbeteiligung, da vom
Pilotprojekt Altglas und ) A .
10| 754100813001 Dosen, Beteiligung 15.000 -15.000|Abfallwirtschaftsbetriebs des Landkreises
B selbst Container zur Verfigung gestellt
Landkreis
werden.
Sichere Aufteilung der MalRnahme in mehrere
11 754100823201 Stral3enquerung 192.350 0 -192.350 9

Hoéfingen, Zuwendung

Teilmalnahmen (vgl. Vorlage 2022/119).

Abweichung der Einzahlungen insgesamt

638.750
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Anlage 6 Investitionen
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
Ifd. Kontierung Hoch- Abweichung u
Plan 2022 . Erlduterun
Nr. |Investitionsauftrag Beschreibung rechnung in EUR 9
12 711200027001 EDV-Vernetzung 275.350 107.350 -168.000|Neuveranschlagung in 2023.
Auferplanmafige Auszahlung. Die
Einrichtung Wallbox in MaRnahme konnte in 2021 nicht realisiert
13 711200037002 . 9 0 45.000 45.000(werden, in 2022 keine Mittel veranschlagt.
Tiefgarage Rathaus . -
Deckung Uber Investitionsauftrag
721100127003.
Aulerplanmafige Auszahlung fur
Grundstiicksumsatz- Grunderwerb Leo 3 (Verhandlungen in 2021
14 711330016020 fonds, Grunderwerb 335.000 762.000 421.000 nicht abgeschlossen, vgl. auch Ifd. Nr. 1) und
Warmbronn (vgl. Vorlage 2022/062).
Die Abrechnung fallt zum einen geringer aus
GoldackerstralRe/ ] (vgl. Nr. 4), zum anderen werden die Beitrage
15 711330036220 Ulmenstraile 90000 0 90.000 aus auBerordentlicher Aufwand gebucht (Vgl.
Anlage 5, Nr. 28).
Auszahlungen fur Mehrzuteilungen aus
Gewerbegebiet Carl- Umlegungsverfahren erfolgen voraussichtlich
16 711330146120 Zeiss-Stral3e, 4.080.000 3.361.800 -718.200|erst im Jahr 2024. Deckungsvorschlag fir
Grunderwerb Grunderwerb aus Investitionsauftrag
711330016020 (vgl. Vorlage 2022/062).
Derzeit Lieferschwierigkeiten beim Material,
Beschaffung vom Hersteller wird kein
17 712600016003 Abrollcontainer- 165.000 0 -165.000|Auslieferungszeitpunkt festgelegt.
Hygiene Neuveranschlagung im Haushaltsplanentwurf
2023.
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
Anpassung des Projektablaufs,
Neuveranschlagung in 2023.
Feuerwache Héfingen Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrage
18 712600017201 HochbaumaBnahr?Ieny 500.000 200.000 -300.000(736500106004 in H6he von 20.000 €,
721100117001 u.a. in H6he von 20.000 €,
721109996023 in Hohe von 187.000 €,
736509996020 in Hohe von 93.000 € und
754900017001 in Hohe von 5.000 €.
Feuerwehr Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
19 712600017301 Warmbronn, 100.000 50.000 -50.000({Anpassung des Projektablaufs, ggfs. VgV-
Hochbaumafinahmen Verfahren. Neuveranschlagung in 2023.
Das Fahrgestellt ist derzeit nicht lieferbar, vom
20 712600026020 Bel:lschaffung 600.000 0 -600.000 Hersteller wird kein Auslleferungszeltpunkt
Ristwagen festgelegt. Neuveranschlagung im
Haushaltsplanentwurf 2023.
Beschaffun Das Fahrgestellt ist derzeit nicht lieferbar,
21 712600026025 9 255.000 0 -255.000|Neuveranschlagung im Haushaltsplanentwurf
Wechselladerfahrzeug 2023
Aulerplanmafige Auszahlung fur Sanierung
22 | 721100117001 u.a. |Spitalschule Sanierung 0 20.000 20.000|Schule/Kita/Theater, Deckung tber
Investitionsauftrag 712600017201.
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
23 721100127003 Sophie-Scholl-Schule, 100.000 50.000 -50.000 Anpassung des PrOJgktabIaufs.
Mensa Neuveranschlagung in 2023.
Deckungsvorschlag fir 711200037002.
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
Grundschule Anpassung des Projektablaufs.
24| 721100137102 Gebersheim, 600.000 300.000 -300.000|Neuveranschlagung in 2023.
Erweiterung, Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrag
Hochbaumafinahmen 757100017002 in H6he von 45.000 € (vgl.
Vorlage 2022/113).
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
Grundschule Gosamiproekis, Neweranachiagung n 2023
25| 721100147303 | Warmbronn, Abbruch 340.000 120.000 -220.000 projexts. fNeu 1 agung :
Pavillons und Neubau Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrag
736501357301 in Hohe 220.000 € (vgl.
Vorlage 2022/138).
26 721100157201 Energetische 230.000 80.000 -150.000|/ \"Passung ) - 2gts. VEsV-
" Verfahren notwendig. Neuveranschlagung in
Sanierung
2023.
27 721100307004 GHR energetische 2 105.000 2 086.200 -18.800 Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrag

Sanierung

721100307010.
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Anlage 6 Investitionen
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
Ifd. Kontierung Hoch- Abweichung u
Plan 2022 . Erlduterun
Nr. |Investitionsauftrag Beschreibung rechnung in EUR 9
AuRerplanmaRige Auszahlung. Die
MaRnahme konnte in 2021 nicht realisiert
28 721100307010 GHR Brandschutz 0 18.800 18.800|werden, in 2022 keine Mittel veranschlagt.
Deckung Uber Investitionsauftrag
721100307004.
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
ORS Sanierung ) Anpassung des Projektablaufs. Planung soll in
29 721100317008 Lehrkiiche 100.000 20.000 80.000 2022 und die Bauausfiihrung in 2023 erfolgen.
Neuveranschlagung in 2023.
IKG NWT Die MaRnahme kommt in 2022 nicht zur
30 721100417008 Vorbereitunasraume 120.000 0 -120.000|Ausfuhrung. Deckung fur Investitionsauftrag
9 752200026024.
31| 721100417010 JKG Brandschutz 120000 38.000 82.000| Mangelbericht weist erhebliche Defizite aus,
Planungsleistungen zur Umsetzung notwendig.
Marie-Curie-Schule, Aulerplanmafige Auszahlungen, Deckung
32 721100507008 Umbau Mensa zu 150.000 400.000 250.000(0ber Investitionsauftrag 752200027010
Klassenraumen (Vorlage 2022/031).
Beschaffun AuBerplanméfige Auszahlungen, Deckung
33 721109996023 ) 9 0 187.000 187.000|uber Investitionsauftrag 712600017201
Raumluftfilter Schulen
(Vorlage 2022/106).
Bei der Begehung hat der Holzschutzgutachter
34 725200047102 Baugrnhauslmuseum, 100.000 20.000 -80.000 weitere graylere_nde Defekte festge:-stellt, -
statische Sicherung welche nun in die Gesamtkosten einkalkuliert
werden mussen. Neuveranschlagung in 2023.
Anschaffung der Verwaltungssoftware wird auf
35 727100016003 VHS EDV-Ausstattung 38.000 25.000 -13.000(2023 verschoben, Neuveranschlagung in
2023.
BahnhofstralBe 70 .
. . AuRerplanmaRige Auszahlung. Deckung aus
36 731400057001 Erschllersun_g fur 0 60.000 60.000 Investitionsauftrag 7365010047003,
Wohncontainer
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
Anpassung und Umplanung des
37| 736500607001 Kita West Neubau 3.200.000]  2.800.000 -400.000| S€SaM1Projekts. Neuveranschlagung in 2023.
Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrag
736501357301 in Hohe 380.000 € (vgl.
Vorlage 2022/138).
. Aulerplanmafige Auszahlung fur Sanierung
38| 736500106004 K'Riﬁg:;jft"’(‘gt&?rk 0 20.000 20.000{Schule/Kita/Theater, Deckung iiber
9 Investitionsauftrag 712600017201.
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
39 736501007003 Kita Stid Neubau 700.000 400.000 -300.000|ANPassung des Projektablaufs. }
Neuveranschlagung in 2023. Deckung fir
Investitionsauftrag 731400057001.
Der héhere Finanzbedarf ist auf die aktuelle
Interimskita Kostensteigerung zurtickzufuihren. Deckung
40 736501357301 Warmbronn 1.500.000 2.100.000 600.000(uber Investitionsauftrage 721100147303 in
Hoéhe von 220.000 € und 7736500607001 in
Héhe von 380.000 € (vgl. Vorlage 2022/138).
AuRerplanmaRige Auszahlungen, Deckung
Beschaffun Uiber Investitionsauftrage 712600017201
41 736509996020 Raumluftilter Igitas 0 93.000 93.000((Vorlage 2022/106) in Hohe von 63.000 € und
752200027303 in Hohe von 30.000 € (Vorlage
2022/106-01).
Leonbera Mitte Gebaudeabbruch verschiebt sich nach 2023,
42 751100017007 9 . 1.410.000 510.000 -900.000|Planung erfolgt in 2022. Neuveranschlagung in
Abbruch Geb&ude 2023
Leonberg Mitte, Gebaudeabbruch verschiebt sich nach 2023,
43 751100017011 Ordnungsmafinahmen 1.259.000 359.000 -900.000|Planung erfolgt in 2022. Neuveranschlagung in
Abbriiche 2023.
AuBerplanméRige Auszahlung.
a 752200026024 Erwerb Bahnhofstralle 0 37,575 37.575 Grunderwerbsteuer war nlch? glngeplant
70 worden. Deckung aus Investitionsauftrag
721100417008.




TOP20O

Anlage 6 Investitionen
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
Ifd. Kontierung Hoch- Abweichung u
Plan 2022 . Erlduterun
Nr. |Investitionsauftrag Beschreibung rechnung in EUR 9
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
Anpassung des Projektablaufs.
Anschlussunter- Neuveranschlagung in 2023
45 752200027010 bringung Fliichtlinge, 300.000 50.000 -250.000 gung In -
HochbaumaRnahmen Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrag
721100507008 in Hohe von 250.000 €
(Vorlage 2022/031).
Der geringere Finanzbedarf resultiert aus der
Anpassung des Projektablaufs. Derzeit noch
Schulstialte 27, Weiterer Projoktablauf ffen, Gbergangoneise
46 752200027303 Sanierungsmafi- 100.000 30.000 -70.000 ! - gang
zur Nutzung zur Unterbringung von
nahmen R )
Fluchtlingen aus der Ukraine vorgesehen.
Neuveranschlagung in 2023. Deckung fur
Investitionsauftrag 736509996020.
Abwasser/Kanalaus- Deckungsvorschlag fir Investitionsauftrag
47 753800017015 wechslung U50m- 120.000 77.827 -42.173 753800247002 (vgl. Vorlage 2022/080)
Pauschale
48| 753800047006 Entwasserung 80.000 20.000 -60.000|Neuveranschlagung in 2023.
Krahwinkel Mitte
Entwésserung GesamtmaRnahme verzégert sich.
49 753800097001 Leonberg Mitte 60.000 0 -60.000 Neuveranschlagung in 2023.
Entwéasserung
50 753800227101 Gewerbegebiet Carl- 45.000 35.000 -10.000{Neuveranschlagung in 2023.
Zeiss-Str.
Kanalauswechslun Deckung der auRerplanméRigen Auszahlung
51 753800247002 Walter_HelmeS_Weg 0 42173 42.173|aus Investitionsauftrag 753800017015 (vgl.
9 Vorlage 2022/080)
52 753800267001 Entwass?rung U_nterer 50.000 0 -50.000 Gesamtmaflinahme yerzogert sich.
Schitzenrain Neuveranschlagung in 2023.
Radwegeausbau L Ausschreibung und Umsetzung der
53 754100167004 9 515.000 0 -515.000(Maf3nahme erfolgt in 2023.
1137 .
Neuveranschlagung in 2023.
54| 754100017001 | Abwicklung Einzelfalle 85.000 46.000 30.000| DECKuUngsvorschiag fur Investitionsauftrag
9 : : 0991754100317001.
Trenpenanlage Die Ausschreibung der MaRnahme erfolgt in
55 754100197002 PP 9 130.000 30.000 -100.000/2022, Umsetzung und Neuveranschlagung in
Gerlinger Strale 2023
ErschlieRun Die Ausschreibung der MaRnahme erfolgt in
56 754100027001 O 9 150.000 0 -150.000|2022, Umsetzung und Neuveranschlagung in
Kréhwinkel Nord
2023.
57 754100027003 ErschlieBung 50.000 20.000 -30.000|Neuveranschlagung in 2023.
Kréhwinkel Mitte
Neugestaltung Carl-
Schmincke-Str. Deckung der auBBerplanméRigen Auszahlung
58 754100317001 QuerstralRe und 0 39.000 39.000 aus Investitionsauftrag 754100017001.
GlemsstraRe
AuRere ErschlieRun Die Ausschreibung der MaRnahme erfolgt in
59 754100377001 9 245.000 0 -245.000|2022, Umsetzung und Neuveranschlagung in
BG Jahnstralle
2023.
ErschlieRung
60 754100467101 Gewerbegebiet Carl- 116.000 6.000 -110.000|Buro beauftragt. Neuveranschlagung in 2023.
Zeiss-Stralle
Pilotoroiekt Altalas und Die Auszahlungen reduzieren sich auf den
61 754100817001 proj g 40.000 25.000 -15.000|Kostenanteil der Stadt, Umsetzung und
Dosen .
Neuveranschlagung in 2023.
Strarilecnhirgrun Auszahlung voraussichtlich erst 2023 (vgl.
62 754100827201 deinqgen 9 419.000 240.000 -179.000|Vorlage 2022/119), Neuveranschlagung in
TiefbaumalRnahmen 2023.
WC-Anlage KZ- Uberplanmé&Rige Auszahlung. Deckung aus
63 754900017001 Gedenkstatte 25.000 30.000 5.000 Investitionsauftrag 712600017201.
Vorbeugender Planung lauft. Umsetzung und
64 755200017101 Hochwasserschutz 180.000 100.000 -80.000 9 ’ 9

Gebersheim

Neuveranschlagung in 2023.




Anlage 6 Investitionen
voraussichtliche Anderungen zum 31.12.2022
Ifd. Kontierung Hoch- Abweichung u
Plan 2022 . Erlduterun
Nr. |Investitionsauftrag Beschreibung rechnung in EUR 9
Friedhof Gebersheim, MafRnahme verzogert sich.
65 755300047101 Einrichtung Grabfelder 45.000 15.000 -30.000 Neuveranschlagung in 2023.
Friedhof Hofingen, Maf3nahme verzdgert sich.
66 755300057201 Einrichtung Grabfelder 5.000 2:500 -2:500 Neuveranschlagung in 2023.
Saj;?ﬂ:]maé:gest:(ng‘raf_ Auferplanmafige Auszahlungen. Deckung
67 757100017002 9 . 0 45.000 45.000(lber Investitionsauftrag 721100137102 (vgl.
Eberhard-StraRe fiir Vorlage 2022/113)
Einrichtung i-Punkt. 9 '
Abweichung der Auszahlungen insgesamt -6.108.125
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2022/006 =
ofentict LEONIIBERG
Dezernat Il Bauverwaltungs- und
Kammereiamt Bauordnungsamt
Bezugsvorlagen:
2016/012-1, 2017/153, 2020/367
bis 2020/367-05
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Ortschaftsrat Warmbronn (Vorberatung) 11.07.2022 o)
Ortschaftsrat Gebersheim (Vorberatung) 12.07.2022 o)
Ortschaftsrat Hoéfingen (Vorberatung) 13.07.2022 o)
Planungsausschuss (Vorberatung) 21.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)
Anderung der "Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren im
Bestattungswesen - Bestattungsgebuhrensatzung -"
Beschlussvorschlag
1. Die Gebuhrenkalkulation in den Anlagen 1 - 4 wird zur Kenntnis genommen und

beschlossen.

2. Aufgrund von §4 der Gemeindeordnung flr Baden-Wiuirttemberg (GemO) vom
24.07.2000, §§2, 11 und 14 des Kommunalabgabengesetzes fir Baden-
Wirttemberg (KAG) vom 17.03.2005, jeweils in der derzeit glltigen Fassung, hat der
Gemeinderat der Stadt Leonberg am 26.07.2022 die in der Anlage 9 dargestellte
Satzung zur Anderung der ,Satzung Uber die Erhebung von Gebihren im
Bestattungswesen — Bestattungsgebuhrensatzung — “ beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Die finanziellen Auswirkungen ergeben sich je nach Geblhrenerhebung. Die Verwaltung
geht davon aus, dass sich eine Steigerung von ca. 37 %. ergibt. Diese wird im
Haushaltsplanentwurf 2023 berlcksichtigt.
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Kontierung Jahr | Haushalt 2022 Finanzbedarf |Bemerkung
55300000 — 33210000 2022 1.100.000 EUR 1.235.000 EUR |[Steigerung der
Friedhofs- und Bestattungs- Benutzungsgeblhren
wesen Ertrage um rd. 37 % ab
Benutzungsgebuhren 01.09.2022
55300000 — 38110000 2022 55.000 EUR 91.500 EUR |Steigerung Anteil
Friedhofs- und Offentliches Griin von
Bestattungswesen ca. 5% auf 10 % ab
Ertrage 01.09.2022
Anteil Offentliches Griin -innere Verrechnung-
55100000 — 48110000 2022 55.000 EUR 91.500 EUR |Steigerung Anteil
Park- und Gartenanlagen Offentliches Griin von
Aufwendungen ca. 5 % auf 10 % ab
Anteil Offentliches Griin 01.09.2022

-innere Verrechnung-

1. Zusammenfassung des Sachverhalts

Diese Vorlage dient lediglich der Kalkulation der Bestattungsgebihren und ftrifft keine
Aussage Uber die Wirtschaftlichkeit des Friedhofs- und Bestattungswesens. Die letzte
Anderung der Bestattungsgebiihrensatzung erfolgte zum 27.06.2017 (Vorlage 2016/012-1)
mit Wirkung zum 06.07.2017. Eine GebUhrenkalkulation sollte gemaR § 14 Abs. 2 KAG BW
spatestens alle finf Jahre erneut vorgenommen werden. Die Geblhrensatze sind in der
Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt werden (§ 14 Abs. 1 KAG
BW). Aufgrund der Einfuhrung einer neuen Bestattungsform (muslimische Graber),
Inbetriebnahme des Neuen Friedhofs Warmbronn, Erweiterung des Neuen Friedhofs
Héfingen, gesetzlichen Anderungen, geénderter Rechtsprechung, gestiegenen Personal-
und Sachkosten (u.a. Tarifsteigerungen) und der Einfihrung der Kommunalen Doppik, legt
die Verwaltung in Anlage 8 das neue Gebuhrenverzeichnis fiir Bestattungsleistungen vor.
Die Satzungsanderungen und das geanderte Gebulhrenverzeichnis sollen zum 01.09.2022 in
Kraft treten.

2. Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

2.1 Friedhofe im gebiihrenrechtlichen Sinne:

Die Friedhtfe sind kostenrechnende Einrichtungen nichtwirtschaftlicher Art. Die zur
Aufgabenerfillung erforderlichen Ertrage sind durch Entgelte zu beschaffen, vgl. hierzu § 78
Gemeindeordnung (GemO).

Die Erhebung von Benutzungsgebulhren richtet sich nach § 13 Kommunalabgabengesetz
(KAG) fur Baden-Wirttemberg.

Mehrere Gemeindefriedhdfe, wie bei der Stadt Leonberg, bilden eine 6ffentliche Einrichtung,
bei der die Verwaltungs- und Benutzungsgebihren nach einheitlichen Satzen erhoben
werden (§ 13 Abs. 1, Satz 2 KAG). In der Stadt Leonberg existieren sieben Standorte:

- Waldfriedhof Leonberg

- Friedhof Seestral’e Leonberg

- Friedhof Eltingen

- Alter Friedhof Hofingen

- Neuer Friedhof Hofingen

- Alter und Neuer Friedhof Warmbronn
- Friedhof Gebersheim
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Bei der Kalkulation der Nutzungsrechte haben sich zwei Kalkulationsmodelle etabliert. Das
Standardmodell und das Koélner Modell, beide Modelle werden nachfolgend erlautert.

Standardmodell

Nach dem KAG sind die Gebuhren nach der Art der Inanspruchnahme zu kalkulieren. Einen
wesentlichen Einfluss auf die Kosten des Friedhofs sind die Grabgrofien und die Laufzeit der
Nutzungsvertrage. Bei der Kalkulation nach dem Standardmodell folgt man deshalb
schlichtweg der Logik: ,Je grofier ein Grab und je langer das Nutzungsrecht, desto teurer*.
Es wird deshalb eine Aquivalenzkennziffer aus GrabgréRe und Laufzeit gebildet
(Quadratmeter/Jahre).

Das fihrt in der Regel dazu, dass es zu einer Inanspruchnahme der ginstigeren Grabart
Urne kommt. Um die Nachfrage nach Begrabnisformen mit Sargen aufrecht zu halten,
mussten diese stark unter Kostendeckung angeboten werden.

Kolner Modell

Die Kalkulation nach dem ,Kdlner Modell* sorgt zum einen dafiir, dass sich die Gebuhren
zwischen Urne und Sarg anndhern. Zum anderen wird ein wesentlicher Fehler beim
Standardmodell geldst. Nicht alle Kosten auf dem Friedhof sind abhangig von der
GrabgroRe. Auf jedem Friedhof muissen Flachen flir die Besucher des Friedhofs
bereitgestellt werden. Dazu zahlen Parkplatze, Wege, Toilettenrdume usw. Diese Flachen
sind abhangig von der Anzahl der durchschnittlichen Besucher auf dem Friedhof. Die Anzahl
der Besucher wiederum ist abhangig von der Anzahl der Grabstellen. Das heil’t, jeder
Friedhofsbesucher beansprucht dieselbe Flache unabhangig von der Grofe der Grabstelle,
welche er besucht. Das wiederum heildt, dass die Kosten fir Allgemeinflachen Uber die
Anzahl der Grabstellen und der Nutzungsjahre umgelegt werden. Die Gbrigen Kosten fur die
Grabfelder sollen weiterhin unter der Aquivalenzkennziffer Flache x Laufzeit umgelegt
werden.

Wie bereits im Jahr 2017, ist die vorliegende Kalkulation nach dem ,Kdlner Modell* erfolgt.
Ziel dieses Modells ist es, die Gebuhren fir Erd- und Urnenbestattungen anzugleichen. Es
werden zwei Teilgeblhren kalkuliert. Die erste Teilgeblhr berlcksichtigt weiterhin den
Flachenverbrauch eines Grabes, die zweite Teilgebuhr ist rein fallbezogen, wobei die Kosten
fur die Infrastruktur verursachungsgerecht zugeordnet werden. Somit wird die Angleichung
der Geblhren erreicht.

2.2 Kostendeckungsgrad

Der angestrebte Kostendeckungsdeckungsgrad in Héhe von 95 %, welcher mit dem
Gemeinderatsbeschluss vom 25.07.2006 (Vorlage 2006 V23) festgelegt wurde, wird auch mit
der vorgeschlagenen Geblhrenerhéhung nicht erreicht. In der Kalkulation 2017 (Vorlage
2016/012-1) wurde ein Kostendeckungsgrad von 89 % angestrebt. Dieser wurde wie
nachstehend angezeigt, nicht erreichtt Aus dem Geschaftsbericht 2021 der
Gemeindeprifungsanstalt Baden-Wirttemberg geht hervor, dass die Deckungsgrade
aufgrund den Rechnungsergebnissen in der Produktgruppe 5530 Friedhofs- und
Bestattungswesen bei Stadten von 25.000 — 50.000 Einwohnern im Jahr 2017 ca. 70 % und
im Jahr 2018 ca.64 % betrugen. Mit der vorliegenden Kalkulation wird ein
Kostendeckungsgrad von 90 % angestrebt.
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Ergebnis vorldufiges Ergebnis Plan

2017 2018 2019 2020 2021 2022
Enrrgg‘: der ordentlichen | - 35 803,60 837.180,05|  888.259,83|  971.147,56|  994.157,56|  1.109.128,00
Summe der ordentlichen | gr0 oa1 o _1068.976,06| -1.272.128.00| -1.127.530.00| -1.153.276,86| -1.204.768,00
Aufwendungen
Anteiliges ordentliches 67.97258|  -231.79658|  -383.868,17| -156.391,44| -159.119,30]  -185.640,00
Ergebnis
Kalkulatorisches
CaXUalonSenes. 708.666,11|  -614.85227|  -914.807,31| -859.89421| -817.230,02]  -684.169,00
Ergebnis
Nettoresourcenbedarf | -640.693,53]  -846.648,85] -1.298.765,48] -1.016.285,65| -1.030.349,32]  -869.809,00
Deckungsgrad 62% 50% 1% 49% 50% 56%
Bestattungen 420 373 357 451 404 406
?Eﬂgss e Fal -1.525,46 -2.269,84 -3.638,00 -2.253,40 -2.550,37 -2.142,39
Die tatsachlichen Aufwendungen in der Produktgruppe 5530 Friedhofs- und

Bestattungswesen sind nicht mit den gebuhrenfahigen Aufwendungen deckungsgleich.
Grunde:

Die Geblihrenobergrenze der laufenden Unterhaltung der Grabstellen richtet sich nach den
tatsachlich belegten Flachen. Dies sind derzeit rd. 52.000 gm (siehe Anlage 2, Seite 2).
Durch den Kauf eines Grabnutzungsrechts beteiligt sich der Geblhrenzahler wahrend der
individuellen Ruhezeit an der Friedhofsunterhaltung. Im Rahmen der Kalkulation wird der
jahrliche Aufwand je gm belegte Flache ermittelt. Die Gebuhren fir Grabnutzungsrechte
ergeben sich aus der Nutzungsdauer und Flache der angebotenen Grabarten. Aus den neu
verkauften und verldngerten Grabnutzungsrechten kann nur ein Teil des entstehenden
Unterhaltungsaufwands refinanziert werden. Es werden bei der Geblhrenkalkulation zwar
Kostensteigerungen berucksichtigt und auf die Dauer des Nutzungsrechts verteilt, es ist
geblhrenrechtlich aber nicht zuldssig, von den heutigen Geblhrenzahlern héhere Geblhren
fur Grabnutzungsrechte zum Ausgleich zu verlangen, wenn in den Vorjahren keine
kostendeckenden Geblihren verlangt wurden oder die Kostensteigerungen héher als geplant
sind.

2.3 Offentliches Griin

Friedhdfe erfillen neben ihrem Hauptzweck, namlich der Bestattung Verstorbener, auch
noch die Funktion als offentliche Griinanlage. Die Griinanlagen werden im Interesse der
Allgemeinheit betrieben. Somit kdnnen die hierfir anfallenden Aufwendungen nicht vom
Gebuhrenzahler abverlangt werden. Die Aufwendungen sind von der Allgemeinheit zu
tragen. Sie missen deshalb in der Produktgruppe 5510 Offentliches Griin abgebildet
werden. Im Rahmen der vorliegenden Kalkulation wird von den laufenden Kosten ein Anteil
von 10 % fir das o6ffentliche Grin in Abzug gebracht.

2.4 Vorratsflachen

Auf Friedhofen sind nie alle Graber belegt. Der Trend setzt sich kontinuierlich fort. Dadurch
und durch die Inbetriebnahme des Neuen Friedhofes Warmbronn, sowie die Erweiterung des
Neuen Friedhofes Hoéfingen, bestehen enorme ungenutzte Erweiterungsflachen. Gleichwohl
fallen kalkulatorische Zinsen als auch Betriebskosten an. Dies fuhrt zu der Frage, ob
entsprechende Aufwendungen flr nicht betriebsnotwendige Flachen von den anrechenbaren
Kosten abzusetzen sind. Allerdings sind Vorhaltekosten nicht grundsatzlich ausgeschlossen.
Auf eine volle Auslastung der Kapazitat der Einrichtung kommt es nicht an. Der Stadt stehen
hierbei ein angemessener Planungs- und Prognosespielraum zu, wenn es um die
Erweiterung der Kapazitat einer kostenrechnenden Einrichtung geht. Gleichwohl kénnen
Vorhaltungskosten nicht unbegrenzt angesetzt werden.
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Im Bereich der Friedhdfe scheint eine Vorhaltung von bis zu 30 % der Gesamtflache
angemessen. In der Kalkulation 2017 (Vorlage 2017/012-01) ergab die Berechnungsflache
far die Vorhaltekosten noch 80.313,48 m2. Zwischenzeitlich betragt die
Berechnungsgrundlage ca. 61.200 m? (ca. 31 % niedriger).

2.5 Raumlichkeiten

Die Auslastung der Raumlichkeiten hat noch grofden Spielraum. Die Kosten fir die Nutzung
der Raumlichkeiten werden nur teilweise von den Nutzern erhoben. Bereits in der
Vergangenheit wurden die Gebuhren weit unter 100 % Kostendeckung angesetzt.

2.6 Friedhofserweiterungen/ Neue Grabarten

Im Jahr 2017 wurde der Neue Friedhof Héfingen erweitert. Seit geraumer Zeit werden die
Bestattungsformen "Urnenkleingrab® und ,Bestattung unter Baumen® angeboten. Der Neue
Friedhof in Warmbronn ist seit 2017 in Betrieb. In der Sitzung des Gemeinderates am
27.06.2017 (Vorlage 2017/153) wurde beschlossen, flr die muslimischen Reihengraber die
Bestattungsform ,Einzelwahlgrab® einzufuhren. Die Grabnutzungsrechte werden erstmalig
fur 30 Jahre verliehen.

2.7 Sonstiges

Die Verwaltungsaufgaben haben zugenommen. Insbesondere fir die Grabauswahl,
Terminabsprachen,  Absprachen, Materialbeschaffung, Organisation und den
Servicegedanken bei der Stadt Leonberg. Friedhofserweiterungen und Termindichte
erfordern immer mehr Organisationsaufwand und Logistik.

Wegen der unglinstigen Bodenbeschaffenheit auf den Friedhéfen Hofingen und Warmbronn
ist die Verfullung der Graber mit unterschiedlichen Materialschichten und Drainage (um den
Verwesungsprozesse zu ermoglichen) erforderlich. Dies ist mit einem deutlich spurbaren
Mehraufwand an Zeit, Material und Geréaten verbunden.

Der Aufwand wahrend der Bestattung erhoht sich kontinuierlich z.B. aufgrund adipdser
Verstorbener.

3. Kalkulation 2022

Die Aufteilung der Kosten in die verschiedenen Bereiche (z.B. Friedhof, Aussegnungshalle)
erfolgte aufgrund den Erfahrungsberichten der Friedhofsverwaltung.

a) Unterhalt Fremdvergabe Griin

Es zeichnet sich ab, dass die im Haushaltsplan 2022 veranschlagten Mittel in Héhe von
59.500 EUR nicht abflieRen werden. In diese Kalkulation werden 30.000 EUR Ubernommen.

b) Bauhofleistungen

Diese beinhalten hauptsachlich den Winterdienst. Es wird von milderen Wintern
ausgegangen, daher werden die Mittelansatze 2022 pauschal um 50 % gekuirzt und in diese
Kalkulation Gbernommen.

c) Sonstige laufende Kosten

Beim Sachkonto ,42612000 Aus- und Fortbildung, Umschulung® ist der Haushaltsansatz
6.800 EUR hoch. In diese Kalkulation werden 3.400 EUR Ubernommen. Beim Sachkonto
,42910000 Aufwendungen fir sonstige Sach- und Dienstleistungen® sind 19.550 EUR
veranschlagt. In diese Kalkulation werden 10.000 EUR Ubernommen.
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d) Interne Leistungsverrechnung

Mit EinfGhrung der Doppik wird die Interne Leistungsverrechnung der Steuerungs- und
Serviceumlage (Sachkonto 92300000 und 92400000) eingeflihrt. Seit 01.01.2017 werden
damit Aufwendungen und Ertrdge des Produktbereichs 11 Innere Verwaltung nach einem
Schlissel pauschal auf die dbrigen Produktbereiche umgelegt. Die Interne
Leistungsverrechnung ist auf Rechtssicherheit im Bereich der Geblhrenkalkulation zu
Uberprifen und aufzubauen. Unter der Annahme, dass die in den noch festzustellenden
Rechnungsergebnissen 2022  enthaltenen Steuerungs-  und Serviceumlagen
nichtgebihrenfahige Anteile enthalt, werden in der vorliegenden Nachkalkulation die
Rechnungsergebnisse zu 75 % berlcksichtigt.

e) Abschreibungen und Ertrdge aus Auflosung von Zuweisungen und Zuschiissen

Im Rahmen der Aufstellung der Jahresabschlisse 2018 bis 2021 hat sich ein zwingender
Korrekturbedarf der Anlagenbuchhaltung ergeben. Aufgrund von Korrekturen bei der
Zuordnung von Investitionen konnten zum aktuellen Zeitpunkt die Abschreibungen noch
nicht abschlieRend ermittelt und verbucht werden. Daher wurden die notwendigen Daten aus
einem Testlauf Gbernommen.

f) Kalkulatorische Kosten

Der kalkulatorische Zinssatz wird auf 2 % festgelegt. Die Senkung von 5 % auf 2 % hat der
Gemeinderat in seiner Sitzung am 19.10.2021 im Zusammenhang mit der Neukalkulation der
Abwassergebuhren 2022 (siehe Vorlage 2021/278) beschlossen. Die jeweiligen
Restbuchwerte 2022 werden ergebniswirksam monatlich ermittelt und in diese Kalkulation
Uubernommen.

q) Gebuhrensatze

Die neuen Gebuhren von Leonberg (siehe Anlage 8) fligen sich in die verglichenen Stadte
(siehe Anlage 7) mit Kostendeckungsgraden zwischen 74 % und 95 % ein.

Es sind folgende Aspekte zu berticksichtigen, welche die Geblhrenhéhe rechtfertigen.

Leonberg hat eine groRe Anzahl an Friedhéfen zu unterhalten. Zusatzlich werden die
Leonberger Friedhofe vorbildlich gepflegt, weshalb der Pflegeaufwand dementsprechend
hoch ist. AuRRerdem ist nicht ganz deutlich, welche Kosten in den angegebenen Geblhren
der anderen Stadte beinhaltet sind und welche Kosten noch zusétzlich den Angehdrigen
entstehen werden, welche bereits Bestandteil der Leonberger Geblhr sind.

Die Gebihren im Bereich der Benutzung von Gebauden befinden sich weit unter dem
Kostendeckungsgrad von 100 %. Dies ist der Auslastung und den Fixkosten geschuldet. In
vergleichbaren Stadte verhalt es sich ebenso.

Die Gebuhrengestaltung wird zudem als Steuerungsfunktion gebraucht. Da Erdbestattungen
sehr hohe Flachen in Anspruch nehmen und da die verfligbaren Flachen mit jeder
Beerdigung sinken, mdchte die Stadt zukinftige Friedhoferweiterungen vermeiden. Der
Trend zu Urnenbestattungen nimmt kontinuierlich zu.

h) Auswartigen-Zuschlag

Nach Rechtsprechung und aktueller Literatur ist der ,Auswartigen-Zuschlag® nicht
unzulassig. Die Verwaltung empfiehlt, den ,Auswartigen-Zuschlag® nur Dbei
Gebuhrentatbestanden unter 100 % Kostendeckung anzuwenden.
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4. Geanderte Bestattungsgebiuhrensatzung zum 01.09.2022
Die Satzungsanderungen sind in der Anlage 9 dargestellt.
Im Zuge der Anderung der Verwaltungsgebiihren und Benutzungsgebiihren wurde auch der
Textteil der Satzung in einigen Punkten tberarbeitet. Die vorgenommenen Anderungen und

Streichungen entsprechen der aktuellen Rechtsprechung.

In Anlage 10 ist die Synopse mit den jeweiligen Erlauterungen beigeflgt.

Anlage/n

1 Bedarfs-Beerdigungsstatistik (6ffentlich)
2 Flachenberechnungen (6ffentlich)

3 Kostenermittlung (6ffentlich)

4 Gebuhrenberechnung (6ffentlich)

5 Gebuhrenlbersicht (6ffentlich)

6 Ubersicht der wichtigsten Gebiihren im Bestattungswesen (6ffentlich)
7 Gebuhrenvergleich mit anderen Stadten (6ffentlich)

8 Gebuhrenvorschlage (6ffentlich)

9 Anderungssatzung (6ffentlich)

10  Synopse (6ffentlich)
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Anlage 1

Bedarfs-/Beerdigungsstatistik
2019 - Echtwerte 2020 - Echtwerte Durchschnitt

Friedhof Erdbest. Urne Gesamt | Erdbest. Urne Gesamt | Erdbest. Urne Gesamt
Waldfriedhof Leonberg 56 166 222 67 220 287 62 193 255
Leonberg Seestr. 0 25 25 0 23 23 0 24 24
Eltingen 1 37 38 0 46 46 1 42 42
Hofingen alt 0 4 4 0 8 8 0 6 6
Hoéfingen neu 13 23 36 15 27 42 14 25 39
Warmbronn alt 4 12 16 9 16 25 7 14 21
Warmbronn neu 0 4 4 1 3 4 1 4 5
Gebersheim 5 6 11 8 8 16 7 7 14
Summe Bestattungen 79 277 356 100 351 451 91 315 406

Durch-

2019 2020 schnitt

Durchschnittliche Benutzungsanzahl der

Aussegnungshallen 210 192 201
- davon Aussegnungshalle Warmbronn 20 26 23
Durchschnittliche Benutzungen des Sektionsraumes 1 1 1

Durchschnittliche Benutzungstage des

127 174 151
Aufbahrungsraumes (3 Tage pro Bestattung)
Durchschnittliche Benutzungstage der Kithltruhen 126 161 144
Durchschnittliche Benutzungsanzahl des Abschiedsraums 29 6 18
Durchschnittliche Anzahl der Grabeinfassungen
- Erwachsenengrab (einfachbreit) 40 49 45
- Erwachsenengrab (doppeltbreit)
- Kindergrab 0 4 2
- Urnengrab 55 71 63

Anzahl der abgerdumten Gréber 105 97 101
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Flachenberechnungen

1. Grabflachen

Grabflachen je Einzelgrab entsprechend der Mindestflache laut Satzung und inklusive
Flache fur Einfassung, Platten und Zugang nach Erhebung der Friedhofsverwaltung.

Nr. [Beschreibung Lange Breite Flache
1 |Erwachsene, Einzelgrab 2,00 m 1,00 m 2,00 m2
Platten, Einfassung, Zugang 2,16 m2
Gesamtgrabflache 4,16 m?

2 |Urnengrab 1,00 m 1,00 m 1,00 m2
Platten, Einfassung, Zugang 1,25 m2
Gesamtgrabflache 2,25 m2

3 [Kindergrab 1,50 m 1,00 m 1,50 m2
Platten, Einfassung, Zugang 1,40 m2
Gesamtgrabflache 2,90 m2

4 [Doppelbreites Grab 2,00 m 2,00 m 4,00 m2
Platten, Einfassung, Zugang 2,76 m2
Gesamtgrabflache 6,76 m2

5 [muslimische Graber 2,00 m 1,00 m 2,00 m2
(siehe Nr. 1) 2,16 m?
Gesamtgrabflache 4,16 m2

6 [anonymes Urnengrab 0,35 m 0,35 m 0,12 m?
Zugang, Abstandsflachen 0,48 m2
Gesamtgrabflache 0,60 m2

7 |Urnennische Urnenwand gesamt 24 mz 0,67 m2

anteilig Weg als Vorplatz 0,29 m2
Gesamtflache 0,96 m2
ca. ca.

8 |Urnenkleingraber 0,80 m 0,80 m 0,73 m2
Zugang, Abstandsflachen, 0,54 m2
Platzflachen
Gesamtgrabflache 1,28 m2

9 |Urnengemeinschaftsgraber 0,60 m 0,60 m 0,32 m2
Zugang, Abstandsflachen, 0,54 m2
Platzflachen
Gesamtgrabflache 0,86 m2

10 |Bestattung unter BAumen 0,40 m 0,40 m 0,16 m?
Abstandsflachen von 20 cm 0,32 mz
Gesamtgrabflache 0,48 m2
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Anlage 2

2. Flachenzusammenstellung

(entsprechend den Berichten der Friedhofsverwaltung, Stand: Februar 2022)

Friedhof Grab- Flachen Grab- Flachen in
stellen belegt stellen frei %
belegt frei

Waldfriedhof Leonberg 4276 29.101,07 m?| 3041 17.571,96 m2 38%

Leonberg Seestral3e ** 534 4.609,43 m?| 236 922,50 m2 17%

Eltingen ** 648 4.527,07 m?| 384 1.706,80 m2 27%

Warmbronn 469 4.645,95 m? 521 5.031,86 m2 52%

Gebersheim 234 2.213,70 m?| 284 2.481,51 m? 53%

Neuer Friedhof Hofingen 539 4.866,04 m?| 781 4.821,95 m? 50%

Alter Friedhof Hofingen **| 208 1.960,44 m2| 590 2.988,15 m? 60%

SUMMEN: 6.908 51.923,70 m?| 5.837 35.524,74 m2 41%

Gesamtgrabflache 87.448,44 m?

Frei- und Vorratsflache 35.524,74 m? 40,62 %

26.234,53 m? 30,00 %

Berechnungsgrundlage * 61.213,91 m2

*  Vorratsflachen dirfen héchstens bis 30 % beriicksichtigt werden, soweit tatsachlich

mehr vorhanden sind. Tatsachlich vorhanden sind 35.524.74 m2, das entspricht 40,62 %
der Gesamtflache. Die Vorratsflachen sind damit mehr als 30 % der Gesamtfriedhofs-

flache. Somit sind 26.234,53 m? als Vorratsflachen zu bertcksichtigen und nur die

Differenz zur belegten Friedhofsflache als Gebihrenberechnungsgrundlage heranzu-

ziehen.

**  keine Neubelegungen vorgesehen (Reihen-/Wabhlgraber)
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TARZO

Kostenermittlung

1. Kostenaufteilung der laufenden Unterhaltung

Sach- Kostenstelle 2022 (Plan) Friedhof Aussegnungs- Aufbahrungsraum | Sektionsraum Kuhltruhen Abschiedsraum Grabherstellung Grabeinfassung | Offentliches Griin Abraumen
konto halle (Leichenzelle) nicht Kst. Friedhof
zuzordnen
EUR % EUR % EUR % EUR % EUR % EUR % EUR % EUR % EUR % EUR % EUR
4...... [Personalaufwendungen Friedhofe | 672.636,89] 44,0% 295.960,23] [ [ | | [ 38,00 255.602,02] 3,0% 20.179,11] 10,0% 67.263,69] 5,0% 33.631,84
[ . Personalaufwendungen

Gebaudemanagement | 38.259,ll| |50,0% 19.129,56| 36,0% 13.773,28| 1,0% 382,59| 11,0% 4.208,50| 2,0% 765,18| ‘ | ‘

4212000 & [Unterhaltung des Infrastruktur-

4221 vermogens und beweglichen
Vermoaens Friedhofe 204.765,00] 70,0% 143.335,50 20,0% 40.953,00| 10,0% 20.476,50
4211 |Unterhaltunq der Grundstticke und ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ’ ‘
baulichen Anlagen Gebdudemanagement 108.349,50 50,0% 54.174,75| 36,0% 39.005,82| 1,0% 1.083,50| 11,0%  11.91845| 2,0%  2.166,99
42120710 |Unterhalt Fremdvergabe Griin 30.000,00
42120220 |abzgl. Sondergréber/Kriegsgréaber -7.565,00
Summe: 22.435,00| 70,0%  15.704,50 20,0%  4.487,00| 10,0%  2.243,50

423 & 424 |Bewirtschaftung der Grundstiicke
72.930,00| 70,0% 51.051,00 20,0% 14.586,00 10,0% 7.293,00

und baulichen Anlagen Friedhofe
424 Bewirtschaftung der Grundstiicke und
baulichen Anlagen Gebdudemanagement
(ohne Wohnungen) 66.696,95 50,0%  33.348,48| 36,0%  24.010,90| 1,0% 666,97| 11,0% 7.336,66| 2,0% 1.333,94
48110010 [Aufwand fir interne Leistungen
Baubetriebshof Friedhofe 12.500,00| 90,0% 11.250,00 10,0% 1.250,00

48110010 [Aufwand fir interne Leistungen

20,0% 46.781,85‘ 10,0% 23.390,92‘

Baubetriebshof Geb&dudemanagement I 6.750,00' IS0,0% 3A375,00| 36,0% 2.430,00‘ 1,0% 67,50| 11,0% 742,50| 2,0% 135,00| ‘

923 & 924 |Interne Leistungsverrechnung Service-

und Steuerungsumlage Friedhofe (75%) 233.909,23| 70,0% 163.736,46
923 & 924 |Interne Leistungsverrechnung ‘ ‘ ‘
Verwaltung Gebdudemanagement (75%) 21.083,40 50,0%  10.541,70| 36,0% 7.590,02| 1,0% 210,83| 11,0% 2.319,17| 2,0% 421,67
Sonstige
42220000 | Erwerb von geringwertigen
Vermbgensgegenstéanden 6.800,00
42320000 |Leasing 5.950,00
42510000 [Haltung von Fahrzeugen 51.000,00
42611000 |Dienst- und Schutzkleidung, 12.750,00
personliche Ausriistung
42612000 | Aus- und Fortbildung, Umschulung 3.400,00
42710000 (Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen 10.625,00
42710100 |laufende EDV-Aufwand
(keine Beschaffungen) 7.140,00
42910000 |Aufwendungen fur sonstige Sach- 10.000,00
und Dienstleistungen
Anrechenbare Ertrége: 0,00
Summe: 107.665,00| 59,0%  63.522,35 20,0% 21.533,00| 6,0% 6.459,90| 10,0% 10.766,50| 5,0% 5.383,25
Gesamtsummen: 1.567.980,08 744.560,04 120.569,48 86.810,03 2.411,39 26.525,29 4.822,78 338.502,86 72.079,01 132.684,11 39.015,09
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2. Kalkulatorische Kosten der Friedhdfe (ohne Gebaude)

TOP30O

Anlage 3

AfA 2022 | RBW 2022 | Kalk. Zins 2022
in EUR in EUR in EUR

Grabstellen
A2000 Grundstiicke 0,00| 1.809.075,68 36.793,75
A2360 AulRenanlagen 89.241,35|1.229.631,41 25.118,52

Verwaltung
A2000 Grundstiicke 0,00 12.531,16 254,22
Diverse Gebaude 12.005,06| 195.395,47 4.027,60
A2360 AulRenanlagen 0,00 0,00 0,00
A3450 Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00

Geréte etc.
A3200-A3300 Fahrzeuge 33.939,29( 310.590,74 5.111,19
A3400 Maschinen 52.784,18| 276.661,02 6.743,55
A3450 Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00
A3550 Betriebs- und Geschéftsausstattung 288,01 1.489,69 32,24
GESAMTSUMME 188.257,89( 3.835.375,16 78.081,07
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Anlage 3

3. Kalkulatorische Kosten der Geb&aude (Leichenzellen, Aussegnungshallen etc.)

AfA RBW Kalk. Zins
2022 2022 2022
in EUR in EUR in EUR
Aussegnungshallen Leonberg und Héfingen:
A2000 Grundstiicke 0,00 11.842,03 246,01
Diverse  Gebaude 29.615,34 551.840,13 11.332,96
A3450 Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00
A3500 Betriebsvorrichtungen 0,00 0,00 0,00
A3550 Betriebs- und Geschéftsausstattung 515,01 4.099,28 87,14
A3650 Musikinstrumente 169,16 1.131,74 24,32
SUMME 30.299,50 568.913,17 11.690,43
Aussegnungshalle Alter Friedhof Warmbronn:
A2000 Grundstiicke 0,00 1.719,17 35,81
Diverse  Gebaude 0,00 0,00 0,00
A2360 AulRenanlagen 0,00 0,00 0,00
A3450 Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00
A3550 Betriebs- und Geschéftsausstattung 103,29 1.609,65 33,23
SUMME 103,29 3.328,82 69,04
Aufbahrungsraum (Leichenzellen):
A2000 Grundstlicke 0,00 7.385,54 151,88
Diverse  Gebaude 8.041,05 125.496,75 2.590,23
A2360 AuRenanlagen 0,00 0,00 0,00
A3550 Betriebs- und Geschéftsausstattung 515,01 4.099,28 87,14
SUMME 8.556,05 136.981,57 2.829,25
Sektionsraum:
A2000 Grundstiicke 0,00 174,01 3,48
Diverse  Gebaude 272,77 4.637,13 95,46
SUMME 272,77 4.811,15 98,94
Abschiedsraum (Seestralle und Gebersheim):
A2000 Grundstiicke 0,00 195,58 3,91
Diverse  Gebaude 306,59 5.212,01 107,29
A3550 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 0,00 0,00 0,00
SUMME 306,59 5.407,59 111,20
GESAMTSUMME 39.538,21 719.442,30 14.798,87
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Geblhrenberechnung

1. Grabherstellungs- und Bestattungsgebiihren

Anlage 4TOP30

Aufwand der_ Grabherstellung und Bestattung (siehe Anlage 1 und 338.502,86 EUR
Anlage 3, Seite 1)
Anzahl der
Bestattungen
Erdbestattungen - Personen ab dem 10. Lebensjahr 87
Erdbestattungen - Personen bis zum vollendeten 2. Lebensjahr 1
Erdbestattungen - Personen bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 0
Erdbestattungen - Tot- und Fehlgeburten 3
muslimische Bestattung 3
Urnenbeisetzungen 163
anonyme Urnenbeisetzungen 58
Urnenwand 1
Urnenkleingrab UGG 24
teilanonym Urnengemeinschaftsgrab 5
Bestattung unter Baumen 63
Gesamt 406
Durchschnittlicher Aufwand pro Bestattung 986,89 EUR
Grabart Arbeits- Bagger und Aquivalenz- Gebuhr
aufwand in h * Kompressor in h ziffer in EUR
Personen ab dem
10. Lebensjahr ca. 25 4 1,5 1.480,33
Personen bis zum
vollendeten 2. Lebensjahr ca. 19 ca.15 1,2 1.184,27
Personen bis zum
vollendeten 10. Lebensjahr ca. 19 ca.15 1,2 1.184,27
muslimisch ca. 25 4 15 1.480,33
Aschenbeisetzung ca. 14 ca.l 1,02 1.006,63
anonyme Aschenbeisetzung ca. 15 ca. 1l 1,05 1.036,23
Urnennischen ca. 14 0 0,97 957,28
Urnenkleingrab ca. 14 0 0,97 957,28
Urnengemeinschaftsgrab ca. 14 0 0,97 957,28
Bestattung unter Bdumen ca. 14 0 0,97 957,28

* entsprechend den Erfahrungswerten der Friedhofsverwaltung

Arbeiten der Grabherstellung:

- Fahrtzeiten des Baggers (Standort Waldfriedhof)
- Grab ausheben

- Boden abfahren

- Wasserpumpen (bei Bedarf)

- Gebeine tieferlegen bzw. abfahren
- Rasenflache abdecken

- Grab fur Beerdigung herrichten

- Beerdigung (10 h)

- Grab zudecken

- Nachsorge (reinigen etc.)

- Teilnahme an der Bestattung
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Anlage 4TOP 3 O

2. Gebuhren fiur die Herstellung der Grabeinfassungen

Herstellungsaufwand der Grabeinfassung (siehe Anlage 3, Seite 1) 72.079,01 EUR
- davon Personalaufwand 67.592,01 EUR
- davon Materialaufwand 4.487,00 EUR
Anzahl der Einfassungen . Anzahl . Flache Gesamt
(siehe Anlage 1) (siehe Anlage 2)
Erwachsenengrab (einfachbreit) 45 2,16 m? 96,12 m?
Erwachsenengrab (doppeltbreit) 2 2,76 m2 5,52 mz2
Kindergrab 2 1,40 m2 2,80 m2
Urnengrab 63 1,25 m2 78,75 m2
Summe: 183,19 m2
Durchschnittlicher Personalaufwand 368,97 EUR/m?2
Durchschnittlicher Materialaufwand 24,49 EUR/m?2
- Gebuhr

Grabart durch';;rgﬂlétllche Herstellung Material Gesamt

in EUR in EUR in EUR
Urnengrab 1,25 m2 461,22 30,62 491,83
Urnennische 0,67 m2 - - 165,00
Kindergrab 1,40 m2 516,56 34,29 550,85
einfachbreites Grab 2,16 m2 796,98 52,91 849,89
doppelbreites Grab 2,76 m2 1.018,36 67,60 1.085,97
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Anlage 4TOP 3 O

3. Grabstellengebthren

3.1 Jahrlicher Aufwand Friedhofe (ohne Gebaude)

Kalkulatorische Kosten laufende Unterhaltung
in EUR in EUR
siehe Anlage 3, Seite 2 siehe Anlage 3, Seite 1

Abschreibungen

188.257,89
744.560,04
kalk. Zinsen
78.081,07
266.338,96 744.560,04
Berechnungsgrundlage Grabflachen (siehe Anlage 2, Seite 2) 61.213,91 m?
jahrlicher Aufwand pro m2
in EUR
Kalkulatorische Kosten laufende Unterhaltung
4,35 12,16
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3.2 Barwertberechnung - Grabstellengebuhr

Anlage 4TOP 3 O

Jahr Unterhaltung Kalk. Kosten | Gesamtkosten | Abzinsungs- | Barwert Ruhe- Nutzungs-
Friedhof und Kosten- faktor zeit gebihr
steigerung EUR / m2

2,0% EUR / m2 EUR / m2 2,0% EUR / m2 EUR / m?

2022 12,16 4,35 16,51 1,0000 16,51

2023 12,40 4,35 16,75 0,9804 16,42

2024 12,65 4,35 17,00 0,9612 16,34

2025 12,90 4,35 17,25 0,9423 16,26

2026 13,16 4,35 17,51 0,9238 16,18

2027 13,43 4,35 17,78 0,9057 16,10

2028 13,69 4,35 18,04 0,8880 16,02

2029 13,97 4,35 18,32 0,8706 15,95 8 Jahre 129,77

2030 14,25 4,35 18,60 0,8535 15,87

2031 14,53 4,35 18,88 0,8368 15,80

2032 14,82 4,35 19,17 0,8203 15,73

2033 15,12 4,35 19,47 0,8043 15,66

2034 15,42 4,35 19,77 0,7885 15,59

2035 15,73 4,35 20,08 0,7730 15,52

2036 16,04 4,35 20,39 0,7579 15,45 15 Jahre 239,40

2037 16,37 4,35 20,72 0,7430 15,40

2038 16,69 4,35 21,04 0,7284 15,33

2039 17,03 4,35 21,38 0,7142 15,27

2040 17,37 4,35 21,72 0,7002 15,21

2041 17,71 4,35 22,06 0,6864 15,14 20 Jahre 315,74

2042 18,07 4,35 22,42 0,6730 15,09

2043 18,43 4,35 22,78 0,6598 15,03

2044 18,80 4,35 23,15 0,6468 14,97

2045 19,18 4,35 23,53 0,6342 14,92

2046 19,56 4,35 23,91 0,6217 14,87 25 Jahre 390,62

2047 19,95 4,35 24,30 0,6095 14,81

2048 20,35 4,35 24,70 0,5976 14,76

2049 20,76 4,35 25,11 0,5859 14,71

2050 21,17 4,35 25,52 0,5744 14,66

2051 21,59 4,35 25,94 0,5631 14,61 30 Jahre 464,16
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3.3 Grabstellengebiihren

Anlage 4TOP 3 O

Reihengréaber

Grabart Nutzungs- Flache | Bei- EUR EUR/
dauer wert Jahr
Reihengrab 20 Jahre 4,16 m?2 | 14 1.838,85 91,94
(Personen ab dem 10. Lebensjahr)
Kindergrab 8 Jahre 290m2 | 1,0 376,35 47,04
(bis zum vollendeten 2. Lebensjahr)
Kindergrab 15 Jahre 290m2 | 1,0 694,25 46,28
(bis zum vollendeten 10. Lebensjahr)
Urnenreihengrab 15 Jahre 225m?| 1.0 538,64 35,91
anonymes Urnengrab 15 Jahre 060m2 | 2,0 288,47 19,23
Urnenreihennische 15 Jahre 096m2| 2,0 458,84 30,59
Urnenkleingrab 15 Jahre 128m2| 15 458,23 30,55
Urnengemeinschaftsgrab 15 Jahre 0,86m2| 15 308,95 20,60
Bestattung unter Bdumen 15 Jahre 0,48m2 | 20 229,82 15,32
Wahlgréber
Grabart Nutzungs- Flache | Bei- EUR EUR/
dauer wert Jahr
einfachbreites Wahlgrab (doppeltief) 30 Jahre 4,16 m?2 [ 3,0 5.792,77 193,09
doppelbreites Wahlgrab (doppeltief) 30 Jahre 6,76 m2 | 3,0 9.413,25 313,78
muslimisches Grab (einfachtief) 30 Jahre 4,16 m2 | 15 2.896,39 96,55
Urnengrab (Mehrfachbelegung) 30 Jahre 225m2| 30 3.133,11 104,44
Urnennische 30 Jahre 0,96m2 | 4,0 1.779,30 59,31
Urnenkleingrab 30 Jahre 1,28m2 | 3,0 1.776,92 59,23
Beiwerte
Grabart Beiwerte:
Reihengrab - Berlicksichtigung der langeren Ruhezeit 1,4
anonymes Urnengrab, Urnenreihengrab - keine weitere Verpflichtung zur Pflege 2,0
Urnenwahlgrab, Urnenkleingrab, einfachbreites und doppelbreites Wahlgrab - [angere 30
Ruhezeit, Mehrfachbelegung und Verlangerung maoglich '
muslimisches Grab - keine muslimische Nachnutzung mehr méglich 1,5
Urnennischenwabhlgrab - keine weitere Verpflichtung zur Pflege, langere Ruhezeit,
2 . 4,0
Mehrfachbelegung und Verlangerung méglich
Urnenkleingrab und Urnengemeinschaftsgrab - sind zu sehen zwischen anonymem Urnengrab 15
und Urnenreihengrab ’
Bestattung unter Baumen - sind zu sehen wie anonyme Urnengraber 2,0

Uberlegungen, durch eine Verkiirzung der Ruhezeiten eine GebiihrenerméaRigung zu erreichen, mussten aufgegeben werden, da zum einen die

gesetzliche Mindestruhezeit bei Aschen 15 Jahre betragt und somit nicht weiter unterschritten werden kann und zum anderen die bei Leichen

aufgrund der Bodenbeschaffenheit der Friedhoéfe eine Ruhezeit von nicht unter 20 Jahren erfordert.
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4. Jahrlicher Aufwand Friedhofsgebdude und Geblhrenséatze

Anlage 4TOP 3 O

Kosten Aus- Aus- Auf- Sektions-| Kihl- Ab-
(gesamt) | segnungs-| segnungs- | bahrungs- raum truhen schieds-
hallen halle raum raum
Wald- Alter (Leichen- Seestr. u.
friedhof u. | Friedhof zelle) Gebers-
Héfingen | Warmbronn heim
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
siehe Anlage 3, Seiten 1 und 3
Ab- 39.538,21| 30.299,50 103,29 8.556,05 272,77 0,00 306,59
schreibungen e A ’ e ’ ’ '
Kalk. Zins 14.798,87| 11.690,43 69,04 2.829,25 98,94 0,00 111,20
(Anteil ca. 87%)| (Anteil ca. 13%)
Unterhaltung 241.138,96( 104.895,45 15.674,03| 86.810,03| 2.411,39(26.525,29| 4.822,78
Summe 295.476,04| 146.885,39 15.846,37| 98.195,33| 2.783,10|26.525,29| 5.240,57
Aus- Aus- Auf- Sektions-| Kihl- Ab-
seghungs- | segnungs- | bahrungs- raum truhen schieds-
hallen halle raum raum
Wald- Alter (Leichen- Seestr. u.
friedhof u. | Friedhof zelle) Gebers-
Hofingen | Warmbronn heim
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
Anzahl der Benutzungstage 178 23 151 1 144 18
(siehe Anlage 1)
Aufwand pro Benutzung 825,20 688,97 650,30 347,89 184,85 299,46
bzw. Benutzungstag pro Tag |je Stunde

Seite 6 von 9




Anlage 4TOP 3 O

5. Gebuhr fir das Einebnen der Graber

Anzahl der abgeraumten Gréber 101
in EUR
Aufwand des Abrdumens der Graber 39.015,09
- davon Personalaufwand 33.631,84
- davon sonstiger Aufwand 5.383,25
Durchschnittlicher Personalaufwand pro Grab 332,99
Durchschnittlicher sonstiger Aufwand pro Grab 53,30
Gesamtaufwand pro Grab 386,29
Grabart Arbeits- Bagger und Aquivalenz- Gebuhr
aufwand in h* | Kompressor in h ziffer in EUR
einfachbreit ca.7 ca. 2 1,3 502,17
doppelbreit ca. 10 ca. 2,5 1,8 695,32
Urnengraber ca.?2 0 0,9 347,66

* entsprechend den Erfahrungswerten der Friedhofsverwaltung
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6. Gebuhr fur die Beisetzung nach Ablauf des Grabnutzungsrechts

in der Urnenwand

Anlage 4TOP 3 O

Arbeits- Arbeitsstunde Aquivalenz- Gebuhr
aufwand Arbeiter ziffer in EUR
Grabart inh* in EUR (wirtschaftliches
und sonstiges
Interesse)
Urnennischengrab ca.2,5 50,23 1,5 180,00
Urnennischenwahlgrab ca. 2,5 50,23 2 250,00

Bei Urnennischenwahlgrabern wird der Personal- und sonstige Aufwand nur einmal be-
rechnet. Die Nutzungsgebuihr wird je Grabstelle abgerechnet. Bei einem Urnennischenwahl-
grab ist eine Vierfach-Belegung mdoglich.
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7. Verwaltungsgebihren

Stundensétze beteiligter Mitarbeiter
Basis: KGSt-Bericht 2021/2022
Kosten eines Arbeitsplatzes

Anlage 4TOP 3 O

Kostenart Verwaltung | Arbeiter
in EUR in EUR

Personalkosten 66.400,00( 54.400,00
Sachkosten 9.700,00| 9.700,00
Gemeinkosten 16.600,00| 13.600,00
Summe 92.700,00{ 77.700,00
Jahresstunden 1.590 1.547
Stundensatz 58,30 50,23

Aufwand | Aufwand| Aquivalenzziffer [Gebuhren-[ Vor-

. Ver- Arbeiter | (wirtschaftliches ober- schlag
Leistung .
waltung und sonstiges grenze | der Ver-
Interesse des waltung
Gebuhren-
in h in h schuldners) in EUR in EUR

Zustimmung fir die Aufstellung/ 0,75 1,00 1 93,95 93,00
Veranderung eines Grabmals
einschl. Standfestigkeitsprifung
Zulassung zur gewerbsmaRigen
Betatigung
- einmalige Genehmigung 0,60 0,00 1 34,98 34,00
- Dauerzulassung fur 3 Jahre 0,60 0,00 8,0 279,85 279,00
Zustlm_mung zZu Ausgre_lbungen 1,30 0.00 1 75.79 75.00
von Leichen und Gebeinen
Z.ustlmmung zur Umbettung 0.67 0.00 1 38.87 38.00
einer Urne
Anforderung der Urne 0,30 0,30 1 32,56 32,00
Aufbewahrung von Aschen (Urnen) 0,17 0,33 1 26,46 26,00
Versendung von Aschen (Urnen) 0,00 0,75 1 37,67 37,00
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TOP30O

Anlage 5
Gebuhrentbersicht
bisherige | bisherige [Gebuhren-| @ Summen Vor- Vor- Summen
Gebuhren-| Gebihren-| ober- An- | (Gebuhren-| schlag schlag (Vor-
satze satze grenzen | zahl ober- der der Ver- schlag)
Auswart. grenze) Ver- waltung
2017 2017 2022 waltung |Auwartige
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
8 4 Verwaltungsgebiihren
Zustimmung fur die Aufstellung/
1. Veranderung eines Grabmals 80,00 80,00 93,95 98 9.207,36 93,00 93,00 9.114,00
einschl. Standfestigkeitspriifung
2. Zulassung zur gewerbsmaligen Betéatigung
2.1 einmalig 30,00 30,00 34,98| 12 419,77 34,00 34,00 408,00
2.2 fur 3 Jahre 205,00 205,00 279,85( 10 2.798,49 279,00 279,00 2.790,00
3 Zustlmmung zu Ausgrabungen von Leichen und 65,00 65,00 7579 0 0,00 75.00 75.00 0,00
Gebeinen
4, Zustimmung zur Urnenumbettung 30,00 30,00 38,87 6 233,21 38,00 38,00 228,00
5. Anforderung der Urne 23,00 23,00 32,56 302 9.832,65 32,00 32,00 9.664,00
0. Aufbewahrung von Aschen (Urnen) 22,00 22,00 26,46 14 357,20 26,00 26,00 351,00
7. Versendung von Aschen (Urnen) 30,00 30,00 37,67 1 37,67 37,00 37,00 37,00
8 5 Benutzungsgebiihren
1. Grundgebihren
1.1 Erdbestattungen
1.1.1 |bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 1.250,00 1.250,00( 1.480,33| 87 | 128.788,99| 1.480,00 1.480,00 128.760,00
1.1 |P€l Personen bis zum vollendeten 400,00 400,00 0,00 1 0,00 450,00 450,00 450,00
2. Lebensjahr
1.1.3 |Pe Personen bis zum vollendeten 550,00 550,00 0,00/ 0 0,00/ 650,00 650,00 0,00
10. Lebensjahr
1.14 bei Tot- u. Fehlgeburten 110,00 110,00 0,00 3 0,00 130,00 130,00 390,00
1.1.5 muslimisch 1.480,33| 3 4.441,00| 1.480,00 1.480,00 4.440,00
1.2 Aschenbeisetzungen
1.2.1 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 800,00 800,00 1.006,63| 163 | 164.080,13| 1.000,00 1.000,00] 163.000,00
1.2 |Pe Personen bis zum vollendeten 400,00 400,00| 1.006,63| © 0,00 450,00 450,00 0,00
10. Lebensjahr
1.2.3 |bei Tot- u. Fehigeburten 110,00 110,00{ 1.006,63| O 0,00 130,00 130,00 0,00
1.2.4 anonym 750,00 750,00 1.036,23| 58 60.101,53] 1.030,00 1.030,00 59.740,00
1.25 |Urnenwand 700,00 entfallt 957,28| 1 957,28 950,00 entfallt 950,00
1.2.6 Urnenkleingrab 700,00 700,00 957,28| 24 22.974,77 950,00 950,00 22.800,00
1.2.7 |Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 700,00 700,00 957,28| 5 4.786,41 950,00 950,00 4.750,00
1.2.8 Bestattung unter Baumen 700,00 700,00 957,28| 63 60.308,78 950,00 950,00 59.850,00
1.3 Aussegnung ohne Bestattung
13.1 at(.‘jfﬁ‘:]zznwa'df”edhm oder dem Neuen Friedhof 500,00 650,00  825,20| 11 9.077,19] 600,00 820,00  6.600,00
1.3.2 |auf dem Alten Friedhof Warmbronn 400,00 550,00 688,97 1 688,97 440,00 680,00 440,00
1.4 Benutzung der Aussegnungshalle im Rahmen einer Bestattung
1.4.1 at(.‘jfﬁ‘:]zznwa'df”edh"f oder dem Neuen Friedhof 450,00 600,00  825,20| 166 | 136.983,00 510,00 800,00|  84.660,00
1.4.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 350,00 500,00 688,97 24 16.535,34 405,00 700,00 9.720,00
15 Benutzung des Aufbahrungsraumes (Leichenzelle)
151 [proTag 100,00 130,00 650,30 26 16.907,80 120,00 200,00 3.120,00
15.2 3 Tage und mehr 300,00 390,00 1.950,90| 73 142.415,74 360,00 600,00 26.280,00
2. Grabnutzungsrechte
2.1 Reihengraber fur Erdbestattungen
2.1.1 Personen ab dem 10. Lebensjahr 20 Jahre 1.200,00 1.300,00 1.838,85] 15 27.582,81| 1.830,00 1.830,00 27.450,00
2.1 |Personen bis zum vollendeten 8 Jahre 200,00 200,00  376,35| 3 940,87 230,00 300,00 690,00
2. Lebensjahr
2.1.3 |Personen bis zum vollendeten 15 Jahre 400,00 400,00 694,25 © 0,00 460,00 600,00 0,00

10. Lebensjahr
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bisherige | bisherige |Gebuhren-| @ Summen Vor- Vor- Summen
Gebuhren-| Gebihren- ober- An- | (GeblUhren-| schlag schlag (Vor-
satze satze grenzen | zahl ober- der der Ver- schlag)
Auswart. grenze) Ver- waltung
2017 2017 2022 waltung |Auwartige
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
2.2 Urnenreihengraber 15 Jahre
2.2.1 |Urnengrab 500,00 550,00 538,64| 20 10.503,53 700,00 700,00 13.650,00
2.2.2 |anonymes Urnengrab 330,00 370,00 288,47| 57 16.442,96( 450,00 450,00 25.650,00
2.2.3 |Urnenwand 430,00 entfallt 458,84 2 917,69 590,00 entfallt 1.180,00
2.2.4 |Urnenkleingrab
2.2.4.1 |bei der erstmaligen Verleihung 480,00 530,00 458,23 23 10.539,28 540,00 540,00 12.420,00
2.2.4.2 |bei Verlangerung pro Jahr 36,00 36,00
2.2.4.3 |bei Verlangerung pro Monat 3,00 3,00
2.2.5 |Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 380,00 420,00 308,95 6 1.853,67 500,00 500,00 3.000,00
2.2.6 |Bestattung unter Baumen 380,00 420,00 229,82| 63 14.478,71 500,00 500,00 31.500,00
2.3 Wahlgraber flur Erdbestattungen 30 Jahre
2.3.1 [einfachbreites, doppeltiefes Wahlgrab (fir 2-fache Belegung)
2.3.1.1 |bei der erstmaligen Verleihung 3.600,00| 3.960,00( 5.792,77| 28 | 162.197,59 5.200,00| 5.790,00( 145.600,00
2.3.1.2 |bei Verlangerung pro Jahr 132,00 132,00 193,09| 460 88.822,49 174,00 193,00/ 80.040,00
2.3.1.3 |bei Verlangerung pro Monat 11,00 11,00 16,09| 257 4.127,35 15,00 17,00 3.847,50
2.3.2 |doppelbreites, doppeltiefes Wabhlgrab (f. 4-fache Belegung)
2.3.2.1 |bei der erstmaligen Verleihung 6.100,00f 6.710,00f 9.413,25| 2 18.826,51| 8.800,00| 9.400,00f 17.600,00
2.3.2.2 |bei Verlangerung pro Jahr 192,00 192,00 313,78( 107 33.573,94 294,00 314,00 31.458,00
2.3.2.3 |bei Verlangerung pro Monat 16,00 16,00 26,15( 112 2.928,57 25,00 27,00 2.800,00
2.3.3 [muslimisches Grab (einfachbreit fur 1-fache Belegung)
2.3.3.1 |bei der erstmaligen Verleihung 2.896,39| 3 8.689,16 | 2.600,00 2.890,00 7.800,00
2.3.3.2 [bei Verlangerung pro Jahr 57,93 O 0,00 87,00 97,00 0,00
2.3.3.3 |bei Verlangerung pro Monat 4831 O 0,00 8,00 9,00 0,00
2.4 Urnenwahlgraber
2.4.1 |in der Erde 30 Jahre
2.4.1.1 |bei der erstmaligen Verleihung 2.700,00f 2.970,00( 3.133,11| 48 | 148.822,69| 4.200,00| 4.200,00( 199.500,00
2.4.1.2 |bei Verlangerung pro Jahr 90,00 90,00 104,44 106 11.070,32 140,00 140,00 14.840,00
2.4.1.3 |bei Verlangerung pro Monat 8,00 8,00 8,70| 44 382,94 12,00 12,00 528,00
2.4.2 |in der Urnenwand 30 Jahre
2.4.2.1 |bei der erstmaligen Verleihung 1.500,00 entfallt| 1.779,30] 2 3.558,59( 2.800,00 entfallt 5.600,00
2.4.2.2 |bei Verlangerung pro Jahr 50,00 entfallt 59,311 O 0,00 94,00 entfallt 0,00
2.4.2.3 |bei Verlangerung pro Monat 5,00 entfallt 4941 O 0,00 8,00 entfallt 0,00
3. Grabeinfassungen
3.1 Einzelgrab (1 x 2 m) 500,00 550,00 849,89 45 37.819,94 840,00 840,00 37.380,00
3.2 Doppelgrab (2 x 2 m) 600,00 660,00 1.085,97( 2 2.171,93| 1.080,00f 1.080,00 2.160,00
3.3 Kindergrab (1 x 1,5 m) 230,00 260,00 550,85 2 1.101,70 280,00 280,00 560,00
3.4 Urnengrab (1 x 1 m) 300,00 330,00 491,83 59 28.772,19( 490,00 490,00 28.665,00
4. Abdeckplatte fir Urnenwand 165,00|  entfallt|  entfallt vié:‘i'l'l entfallt 0,00
5. Beisetzung nach Ablauf des Grabnutzungsrechtes in der Urnenwand
5.1 Reihengrab 150,00 entfallt 180,00| 2 180,00 180,00 entfallt 360,00
5.2 Wabhlgrab 200,00 entfallt 250,00| 2 250,00 250,00 entfallt 500,00
6. Benutzung der Kuhleinrichtungen
6.1 pro Tag 90,00 100,00 184,85| 20 3.696,90 120,00 180,00 2.400,00
6.2 3 Tage und mehr 270,00 300,00 554,54 65 36.044,81 360,00 540,00 23.400,00
7. Benutzung des Sektionsraumes
7.1 Rahmenarbeitszeit: je angefangene Stunde 200,00 220,00 347,89 1 200,00 340,00 340,00 340,00
72  [|2uBerhalb der Rahmenarbeitszeit: je 300,00 330,00 452,25 0 0,00 450,00 450,00 0,00
angefangene Stunde
8. Benutzung des Abschiedsraumes 120,000 140,00 299,.46| 18 | 5.24057| 180,00 300,00  3.150,00
(je Benutzung)
9. Benutzung der Kuhleinrichtungen im Aufbahrungsraum (Leichenzelle)
9.1 pro Tag 835,15 0 0,00 240,00 380,00 0,00
9.2 3 Tage und mehr 2.505,44( 0 0,00 720,00 1.140,00 0,00
10. Einebnen und Abraumen je Grab
10.1 einfachbreites Grab 300,00 300,00 502,17 53 26.615,25 500,00 500,00 26.500,00
10.2 doppelbreites Grab 460,00 460,00 695,32| 16 11.125,10 690,00 690,00 11.040,00
10.3 Urnengrab / Kindergrab 180,00 180,00 347,66 23 7.996,16 340,00 340,00 7.820,00
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Ubersicht der wichtigsten Gebiihren im Bestattungswesen

TOP30O
Anlage 6

Urnen-
bestattungen

Urnenreihengrab
15 Jahre Ruhezeit
nur 1 Bestattung moglich!

Urnenwahlgrab
30 Jahre Nutzungszeit
mehrere Belegungen mdglich

anonymes Urnengrab
in einer Rasenflache auf
dem Waldfriedhof

Urnenkleingrab
Waldfriedhof und
Neuer Friedhof Hofingen

Bestattung unter Baumen
in einer Rasenflache auf
dem Waldfriedhof
und Neuer Friedhof Hofingen

Grundgebiihr ¥ 800,00 EUR neu: 1.000,00 EUR 800,00 EUR neu: 1.000,00 EUR 750,00 EUR neu: 1.030,00 EUR 700,00 EUR neu: 950,00 EUR 700,00 EUR neu: 950,00 EUR
Grabnutzungsrecht 500,00 EUR  neu: 700,00 EUR | 2.700,00 EUR neu: 4.200,00 EUR 330,00 EUR neu: 450,00 EUR 480,00 EUR neu: 540,00 EUR 380,00 EUR neu: 500,00 EUR
Grabeinfassung 300,00 EUR neu: 490,00 EUR 300,00 EUR neu: 490,00 EUR entfallt 300,00 EUR neu: 490,00 EUR entfallt

Gesamt 1.600,00 EUR neu:  2.190,00 EUR | 3.800,00 EUR neu: 5.690,00 EUR | 1.080,00 EUR neu: 1.480,00 EUR | 1.480,00 EUR neu: 1.980,00 EUR| 1.080,00 EUR neu: 1.450,00 EUR
Erd- Reihengrab Wahlgrab, einfachbreit Wird im Rahmen einer Bestattung der Abschiedsraum benutzt, féllt eine zusatzliche

bestattungen

20 Jahre Ruhezeit
nur 1 Bestattung moglich!

30 Jahre Nutzungszeit
fur 2-fache Belegung

doppeltief/einfachbreit
Grundgebiihr ? 1.250,00 EUR neu:  1.480,00 EUR | 1.250,00 EUR neu: 1.480,00 EUR
Grabnutzungsrecht 1.200,00 EUR neu: 1.830,00 EUR | 3.600,00 EUR neu: 5.200,00 EUR
Grabeinfassung 500,00 EUR neu: 840,00 EUR 500,00 EUR neu: 1.080,00 EUR
Gesamt 2.950,00 EUR neu: 4.150,00 EUR | 5.350,00 EUR neu: 7.760,00 EUR

Gebuhr in H6he von 120,00 EUR (neu: 180,00 EUR) an.
Fir das Einebnen und Abraumen eines Grabes fallen an:

bei einfachbreiten Grabern 300,00 EUR neu: 500,00 EUR
bei doppelbreiten Grabern 460,00 EUR neu: 690,00 EUR
bei Urnen-/Kindergrabern 180,00 EUR neu: 340,00 EUR

Y Mit der Grundgebuhr sind folgende Leistungen abgegolten:
- Tatigkeit der Verwaltung
- Herstellen und SchlieBen des Grabes
- Bestattung bzw. Urnenbeisetzung



Auszug aus den Ergebnissen der Umfrage des Gemeindetags Baden-Wiurttemberg
zu den Gebuhrensatzen 2022

ARS P

Sonstige Bestattungsgebihren
Grabnutzungsgebihren
Sonstige Gebihren Bestattungsgebihren Aus- Kosten-
wartigen- | deckungs-

Reihengrab Reihengrab Urnenreihen- Wabhlgrab je Urnen- Urnen- Be- Be- Be- Be- Bei- zuschlag grad

far far Kinder grab Einzel- wahlgrab je wahlgrab - nutzung | nutzung [ stattung | stattung | setzung 2020

Erwachsene grabflache Einzelgrab Urnenwand Aus- Leichen- Er- Kinder von (vorl.

seghungs- zelle wachse- Urnen Rech-

halle ner nungs-
ergebnis)
Ein- Ruhe- Ruhe- Ruhe- Ruhe- Ruhe- Ruhe-
Ort wohner-| EUR | zeitin | EUR | zeitin | EUR | zeitin EUR | zeitin | EUR | zeitin | EUR | zeitin EUR EUR EUR EUR EUR Ja/ Nein v. H.
zahl Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren
Ditzingen 24.845 986 20 527 10 735 15 1.875 25 1.207 25 907 15 176 114 871 348 174 Ja 95
Ravensburg 50.770 2.400 20 530 10 1.200 15 2.960 20 1.200 15 1 0 280 210 1 1 1 Nein 92
Bad Waldsee 20.096 2.630 25 796 15 914 20 1.716 25 759 20 1.018 20 225 126 1.074 847 220 Nein 85
;':r'd;r';:i'm ANl 49207 | 2.045| 20 965 12 | 1120 15 2.810| 20 1695 15 2.085| 15 550 390 910 520 440  Nein 85
5332222'.'3 am | 31450 | 1170 20 474 10 617| 15 1.424| 25 1.023| 25 2.603| 25 250 190 940 570 395  Nein 85
Eggﬁ;‘r”urg M1 43825 | 2223 20 |1401] 20 | 1740 15 3.060[ 20 1740 15 1260 15 0 87 407 217 131|  Nein 82
Aalen 68.351 1.110 20 564 15 1.030 15 1.911 20 1.780 15 3.074 15 360 268 844 327 550 Nein 82
Tauber- 14.310 | 1.899| 20 of o 1.602| 15 3.855| 25 1.602| 15 of o 217 130 914 553 363|  Nein 79
bischofsheim

Waiblingen 56.516 1.910 15 450 10 1.350 15 6.010 30 4.380 30 1.960 20 423 60 1.050 389 389 Nein 79
Filderstadt 46.175 2.100 20 350 15 750 15 5.500 40 1.100 15 1.100 15 500 160 740 200 330 Nein 75
Zsr'hér;gze” an | 29641 821| 20 305| 10 456| 15 1.250| 20 927| 15 1.493| 15 398 30 708 585 481  Nein 74
Leonberg 48.749 1.200 20 400 15 500 15 3.600 30 2.700 30 1.500 30 450 270 1.250 550 800 Ja 49




Die Gebuhrenvorschlage im Uberblick

Anlage 8

Vorschlag der Verwaltung

Gebuhr Gebuhr Veranderung Gebuhr neu
aktuell neu fir andere
Verstorbene
i.5.d.§6
in EUR in EUR in % in EUR
8 4 Verwaltungsgebiihren
Zustimmung fur die Aufstellung/Veranderung
1. eines Grabmals einschl. 80,00 93,00 16,3% 93,00
Standfestigkeitspriifung
2. Zulassung zur gewerbsmaligen Betéatigung
2.1 einmalig 30,00 34,00 13,3% 34,00
2.2 far 3 Jahre 205,00 279,00 36,1% 279,00
3 ZusUr_nung zu Ausgrabungen von Leichen und 65,00 75.00 15.4% 75.00
Gebeinen
4, Zustimmung zur Urnenumbettung 30,00 38,00 26,7% 38,00
5. Anforderung der Urne 23,00 32,00 39,1% 32,00
0. Aufbewahrung von Aschen (Urnen) 22,00 26,00 18,2% 26,00
7. Versendung von Aschen (Urnen) 30,00 37,00 23,3% 37,00
8 5 Benutzungsgebiihren
1. Grundgebihren
1.1 Erdbestattungen
111 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 1.250,00 1.480,00 18,4% 1.480,00
112 bei Persor_len bis zum vollendeten 400,00 450,00 12.5% 450,00
2. Lebensjahr
bei Personen bis zum vollendeten
1.1.3 . 550,00 650,00 18,2% 650,00
10. Lebensjahr
1.1.4 bei Tot- u. Fehlgeburten 110,00 130,00 18,2% 130,00
1.1.5 muslimisch 1.480,00 0,0% 1.480,00
1.2 Aschenbeisetzungen
121 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 800,00 1.000,00 25,0% 1.000,00
129 bei Persone_,\n bis zum vollendeten 400,00 450,00 12.5% 450,00
10. Lebensjahr
1.2.3 bei Tot- u. Fehlgeburten 110,00 130,00 18,2% 130,00
1.2.4 anonym 750,00 1.030,00 37,3% 1.030,00
1.2.5 Urnenwand 700,00 950,00 35, 7% entfallt
1.2.6 Urnenkleingrab 700,00 950,00 35,7% 950,00
1.2.7 Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 700,00 950,00 35,7% 950,00
1.2.8 Bestattung unter Baumen 700,00 950,00 35,7% 950,00
1.3 Aussegnung ohne Bestattung
131 aL.J.f _dem Waldfriedhof oder dem Neuen Friedhof 500,00 600,00 20,0% 820.00
Hofingen
1.3.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 400,00 440,00 10,0% 680,00
1.4 Benutzung der Aussegnungshalle im Rahmen einer Bestattung
141 aL'J-f 'dem Waldfriedhof oder dem Neuen Friedhof 450,00 510,00 13,3% 800,00
Hofingen
1.4.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 350,00 405,00 15,7% 700,00
15 Benutzung des Aufbahrungsraumes (Leichenzelle)
15.1 pro Tag 100,00 120,00 20,0% 200,00
1.5.2 3 Tage und mehr 300,00 360,00 20,0% 600,00
2. Grabnutzungsrechte
2.1 Reihengraber fur Erdbestattungen
2.1.1 Personen ab dem 10. Lebensjahr 20 Jahre 1.200,00 1.830,00 52,5% 1.830,00
212 Personen bis zum vollendeten 8 Jahre 200,00 230,00 15,0% 300,00
2. Lebensjahr
213 Personen bis zum vollendeten 15 Jahre 400,00 460,00 15,0% 600,00

10. Lebensjahr
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Vorschlag der Verwaltung

Gebihr Geblhr Veréanderung Geblhr neu
aktuell neu far andere
Verstorbene
i.5.d.86

in EUR in EUR in % in EUR
2.2 Urnenreihengraber 15 Jahre
2.2.1 in den Urnenfeldern 500,00 700,00 40,0% 700,00
222 anonymes Urnengrab (Waldfriedhof) 330,00 450,00 36,4% 450,00
2.2.3 in der Urnenwand 430,00 590,00 37,2% entfallt
224 Urnenkleingrab
2241 bei der erstmaligen Verleihung 480,00 540,00 12,5% 540,00
2242 bei Verlangerung pro Jahr 36,00 36,00
2.2.4.3 bei Verlangerung pro Monat 3,00 3,00
2.2.5 Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 380,00 500,00 31,6% 500,00
2.2.6 Bestattung unter Baumen 380,00 500,00 31,6% 500,00
2.3 Wahlgraber fur Erdbestattungen 30 Jahre
2.3.1 einfachbreites, doppeltiefes Wahlgrab (fir 2-fache Belegung)
23.1.1 bei der erstmaligen Verleihung 3.600,00 5.200,00 44 4% 5.790,00
2.3.1.2 bei Verlangerung pro Jahr 132,00 174,00 31,8% 193,00
2.3.1.3 bei Verlangerung pro Monat 11,00 15,00 36,4% 17,00
2.3.2 doppelbreites, doppeltiefes Wahlgrab (fur 4-fache Belegung)
2.3.2.1 bei der erstmaligen Verleihung 6.100,00 8.800,00 44,3% 9.400,00
2.3.2.2 bei Verlangerung pro Jahr 192,00 294,00 53,1% 314,00
2.3.2.3 bei Verlangerung pro Monat 16,00 25,00 56,3% 27,00
2.3.3 muslimisches Grab (einfachbreit fur 1-fache Belegung)
2.3.3.1 bei der erstmaligen Verleihung 2.600,00 0,0% 2.890,00
2.3.3.2 bei Verlangerung pro Jahr 87,00 0,0% 97,00
2.3.3.3 bei Verlangerung pro Monat 8,00 0,0% 9,00
2.4 Urnenwahlgraber 30 Jahre
2.4.1 in der Erde
2411 bei der erstmaligen Verleihung 2.700,00 4.200,00 55,6% 4.200,00
24.1.2 bei Verlangerung pro Jahr 90,00 140,00 55,6% 140,00
24.1.3 bei Verlangerung pro Monat 8,00 12,00 50,0% 12,00
24.2 in der Urnenwand
2421 bei der erstmaligen Verleihung 1.500,00 2.800,00 86,7% entfallt
2.4.2.2 bei Verlangerung pro Jahr 50,00 94,00 88,0% entfallt
2423 bei Verlangerung pro Monat 5,00 8,00 60,0% entfallt
3. Grabeinfassungen
3.1 Einzelgrab (1 x 2 m) 500,00 840,00 68,0% 840,00
3.2 Doppelgrab (2 x 2 m) 600,00 1.080,00 80,0% 1.080,00
3.3 Kindergrab (1 x 1,5 m) 230,00 280,00 21,7% 280,00
3.4 Urnengrab (1 x 1 m) 300,00 490,00 63,3% 490,00
4. Abdeckplatte fir Urnenwand 165,00 e individuell entfallt

nach Bedarf
5. Beisetzung nach Ablauf des Grabnutzungsrechtes in der Urnenwand
51 Reihengrab 150,00 180,00 20,0% entfallt
5.2 Wabhlgrab 200,00 250,00 25,0% entfallt
6. Benutzung der Kuhleinrichtungen
6.1 pro Tag 90,00 120,00 33,3% 180,00
6.2 3 Tage und mehr 270,00 360,00 33,3% 540,00
7. Benutzung des Sektionsraumes
7.1 Rahmenarbeitszeit: je angefangene Stunde 200,00 340,00 70,0% 340,00
79 aulRerhalb der Rahmenarbeitszeit: je angefangene 300,00 450,00 50.0% 450,00
Stunde
8. Eur die Benutzung des Abschiedsraumes 120,00 180,00 50.0% 300,00
(je Benutzung)

9. Benutzung der Kuhleinrichtungen im Aufbahrungsraum (Leichenzelle)
9.1 pro Tag 240,00 0,0% 380,00
9.2 3 Tage und mehr 720,00 0,0% 1.140,00
10. Fur das Einebnen und Abraumen je Grab
10.1 einfachbreites Grab 300,00 500,00 66,7% 500,00
10.2 doppelbreites Grab 460,00 690,00 50,0% 690,00
10.3 Urnengrab / Kindergrab 180,00 340,00 88,9% 340,00
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Anlage 9

Anderungssatzung zur ,,Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren
im Bestattungswesen — Bestattungsgebuhrensatzung -“

Aufgrund von 8 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg (GemO) vom 24.07.2000,
882, 11 und 14 des Kommunalabgabengesetzes fir Baden-Wirttemberg (KAG) vom
17.03.2005, jeweils in der derzeit gultigen Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Leonberg
am 26.07.2022 folgende Satzung zur Anderung der ,Satzung lber die Erhebung von
Geblhren im Bestattungswesen — Bestattungsgebihrensatzung — “ beschlossen:

§ 1 - Anderung des § 4

§ 4 erhélt folgende Fassung:

§4
Verwaltungsgebihren

Die Gebuhren betragen:

TOP30O

Einheimische fir andere
Verstorbene
. . . i.S.v. 8 6 der
Offentliche Leistung Bestattungs-
gebihrensatzung
1. Z_ustlmmung zur Aufstellung und Verdnderung 93 EUR 93 EUR
eines Grabmals
2. Zulassung zur gewerbsmafigen Betdtigung auf den Friedhofen
2.1 | Einmalige Genehmigung 34 EUR 34 EUR
2.2 | Dauerzulassung fir 3 Jahre 279 EUR 279 EUR
3. Zustimmung zu Ausgrabungen von Leichen und
Gebeinen 75 EUR 75 EUR
4. Zustimmung zur Urnenumbettung 38 EUR 38 EUR
5. Anforderung der Urne 32 EUR 32 EUR
6 Aufbewahrung von Aschen (Urnen) 26 EUR 26 EUR
7 Versendung von Aschen (Urnen) 37 EUR 37 EUR
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§ 2 - Anderung des § 5

§ 5 erhalt folgende Fassung:

85

Benutzungsgebihren

Es werden erhoben:

TOP30O

Einheimische fur andere
Verstorbene
. . . i.S.v. § 6 der
Offentliche Leistung Bestattungs-
gebihrensatzung
1. Grundgebihren
Mit der Grundgebuihr ist abgegolten:
Die Tatigkeit der Verwaltung, das Herstellen und SchlieRen des Grabes sowie die
Bestattung bzw. Urnenbeisetzung.
1.1 Erdbestattungen
1.1.1 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 1.480 EUR 1.480 EUR
1.1.2 bei Persor_wen bis zum vollendeten 450 EUR 450 EUR
2. Lebensjahr
1.1.3 | bei Persone_:n bis zum vollendeten 650 EUR 650 EUR
10. Lebensjahr
1.1.4 bei Tot- und Fehlgeburten 130 EUR 130 EUR
1.1.5 | muslimisch 1.480 EUR 1.480 EUR
1.2 Aschenbeisetzungen
1.2.1 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 1.000 EUR 1.000 EUR
1.2.2 bei Personen bis zum vollendeten
10. Lebensjahr 450 EUR 450 EUR
1.2.3 | bei Tot- und Fehlgeburten 130 EUR 130 EUR
1.2.4 | anonym 1.030 EUR 1.030 EUR
1.25 Urnenwand 950 EUR entfallt
1.2.6 | Urnenkleingrab 950 EUR 950 EUR
1.2.7 Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 950 EUR 950 EUR
1.2.8 Bestattung unter Baumen 950 EUR 950 EUR
1.3 Aussegnungen ohne Bestattung
1.3.1 auf dem Waldfriedhof oder
dem Neuen Friedhof Hofingen 600 EUR 820 EUR
1.3.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 440 EUR 680 EUR
14 Benutzung der Aussegnungshalle im Rahmen einer Bestattung
141 auf dem Waldfriedhof oder
dem Neuen Friedhof Hofingen S10EUR 800 EUR
1.4.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 405 EUR 700 EUR
1.5. Benutzung des Aufbahrungsraumes
151 pro Tag (erster und letzter Tag z&hlen 120 EUR 200 EUR
zusammen als 1 Tag)
15.2 3 Tage und mehr 360 EUR 600 EUR
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Einheimische fur andere
Verstorbene
. , , i.S.v. 8§ 6 der
Offentliche Leistung Bestattungs-
gebihrensatzung
2. | Grabnutzungsrechte
2.1 Reihengréber fur Erdbestattungen
211 Personen ab dem 10. Lebensjahr
(20 Jahre Ruhezeit) 1.830 EUR 1.830 EUR
21.2 Personen bis zum vollendeten 2. Lebensjahr 230 EUR 300 EUR
(8 Jahre Ruhezeit)
2.1.3 Personen bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 460 EUR 600 EUR
(15 Jahre Ruhezeit)
2.2 Urnenreihengraber (15 Jahre)
221 in den Urnenfeldern 700 EUR 700 EUR
2.2.2 anonymes Urnengrab 450 EUR 450 EUR
2.2.3 | in der Urnenwand 590 EUR entfallt
224 Urnenkleingrab
2.2.4.1 | bei der erstmaligen Verleihung 540 EUR 540 EUR
2.2.4.2 | bei Verlangerung pro Jahr 36 EUR 36 EUR
2.2.4.3 | bei Verlangerung pro Monat 3 EUR 3 EUR
2.25 Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 500 EUR 500 EUR
2.2.6 Bestattung unter Baumen 500 EUR 500 EUR
2.3 Wabhlgréaber fir Erdbestattungen (30 Jahre)
2.3.1 einfachbreites, doppeltiefes Wahlgrab (fur 2-fache Belegung)
2.3.1.1 | bei erstmaliger Verleihung 5.200 EUR 5.790 EUR
2.3.1.2 | bei Verlangerung pro Jahr 174 EUR 193 EUR
2.3.1.3 | bei Verlangerung pro Monat (angefangene 15 EUR 17 EUR
Monate werden voll berechnet)
2.3.2 | doppelbreites, doppeltiefes Wahlgrab (fir 4-fache Belegung)
2.3.2.1 | bei erstmaliger Verleihung 8.800 EUR 9.400 EUR
2.3.2.2 | bei Verlangerung pro Jahr 294 EUR 314 EUR
2.3.2.3 | bei Verlangerung pro Monat (angefangene 25 EUR 27 EUR
Monate werden voll berechnet)
2.3.3 | Muslimisches Grab (fur 1-fache Belegung)
2.3.3.1 | bei der erstmaligen Verleihung 2.600 EUR 2.890 EUR
2.3.3.2 | bei Verlangerung pro Jahr 87 EUR 97 EUR
2.3.3.3 | bei Verlangerung pro Monat 8 EUR 9 EUR
2.4 Urnenwahlgréber (30 Jahre)
2.4.1 in der Erde
2.4.1.1 | bei erstmaliger Verleihung (Urnenfeld) 4.200 EUR 4.200 EUR
2.4.1.2 | bei Verldngerung pro Jahr 140 EUR 140 EUR
2.4.1.3 | bei Verlangerung pro Monat (angefangene 12 EUR 12 EUR
Monate werden voll berechnet)
24.2 in der Urnenwand
2.4.2.1 | bei erstmaliger Verleihung 2.800 EUR entfallt
2.4.2.2 | bei Verldngerung pro Jahr 94 EUR entfallt
2.4.2.3 | bei Verlangerung pro Monat (angefangene 8 EUR entfallt

Monate werden voll berechnet)
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Einheimische fur andere
Verstorbene
. , , i.S.v. 8§ 6 der
Offentliche Leistung Bestattungs-
gebihrensatzung
3. Grabeinfassungen
3.1 Einzelgrab  (1x2m) 840 EUR 840 EUR
3.2 Doppelgrab (2x2m) 1.080 EUR 1.080 EUR
3.3 Kindergrab (1 x1,5m) 280 EUR 280 EUR
3.4 Umnengrab (1 x1m) 490 EUR 490 EUR
4. | Abdeckplatte fir Urnenwand | individuell | entfallt
5. Beisetzung nach Ablauf des Grabnutzungsrechtes in der Urnenwand
5.1 Reihengrab 180 EUR entfallt
5.2 Wahlgrab 250 EUR entfallt
6. Fur die Benutzung der Kihltruhen oder der Kihlzellen
6.1 pro Tag 120 EUR 180 EUR
6.2 3 Tage und mehr 360 EUR 540 EUR
7. Fur die Benutzung des Sektionsraumes
7.1 Rahmenarbeitszeit: je angefangene Stunde 340 EUR 340 EUR
7.2 auRRerhalb der Rahmenarbeitszeit: je
angefangene Stunde 450 EUR 450 EUR
8. Fur die Benutzung des 180 EUR 300 EUR
Abschiedsraumes (je Benutzung)
0. Fur die Benutzung der Kuhltruhen oder der Kihlzellen im
Aufbahrungsraum
9.1 pro Tag 240 EUR 380 EUR
9.2 3 Tage und mehr 720 EUR 1.140 EUR
10. Fur das Einebnen und Abrdumen je Grab
10.1 einfachbreites Grab 500 EUR 500 EUR
10.2 doppelbreites Grab 690 EUR 690 EUR
10.3 Urnengrab / Kindergrab 340 EUR 340 EUR
11. FUr sonstige Leistungen, inshesondere
11.1 fur die Mithilfe bei der Sektion,
11.2 far das_ Ausgraben,_Umbetten oder Tieferlegen der tatsichliche der tatsichliche
von Leichen, Gebeinen oder Urnen Aufwand Aufwand
11.3 fur das Entfernen der Bepflanzung anlésslich

einer Folgebestattung
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§ 3 - Anderung des § 5a
8 5 a erhalt folgende Fassung:

§5a
Ubergangsregelung

(1) Mussen in den alten Friedhéfen in Leonberg, Eltingen und Hoéfingen (ab Inbetriebnahme
des dortigen neuen Friedhofs) wegen einer weiteren Beisetzung die Grabnutzungsrechte
an Wahlgrabern im Erdbestattungsfeld verlangert werden, so werden auch bei
doppelbreiten Wahlgrabern nur die Gebihren nach 2.3.1 (fur 2-fache Belegung) erhoben.

§ 4 — Anderungen des § 6
§ 6 erhalt folgende Fassung:

§6
Andere Verstorbene im Sinne des 8§ 2 Abs. 1 der Friedhofsordnung

(1) Als andere Verstorbene im Sinne des § 2 Abs. 1 der Friedhofsordnung gilt, wer im
Zeitpunkt des Todes nicht Einwohner/in der Stadt Leonberg ist. Ausgenommen ist:

1. wer vor der Unterbringung in einem aul3erhalb Leonbergs liegenden Alten- bzw.
Pflegeheim oder vor der Unterbringung bei auswarts wohnenden Verwandten den
Hauptwohnsitz in Leonberg hatte,

2. wer vor dem Wegzug, der hdchstens 5 Jahre zuriickliegen darf, den Hauptwohnsitz
mindestens 10 Jahre lang in Leonberg hatte,

3. wer ein Nutzungsrecht erworben hat oder als Angehorige/r in einem vorhandenen
Wahligrab bestattet werden darf (§ 14 Abs. 5 Satz 3 FO).

§ 4 — Anderungen des § 8

§ 8 erhalt folgende Fassung:

88
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kratft.
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Anlage 10 Synopse

Alt: Bestattungsgebihrensatzung
gemal Beschluss des Gemeinderates
vom 27.06.2017

Vorlage 2016/012-1

Neu: Bestattungsgebuhrensatzung
gemal Beschluss des Gemeinderates
vom 26.07.2022

Vorlage 2022/006

Erlauterungen

(1)

(2)

3)

) §5a
Ubergangsregelung

Wurden an doppelbreiten Wahlgrabern
fur maximal vierfache Belegung vor
dem 01.01.1983 entsprechend der da-
mals geltenden Bestattungsgebihren-
ordnung zunachst nur Nutzungsrechte
fur zwei Belegungen erworben, so be-
steht in diesen Fallen die Méglichkeit,
Nutzungsrechte flr eine dritte und
vierte Belegung ruickwirkend zu erwer-
ben.

Die Gebihr fir die Verleihung jedes
weiteren Nutzungsrechts betragt je Be-
legung 1.525 EUR.

Mussen in den alten Friedhofen in Leon-
berg, Eltingen und Hoéfingen (ab Inbe-
triebnahme des dortigen neuen Fried-
hofs) wegen einer weiteren Beisetzung
die Grabnutzungsrechte an Wabhlgra-
bern im Erdbestattungsfeld verlangert
werden, so werden auch bei doppelbrei-
ten Wahlgrdbern nur die Gebihren
nach 2.3.1 (fur 2-fache Belegung) erho-
ben.

) §5a
Ubergangsregelung

(1) Mdussen in den alten Friedhéfen in Leon-

berg, Eltingen und Hoéfingen (ab Inbe-
triebnahme des dortigen neuen Fried-
hofs) wegen einer weiteren Beisetzung
die Grabnutzungsrechte an Wahigra-
bern im Erdbestattungsfeld verlangert
werden, so werden auch bei doppelbrei-
ten Wabhlgrabern nur die Gebihren nach
2.3.1 (fur 2-fache Belegung) erhoben.

In der Doppik sind diese Gréber als dop-
pelbreite/doppeltiefe Wahlgraber mit 4
Belegungen dargestellt. Dies ist auch
rechtlich korrekt und entspricht dem
Grundsatz der Gleichbehandlung (UWG).
Diese wurden bis 24.12.1987 auch je Be-
legung verkauft und alle Urnenbeisetzun-
gen, die danach erfolgten, wurden ohne
Erhebung einer Belegungsgebuhr beige-
setzt.

Neue Absatznummer wegen Wegfall der
Abséatze 1 und 2.
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Alt: Bestattungsgebihrensatzung
gemal Beschluss des Gemeinderates
vom 27.06.2017

Vorlage 2016/012-1

Neu: Bestattungsgebuhrensatzung
gemal Beschluss des Gemeinderates
vom 26.07.2022

Vorlage 2022/006

Erlauterungen

§6

Andere Verstorbene im Sinne des
§ 2 Abs. 1 der Friedhofsordnung

(1) Als andere Verstorbene im Sinne des § 2
Abs. 1 der Friedhofsordnung gilt, wer im
Zeitpunkt des Todes nicht Einwohner
der Stadt Leonberg ist. Ausgenommen

ist,

1.

wer vor seier Unterbringung in ei-
nem aul3erhalb Leonbergs liegenden
Alten- bzw. Pflegeheim oder vor sei-
Aer Unterbringung bei auswérts woh-
nenden Verwandten seiren Haupt-
wohnsitz in Leonberg hatte,

. wer vor seirem Wegzug, der héchs-

tens 5 Jahre zuriickliegen darf, sei-
nen Hauptwohnsitz mindestens 10
Jahre lang in Leonberg hatte,

. wer ein Nutzungsrecht erworben hat

oder als Angehériger in einem vor-

handenen Wabhlgrab bestattet wer-
den darf (8 14 Abs. 5 Satz 3 FO).

(1)

§6

Andere Verstorbene im Sinne des
8§ 2 Abs. 1 der Friedhofsordnung

Als andere Verstorbene im Sinne des § 2
Abs. 1 der Friedhofsordnung gilt, wer im
Zeitpunkt des Todes nicht Einwohner/in
der Stadt Leonberg ist. Ausgenommen

ist;

1.

wer vor der Unterbringung in einem
aullerhalb Leonbergs liegenden Al-
ten- bzw. Pflegeheim oder vor der Un-
terbringung bei auswarts wohnenden
Verwandten den Hauptwohnsitz in
Leonberg hatte,

wer vor dem Wegzug, der hichstens
5 Jahre zurlckliegen darf, den Haupt-
wohnsitz mindestens 10 Jahre lang in
Leonberg hatte,

wer ein Nutzungsrecht erworben hat
oder als Angehdrige/r in einem vor-
handenen Wabhlgrab bestattet werden
darf (8 14 Abs. 5 Satz 3 FO).

Redaktionelle Anderungen
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Alt: Bestattungsgebihrensatzung
gemal Beschluss des Gemeinderates
vom 27.06.2017

Vorlage 2016/012-1

Neu: Bestattungsgebuhrensatzung
gemal Beschluss des Gemeinderates
vom 26.07.2022

Vorlage 2022/006

Erlauterungen

(2) Der Zuschlag fur andere Verstorbene im
Sinne des § 2 Abs. 1 der Friedhofsord-
nung wird bei den Gebihren fiur die Ver-
leihung von Grabnutzungsrechten nach
8 5 Nr. 2 nur fur die vom anderen Ver-
storbenen im Sinne des 8 2 Abs. 1 der
Friedhofsordnung selbst beanspruchte
Belegung erhoben, sofern der Erwerber
des Grabnutzungsrechts seinen Haupt-
wohnsitz in Leonberg hat.

weggefallen

88
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 6f-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

88
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft.
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2022/134 =
ofentier LEONIIBERG
Dezernat Il Bauverwaltungs- und
Kammereiamt Bauordnungsamt
Bezugsvorlagen:
2003 P 6
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Planungsausschuss (Vorberatung) 21.07.2022 o]
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Anderung der "Satzung liber die Erhebung von Gebiihren fiir die
Erstattung von Gutachten durch den Gutachterausschuss"

Beschlussvorschlag

1. Die Ermittlung der umlagefahigen Kosten und die daraus folgenden
Gebuhrenvorschlage (Anlagen 1 und 2) werden zur Kenntnis genommen und
beschlossen.

2. Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg (GemO), §§ 2, 12
des Kommunalabgabengesetzes flir Baden-Wiirttemberg (KAG), jeweils in der derzeit
glltigen Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Leonberg in seiner Sitzung am
26.07.2022 die in der Anlage 3 dargestellte Satzung zur Anderung der ,Satzung liber
die Erhebung von Gebiihren fiir die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss® beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Die finanziellen Auswirkungen ergeben sich je nach Geblhrenerhebung. Die Verwaltung
geht davon aus, dass sich mittelfristig eine Verdreifachung der Ertrage ergeben wird. Die
Anderungen werden im Haushaltsplanentwurf 2023 berlcksichtigt. Damit einhergehend
erhdhen sich die Aufwendungen fir die Erstellung der Gutachten, da die externen Gutachter
70 % der vereinnahmten Gebuhren erhalten.

Kontierung HH- Verfiigbares Finanzbedarf Bemerkung
Jahr Budget

51110000 — 33110000 2022 20.000 EUR | 36.000 EUR |Aufgrund der

Gutachterausschuss (BgA) Neukalkulation ist mit

Ertrage Verwaltungsgebiihren héheren Ertragen aus
Verwaltungsgebihren
zu rechnen.

51110000 — 42910000 2022 25.500 EUR | 25.500 EUR |Der Finanzbedarf ist

Gutachterausschuss (BgA) im Haushaltsplan

Besondere Verwaltungs- und 2022 veranschlagt.

Betriebsaufwendungen

(Erstellung Gutachten)




Seite 2

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

1. Hintergrund der Anderung der Gebiihrensatzung

Nach § 12 Kommunalabgabengesetz fir Baden-Wurttemberg (KAG) kénnen die Gemeinden
fur die Erstattung von Gutachten durch den Gutachterausschuss nach § 192 Abs. 1 des
Baugesetzbuches Verwaltungsgebihren erheben.

Die ,Satzung uber die Erhebung von Gebilhren fiir die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss® vom 04.02.1997 wurde am 25.02.2003 letztmals geandert (Vorlage
2003 P6). Die Satzungsanderungen bzw. Gebuhrenerhohungen erfolgten in Anlehnung an
das Satzungsmuster des Gemeindetag Baden-Wirttemberg vom 20.09.2001 und der damals
glltigen Vergltungen nach § 34 der ,Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure® i. V.
mit der Honorartafel Mindest- und Hochstsatze.

Seit Inkrafttreten der novellierten HOAI am 18.08.2009 sind Sachverstandige fir die
Bewertung von bebauten und unbebauten Grundsticken im privatgutachterlichen Bereich an
keine GeblUhrenordnung gebunden, da die Honorierung von Wertermittlungen und Gutachten
in der neuen HOAI nicht mehr geregelt ist.

Gestiegene Kosten und die Einfihrung der Kommunalen Doppik erfordern eine
Neukalkulation der Gebuhren. Der Kostendeckungsgrad von Leonberg im Bereich Gutachten
betragt aktuell ca. 44 %. Der angestrebte Kostendeckungsgrad in Hohe von 100 %, welcher
mit dem Gemeinderatsbeschluss vom 25.07.2006 (Vorlage 2006 V23) festgelegt wurde, soll
mit der Anpassung der Gebuhren erreicht werden.

Aulerdem erhalten die von der Stadt beauftragten Gutachter seit dem Jahr 2016 Honorare
aus den Gebihren dieser Satzung in Héhe von 70 %. Die Honorare sind ihrer H6he nach
nicht mehr zeitgemal. Diese fallen, wie aus der nachstehenden Auflistung (Stand:
02.03.2022 - Geschaftsstelle Gutachterausschuss) ersichtlich, niedriger als in
Gutachterausschissen der Region aus:
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Gutachter- Gebaude- Landwirt- Kleinbauten Gebiihr fiir zzgl.
ausschuss wert schaftliche unbebaute Ust.
600.000 EUR Flache Grundstiicke jal
Wert: (von 100 %) nein
2.000 EUR
Leonberg 1.512 EUR 271 EUR 452 EUR 60 % ja
Renningen 2.360 EUR 300 EUR | kein Geblhren- 60 % nein
tatbestand
oougheim- 2720EUR | 920 EUR 350 EUR nein ja
issingen
Boblingen 2110 EUR 440 EUR | kein Gebuhren- nein ja
tatbestand
Fellbach 1.725 EUR 210 EUR | kein Geblhren- 60 % ja
tatbestand
Kornwestheim 1.928 EUR 240 EUR 200 EUR 60 % nein
Ludwigsburg 1.725 EUR 180 EUR 300 EUR 60 % ja
Sindelfingen 1.755 EUR 186 EUR 200 EUR 60 % ja
Stuttgart 2.720 EUR 920 EUR | kein Gebilhren- nein ja
tatbestand
GGA Strohgau
(Ditzingen,
Hemmingen,
Korntal- 1.460 EUR | 1.168 EUR 400 EUR 80 % nein
Minchingen,
Markgroningen u.
Schwieberdingen
Mittelwerte: 2.002 EUR| 484 EUR 317 EUR - -
2, Rechtliche Rahmenbedingungen zur Kalkulation der Gebiihrensatze

Die Gebulhren dienen zur Deckung der Kosten, die durch die Erstellung der Gutachten durch
den Gutachterausschuss entstehen. Bei der Festlegung der Gebihrensatze ist nach § 12
KAG neben dem Aufwand auch das wirtschaftiche oder sonstige Interesse der
Gebuhrenschuldner an der Wertermittlung zu berlicksichtigen. Leistung und Gegenleistung
sollen in einem angemessenen Verhaltnis stehen.

Die Recherche bei anderen Gutachterausschiissen hat ergeben, dass ein Vergleich zur
Neufestlegung von Gebilhren schwierig ist. Es handelt sich zumeist um sehr alte Satzungen.

Da die Gutachten des Gutachterausschusses in Bezug auf Umfang, Qualitdt und
Aussagekraft denen von offentlich bestellten und vereidigten bzw. zertifizierten Gutachtern
entsprechen, orientiert sich die Verwaltung an den Honorarvorschlagen fur privat tatige
Gutachter und Sachverstandige.

Als Basis dient hierfur die vorliegende Honorarrichtlinie des Bundesverbandes o6ffentlich
bestellter und vereidigter sowie qualifizierter Sachverstandiger e.V. (BVS) in der Fassung
vom Februar 2022, welche nach Auffassung der Verwaltung die gestiegenen Anspriiche an
Qualitdt und Umfang der erstellten Gutachten des Gutachterausschusses angemessen
bertcksichtigt sowie die Kostenansatze aus den Gutachterausschiissen

- Gemeinsamer Gutachterausschuss Oberes Nagoldtal vom 24.09.2020
- Grole Kreisstadt Singen (ca. 48.000 Einwohner) vom 06.10.2020
- Gemeinsamer Gutachterausschuss Landkreis Esslingen vom 08.10.2021
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Die vorgenannten Gutachterausschisse wurden aufgrund der Aktualitdt der Satzungen als
Referenzen gewanhlt.

Eine einheitliche Gebulhrenstaffel flr alle Gutachterausschiisse ist nicht mdglich, da
einerseits die Gebihrenaufkommen vom Grundstlickswertniveau abhdngen und andererseits
der erforderliche Aufwand nach den jeweiligen Marktverhaltnissen unterschiedlich ist.
Diesem Grundgedanken tragt der Geblhrenvorschlag ebenso Rechnung wie dem
wirtschaftlichen Interesse des Auftraggebers. Kinftig werden auch Besonderheiten an den
Grundsticken besonders ermittelt (§ 3 Abs. 8). Bei der Wertermittlung von unbebauten
Grundstucken bzw. Rechten an solchen Grundstiicken oder bebauten Grundstiicken ohne
Schatzung der Gebaude betragt die Geblhr kiinftig 80 % der Geblhren nach § 4 Abs. 2.

Der Interessenausgleich ist durch die Gebuhrenstaffel herbeizuflihren.

Zu dem zu berlcksichtigenden Aufwand gehodren samtliche Personal- und Sachkosten
einschliellich der zurechenbaren Gemeinkosten, die mit der Erstellung der Gutachten
entstehen. Die Sach- und Gemeinkosten flielken im Rahmen der Ermittlung der Internen
Leistungsverrechnung Uber die Steuerungs- und Serviceumlage in die Gebuhrenkalkulation
ein. Die Interne Leistungsverrechnung ist auf Rechtssicherheit im Bereich der
Gebuhrenkalkulation zu Uberprifen und aufzubauen. Unter der Annahme, dass die
Haushaltsansatze 2022 enthaltenen Steuerungs- und Serviceumlagen nichtgebiihrenfahige
Anteile enthalt, werden in der vorliegenden Kalkulation die Haushaltsansatze zu 75 %
berlcksichtigt.

Die Kosten im engeren Sinne entstehen insbesondere durch folgende Tatigkeiten:

» Beratung der Antragsteller und Antragsbearbeitung

» Beschaffung und Auswertung der Unterlagen im Einzelfall

» Ermittlung der wesentlichen wertbeeinflussenden tatsachlichen, rechtlichen und

wirtschaftlichen Umstande, einschliel3lich Einholung von Auskiinften und

Vorbesichtigungen; Studium der Literatur und Rechtsprechung soweit erforderlich

Auswertung der Kaufpreissammlung im Einzelfall

Erarbeitung eines Gutachtenentwurfs

Vorbereitung und Durchfihrung der Gutachterausschusssitzung, einschlie3lich

Terminabstimmung, Besichtigung und Beratung (Fahrtkosten, Entschadigung der

Sachverstandigen, Kosten der Geschéftsstelle)

» Ausarbeitung und Ausfertigung des Gutachtens, einschl. Schreiben, Geblhrenrechnung,
Versand- und Registrierarbeiten

» Erlauterung des Gutachtens und Stellungnahmen zu Gegenvorstellungen

» Haftung

YV VY

Die jahrlichen Gesamtkosten fir die nach der ,Satzung Uber die Erhebung von Gebihren fir
die Erstattung von Gutachten durch den Gutachterausschuss“ abzurechnenden Gutachten
sind auf die Gutachten zu verteilen. Wertermittlungen, die nach dem Gesetz Uber die
Entschadigung von Zeugen und Sachverstandigen (ZSEG) (z.B. flir das Amtsgericht)
abzurechnen sind, oder fur die Kostenfreiheit besteht (z.B. Gutachten fur Sozialamter), sind
nicht zu bericksichtigen.

Bei der Festlegung des Kostendeckungsgrades ist auch zu bertcksichtigen, dass die Stadt
die Kosten des Gutachterausschusses flir dessen gebuhrenfreien, gesetzlichen Aufgaben
wie z.B. die Flihrung der Kaufpreissammlung bereits tragt. Diese Kosten gehoéren nicht zu
den umlagefahigen Kosten.

Die in Abhangigkeit vom Bewertungsgegenstand, von der Arbeitsteilung zwischen Gutachter
und Geschaftsstelle und von den ortlichen Gegebenheiten entstehenden Kosten sind aus
Anlage 1 ersichtlich.
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In der untenstehenden Tabelle ist die Entwicklung der erstatteten Gutachten in den letzten
10 Jahren aufgefuhrt.

Jahr 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021

Gutachten | 21 31 40 23 18 9 12 20 21 22

Tabelle 1: Gesamtzahl der erstatteten Gutachten durch den Gutachterausschuss

3. Gednderte Gebiihrensatzung fiir die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss ab 01.09.2022

Die Anderungen sind in der Anlage 3 dargestellt. Im Zuge der Neukalkulation der Gebiihren
und den damit einhergehenden Gebuhrenanpassungen wurde auch der Textteil in einigen
Punkten Uberarbeitet.

Neu aufgenommen wurde in § 2 Abs. 4 und 5 das Thema ,Urheberrecht” auf der Grundlage
des Gesetzes Uber Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz).
Ebenfalls neu aufgenommen wurden in § 7 ,Kostenersatz®. Damit wird der bisherige § 7
,Entstehung und Falligkeit* neu zu § 8. Der bisherige § 8 ,Ubergangsbestimmungen® wird
neu zu § 9, der bisherige § 9 ,Inkrafttreten wird zu § 10.

In Anlage 4 ist die Synopse mit den jeweiligen Erlauterungen beigefugt.

Anlage/n

1 Ermittlung der GebUlhren fiur Gutachten (6ffentlich)
2 Gebuhrenvorschlage (6ffentlich)

3 Satzungsanderungen (6ffentlich)

4 Synopse (6ffentlich)
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Anlage 1
Ermittlung der Gebuhren fir Gutachten
Ermittlung der umlagefahigen Kosten
Basis: Haushaltsplan 2022
THO6 Planen, Bauen, Natur und Umwelt
PB 51 Ré&umliche Planung und Entwicklung
5111 Flachen-/grundsticksbezogene Daten/Grundlagen
51110000 Gutachterausschuss (BgA)
Sachkonto |Sachkonto Beschreibung Plan bei 160 % Anteil Gebihren-
Beschéaftigungs- bei 22 %* relevante
grad Beschéftigungsgrad| Kosten 92,65 %
4o ......... Personalaufwendungen 145.257,32 31.956,61 29.607,80
42612000 |Aus- u. Fortbildung, Umschulung 680,00 149,60 138,60
42710000 [Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen (Erst. Gutachten) 25.500,00 25.500,00 25.500,00
44210000 |Aufwendungen fur ehrenamtliche
und sonstige Tatigkeit 15.000,00 15.000,00 15.000,00
44310003 |Dienstreisten 80,00 17,60 16,31
92300000 |Interne Leistungsverrechung Steuerungsumlage 6.176,79 1.358,89 1.259,02
92400000 [Interne Leistungsverrechnung Serviceumlage 31.331,70 6.892,97 6.386,34
SUMME 224.025,81 80.875,68 74.931,32
Ermittlung der Deckungsgrade 2019-2021 (vorldufige Rechnungsergebnisse)
Sachkonto |Sachkonto Beschreibung vorl. Rechnungs- Anteil Gebihren-
ergebnis bei bei 22 %* relevante
160% Be- Beschaftigungsgrad| Kosten 92,65 %
schaftigungsgrad
4........... Personalaufwendungen 294.270,90 64.739,60 59.981,24
42210000 |Unterh. des bewegl. Vermégens 126,00 27,72 25,68
42612000 [Aus- u. Fortbildung, Umschulung 1.284,15 282,51 261,75
42710000 [Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen (Erst. Gutachten) 64.991,08 64.991,08 60.214,24
44210000 [Aufwendungen fur ehrenamtliche
und sonstige Tatigkeit 23.829,91 23.829,91 22.078,41
92300000 |Interne Leistungsverrechnung Steuerungsumlage 14.920,81 3.282,58 3.041,31
92400000 |Interne Leistungsverrechnung Serviceumlage 111.080,36 24.437,68 22.641,51
SUMME 510.503,20 181.591,08 168.244,13
@ pro Jahr 56.081,38
33110000 |Ertrage aus Verwaltungsgebiihren (nur Gutachten) 73.515,42
@ pro Jahr 24.505,14
Kostendeckungsgrad 43,70%

* Laut Mitteilung der Geschéftsstelle Gutachterausschuss

Anmerkungen:
Wertermittlungen, die nach dem Gesetz Uber die Entschadiung von Zeugen und Sachverstandigen (ZSEG) abzurechnen

sind (Gutachten fur das Amtsgericht) oder fur die Kostenfreiheit besteht (z.B. Gutachten fur Sozialamter), dirfen in der
Kalkulation nicht berlicksicht werden.

Kosten fir weitere Tatbestédnde der Geschéftsstelle Gutachterausschuss (z.B. Auskinfte aus der Kaufpreissammiung
sowie Bodenrichtwerte) werden Uber die Verwaltungsgebihrensatzung der Stadt Leonberg dargestellt und abgerechnet.
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Anlage 2
Gebiihrenvorschlage
§ 4 Gebihrenhdhe
(1) Bei der Wertermittlung von Sachen und Rechten betragt die Gebuhr bei einem Wert
2019-2021 Vorschlag Prognose
Verkehrs- Gebihr GA Grole Gebiihr GGA Oberes Gebihr GA Grol3e Gebuhr GGA Landkreis BVS Anzahl bereinigter Verwaltung | Vorschlag
wert Kreisstadt Leonberg Nagoldtal Kreisstadt Singen Esslingen e.V. Gutachten Mittelwert
bebautes unbebautes | bebautes unbebautes | bebautes unbebautes| bebautes unbebautes bebautes/ Gebiihren
Grundstiick  Grundstiick | Grundstiick Grundstick | Grundstiick Grundstiick | Grundstiick Grundstiick | unbebautes bzw.
Grundstiick Empfehlung BVS
100% 60% 100% 100% 100% 60% 100% 60% 100% 100%
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
bis 25.000,00 8.500,00 271,20 840,00 264,00 510,00 1.800,00
10.000,00 271,20 840,00 264,00 510,00 1.800,00
17.500,00 271,20 840,00 264,00 510,00 1.800,00
25.000,00 271,20 840,00 264,00 510,00 1.800,00 4 845,00 800,00 3.200,00
50.000,00 26.500,00 274,80 971,00 384,00 600,00 1.800,00
30.000,00 283,20 971,00 384,00 600,00 1.800,00
30.000,00 472,00 971,00 640,00 1.000,00 1.800,00
37.000,00 300,00 971,00 384,00 600,00
39.500,00 306,00 971,00 384,00 600,00 5 985,50 900,00 4.500,00
100.000,00 56.500,00 578,00 971,00 960,00 1.100,00 1.800,00
85.000,00 692,00 1.234,00 960,00 1.300,00 1.800,00 2 1.151,25 1.100,00 2.200,00
150.000,00 124.000,00 812,00 1.339,00 1.140,00 1.380,00 1.800,00
130.000,00 827,00 1.444,00 1.140,00 1.475,00 1.800,00
131.000,00 829,50 1.444,00 1.140,00 1.475,00 1.800,00
139.000,00 509,70 1.444,00 684,00 885,00 1.800,00
145.000,00 864,50 1.444,00 1.140,00 1.475,00 1.800,00 5 1.409,50 1.400,00 7.000,00
200.000,00 159.000,00 899,50 1.549,00 1.330,00 1.650,00 1.900,00
185.000,00 964,50 1.654,00 1.330,00 1.650,00 1.900,00
185.000,00 964,50 1.654,00 1.330,00 1.650,00 1.900,00
195.000,00 989,50 1.654,00 1.330,00 1.650,00 1.900,00
200.000,00 601,20 1.654,00 798,00 990,00 1.900,00 5 1.617,67 1.600,00 8.000,00
300.000,00 207.000,00 1.019,50 1.759,00 1.510,00 1.750,00 2.100,00
279.000,00 1.164,70 1.995,00 1.640,00 1.925,00 2.100,00 2 1.813,80 1.800,00 3.600,00
400.000,00 329.000,00 1.229,70 2.126,00 2.840,00 2.050,00 2.300,00
330.000,00 738,60 2.126,00 1.704,00 1.230,00 2.300,00
334.000,00 1.236,20 2.126,00 2.840,00 2.050,00 2.300,00
335.000,00 1.237,50 2.126,00 2.840,00 2.050,00 2.300,00
350.000,00 1.257,00 2.126,00 2.840,00 2.050,00 2.300,00
359.000,00 1.268,70 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
363.000,00 764,34 2.258,00 1.704,00 1.305,00 2.300,00
372.000,00 1.285,60 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
375.000,00 1.289,50 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
390.000,00 1.309,00 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
393.000,00 1.312,90 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
395.000,00 1.315,50 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
396.000,00 1.316,80 2.258,00 2.840,00 2.175,00 2.300,00
397.000,00 790,86 2.258,00 1.704,00 1.305,00 2.300,00 14 2.237,17 2.200,00] 30.800,00
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2019-2021 Vorschlag Prognose
Verkehrs- Gebihr GA Grole Gebihr GGA Oberes Geblhr GA Grol3e Gebiuhr GGA Landkreis BVS Anzahl bereinigter Verwaltung | Vorschlag
wert Kreisstadt Leonberg Nagoldtal Kreisstadt Singen Esslingen e.V. Gutachten Mittelwert
bebautes unbebautes | bebautes unbebautes | bebautes unbebautes| bebautes unbebautes bebautes/ Gebiihren
Grundstiick  Grundstiick | Grundstiick Grundstick | Grundstiick Grundstiick | Grundstiick Grundstiick | unbebautes bzw.
Grundstiick Empfehlung BVS
100% 60% 100% 100% 100% 60% 100% 60% 100% 100%
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
500.000,00 413.000,00 1.338,90 2.389,00 2.031,00 2.300,00 2.500,00
419.000,00 808,02 2.389,00 1.218,60 1.380,00 2.500,00
474.000,00 1.418,20 2.520,00 2.031,00 2.400,00 2.500,00
480.000,00 1.426,00 2.520,00 2.031,00 2.400,00 2.500,00
490.000,00 1.439,00 2.520,00 2.031,00 2.400,00 2.500,00
498.000,00 1.449,40 2.520,00 2.031,00 2.400,00 2.500,00 6 2.397,25 2.300,00] 13.800,00
600.000,00 530.000,00 1.470,00 2.914,00 2.630,00 2.800,00 2.670,00
560.000,00 1.488,00 2.914,00 2.630,00 2.800,00 2.670,00
560.000,00 1.488,00 2.914,00 2.630,00 2.800,00 2.670,00
590.000,00 1.506,00 2.914,00 2.630,00 2.800,00 2.670,00
595.000,00 1.509,00 2.914,00 2.630,00 2.800,00 2.670,00
600.000,00 1.512,00 2.914,00 2.630,00 2.800,00 2.670,00 6 2.650,00 2.600,00] 15.600,00
700.000,00 650.000,00 1.542,00 2.914,00 2.740,00 2.800,00 2.800,00
660.000,00 1.548,00 2.914,00 2.740,00 2.800,00 2.800,00
700.000,00 1.572,00 2.914,00 2.740,00 2.800,00 2.800,00 3 2.800,00 2.800,00 8.400,00
800.000,00 720.000,00 1.584,00 3.308,00 2.920,00 2.800,00 2.920,00
755.000,00 1.605,00 3.308,00 2.920,00 3.050,00 2.920,00 2 2.985,00 2.900,00 5.800,00
1.000.000,00 970.000,00 1.734,00 3.308,00 3.120,00 3.050,00 3.160,00
990.000,00 1.746,00 3.308,00 3.120,00 3.050,00 3.160,00
987.000,00 1.744,20 3.308,00 3.120,00 3.050,00 3.160,00 3 3.140,00 3.100,00 9.300,00
1.250.000,00 1.070.000,00 1.794,00 3.701,00 3.710,00 3.300,00 3.460,00
1.182.000,00 1.861,20 3.701,00 3.710,00 3.300,00 3.460,00 2 3.580,50 3.500,00 7.000,00
1.500.000,00 1.390.000,00 1.986,00 4.095,00 3.710,00 3.550,00 3.760,00
1.395.000,00 1.193,40 4.489,00 2.226,00 2.130,00 3.760,00 2 3.735,00 3.700,00 7.400,00
1.750.000,00 4.060,00 4.060,00
2.000.000,00 4.360,00 4.360,00
2.500.000,00 2.400.000,00 2.592,00 5.408,00 5.800,00 4.550,00 4.960,00 1 5.184,00 5.100,00 5.100,00
3.000.000,00 5.600,00 5.600,00
4.000.000,00 3.700.000,00 3.372,00 6.983,00 10.730,00 5.850,00 6.800,00 1 6.891,50 6.800,00 6.800,00
5.000.000,00 7.700,00 7.700,00
6.000.000,00 8.500,00 8.500,00
7.000.000,00 9.400,00 9.400,00
8.000.000,00 10.300,00 10.300,00
9.000.000,00 11.100,00 11.100,00
10.000.000,00 12.000,00 12.000,00
15.000.000,00 15.000,00 15.000,00
20.000.000,00 18.000,00 18.000,00
25.000.000,00 21.000,00 21.000,00
SUMME 31.340.500,00 65.860,50 7.654,92] 127.061,00 19.346,00| 123.845,00 12.630,60| 115.555,00 13.665,00 152.040,00 63 entfallt enfallt 138.500,00
@ pro Jahr 24.505,14 48.802,33 41.281,67 38.518,33 50.680,00 21 entfallt entallt 46.166,67
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Anlage 3

Satzung zur Anderung der “Satzung tber die Erhebung von
Gebuhren von Gutachten durch den Gutachterausschuss*

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) vom 24.07.2000, 8§88
2, 12 des Kommunalabgabengesetzes fur Baden-Wirttemberg (KAG), jeweils in der derzeit
gultigen Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Leonberg am 26.07.2022 folgende Satzung
zur Anderung der ,Satzung lber die Erhebung von Gebiihren fiir die Erstattung von Gutachten
durch den Gutachterausschuss® — beschlossen:

§ 1 - Anderung des § 1 Abs. 2
§1
Gebuhrenpflicht

(2) Fur Amtshandlungen der Geschéaftsstelle des Gutachterausschusses, insbesondere flr
schriftliche Auskiinfte aus der Kaufpreissammlung, fiir die Ableitung wesentlicher Daten
fur die Wertermittlung, fir Richtwertauskiinfte und Auskinfte Uber die ermittelten
wesentlichen Daten werden Geblihren nach Vorschriften der
Verwaltungsgebulhrensatzung der Stadt Leonberg erhoben.

§ 2 — Erganzung zu § 2 Uberschrift und Erganzung der Abs. 4 und 5
Die Uberschrift von § 2 und die Abs. 4 und 5 werden wie folgt gefasst:
§2
Gebuhrenschuldner, Haftung, Urheberrecht

(4) Der Gutachterausschuss der Stadt Leonberg haftet dem Antragsteller gegenlber fir
Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit, nicht jedoch flr einfache Fahrlassigkeit. Soweit
Ersatzanspriche gegen den Gutachterausschuss nicht bereits Kraft gesetzlicher
Vorschrift schneller verjahrt sind, verjahren alle Ersatzanspriiche nach drei Jahren
gerechnet vom Tag der Abnahme der Verkehrswertermittlung bzw. Werteinschétzung
(SGB X). Eine vertragliche oder vertragsahnliche Haftung gegeniber Dritten wird
ausgeschlossen.

(5) Die vom Gutachterausschuss der Stadt Leonberg erstellten Verkehrswertgutachten bzw.
Werteinschatzungen (SGB X) sind geistiges Eigentum des Gutachterausschusses und
unterliegen dem Urheberrecht. Eine Vervielfaltigung und Verbreitung insgesamt oder auch
auszugsweise bedarf dessen ausdricklicher, schriftlicher Zustimmung.
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§ 3 - Anderung des § 3

8§ 3 wird wie folgt gefasst:

83
Gebiuhrenmafl3stab

(1) Die Gebuhren werden in der Regel nach dem Verkehrswert der Grundstiicke und ihrer
baulichen Anlagen, des Grundstiickszubehdrs und sonstiger Rechte an Grundstiicken
berechnet.

(2) Als Grundstick im Sinne dieser Satzung gelten auch die grundstickseigenen Rechte
(Wohnungs-/, Teileigentum, Erbbaurecht usw.).

(3) Sind in einem Gutachten fir mehrere Grundstiicke eines Gebietes besondere
Bodenrichtwerte (8 196 Abs. 1 Satz 7 BauGB) zu ermitteln, so gilt als Wert der doppelte
Verkehrswert des gebiets- oder lagetypischen Grundstiicks. Bei mehreren gleicharten
Bodenrichtwerten ist der hochste Wert zu Grunde zu legen.

(4) Sind im Rahmen einer Wertermittlung mehrere Sachen oder Rechte, die sich auf ein
Grundstiick oder ein grundstiicksgleiches Recht beziehen, zu bewerten, so ist die Geblihr
aus der Summe der mal3geblichen Werte der einzelnen Gegenstdnde zu berechnen.
Gleiches gilt, wenn Wertunterschiede auf der Grundlage unterschiedlicher
Grundstickseigenschaften zu ermitteln sind.

Bei Wertermittlungen mehrerer gleichartiger unbebauter Grundstiicke mit gleichen
Entwicklungs- und Zustandsmerkmalen wird die Gebuhr aus der Summe der
Verkehrswerte dieser Grundstiicke erhoben.

Bei Wertermittlungen fur mehrere Eigentumswohnungen wird fiir die Eigentumswohnung
mit dem hdchsten Verkehrswert die volle Gebiihr nach 8§ 3 Abs. 1 erhoben; fir jede weitere
Wertermittlung erméaRigt sich die Gebuhr auf 80 %.

(5) Sind Wertermittlungen fur Sachen oder Rechte auf unterschiedliche Stichtage
durchzufiihren, so wird fir jeden Stichtag eine Gebihr berechnet. Fir den héchsten
Verkehrswert nach Abs. 1 wird die volle Gebihr erhoben, fir alle anderen Verkehrswerte
wird der halbe Wert nach Abs. 1 zugrunde gelegt.

(6) Bei geringem Aufwand (z.B. Kleinbauten, Garagen oder Gartenhauser; Berechnung des
Herstellungswertes baulicher Anlagen nach vorhandenen Unterlagen) oder wenn
dieselben Sachen oder Rechte innerhalb von 3 Jahren erneut zu bewerten sind, ohne dass
sich die tatséachlichen Verhaltnisse geédndert haben, ermaRigt sich die Geblhr auf 50 %.

(7) Wird der Wert eines Miteigentumsanteils an einem bebauten oder unbebauten
Grundstick ermittelt, der nicht mit Sondereigentum nach dem Wohnungseigentumsgesetz
verbunden ist, so wird die Gebuhr aus dem Wert des gesamten Grundstiicks berechnet.

(8) Miussen bei der Verkehrswertermittlung Besonderheiten bewertet werden, erhéht sich die
anfallende Gebuhr nach § 4 Abs. 1 nach folgenden Prozentsatzen:
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Rechte an Grundstiicken

fur die Wertermittlung eines Erb-

Erbbaurecht +40 % baurechts oder eines mit einem
Erbbaurecht belasteten Grundstiicks

Wegerecht +20%

Leitungsrecht +20%

Wohnungsrecht oder Wohnrecht +30%

NieRRbrauchsrecht +30 %

Uberbau +30 %

Reallast +20 %

Altenteils- und historische Rechte +35%

Weitere Besonderheiten

Altlasten

Denkmalschutz

Komplexe Mietsachverhalte wie z.B. +20%

Staffelmiete, Over- und Underrent,
PV-Anlagen

Bei Sachverhalten mit gleicher Voraussetzung (z.B. Wohnungsrecht und Nie3brauch fiir die
gleiche Person) wird ein Recht voll und jedes weitere Recht mit der Halfte des Prozentsatzes

beriicksichtigt.

§ 4 — Anderung des § 4 Abs. 1 bis 6

8§ 4 Abs. 1 bis 6 wird wie folgt gefasst:

(1) Bei der Verkehrswertermittlung von Sachen und Rechten betragt die Gebihr bei einem

Verkehrswert

84
Gebiuhrenhdhe

Verkehrswert in Gebihr in EUR Verkehrswert in Gebiihr in EUR
EUR EUR
bis 25.000 800 1.750.000 4,060
50.000 900 2.000.000 4.360
100.000 1.100 2.500.000 5.100
150.000 1.400 3.000.000 5.600
200.000 1.600 4,000.000 6.800
300.000 1.800 5.000.000 7.700
400.000 2.200 6.000.000 8.500
500.000 2.300 7.000.000 9.400
600.000 2.600 8.000.000 10.300
700.000 2.800 9.000.000 11.100
800.000 2.900 10.000.000 12.000
1.000.000 3.100 15.000.000 15.000
1.250.000 3.500 20.000.000 18.000
1.500.000 3.700 25.000.000 21.000

(2) Bei der Verkehrswertermittlung von unbebauten Grundstiicken bzw. Rechten an solchen
Grundstiicken oder bebauten Grundstiicken ohne Schatzung der Gebaude betragt die

Gebuhr 80 % der Gebihr nach Abs. 1.
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(3) Ist das Gutachten auf Antrag entsprechend 8 6 Abs. 3 Satz 3 der
Gutachterausschussverordnung  (GuAVO) unter besonderer Wirdigung der
Vergleichspreise und Darlegung der angewandten Methoden auszuarbeiten, erhéht sich
die Gebihr um 50 %.

(4) Fur die Erstattung eines Gutachtens nach § 5 Abs. 2 Bundeskleingartengesetz vom 28.
Februar 1983 in der jeweils giltigen Fassung betragt die Gebthr 800,00 EUR.

(5) In den Gebihren ist eine Ausfertigung des Gutachtens fir den Antragsteller und eine
weitere fir den Eigentiimer enthalten, soweit dieser nicht Antragsteller ist; fir jede weitere
Ausfertigung bzw. jeden weiteren Auszug aus der Verkehrswertermittlung, auch aufgrund
gesetzlicher Vorschriften, werden dem Antragsteller Gebihren nach der
Verwaltungsgebiihrensatzung der Stadt Leonberg berechnet.

(6) Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festgelegten Gebihren zugrunde liegen,
umsatzsteuerpflichtig sind, tritt zu diesen noch die Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlich
festgelegten Hohe hinzu.

§ 5—- Anderung des § 5

§5
Ricknahme eines Antrages

Wird ein Antrag auf Erstellung eines Gutachtens zurickgenommen, bevor der
Gutachterausschuss einen Beschluss Uber den Wert des Gegenstandes gefasst hat, so wird
eine Gebuhr nach dem Bearbeitungsstand von bis zu 90 % der vollen Gebihr erhoben. Wird
ein Antrag erst nach dem Beschluss zuriickgenommen, entsteht die volle Gebiihr.

§ 7 - Anderung des § 7 nach § 6
8 7 wird wie folgt gefasst:

8§87
Kostenersatz flr Gutachten im Zwangsversteigerungsverfahren

Fur Gutachten im Zwangsversteigerungsverfahren werden Gebiihren nach dem
Justizvergltungs- und -entschadigungsgesetz (JVEG) in der jeweils giltigen Fassung
abgerechnet.

§ 8 — Anderung des § 8 nach § 7
§ 8 wird wie folgt gefasst:

§8
Entstehung und Falligkeit

Die Gebuhr entsteht mit der Beendigung der Wertermittlung in den Fallen des 8 5 mit der

Bekanntgabe der Gebiuhrenfestsetzung. Die Gebuihr wird einen Monat nach Bekanntgabe
des Gebuhrenbescheides fallig.
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§ 9 — Anderung des § 9 nach § 8
8§ 9 wird wie folgt gefasst:

§9
Ubergangsbestimmungen

Fur Leistungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung beantragt wurden, gilt die bisherige
Gebuhrensatzung.

§ 10 — Anderung des § 10 nach § 9
§ 10 wird wie folgt gefasst:
8§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft.
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Anlage 4 SvnoB

R40

Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

§1
Gebuhrenpflicht

(2) Fur Amtshandlungen der Geschéftsstelle des
Gutachterausschusses, insbesondere fiir schriftliche
Auskinfte aus der Kaufpreissamlung, fur die
Ableitungen wesentlicher Daten fur die Wertermittlung,
fur Richtwertauskiinfte und Auskinfte Uber die
ermittelten wesentlichen Daten werden Gebuhren nach
Vorschriften der Verwaltungsgebihrenordnung der
Stadt Leonberg erhoben.

§1
Gebihrenpflicht

(2) Fur Amtshandlungen der Geschéftsstelle des
Gutachterausschusses, inshesondere fiir schriftliche
Auskinfte aus der Kaufpreissamlung, fur die
Ableitungen wesentlicher Daten fir die Wertermittlung,
fur Richtwertauskiinfte und Auskiinfte tiber die
ermittelten wesentlichen Daten werden Gebihren nach
Vorschriften der Verwaltungsgebiihrensatzung der Stadt
Leonberg erhoben.

Redaktionelle Anderung

§2
Gebihrenschuldner, Haftung

§2
Gebuhrenschuldner, Haftung, Urheberrecht

Der Gutachterausschuss der Stadt Leonberg haftet dem
Antragsteller gegenuber fir Vorsatz und grobe
Fahrlassigkeit, nicht jedoch fir einfache Fahrlassigkeit.
Soweit Ersatzanspriiche gegen den
Gutachterausschuss nicht bereits Kraft gesetzlicher
Vorschrift schneller verjéahrt sind, verjahren alle
Ersatzanspriiche nach drei Jahren gerechnet vom Tag
der Abnahme der Verkehrswertgutachten bzw.
Werteinschatzungen (SGB X) g. Eine vertragliche oder
vertragsahnliche Haftung gegentber Dritten wird
ausgeschlossen.

)

Anderungen im Urheberrechtsgesetz
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

©)

Die vom Gutachterausschuss der Stadt Leonberg
erstellten Verkehrswertgutachten sind geistiges
Eigentum des Gutachterausschusses und unterliegen
dem Urheberrecht. Eine Vervielfaltigung und Verbreitung
insgesamt oder auch auszugsweise bedarf dessen
ausdricklicher, schriftlicher Zustimmung.

Anderungen im Urheberrechtsgesetz

§3 §3
GeblihrenmafR3stab Geblhrenmalstab
(1) Die Gebuihren werden nach dem Wert der Sachen und [(1) Die Gebuihren werden in der Regel nach dem redaktionelle Anpassung
Rechte, bezogen auf den Zeitpunkt des Abschlusses Verkehrswert der Grundstiicke und ihrer baulichen
der Wertermittlung berechnet. Anlagen, des Grundstlickszubehors und sonstiger
Rechte an Grundstiicken, bezogen auf den Zeitpunkt
des Abschlusses der Wertermittlung berechnet.
(2)  Als Grundstiick im Sinne dieser Satzung gelten auch die |Erlauterung/Definition des Begriffs
grundstickseigenen Rechte (Wohnungs-/, Teileigentum, |" Grundstiick"
Erbbaurecht usw.).
(2) Sind in einem Gutachten fiir mehrere Grundstiicke (3) Sind in einem Gutachten fir mehrere Grundstiicke eines |HochstgrundstiicksgroRe fallt weg. Diese war

eines Gebietes besondere Bodenrichtwerte (§ 196

Abs. 1 Satz 5 BauGB) zu ermitteln, so gilt als Wert der

doppelte Wert des Gebiets- oder lagetypischen
Grundstucks. Bei mehreren gleichartigen
Bodenrichtwerten ist der hochste Wert zu Grunde zu
legen. Die maf3gebliche GrundstucksgroRe betragt
hdchstens 800 gm.

Gebietes besondere Bodenrichtwerte (8§ 196 Abs. 1) zu
ermitteln, so gilt als Wert der doppelte Verkehrswert des
Gebiets- bzw. lagetypischen Grundstiicks. Bei mehreren
gleichartigen Bodenrichtwerten ist der htchste Wert
zugrunde zu legen.

im Satzungsmuster des Gemeindetags vom
20.09.2001 optional vorgeschlagen.
Vergleichbare Gutachterausschiisse
verzichten ebenfalls auf die H6chst-
grundstiicksgréfe.
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

(3) Sind im Rahmen einer Wertermittlung mehrere Sachen [(4)  Sind im Rahmen einer Wertermittlung mehrere Sachen |Wertermittlungen fiir mehrere
oder Rechte, die sich auf ein Grundstiick oder ein oder Rechte, die sich auf ein Grundstiick oder ein Eigentumswohnungen in einem Geb&aude
grundstucksgleiches Recht beziehen, zu bewerten, so grundsticksgleiches Recht beziehen, zu bewerten, so  [galten bisher als eine Wertermittiung. Da sich
ist die Gebuhr aus der Summe der einzelnen Sachen ist die Gebuhr aus der Summe der mal3geblichen Werte |der Aufwand fiir weitere Wohnungen nicht
bzw. Rechte zu berechnen. Gleiches gilt, wenn der einzelnen Gegenstande zu berechnen. Gleiches gilt, |erhéht (es kénnen alle Informationen der
Wertunterschiede auf der Grundlage unterschiedlicher wenn Wertunterschiede auf der Grundlage ersten Wohnung tibernommen werden), ist die
Grundstlickseigenschaften zu ermitteln sind. unterschiedlicher Grundstiickseigenschaften zu ermaRigte Gebiihr zu rechtfertigen.
Wertermittlungen mehrerer Eigentumswohnungen auf ermitteln sind. Bei Wertermittiungen mehrerer
einem Grundstiick oder gleichartiger unbebauter gleichartiger unbebauter Grundstiicke mit gleichen
Grundstucke gelten hier als eine Wertermittlung. Entwicklungs- und Zustandsmerkmalen wird die Gebuhr
aus der Summe der Verkehrswerte dieser Grundstiicke
erhoben.
Bei Wertermittlungen fir mehrere Eigentumswohnungen
in einem Gebé&ude wird fiir die Eigentumswohnung mit
dem hochsten Verkehrswert die volle Gebuhr nach § 3
Abs. 1 erhoben; fur jede weitere Wertermittlung
ermafigt sich die Gebuhr auf 80 %.
(5) Sind Wertermittlungen fiir Sachen oder Rechte auf (5) Sind Wertermittlungen fir Sachen oder Rechte auf|Das zeitlich nachstliegende Datum ist nicht

unterschiedliche Stichtage durchzuftihren, ohne dass

sich die Zustandsmerkmale (§ 3 Abs. 2 WertV)
wesentlich geéndert haben, so ist fir den ersten
Stichtag (zeitlich nachstliegendes Datum) der volle
Wert und fiir jeden weiteren Stichtag der halbe Wert
zugrunde zu legen. Sind die tatsachlichen und
rechtlichen Verhéltnisse antragsgeman unverandert,
ist hierflr 1/4 des Wertes zugrunde zu legen.

unterschiedliche Stichtage durchzufthren, so wird flr
jeden Stichtag eine Geblhr berechnet. Fir den
hdchsten Verkehrswert nach Abs. 1 wird die volle
Gebihr erhoben, fur alle anderen Verkehrswerte wird
der halbe Wert nach Abs. 1 zugrunde gelegt.

zwangslaufig der erste Stichtag und ist fir die
Antragsteller nicht eindeutig. Es wird nun eine
Prazisierung vorgenommen. Eine weitere
ErmaRigung auf 1/4 des Wertes steht nicht im
Verhdltnis zum Aufwand.
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

84(3) Bei geringem Aufwand (Kleinbauten, z.B. Garagen (6) Beigeringem Aufwand (z.B. Kleinbauten, Garagen oder |Diese Definition fiihrt zu weitfihrenden

oder Gartenh&user; Berechnung des Gartenhauser; Berechnung des Herstellungswertes Berechnungen (insbesondere, wenn dieser

Herstellungswertes baulicher Anlagen nach baulicher Anlagen nach vorhandenen Unterlagen) oder [Absatz in Verbindung mit dem

vorhandenen Unterlagen) oder wenn dieselben Sache wenn dieselben Sachen oder Rechte innerhalb von 3 Zusammentreffen mehrerer Stichtage oder

oder Rechte innerhalb von 3 Jahren erneut zu Jahren erneut zu bewerten sind, ohne dass sich die Rechte zu rechnen ist) und ist gegeniiber den

bewerten sind, ohne dass sich die tatséachlichen tatsachlichen Verhéltnisse geéndert haben, ermagigt Antragstellern schwer vermittelbar. Es wird

Verhéltnisse geéndert haben, setzt sich die Gebihr sich die Gebdhr auf 50 %. nun eine Prazisierung/Vereinfachung

aus dem vollen Bodenwert und dem um 50 % vorgenommen.

ermaBigten Gebaudewert bzw. Wert des Rechtes Siehe Honorarrichtlinie des Bundesverbandes

zusammen. offentlich bestellter und vereidigter sowie
qualifizierter Sachverstandiger e.V. (BVS) in
der Fassung von Februar 2022 sowie die
weiteren 3 verglichenen
Gutachterausschisse.

(6) Wird der Wert eines Miteigentumsanteils ermittelt, das [(7) Wird der Wert eines Miteigentumsanteils an einem|redaktionelle Anpassung

nicht mit Sondereigentum nach dem bebauten oder unbebauten Grundstlck ermittelt, der

Wohnungseigentumsgesetz verbunden ist, so wird die nicht mit Sondereigentum nach dem

Gebilhr aus dem Wert des gesamten Grundstlicks Wohnungseigentumsgesetz verbunden ist, so wird die

berechnet. Gebihr aus dem Wert des gesamten Grundstiicks

berechnet.
(8) Miussen bei der Verkehrswertermittiung Besonderheiten|Festlegung der Gebiihren unter Hinzuziehung

bewertet werden, erhéht sich die anfallende Gebihr
nach § 4 Abs. 1 nach folgenden Prozentsatzen:

der

- Honorarrichtlinie fir Immobilienbewertung
des Bundesverband 6ffentlich bestellter
und vereidigter sowie qualifizierter
Sachversténdiger e.V. (BVS)

Stand: 2/2022
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

Arten von Prozentsatze Bemerkung

Besonderheiten

Rechte an Grundstiicken
fur die Wert-
ermittlung eines
Erbbaurechts

Erbbaurecht + 40% oder eines mit
einem
Erbbaurecht
belasteten
Grundstlicks

Wegerecht +20%

Leitungsrecht + 20%

Wohnungsrecht oder

Wohnrecght +30%

NieRbrauchsrecht + 30%

Uberbau +30%

Reallast +20%

Altenteils- und historische +35%

Rechte

Weitere Besonderheiten

Altlasten

Denkmalschutz

Komplexe

Mietsachverhalte wie z.B. +20 %

Staffelmiete, Over- und

Underrent, PV-Anlagen

Bei Sachverhalten mit gleicher Voraussetzung (z.B.
Wohnungsrecht und NieRbrauch fiir die gleiche Person) wird
ein Recht voll und jedes weitere Recht mit der Halfte des
Prozentsatzes bertcksichtigt.

Gemeinsamer Gutachterausschuss vom
24.09.2020

Gutachterausschuss Grof3e Kreisstadt
Singen (ca. 48.000 Einwohner) vom
06.10.2020

Gemeinsamer Gutachterausschuss
Landkreis Esslingen vom 08.10.2021
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

84
Gebihrenhdhe

(1) Beider Wertermittlung von Sachen und Rechten
betragt die Gebuhr bei einem Wert

bis 100.000,00 EUR
452,00 EUR zuzuglich 0,4 % aus dem Betrag tber

bis 250.000,00 EUR
752,00 EUR zuziglich 0,25 % aus dem Betrag lber
bis 500.000,00 EUR
1127,00 EUR zuzuglich 0,13 % aus dem Betrag uber
bis 5.000.000,00 EUR
1.452,00 EUR zuziglich 0,06 % aus dem Betrag tber
Uber 5.000.000,00 EUR

4.152,00 EUR zuzlglich 0,05 % aus dem Betrag tber

84
Gebiihrenhdhe

(1) Beider Verkehrswertermittlung von Sachen und
Rechten betragt die Gebuhr bei einem Verkehrswert

Verkehrswert in  Gebihr in EUR

EUR

bis 25.000 800

50.000 900
100.000 1.100
150.000 1.400
200.000 1.600
300.000 1.800
400.000 2.200
500.000 2.300
600.000 2.600
700.000 2.800
800.000 2.900

Festlegung der Gebihren unter
Hinzuziehung der

- Honorarrichtlinie fir Immobilienbewertung
des Bundesverband &ffentlich bestellter
und vereidigter sowie qualifizierter
Sachverstandiger e.V. (BVS) mit

Stand: 2/2022

- Gemeinsamer Gutachterausschuss

vom 24.09.2020

- Gutachterausschuss Grof3e Kreisstadt
Singen (ca. 48.000 Einwohner) vom

06.10.2020
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

Verkehrswert in  Gebihr in EUR

EUR (ohne MwsSt.)
bis 1.000.000 3.100
1.250.000 3.500
1.500.000 3.700
1.750.000 4.060
2.000.000 4.360
2.500.000 5.100
3.000.000 5.600
4.000.000 6.800
5.000.000 7.700
6.000.000 8.500
7.000.000 9.400
8.000.000 10.300
9.000.000 11.100
10.000.000 12.000
15.000.000 15.000
20.000.000 18.000
25.000.000 21.000

- Gemeinsamer Gutachterausschuss
Landkreis Esslingen vom 08.10.2021

(2) Bei der Wertermittiung von unbebauten Grundstiicken
bzw. Rechten an solchen Grundstiicken oder bebauten
Grundsticken ohne Schatzung der Gebaude betragt
die Gebihr 60 % der Gebihr nach Abs. 1.

(2) Bei der Wertermittlung von unbebauten Grundstiicken
bzw. Rechten an solchen Grundstiicken oder bebauten
Grundsticken ohne Schéatzung der Geb&ude betragt die
Gebiihr 80 % der Gebuhr nach Abs. 1.

Die Angaben schwanken bei den abgefragten
Gutachterausschiissen zwischen 60 und 100

%. Der Gemeinsame Gutachterausschuss
Strohgau (Ditzingen, Hemmingen, Korntal-
Munchingen, Markgréningen und

Schwieberdingen) verlangt 80 %. Es handelt
sich meist um landwirtschaftliche Flachen.
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

(3) Beigeringem Aufwand (Kleinbauten, z. B. Garagen Siehe nun unter § 3 (6).
oder Gartenh&dusern; Berechnung des Her-
stellungswertes baulicher Anlagen nach vorhandenen
Unterlagen) oder wenn dieselben Sa- chen oder
Rechte innerhalb von 3 Jahren erneut zu bewerten
sind, ohne dass sich die tatsdchlichen Verhaltnisse
geandert haben, setzt sich die Gebuhr aus dem vollen
Bodenwert und dem um 50 % erméaRigten
Gebéaudewert bzw. Wert des Rechtes zusammen.
(4) Istdas Gutachten auf Antrag entsprechend § 6 Abs. 3 [(3) Ist das Gutachten auf Antrag entsprechend § 6 Abs. 3
Satz 3 der Gutachterausschussverordnung unter Satz 3 der Gutachterausschussverordnung (GuAVO)
besonderer Wiirdigung der Vergleichspreise und unter besonderer Wirdigung der Vergleichspreise und
Darlegung der angewandten Methoden auszuarbeiten, Darlegung der angewandten Methoden auszuarbeiten,
erhoht sich die Gebuhr um 50 %. erhoéht sich die Gebihr um 50 %.
(5) Fdr die Erstattung eines Gutachtens nach 8§ 5 Abs. 2  |(4)  Fur die Erstattung eines Gutachtens nach § 5 Abs. 2
Bundeskleingartengesetz vom 28. Feb- ruar 1983 in Bundeskleingartengesetz vom 28. Februar 1983 in der |Gebiihrenanpassung, unterster Wert
der Fassung vom 13. September 2001 betragt die jeweils glltigen Fassung betragt die Gebuhr 800,00 Gebiihrentabelle
Gebltihr 452,00 EUR. EUR.
(6) Inden Gebuhren ist eine Ausfertigung des Gutachtens |(5) In den Geblihren ist eine Ausfertigung des Gutachtens
fir den Antragsteller und eine weitere fiir den fiir den Antragsteller und eine weitere fur den
Eigentiimer enthalten, soweit dieser nicht Antragsteller Eigentimer enthalten, soweit dieser nicht Antragsteller
ist; flr jede weitere Ausfertigung bzw. jeden weiteren ist; fir jede weitere Ausfertigung bzw. jeden weiteren
Auszug aus der Wertermittlung, auch aufgrund Auszug aus der Wertermittlung, auch aufgrund
gesetzlicher Vorschriften, werden dem Antragsteller gesetzlicher Vorschriften, werden dem Antragsteller Redaktionelle Anderung
Gebihren nach der Verwaltungsgebihrenordnung der Gebihren nach der Verwaltungsgebuhrensatzung der
Stadt Leonberg berechnet. Stadt Leonberg berechnet.
(7) Aufdie in Absatz 1 und 5 genannten Gebuhren wird (6) Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung Redaktionelle Anderung

die gesetzliche Umsatzsteuer nach dem jeweils
gultigen Steuersatz gemaf § 12 Abs. 1 UStG erhoben.

festgelegten Gebiihren zugrunde liegen,
umsatzsteuerpflichtig sind, tritt zu diesen noch die
Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlich festgelegten
Hohe hinzu.
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Alt: Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fir
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 25.02.2003

Vorlage 2003 P 6

Neu: Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fur
die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 26.07.2022

Vorlage 2022/134

Erlauterungen

§5
Rucknahme eines Antrags

(1) Wird ein Antrag auf Erstellung eines Gutachtens
zuriickgenommen, bevor der Gutachterausschuss
einen Beschluss uber den Wert des Gegenstandes
gefasst hat, so wird eine Gebihr nach dem
Bearbeitungsstand von bis zu 90 % der vollen Gebuhr
erhoben.

§5
Rucknahme eines Antrags

(1) Wird ein Antrag auf Erstellung eines Gutachtens
zuriickgenommen, bevor der Gutachterausschuss einen
Beschluss Uber den Wert des Gegenstandes gefasst
hat, so wird eine Gebuhr nach dem Bearbeitungsstand
von bis zu 90 % der vollen Gebuhr erhoben. Wird ein
Antrag erst nach dem Beschluss zuriickgenommen,
entsteht die volle Gebuhr.

Nach Beschluss des Gutachtens hat der

Gutachter Anspruch auf das volle Honorar.

Daher ist auch dem Antragsteller die volle
Gebihr in Rechnung zu stellen.

87
Kostenersatz fir Gutachten im
Zwangsversteigerungsverfahren

Fur Gutachten im Zwangsversteigerungsverfahren werden
Gebuhren nach dem Justizvergitungs- und -
entschadigungsgesetz (JVEG) in der jeweils glltigen Fassung
abgerechnet.

Ergéanzung

8§87
Entstehung und Falligkeit

§8
Entstehung und Falligkeit

§7wird § 8

§8
Ubergangsbestimmungen

§9
Ubergangsbestimmungen

§8wird §9

8§89
Inkrafttreten

Betrifft das urspriingliche In-Kraft-Treten.

8§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft.

8§ 9 wird § 10
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2022/170 =
ofentict LEONIIBERG
Dezernat Il
Amt fur Jugend, Familie und Schule
Bezugsvorlagen:
2021/210
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Schulbeirat (Kenntnisnahme) 30.06.2022 N
Ortschaftsrat Warmbronn (Kenntnisnahme) 11.07.2022 o)
Ortschaftsrat Gebersheim (Kenntnisnahme) 12.07.2022 o)
Ortschaftsrat Hofingen (Kenntnisnahme) 13.07.2022 o)
Sozial- und Kultusausschuss (Kenntnisnahme) 20.07.2022 o]
Gemeinderat (Kenntnisnahme) 26.07.2022 o]

Schulbericht 2021/22

Kenntnisnahme

Der Schulbericht 2021/22 wird zur Kenntnis genommen.

Sachverhalt mit Stellungnahme der Verwaltung

Der Schulbericht 2021/22 ist eine Fortschreibung des Schulberichts des letzten Jahres unter
Berticksichtigung der aktuellen Schilerzahlen und der schulischen Malitnahmen sowie der
zuklnftigen Entwicklungen auf dem Leonberger Schulsektor.

Die Schulerzahlen sind in Leonberg mit insgesamt 4.052 Schulerinnen und Schulern (SuS)
im Vergleich zum Vorjahr leicht ansteigend (+ 32). Die Anzahl der Schulanfangerinnen und
-anfanger wird im Prognosezeitraum (von 2022/23 bis 2027/28) um 85 Schulkinder auf 524
Schulkinder ansteigen (Uber 500 pro Jahrgang). Mittelfristig wird die gesamte Schulerzahl in
Leonberg, bedingt v. a. durch hohere Geburtenraten, aber auch durch Zuziige im Rahmen
von Siedlungserweiterungen ansteigen.

Die Gesamtschulerzahl wird im Prognosezeitraum unter Beriicksichtigung dieser Faktoren
voraussichtlich von 4.052 Schulkindern um 1.029 Schulkinder auf 5.081 Schulkinder
ansteigen (+ rd. 25 %), die Anzahl der Grundschulerinnen und -schiler steigt von 1.607 um
431 auf 2.038 Grundschulkinder an (+ 27 %).

Die Schilerzahlenentwicklung an den weiterfihrenden Schulen deutet fur die Zukunft v. a.
im Bereich der Gymnasien auf einen Uberproportionalen Anstieg hin. Wie langfristig neue
Raumkapazitaten geschaffen werden kénnen, wird aktuell im Rahmen eines
Schulbauplanungsprozesses gepriift.

Aufgrund der Covid19-Pandemie gab es besonders im ersten Schulhalbjahr
Einschrankungen und gesetzliche Regelungen zu Masken- und Testpflicht.
SchulschlieBungen wie im Schuljahr 2020/21 gab es hingegen keine mehr, lediglich
einzelne, seitens des Gesundheitsamtes ausgesprochene, Absonderungen einzelner Kinder
bzw. Klassen(-stufen). Eine detaillierte Ubersicht ist in Kapitel 3 dargestellt.

TOP50



Seite 2

Die Pandemie hatte auch Auswirkungen im Bereich der Schulverwaltung, insbesondere im
Hinblick auf die Einrichtung der Testungen der Mitarbeiter und Schulkinder. Es mussten
aullerdem zahlreiche Vorkehrungen und MalRnahmen im Bereich der Hygiene bzw. des
Infektionsschutzes an den Schulen getroffen werden.

Bei den Investitionen stehen im baulichen Bereich fiir die Jahre 2022 ff u. a. nachstehende
Malnahmen an:

- GS Gebersheim: Anbau von drei Rdumen in Klassenraumgréfle (plus Nebenflachen)
- Schellingschule: Planung und Umgestaltung des Pausenhofs

- GS Warmbronn: An- bzw. Neubau von Klassen- und Betreuungsraumen mit Mensa

- Marie-Curie-Schule: Umbau der Bestandsmensa zu Klassen- und Betreuungsrdumen

- Sophie-Scholl-Schule: Mensa mit Betreuungsraumen im Zuge der Beplanung des
Bildungscampus Ezach

- Gerhart-Hauptmann-Realschule: Fassadensanierung einschlieRlich Herstellung eines
separaten Eingangs zum Schilercafé.

Im Jahr 2019 hat die Bundesregierung das Férderprogramm DigitalPakt Schule
verabschiedet. Aufgrund der coronabedingten hohen Dynamik in der Digitalisierung der
Schulen und des dadurch kurzfristig gestiegenen Bedarfs, wurden zusatzliche Férderpakete
als ErganzungsmafRnahmen zum Digitalpakt zur Verfiigung gestellt. Uber das
Sofortausstattungsprogramm wurden Anfang 2021 600 mobile Endgerate zum Verleih an
SuS beschafft.

Uber das Digitalpakt-Ergéanzungsprogramm "Leihgerate fir Lehrkrafte" und das
Forderbudget ,,Zukunftsland BW — Starker aus der Krise* des Landes Baden-Wirttemberg
wurden 390 Tablets mit Zubehor fiir Lehrkrafte beschafft.

Fur 2022 ff stehen unter anderem an:

- Ausbau der Breitbandanbindung Schulen

- Ertlichtigung der strukturierten Verkabelung der Schulen

- Aufbau eines leistungsfahigen, flachendeckenden WLAN

- Ausstattung der Unterrichtsraume mit Prasentationstechnik

Das Schulleiterbudget flr das Haushaltsjahr 2022 betragt insgesamt 651.100 Euro. Fir die
Leonberger Schulen in stadtischer Tragerschaft besteht insgesamt ein
Nettoressourcenaufwand in Hohe von 8.897.924 Euro.
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1. Daten zur Statistik der Entwicklung der Schiilerzahlen

Die Schillerzahlen im Schuljahr 2021/22 sind im Vergleich zum Schuljahr 2020/21 insgesamt
leicht ansteigend (+ 32 SuS), siehe Anlage 1 bis 3.

Schulart Vorjahr 2021/22
Grundschulen/GMS +4 +23
Grundschulférderklassen +3 -2
GMS -20 -2
Realschulen =77 -2
Gymnasien +17 +13
SBBZ +3 +2
Gesamt -70 +32

Die Anzahl der Grundschulkinder steigt im Schuljahr 2021/22 leicht an.

Die Anzahl der Schulanféngerinnen und -anfanger (ohne Grundschulférderklassen) liegt in
diesem Schuljahr bei 412 Kindern, 42 Kinder weniger als im letzten Schuljahr.

Zu berucksichtigen hierbei ist, dass der Stichtag der Einschulung ab dem Schuljahr 2020/21
bis zum Schuljahr 2022/23 sukzessive vom 30. September auf den 30. Juni vorverlegt wird.
Mit der Verlagerung des sog. ,Einschulungskorridors® kommt es zunachst kurzzeitig zu einer
Entzerrung der Schilerzahlen an den Grundschulen bzw. zeitversetzt an den
weiterfhrenden Schulen. Dies fuhrt zu tendenziell abnehmenden Zahlen der
Schulanfangerinnen und

-anfanger.

Im Schuljahr 2021/22 ist bei folgenden Schularten eine Stagnation der Schilerzahlen zu
verzeichnen:

Gemeinschaftsschule (- 2), Realschulen (- 2). Die Schiilerzahl an den Gymnasien hat sich
leicht erhoht (+ 13).

Die Zahl der auswartigen SusS ist in den Anlagen 6 bis 8 dargestellt. Die Schulkinder
verteilen sich auf die einzelnen Schularten wie folgt:

Schulart Vorjahr 2021/22
SBBz 30 29
GS/GMS 20 21
Realschulen 43 34
Gymnasien 102 117
Gesamt 195 201

An der Pestalozzischule sind 26,4 % auswartige Schulkinder.

Die Anzahl der auswartigen SuS an Grundschulen bzw. der Gemeinschaftsschule in der
Primarstufe und Sekundarstufe | betragt insgesamt 1,1 %.

Die Anzahl der auswartigen SuS an den Realschulen liegt bei 4,7 %, bei den Gymnasien bei
9,1 %.
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Der Anteil der auswartigen SuS an den weiterfuhrenden Schulen liegt insgesamt bei 7,4 %.

Die meisten auswartigen SuS der Realschulen kommen aus den Landkreisen Boblingen
(Schwerpunkte Rutesheim, Weissach) bzw. Ludwigsburg (Schwerpunkt Gerlingen), die der
Gymnasien aus dem Landkreis Boblingen (Schwerpunkte Rutesheim, Weissach) bzw. dem
Landkreis Ludwigsburg (Schwerpunkte Gerlingen und Ditzingen).

Uberginge aus Klassenstufe 4 an weiterfiihrende Schulen

Die Ubergéange der Leonberger SuS aus Klassenstufe 4 an die weiterflilhrenden Schulen
Leonbergs haben sich wie folgt entwickelt (siehe Anlage 9):

Schulart 2020/21 2021/22 LK BB (2021/22) BW (2021/22)
GMS 48 (12,2 %) 60 (15,7 %) 14,6 % 13,4 %
Realschulen 106 (26,9 %) 107 (27,9 %) 31,6 % 33,6 %
Gymnasien 227 (57,6 %) 214 (55,9 %) 48,3 % 441 %
Sonstige 13 (3,3 %) 2 (0,5 %) 55 % 8,7 %
Gesamt 394 383

Die Grund- und Werkrealschule in Rutesheim besuchen insgesamt 56 Leonberger
Schulkinder, davon 37 Kinder die Primarstufe, 21 Kinder die Sekundarstufe |. Hierbei
kommen insgesamt 33 Kinder aus dem Wohngebiet Silberberg, das mit dem Rutesheimer
Schulzentrum direkt durch eine Buslinie verbunden ist.

Auf die Realschule in Rutesheim gehen insgesamt 65 Leonberger Schulkinder. Das
Gymnasium Rutesheim besuchen derzeit insgesamt 250 Leonberger SuS.



2. Prognosen zur Entwicklung der Schilerzahlen
Vorbemerkung

Die Prognose flr den Zeitraum bis 2027/28 (siehe Anlagen 1 bis 3, 10 bis 23) beruht auf der
Hochrechnung der Schulerzahlen anhand der aktuellen Geburtenstatistik unter Einbeziehung
der Geburten der letzten sechs Jahre. Wanderungsbewegungen sind nicht bericksichtigt.
Vorgesehene Siedlungserweiterungen in Leonberg (u. a. Neue Stadtmitte, BPD-Areal,
Postareal, JahnstralRe und in den Ortsteilen) wurden bei der Schilerzahlenentwicklung
bericksichtigt.

Die Anzahl der Schulanfédngerinnen und -anfanger wird im Prognosezeitraum (von 2022/23
bis 2027/28) kinftig von 412 Schulkinder um 85 Schulkinder auf 497 Schulkinder (+ 20
%) ansteigen (ca. 500 pro Jahrgang). Bedingt durch o. g. Faktoren wird die
Gesamtschiilerzahl voraussichtlich von 4.052 Schulkinder um 1.029 Schulkinder (+ rd. 25
%) auf 5.081 Schulkinder ansteigen.

Die Prognose deutet insgesamt auf eine Schiilerzunahme hin, wie sie bereits Ende der 90-er
Jahre Uber 5 Jahre bestand, allerdings ist aus heutiger Sicht kein Rickwartstrend erkennbar.
An den Grundschulen sind im Prognosezeitraum folgende Schilerzahlen zu erwarten:

Schule/Schuljahr 2021/22 2027/28 Diff. +/- Prozent
Marie-Curie-Schule 226 272 +46 +20,4 %
Morikeschule 211 306 +95 +45,0 %
Schellingsschule 226 355 +129 +57,1 %
Spitalschule 276 355 +79 +28,6 %
GS Gebersheim 121 93 -28 -30,1 %
GS Hofingen 227 278 +51 +22,5 %
GS Warmbronn 147 178 +31 +21,1%
Sophie-Scholl-Schule 173 201 +28 +16,2 %
Gesamt 1.607 2.038 +431

Die Anzahl der Grundschiilerinnen und -schiler nimmt gemafn der Prognose bis zum
Schuljahr 2027/28 um 431 Kinder zu (22 %).

Die Schulraume v. a. der Grundschulen werden im Hinblick auf die Nutzung auch von
Betreuungsraumen aktuell neu bewertet (siehe Anlagen 4 und 5).

Die Raumkapazitaten an den Grundschulen sind im Vergleich zu seitherigen Belegungen
derzeit insgesamt zwar noch vorhanden, doch miissen angesichts des jahrlichen Zuwachses
der Geburten und im Rahmen des Ausbaus der Ganztagsbetreuung kunftig voraussichtlich
weitere Raumkapazitaten geschaffen werden. Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
besser zu ermoglichen, verstandigten sich im September 2021 Bund und Lander auf das
Gesetz zum Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung an Grundschulen zum Schuljahr
2026/27. Zunachst wird dieser fur die Klassenstufe 1 eingefuhrt und in den Folgeschuljahren
sukzessive ausgeweitet. Ab dem Schuljahr 2029/30 wird er dann in allen vier Klassenstufen
gegeben sein. Der hieraus resultierende Platzbedarf in der Schulkindbetreuung wird die
Verwaltung und Schulleitungen der Grundschulen in den kommenden Jahren vor zusatzliche
Herausforderungen stellen.

Die Schilerzahlenentwicklung an den weiterfihrenden Schulen deutet fur die Zukunft v. a.
im Bereich der Gymnasien auf einen Uberproportionalen Anstieg der Schilerzahlen hin.
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3. Die Schulen in Zeiten der Corona-Pandemie

3.1 Schulalltag

SchwerpunktmaRig im ersten Schulhalbjahr 2021/22 war der Schulalltag gepragt von
Einschrankungen aufgrund der Covid19-Pandemie. Wahrend auf (partielle)
SchulschlieBungen wie im Schuljahr 2020/21 verzichtet werden konnte, gab es aufgrund von
Infektionen Absonderungen einzelner Kohorten. Diese konnten entweder im Fernunterricht
oder von anderen Schiler*innen separiert im Prasenzunterricht beschult werden.

Bis 13. April 2022 (Start der Osterferien) bestand beim Auftreten einer Infektion innerhalb der
jeweiligen Klasse/Gruppe/Klassenstufe eine Kohortenpflicht. Unterricht, Pausenzeiten sowie
aullerunterrichtliche Aktivitdten konnten ausschlielich in der Kohorte angeboten werden.
Auch unterlagen die jeweiligen Kohorten Einschrankungen bei Musik- und Sportunterricht.
Ab funf bestatigten Infektionen innerhalb einer Kohorte (oder mehr als 20 % in kleineren
Gruppen) mussten sich alle Mitglieder einer Kohorte in Absonderung begeben. Der
Unterrichtsbetrieb wurde dann via Fernlernunterricht in Verbindung mit Lernpaketen bzw.
Uber digitale Konferenzschaltungen aufrechterhalten.

Seit 25. April 2022 ist die Kohortenpflicht an Schulen entfallen.

Die Prifungsvorbereitung sowie die Abschlussprifungen der Gymnasien und Realschulen
konnten unter den vorgegebenen Regelungen seitens des Kultusministeriums in gewohnter
Form durchgefihrt werden.

3.2 Maskenpflicht und Selbsttests an Schulen

Wie bereits im vorherigen Schuljahr gab es auch im Schuljahr 2021/22 sowohl flir
Mitarbeitende an Schulen wie auch fiir SuS eine Maskenpflicht. Die Nutzung einer
medizinischen Maske war verbindlich. Ausnahmen bei der Maskenpflicht gab es fir die
Nahrungsaufnahme, sowie Pausenzeiten aul3erhalb des Gebaudes. Aulerdem konnte im
Sport- und Musikunterricht sowie bei Prifungen auf eine Maske verzichtet werden, sofern
der Mindestabstand eingehalten wurde.

Die Teststrategie des Landes Baden-Wirttemberg sah eine tagliche Testpflicht flr Personal
an Schulen vor. SuS erhielten mit Ausnahme der ersten Schulwoche zwei Tests pro Woche.
Um nach den Sommerferien aufgrund der vielen Reiserickkehrer die Testabstande zu
verringern, erhielten die SuS drei Tests pro Woche. Sofern eine Infektion bestatigt wurde,
galt neben der Kohortenpflicht flr die SuS eine tagliche Testpflicht fir die flinf folgenden
Schultage.

Ausgenommen von der Testpflicht waren quarantanebefreite Personen gemal § 1 Nummer
11 Corona-Verordnung Absonderung. Seit 16.08.2021 empfiehlt die Standige
Impfkommission (STIKO) die Impfung von Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren gegen
das Covid19-Virus. Auch fir Kinder zwischen 5 und 11 Jahren liegt eine Empfehlung vor,
sofern sie aufgrund von Vorerkrankungen ein erhdhtes Risiko fur einen schweren Verlauf der
Covid19-Erkrankung haben. Durch die steigende Impfquote bei Personal an Schulen sowie
der SuS erhéhte sich die Zahl der quarantanebefreiten Personen, die keiner Testpflicht
unterlagen. Seit 14.02.2022 gab es fur diese quarantanebefreiten Personen ein freiwilliges
Testangebot zweimal pro Woche mittels Schnelltest. Dieses Angebot wurde von einer
Vielzahl der Berechtigten angenommen.

Die Schnelltests wurden durch das Land zentral an das Amt fiir Jugend, Familie und Schule
geliefert und von Beschaftigten des Baubetriebshofs an die Schulen verteilt. Es handelte sich
dabei um ein Wochenkontingent von ca. 16.000 Tests. Durch die steigende Impfquote sowie
die freiwilligen Testmdglichkeiten war der Bedarf der Schulen schwer planbar.
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Mit dem 25. April 2022 wurde die Testpflicht an Schulen sowie die freiwilligen Testangebote
wie auch die meisten anderen Corona-Beschrankungen aufgehoben.

Bei der Durchfiihrung der Corona-Selbsttests in den Schulen stellte das Land
Haushaltsmittel zur Umsetzung der Teststrategie zur Verfiigung. Neben der Beschaffung von
Schutzausrustungen (Einweghandschuhe, Desinfektionsmittel, Schutzanzlge etc.) verfugen
die Grundschulen Uber ein zusatzliches Budget fur die Unterstutzung der Testdurchfihrung
durch den Einsatz ehrenamtlicher Helfer*innen. Somit konnten in zwei Férderzeitraumen
(12.04.2021 bis 31.12.2021 sowie 10.01.2022 bis 14.04.2022) Ehrenamtliche wie Eltern,
Studierende oder Lehrkrafte aullerhalb der Unterrichtszeiten entlohnt werden. Der Stadt
Leonberg stand fur den ersten Férderzeitraum ein schultragerscharfes Budget von 48.522
Euro zur Verfugung wovon 30.892 Euro verbraucht wurden. Der Differenzbetrag wurde
seitens der Stadt Leonberg zurickerstattet. Im Forderzeitraum 2 wurden 13.476 Euro
verwendet. Fur den zweiten Foérderzeitraum erfolgte keine Auszahlung des Budgets, sondern
eine Beantragung der Foérdermittel im Nachgang.

Die Durchfuhrung der Selbsttests bei SuS war fur Schulleitungen, Lehrkrafte und die
Verwaltung ein enormer zeitlicher, personeller und logistischer Aufwand. Besonders SuS der
jungeren Klassenstufen sowie des SBBZ bendtigen bei der Anwendung und Auswertung
Unterstutzung. Dies konnte in vielen Grundschulen nur durch die erhebliche Unterstitzung
einer engagierten Elternschaft und des Lehrerkollegiums gestemmt werden. An dieser Stelle
bedanken wir uns ganz herzlich fir den zusatzlichen Einsatz aller Beteiligten!

3.3 (Finanzielle) Unterstlitzung der Schulen

Die SuS mussten eine Vielzahl an Einschrankungen hinnehmen, die durch die Pandemie
verursacht wurden. Um negative Auswirkungen auf die betroffene Personengruppe madglichst
gering zu halten, wurden durch die Landesregierung und (Schul-)Verwaltung verschiedene
Malnahmen umgesetzt.

Das Foérderprogramm "Zukunftsland BW - Starker aus der Krise" ("Unterstitzung fir
Schulen") bietet Schultrédgern einen erganzenden finanziellen Spielraum, um
coronabedingten Herausforderungen im Hinblick auf die Digitalisierung und
raumlufthygienischer Malnahmen zur Gesunderhaltung zu begegnen. Die Stadtverwaltung
Leonberg erhielt zu diesem Zweck eine Férdersumme von rd. 111.000 Euro im Zeitraum bis
30.09.2021. Nach Bedarfserhebung an den Schulen wurde die Férderung vermehrt fir den
Einsatz der Verbesserung der Digitalisierung verwendet.

Wahrend des ersten Lockdowns im Frihjahr 2020 zeigte sich, dass die technische
Anbindung vieler SuS nicht ausreichend ist, um an Onlineveranstaltungen und Fernunterricht
adaquat teilzunehmen. Mit dem Zusatz zur Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule
2019 bis 2024 (,,Sofortausstattungsprogramm®) werden zusatzliche Bundes- und
Landesmittel fir Leonberg i. H. v. rd. 350.000 Euro fir die Beschaffung von mobilen
Endgeraten zum Verleih an SuS bereitgestellt. Die Beschaffung und Konfiguration der
Gerate erfolgte Uber die Stadtverwaltung. Die Gerate wurden den Schulen Uberlassen, die
mit den Eltern der SuS einen Leihvertrag unterzeichnen. Neben Familien, die sich aktiv fur
die Nutzung eines mobilen Endgerates gemeldet haben, haben auch Lehrkrafte Familien
kontaktiert, bei denen eine erschwerte Erreichbarkeit der SuS festgestellt wurde. Eine
ausreichend grofRe Zahl an Geraten ermdglichte die gro3ziigige Ausgabe der Tablets. Seit
der Ruckkehr zum Prasenzunterricht kbnnen die vorhandenen Gerate im Unterricht
verwendet werden.

Die weitere Zusatz-Verwaltungsvereinbarung zum DigitalPakt Schule 2019 bis 2024
(,,Leihgerate fiir Lehrkrafte®) sah vor, zusatzliche Bundes- und Landesmittel i. H. v. rd.
170.000 Euro fur die Beschaffung von Lehrerleihgeraten bereitzustellen. Hier wurden



Schulen und Kommunen dabei unterstitzt, Lehrkraften geeignete mobile digitale Endgerate
sowohl fur den Unterricht in der Schule, beim Distanzlernen als auch zur allgemeinen
Unterrichtsvor- und -nachbereitung zur Verfliigung zu stellen. Das konkrete
schultragerscharfe Budget ergab sich aus dem Verhaltnis der Gesamtzahl der
Vollzeitdquivalente der Lehrkrafte im Zustandigkeitsbereich des Schultragers zur
Gesamtzahl der Vollzeitaquivalente der Lehrkrafte. Da die parallele Nutzung der Gerate
durch mehrere Teilzeit-Lehrkrafte nur mit einem sehr hohen Organisationsaufwand
durchflhrbar ware, hat sich die Stadtverwaltung gemeinsam mit den Schulleitungen der
Leonberger Schulen dazu entschieden, fehlende Gerate sowie geeignetes Zubehdr (Tablet-
Hullen, Stifte, Tastaturen) Giber das Schulbudget Corona zu finanzieren. Noch vor den
Sommerferien 2021 konnte allen Lehrkraften der Leonberger Schulen ein Tablet mit Zubehor
zur Verfugung gestellt werden, welches den Unterricht und die Arbeitsweise seit dem
Schuljahr 2021/22 bereichert.

Kinder, Jugendliche und ihre Familien schauen auf eine lange Zeit mit teils harten
Einschrankungen wahrend der Pandemie zurtick. Pandemiebedingte SchulschlieRungen
haben bei einem Teil der SuS zu Lernriickstanden gefiihrt. Zum Abbau dieser
Lernrickstande hat der Bund ein ,Aktionsprogramm Aufholen nach Corona fiir Kinder und
Jugendliche® in Hohe von 2 Mrd. Euro in den Jahren 2021/22 aufgelegt. Der Bund erwartet,
dass die Lander mit paritatischen, eigenen Beitragen und Malinahmen zur Zielerreichung
des Aktionsprogramms beitragen. Eine finanzielle Beteiligung der Kommunen ist nicht
vorgesehen.



4. Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine

Seit dem Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine hat die daraus entstandene
Flichtlingsbewegung auch Auswirkungen auf den Schulalltag der Leonberger Schulen.
Bisher sind ca. 35 ukrainische SuS an den Schulen aufgenommen (Stand Mai 2022).
Besonders im Fokus sind die Gerhard-Hauptmann-Realschule (22 SuS) sowie die
Schellingschule (8 SuS). An der Gerhard-Hauptmann-Realschule wurde eine zweite
Vorbereitungsklasse flr ukrainische Flichtlinge eingerichtet, im kommenden Schuljahr ist
dies auch fur die Schellingschule geplant. An anderen Schulen werden ukrainische SuS
teilweise im regularen Unterricht beschult.

Das Kultusministerium stellt Lernmaterialien sowie wichtige Dokumente auf Deutsch,
Ukrainisch und Russisch zur Verfigung. Seitens des Staatlichen Schulamtes Boblingen ist
fur das kommende Schuljahr eine Koordinationsstelle fir ukrainische Fliichtlinge geplant.

Es kann davon ausgegangen werden, dass einige ukrainischen Schulerinnen und Schuler
bereits in Leonberg wohnen, das Schuljahr 2021/22 jedoch noch Uber Fernunterricht in der
Ukraine beenden und sich fir das Schuljahr 2022/23 an den Schulen vor Ort anmelden.
Uber die erwartete Anzahl dieser SuS lasst sich zum aktuellen Zeitpunkt noch keine
Aussage treffen. Aulerdem ist eine mogliche Wanderungsbewegung zurtick in die Ukraine
von der unsicheren politischen Situation und dem Wiederaufbau des Landes abhangig.



5. Digitalisierung an Leonberger Schulen

Die Corona-Pandemie hat fiir eine hohe Dynamik in der Digitalisierung der Schulen und des
Unterrichts gesorgt. Homeschooling wurde zum Schlagwort, neue Konzepte zu Fortfliihrung
und Gestaltung des Unterrichts wurden kurzfristig erforderlich. Uber Zusatzvereinbarungen
zum DigitalPakt Schule und tUber das Landesprogramm ,Zukunftsland-BW — Starker aus der
Krise“ wurden zusatzliche Férdermittel bereitgestellt um Corona-bedingte, dringende
Digitalisierungsmalfinahmen in den Schulen umzusetzen. Die vielen Teilbereiche der
Digitalisierung der Schulen kdnnen inzwischen zu zwei Themenbldcken zusammengefasst
werden: der Digitalisierung des Prasenzunterrichts in der Schule und den
Digitalisierungsmalinahmen fiir das Homeschooling.

5.1 Digitalisierung an Schulen/Prasenzunterricht

Von der Bundesregierung werden Uber den ,DigitalPakt Schule und das Land Baden-
Wirttemberg ab Mitte 2019 Férdermittel fur die Digitalisierung von Schulen bereitgestellt. Die
zur Verfugung gestellten Férdermittel wird die Stadt Leonberg im Rahmen einer zusammen
mit den Schulen erarbeiteten Digitalisierungsstrategie einsetzen.

Die reservierten Férdermittel aus dem Digitalpakt mussten bis zum 30.4.2022 durch
Maflnahmen- und Finanzierungsplanungen und die entsprechenden Forderantrage bei der
L-Bank gebunden werden. Voraussetzung fir die anschlieRende Bewilligung der Férderung
ist ein durch das Landesmedienzentrum zertifizierter Medienentwicklungsplan. Im
Medienentwicklungsplan einer Schule wird unter anderem der Bedarf an technischer
Ausstattung festgehalten, der sich aus der gemeinsamen Digitalisierungsstrategie und dem
individuellen Unterrichtskonzept der Schule ergibt.

Zur technischen Ausstattung gehdren folgende Themenfelder:

Breitbandanbindung Schulen

Im Schuljahr 2017/18 wurde mit dem Aufbau eines Glasfaser-Campus-Netzes fur die
Schulen begonnen. Durch dieses Netz sollen durch die Nutzung von gemeinsamen
Ressourcen Synergieeffekte erzielt werden. Beispiele daflr sind die Zentralisierung des
Internetzugangs der SuS (breitbandige Datenanbindung), Schulserverldsungen auf einer
gemeinsamen, redundanten Hardware und ein gemeinsames WLAN-Konzept mit einer
zentralen Managementplattform. Die Erweiterung dieses Netzes soll sukzessive fortgesetzt
werden.

Im Rahmen des Haushaltsplans 2019 wurden Glasfaseranbindungen fur weitere
Schulstandorte geplant. Da inzwischen (ber das Breitbandférderungsprogramm des Bundes
— Sonderaufruf Schulen eine Glasfaseranbindung von Schulen forderfahig ist, wurde die
Ausfihrung der geplanten MaRnahmen zurlckgestellt. Die Férderfahigkeit der Leonberger
Schulstandorte wurde geprift und entsprechende Férderantrage gestellt. Eine vorlaufige
Forderzusage hat die Stadt Leonberg flir folgende Schulen erhalten:

- Marie-Curie-Schule

- Grundschule Gebersheim
- Grundschule Hoéfingen

- Grundschule Warmbronn
- Ostertag-Realschule

- Spitalschule

Zusatzlich wurden fir alle Schulen im Gigabit-Ausbaugebiet der Telekom vorsorglich
Glasfaser-Hausanschlisse beauftragt, um auf zukiinftige Anforderungen schnell reagieren
zu kénnen.
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Netzwerkinfrastruktur passiv und aktiv/flachendeckendes WLAN

Eine Grundvoraussetzung fir digitalen Unterricht in der Schule ist eine strukturierte
Verkabelung der Schulgebaude nach Vorgaben der DIN EN 50173 (passive
Netzwerkinfrastruktur) und eine leistungsfahige, auch fir zukinftige Anforderungen
ausgelegte, flachendeckende WLAN-Ausstattung. Vorhandene Netzwerkinfrastruktur der
Schulgebaude muss nach diesen Vorgaben ertlichtigt werden.

Die Planung ergdnzender Mallinahmen erfolgt gemar dem Entwurf der
Multimediaempfehlungen des Kultusministeriums und der Kommunalen Landesverbande aus
dem Jahr 2016 und aus dem Uberarbeiteten und erganzten Dokument, den neuen
Digitalisierungsempfehlungen, die im Laufe des Jahres 2019 veroffentlicht wurden. In die
Planung und Kostenermittlung fliel3t zusatzlich eine Bestandsaufnahme der vorhandenen
passiven Netzwerkinfrastruktur und der neu zu erstellenden WLAN-Simulationen ein. Aus
den Simulationsergebnissen ergeben sich auflerdem die Mengengerlste der bendtigten
WLAN-Komponenten und der aktiven Netzwerktechnik. Auf Basis dieser Erhebungen wurde
und wird die Haushaltsplanung konkretisiert und die Beschaffung der LAN/WLAN
Komponenten in die Wege geleitet. Fur das LAN/WLAN Projekt wurden Férdermittel aus
dem ,DigitalPakt Schule“ beantragt und bewilligt.

Endgerate (PC/Tablets/Notebooks)

Im Rahmen der Medienentwicklungsplanung muss entschieden werden, welche Endgerate
zuklinftig am besten in den Unterricht integriert werden kénnen, ob weiterhin der Unterricht in
Computerraumen stattfinden soll oder ob mobile Endgerate (Notebooks oder Tablets) in den
Klassenzimmern eingesetzt werden sollen.

Im Johannes-Kepler-Gymnasium, Albert-Schweitzer-Gymnasium, in der Gerhart-
Hauptmann-Realschule und der Mérikeschule wurden im Jahr 2019 bereits Apple-Tablets
mit einem zentralen Mobile Device Management (MDM) System etabliert.

Inzwischen wurden flr alle Schulen Tablets in das zentrale Management-System integriert,
diese werden erfolgreich im Unterricht und in der Notbetreuung eingesetzt.

Um einem mdglichst hohen Anteil an SuS digitalen Unterricht zu Hause zu ermdglichen,
unterstitzt mit mobilen Endgeraten (Laptops, Notebooks und Tablets mit Ausnahme von
Smartphones), wurden Uber Zusatzvereinbarungen zum DigitalPakt zusatzliche Férdermittel
zur Verfigung gestellt. Das ,Sofortausstattungsprogramm® ermaoglichte die Beschaffung von
Leihgeraten fir SuS, tber das Programm ,Leihgerate fur Lehrkrafte® und ,Zukunftsland-BW
— Starker aus der Krise“ wurden die Lehrkrafte mit mobilen Endgeraten und dem
notwendigen Zubehdr ausgestattet. In allen Bereichen wird das Ausstattungskonzept der
Schulen Uber Tablets weitergefihrt, um SuS und den Lehrkraften eine einheitliche
Umgebung zur Verfligung zu stellen. Trotzdem besteht weiterhin der Bedarf an PC und
Laptops zur Ausstattung von Computerraumen. Diese werden im NWT-/ IT-Unterricht, fur
Arbeitsgemeinschaften und spezielle Projekte genutzt.

Prasentationstechnik Unterrichtsraume

Eine Erhebung der vorhandenen Ausstattung in den Schulen wurde durchgefihrt. Im
Rahmen der Medienentwicklungsplanung wird von den Schulen festgelegt, welche
Ausstattungsvariante am besten geeignet ist, um diese in den Unterricht zu integrieren. Ein
gemeinsames Ausstattungskonzept fur die Grundschulen wurde vereinbart. Im Juni 2021
finden weitere Gesprache zur Festlegung der Detailanforderungen statt, um eine
Ausschreibung vorzubereiten. Als Pilotprojekt wurden mobile interaktive Touch-Displays
beschafft um Lehrkraften an Grundschulen erste Erfahrungen im Unterrichtseinsatz zu
ermoglichen. In einigen Schulen wurde die bereits vorhandene Prasentationstechnik erganzt
um eine direkte Bildschirm-Ubertragung vom Tablet der Lehrkraft zu ermdglichen.

Ausstattung Schulverwaltung
Da flur das Betriebssystem Windows 7 im Januar 2020 die Unterstitzung von Microsoft
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eingestellt wurde und damit keine Belieferung von Sicherheitsupdates erfolgt, ist eine
Umstellung der Schulverwaltungsrechner auf Windows 10 erforderlich. Die Umstellung und
Integration in das Datennetz der Stadtverwaltung erfolgt im Rahmen des Windows 10 Rollout
in der Stadtverwaltung. Die Integration wurde im Dezember 2021 abgeschlossen. Weiterhin
wurde ab dem Schuljahr 2022/23 der verpflichtende Einsatz der Schulverwaltungssoftware
ASV-BW vorgeschrieben. Eine Rollout-Planung gemeinsam mit dem Service Center
Schulverwaltung ist erfolgt und wurde bis 03/2022 sukzessive umgesetzt.

Ablosung BelWii-Dienste

Durch das Hochschulnetz Baden-Wirttemberg (BelWi) wurden den Schulen bisher
verschiedene Dienstleistungen kostenglnstig angeboten. Dazu gehdéren die Bereitstellung
von padagogischen Internetzugangen mit Jugendschutzfilter, das Web-Hosting des
Internetauftritts und die Bereitstellung von Mailadressen fiir Lehrkrafte und SuS. Im Frihjahr
2021 wurde angekulndigt, dass diese Dienste zukiinftig nicht mehr zur Verfiigung gestellt
werden kénnen und Fristen zur Ablésung der Produkte gesetzt. Eine Strategie zur Ablésung
der genutzten Dienste muss erarbeitet und die erforderlichen Mittel im Haushalt eingeplant
werden.

5.2 Digitalisierung an Schulen/Homeschooling

Wichtige Themenfelder in diesem Zusammenhang sind einerseits die Kommunikation
zwischen der Schule, den SuS und den Eltern und andererseits die Verflugbarkeit der IT-
Ausstattung bei den SuS zu Hause. Zu Beginn der Schulschliellungen mussten neue Wege
zur Kommunikation und zur Verteilung von Aufgaben etabliert werden. Bereits zu Beginn der
Corona-Pandemie wurden vom Land Baden-Wirttemberg die Dienste Threema, Moodle und
BigBlueButton zur Verfugung gestellt. Seit November 2021 wird zusatzlich, als alternative
Plattform, das neue Lernmanagement-System itslearning angeboten.

Die Nutzung von MS365 Produkten und MS Teams wurde Ende April 2022 durch den
Landesdatenschutzbeauftragten untersagt.

5.3 MaBnahmen im Schuljahr 2021/22

In der ersten Halfte des Schuljahres 2021 lag der Fokus in der Erarbeitung und Zertifizierung
der Medienentwicklungsplane (MEP), da diese als Voraussetzung zur Beantragung von
Fordermitteln aus dem DigitalPakt vorgelegt werden mussen. Die Mittelbindung musste bis
zum 30.4.2022 erfolgen.

Im Rahmen der Medienentwicklungsplanung wurden die Ausstattungskonzepte in den
Schulen Uberarbeitet und angepasst. Ausgefiihrt wurden Malinahmen, die dem angestrebten
Ausstattungskonzept entsprechen oder dazu dienen, den laufenden Betrieb in den Schulen
aufrecht zu erhalten. Verschiedene geplante Mallinahmen wurden auf einen spateren
Zeitpunkt verschoben. Folgende MalRnahmen wurden begonnen bzw. umgesetzt.

Projekte fiir alle Schulstandorte

e Projektstart Digitalisierung Schulen LAN / WLAN, Planung — Beschaffung —
Installation gelieferter Hardware fiir ein flachendeckendes WLAN

¢ Beschaffung von 380 Tablets mit Zubehdr zum Verleih an Lehrkrafte, Verteilung der
Tablets vor Beginn der Sommerferien 2021

e Beschaffung Ergédnzungsbedarf, finanziert Gber Férderprogramm ,Zukunftsland-BW -
Starker aus der Krise"

e Einrichtung zusatzlicher Kommunikationskanale und einer eigenen Hotline-
Rufnummer fur Bildungseinrichtungen, um auf die Bedlrfnisse der Schulen besser
und schneller reagieren zu kdnnen.



Zusatzliche EinzelmaRnahmen
Albert-Schweitzer-Gymnasium
- 40 Apple TVs, zur Erganzung der vorhandenen Prasentationstechnik

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Johannes-Kepler-Gymnasium
- 15 Apple TVs zur Erganzung der Prasentationstechnik in den Klassenraumen

- Austausch defekter interaktive Beamer

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Gerhart-Hauptmann-Realschule
- passives Display als Pilotprojekt

- 4 Transport- / Ladekoffer fiir Tablets

- 5 Apple TVs zur Erganzung der Prasentationstechnik in den Klassenraumen

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Ostertag-Realschule
- 25 Apple TVs

- 2 Transport- /Aufbewahrungskoffer fir Tablets

- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW

- Caching Server flir Tablets

- neue Schulserverlésung und Austausch 62 Client-PC (bedingt durch Ausfall)
- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Marie-Curie-Schule
- 30 Apple TVs, zur Erganzung der vorhandenen Prasentationstechnik

- Integration der Schulverwaltungsrechner in das stadt. Datennetz
- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Grundschule Gebersheim
- Integration der Schulverwaltungsrechner in das stadt. Datennetz

- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW
- 2 Apple TVs zur Erganzung vorhandener Prasentationstechnik
- Mobiles interaktives Display, als Pilotprojekt

- 30 Laptops als Ersatzausstattung Computerraum

Grundschule Héfingen
- Integration der Schulverwaltungsrechner in das stadt. Datennetz

- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW

- 3 Transport- / Ladekoffer fir Tablets

- 2 Apple TVs zur Erganzung vorhandener Prasentationstechnik
- Mobiles interaktives Display, als Pilotprojekt

- 30 Laptops als Ersatzausstattung Computerraum



Grundschule Warmbronn
- Integration der Schulverwaltungsrechner in das stadt. Datennetz

- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW
- 3 Transport- / Ladekoffer flir Tablets

- Mobiles interaktives Display, als Pilotprojekt

Mdrikeschule
- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW

- Netzwerkverkabelung von drei Klassenzimmern fiir Ubergangs-WLAN

- 2 Apple TVs zur Erganzung vorhandener Prasentationstechnik

- Mobiles interaktives Display, als Pilotprojekt

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Schellingschule
- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW

- Umzug der Schulserverlésung in das Rechenzentrum Rathaus
(verschoben auf 2022)

- Umzug Internetzugang Padagogik auf den Breitbandanschluss Rathaus
(verschoben auf 2022)

- Neuausstattung des Computerraums (verschoben auf 2022)
- 3 Transport- / Ladekoffer flir Tablets

- Mobiles interaktives Display, als Pilotprojekt

Spitalschule
- 3 Transport- / Ladekoffer fur Tablets

- Caching Server flur Tablets

- Mobiles interaktives Display, als Pilotprojekt

Sophie-Scholl-Schule
- Integration der Schulverwaltungsrechner in das stadt. Datennetz

- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW

- 2 Transport- / Ladekoffer fir Tablets

- 2 Apple TVs zur Erganzung vorhandener Prasentationstechnik
- passives Display, als Pilotprojekt

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom

Pestalozzischule
- Integration der Schulverwaltungsrechner in das stadt. Datennetz

- Umstellung auf die Schulverwaltungssoftware ASV-BW
- 1 Transport- / Ladekoffer flr Tablets

- passives Display, als Pilotprojekt

- 3 Laptops als Erganzungsausstattung Computerraum

- Antrag Glasfaser-Hausanschluss im Rahmen Gigabit-Ausbau der Telekom
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Ausblick auf Projekte die in diesem Schuljahr begonnen und im nachsten Schuljahr
fortgefiihrt werden:

Ausstattung der Schulen mit Présentationstechnik / Austausch veralteter Systeme
Projekt Digitalisierung Schulen LAN / WLAN — Inbetriebnahme der WLAN-L6sung

Ablésung der Richtfunkanbindungen der Schulverwaltungen (veraltete Technik,
auslaufende Lizenzen durch die Bundesnetzagentur bis Ende 2022)

Austausch veralteter Schulserverhardware

Beschaffung weiterer Tablets mit Zubehor fur den Unterricht gemat MEP
(Medienentwicklungsplanung)

Projekt Tabletklassen
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6. Die baulichen MaBRnahmen an den Schulen

Die Verwaltung hat zur Verbesserung des schulischen Angebots und der schulischen
Infrastruktur im Jahr 2021 eine groRe Zahl an Mallnahmen umgesetzt. Samtliche fir 2022
vorgesehene bauliche Malinahmen sind im Folgenden dargestellt. Diese wurden flir den
investiven Haushalt angemeldet bzw. bereits eingeleitet.

6.1 Grundschulen

Schellingschule

Die Schulhofflache ist flr eine kinftig dreiztigige Grundschule in der jetzigen Art nicht
ausreichend. Der seitherige 6ffentliche Durchgang tber den Schulhof wurde mit der
Fertigstellung des gegenuberliegenden Neubaus teilweise verlegt. In 2021 wurden
VorlUberlegungen angestellt, in 2022 sollen die Planungen konkretisiert und die Leistungen
zur Umgestaltung des bisherigen Pausenhofs begonnen werden. Die Ausflhrung ist fur 2023
geplant.

Bauliche MaRnahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Malerarbeiten (Teilbereiche)

Geplante bauliche Malinahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Planung zur Neuaufteilung und Umgestaltung von
Teilbereichen der Pausenhofflache

Morikeschule

Bauliche Malinahmen im Jahr 2021:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, diverse Malerarbeiten, Erstellung eines
Sanierungsfahrplans, Erneuerung der Anlaufbahn zur Sprunggrube

Geplante bauliche Mallnahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, neues Spielgerat flr den Schulhof, Erneuerung
Fallschutz vor Kletterwand, Umsetzung erste Stufe des Sanierungsfahrplans

Spitalschule
Bauliche MaRnahmen im Jahr 2021:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Fertigstellung der Fassadensanierung, Erneuerung
der SchlieRanlage, Neuanschaffung Spulmaschine fur die Schulkindbetreuung

Geplante bauliche MalRnahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Bodenbelagsarbeiten (Teilbereiche), Zuwegung am
Spielplatz, Installation einer PV-Anlage auf dem Dach

Sophie-Scholl-Schule

Die Planungen fiir den Neubau des Bildungscampus Ezach mit der Mensa und den
Betreuungsraumen fur die Sophie-Scholl-Schule als Grundlage fur den
Ganztagsschulbetrieb wurden begonnen. Die Vorlage der Vorentwurfsplanung und
Kostenschatzung zur Genehmigung der Gesamtmaflnahme durch den Gemeinderat ist flr
Herbst 2022 vorgesehen. Die Fertigstellung der Malnahme ist momentan fur Frihjahr 2025
geplant.

Bauliche MaRnahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Erneuerung des Sonnenschutzes in der Halle

Geplante bauliche Mallnahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, vorbereitende Abstimmungen und Planungen fur die
Gestaltung des Spielhligels nach Wegfall der Spielgerate in 2021



Grundschule Gebersheim

Die Raumsituation an der Grundschule Gebersheim ist im Hinblick auf den wachsenden
Bedarf an Schulkinderbetreuung (derzeit rd. 83 % der Schulkinder) angespannt. Vor dem
Hintergrund des stetig wachsenden Bedarfs schlagt die Verwaltung mittelfristig einen Anbau
von drei Raumen in KlassenraumgréfRe (plus Nebenflachen) vor. Mit der Planung zur
Umsetzung wurde im Frihjahr 2021 begonnen.

Bauliche MaRnahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Ausbau der Brandmeldeanlage, Planung Erweiterung
eines Anbaus

Geplante bauliche Malinahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Umsetzung der Planung zur Erweiterung

Grundschule Warmbronn

Aktuell liegt zur Abstimmung im Gemeinderat die Vorlage 2022/138 vor. Nach erfolgter
Abstimmung Uber die Varianten Neubau oder Sanierung mit Erweiterung kann die weitere
Planung erfolgen.

Bauliche Malknahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Sanierung Dachflache tiber WCs, Umbaumalnahmen
fur Einrichtung von Raumen fur die Schulkindbetreuung

Geplante bauliche Mallnahmen im Jahr 2022:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten. AuRenanlagen fur den Schulkindbetreuungsbereich,
Herstellung der WC-Raume (abgehangte Decken, Malerarbeiten), Schallschutzelemente in
den neuen Schulkindbetreuungsraumen, Weiterfiihrung Planung Neubau / Sanierung Schule

Grundschule Hofingen
Bauliche MalRhahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten

Geplante bauliche Mallnahmen im Jahr 2022:

Allgemeine Bauunterhaltung, Heizkérpererneuerung (Teilbereiche), Bestandserfassung,
MafRnahmenplanung und Umsetzung 1. Bauabschnitt zur ,Fassaden- und Dach-
Modernisierung”

6.2 Gemeinschaftsschule
Marie-Curie-Schule

Bauliche Mallnahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten

Geplante bauliche Malinahmen im Jahr 2022:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Uberarbeitung Hofbereich (u. a. neuer Fallschutz und
neues Spielgerat), Umbau der Bestandsmensa im Hauptbau zu Klassenrdumen und einem
Multifunktionsraum.

6.3 Realschulen

Gerhart-Hauptmann-Realschule

Bauliche MaRnahmen im Jahr 2021:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Weiterfihrung der Fassadensanierung, Erweiterung
der Brandmeldeanlage (Teilbereiche)

Geplante bauliche Malinahmen im Jahr 2022:
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Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Fertigstellung der Fassadensanierung, Umgestaltung
Sekretariats- / Erste-Hilfe-Bereich

Ostertag-Realschule
Bauliche Mal3nahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten

Geplante bauliche Malinahmen im Jahr 2022:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Planung zur Lehrkichen-Modernisierung,
Uberwachung der Setzungsrisse im Erweiterungsbau, MaRnahmenplanung und
Vorbereitung zur ,Instandsetzung der Gebaudefundamentstabilisierung im Erweiterungsbau®

6.4 Gymnasien

Albert-Schweitzer-Gymnasium

Bauliche MalRnahmen im Jahr 2021:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Fertigstellung Fassadensanierung, Bodenbelags-
und Malerarbeiten (Teilbereiche)

Geplante bauliche Mallnahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Malerarbeiten (Teilbereiche)

Johannes-Kepler-Gymnasium

Bauliche MalRinhahmen im Jahr 2021/2022:

Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Stahltirenerneuerung der ehemaligen Trafostation,
Brandschutzertichtigung Planung und Umsetzung 1. Bauabschnitt

6.5 Sonderpadagogisches Bildungs- und Beratungszentrum

Pestalozzischule
Bauliche MalRnahmen im Jahr 2021:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Malerarbeiten (Teilbereiche)

Geplante bauliche Mallnahmen im Jahr 2022:
Allgemeine Bauunterhaltungsarbeiten, Ablageraum im Hof flr Au3enspielzeug,
Malerarbeiten (Teilbereiche)

Alle Schulen betreffend
Fir alle Schulgebaude sollen in 2022 Trinkbrunnen angeschafft werden (siehe Vorlage
2022/011).



7. Schulhaushalt 2022

Der Teilhaushalt 03/Produktbereich 21 des Ergebnis- und Finanzhaushalts 2022
einschliellich der Darstellung der baulichen Malinahmen ist in der Vorlage 2021/362
dargestellt.

Die Mittelzuweisung des Schulbudgets erfolgt Gber Pauschalbetrage pro Schiler*in und
Klasse. Die Beitrage orientieren sich an der Berechnungsgrundlage fur die einzelnen
Schularten auf Basis der amtlich prognostizierten Schulerzahlen. Den Schulleitungen stehen
zur eigenstandigen Bewirtschaftung in 2022 Aufwendungen in Héhe von insgesamt 651.100
Euro zur Verfiigung (Ergebnishaushalt, ohne Investitionen).

Der Nettoressourcenbedarf aller Leonberger Schulen in stadtischer Tragerschaft betragt
insgesamt 8.897.724 Euro.
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Schulbezogene Themen und Angebote

8.1
8.2
8.3
8.4

9.1
9.2
9.3
9.4
9.5
9.6

. Schulartiibergreifende Angebote

Schulverpflegung
Jugendsozialarbeit an Schulen
Ubergang Schule - Beruf/Berufsorientierung

Sportstatten

. Angebote und MaBnahmen an Grundschulen

Kooperation Kindertageseinrichtungen - Grundschulen
Verlassliche Grundschule

Hort an der Schule

Flexible Nachmittagsbetreuung
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8. Schulartiibergreifende Angebote

8.1 Schulverpflegung

In Leonberg wird fur die Schulkinder von 11 Schulen in 8 Schulmensen und in einem Hort an
der Schule eine warme Mittagsverpflegung angeboten. Der Betrieb der Schulmensen bzw.
das Angebot der Mittagsverpflegung ist mit Ausnahme der Triangel ausnahmslos an externe
Dienstleister vergeben.

Die Stadt Leonberg schlie3t mit den Cateringunternehmen jeweils verbindliche Liefer- oder

Dienstleistungsvertrage ab. In diesen sind die Qualitat der Speisen, das
Hygienemanagement sowie die Ablaufe der Essensausgabe und Kichenreinigung
festgeschrieben. Die Leistungsbeschreibung lehnt sich an die jeweils aktuellen
Empfehlungen des ,Qualitatsstandard fir die Schulverpflegung“ der Deutschen Gesellschaft
fur Erndhrung (DGE), Bonn, an. Die Vergabe einer Dienstleistung umfasst auch die
Bereitstellung eines Buchungssystems (Ausnahme Grundschulen Warmbronn, Gebersheim

und Spitalschule).

An der Schellingschule, der Ostertag-Realschule und seit Marz 2022 auch in der Triangel
wird das bargeldlose Buchungs- und Bezahlsystems MensaMax eines Pforzheimer
Software-Unternehmens als separate Serviceleistung angeboten.

Seit dem Schulwechsel 2017/18 gilt ein einheitlicher Eigenanteil an der Mittagsverpflegung in
Hohe von 3,50 Euro pro Portion an Schulen in stadtischer Tragerschaft. Der Triangel e. V.
erhebt einen Eigenanteil in Héhe von 3,80 Euro pro Mahlzeit.

Die Nachfrage nach einer Mittagsverpflegung an den Schulen hat sich mittlerweile auf den
Stand vor der Corona-Pandemie eingependelt. An der Schellingschule wird sogar eine nicht
vorhersehbare Uberraschend starke Nachfrage von etwa 70 Essen auf mittlerweile bis zu
taglich 95 Essen montags bis donnerstags verzeichnet.

Hinter den Erwartungen zurtick bleibt die Nachfrage nach einer Mittagsverpflegung trotz
Einfihrung des Buchungssystems an der ORS mit etwa 45 bis 50 Essensportionen pro

Monat.

In der Triangel wird von Montag bis Donnerstag ein warmes Mittagessen nur noch gegen
Voranmeldung ausgegeben. Fiir Spontanesser wird ein geringes Kontingent eingeplant.
Dieses Angebot nutzen auch montags und mittwochs etwa 20 bis 30 SuS sowie
Betreuungspersonal der Pestalozzischule.

Fir die SuS der 11 Schulen werden zu Schulbetriebszeiten wochentlich im Schnitt etwa
2.950 Essen bzw. monatlich etwa 11.800 Essen ausgegeben.

Mensa Essensportionen/Tag | Essensportionen/Wo | Essensportionen/Mo

Triangel 140 560 2.240

MCS 130 650 2.600 (1.700 GS
+ 900 Sek. 1)

ORS 45

Schellingschule Mo bis Do 70 — 95 310 -420 1.240 - 1.680

Freitag 30 - 40

Morikeschule 330 1.320

Spitalschule 75 375 1.500

GS Hofingen 340 1.350

GS Warmbronn 20 100 400

GS Gebersheim 40 200 800

SUMME 2.950 11.800




8.2 Jugendsozialarbeit an Schulen

Jugendsozialarbeit an Schulen nach §13 SGB VIII wird in Leonberg innerhalb der
sozialraumlichen Kinder- und Jugendarbeit an den Grundschulen, der Gemeinschaftsschule,
den beiden Realschulen, den beiden Gymnasien und dem Sonderpadagogisches Bildungs-
und Beratungszentrum mit dem Fdérderschwerpunkt Lernen/Pestalozzischule angeboten. Die
Grundlage dafir bildet die Rahmenkonzeption ,Jugendsozialarbeit an Leonberger Schulen®.

Derzeit stehen den Schulen folgende Stellenanteile fur Jugendsozialarbeit zur Verfigung:
Grundschulen

- Grundschule Hofingen 50 %

- Morikeschule 50 %

- Schellingschule 50 %

- Marie-Curie-Schule 50 %

- Sophie-Scholl-Schule, Grundschule Gebersheim, Grundschule Warmbronn und
Spitalschule (inkl. Kinderbeteiligung) 100 %
Trotz mehrfacher Ausschreibungen ist die Stelle aktuell unbesetzt.

Weiterfiihrende Schulen
- Marie-Curie-Schule 75 %

- Gerhart-Hauptmann-Realschule 75 %
- Ostertag-Realschule 75 %

- Johannes-Kepler-Gymnasium 50 %

- Albert-Schweitzer-Gymnasium 50 %

- Pestalozzischule (inkl. Grundschule) 50 %

Schuliibergreifende Angebote der Jugendsozialarbeit an Schulen

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt der Jugendsozialarbeit an Schulen ist die Férderung von
schulibergreifenden Projekten.

Seit zehn Jahren finden regelmaRig mind. 2 x pro Jahr schuliibergreifende SMV-Treffen zum
Informationsaustausch und zur Planung gemeinsamer Projekte statt.

Regelmalig veranstaltet die SMV in Kooperation mit Mitarbeitenden der Kinder- und
Jugendarbeit eigene schullbergreifende Veranstaltungen. Aufgrund der Corona-Pandemie
konnten im Jahr 2021 nicht alle schulUbergreifenden Veranstaltungen stattfinden. Im Jahr
2021 fand die Postkartenaktion “Ich denke an Dich!”, eine Stadtralley und der Saturday Night
Jam statt.

Jugendforum

Das Leonberger Beteiligungsverfahren ,Mach mit3 - ... mitdenken, ... mitreden,
...mitgestalten” ging 2021 in das sechste Jahr.

Das Jugendforum 2021 stand erneut unter dem Einfluss der Corona-Krise und wurde als
Hybridveranstaltung im Rathaus durchgefiihrt. Insgesamt haben am 15.11.2021 90
Schuler*innen aus allen weiterfihrenden Schulen in Leonberg am Jugendforum
teilgenommen.

Das Jugendforum 2022 wird am 17.10.2022 stattfinden.



Jugendausschuss

Der Jugendausschuss wurde nach dem Jugendforum 2018 am 02.07.2018 gebildet. Die
Regularien sind in der Geschaftsordnung des Jugendausschusses der Stadt Leonberg
festgelegt (siehe Vorlage 2019/042).

Die Jugendlichen bzw. der Jugendausschuss haben Arbeitsgruppen zu schulischen Themen
gebildet. Sie berichten regelmafig zu den jeweiligen Ergebnissen im Sozial- und Kultus-
ausschuss.

8.3 Ubergang Schule - Beruf/Berufsorientierung

Am 07.10.2021 fand die 13. Interkommunale Ausbildungsplatzbérse INTERKOM 2021 des
nordlichen Landkreises Boblingen in hybrider Form statt.

44 regionale und Uberregionale Firmen, Institutionen, Verbande und Vereine haben in
kompakter und fundierter Form Uber die Ausbildungsplatz- und Studienangebote informiert.

Hierbei wurden 96 Ausbildungsberufe und 43 duale Studiengéange prasentiert.

An der Veranstaltung nahmen 19 Schulen mit ca. 2.200 SuS aus Leonberg, Renningen,

Rutesheim, Weil der Stadt, Aidlingen, Grafenau, Magstadt und Weissach teil. Insgesamt
haben knapp 3.000 Besucher die digitale Messe besucht. 4.000 Messezeitungen wurden
vorab verteilt.

Die INTERKOM 2022 findet am Donnerstag, den 13. Oktober 2022 in der Stadthalle
Leonberg statt.

Berufliches Schulzentrum Leonberg

Am Beruflichen Schulzentrum Leonberg (BSZ) waren im Schuljahr 2021/22 insgesamt 3.128
SuS angemeldet, davon 412 am beruflichen Gymnasium im 3-jahrigen Bildungsgang.
Folgende Profile werden angeboten: Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium,
Technisches Gymnasium und Sozial- und Gesundheitswissenschaftliches Gymnasium sowie
Internationale Wirtschaft und Technik und Management.

8.4 Sportstatten

Die steigenden Schilerzahlen Gber alle Schularten hinweg werden in den kommenden
Jahren auch auf die Sportstattennutzung grofe Auswirkungen haben. Zukunftig kann mit
einem Mehrbedarf an Sporthallenflachen gerechnet werden.

Im Zuge der Eingliederung der Baderbetriebe in den Eigenbetrieb Stadtwerke Leonberg
wurde in der Vorlage 2020/023-001 beschlossen, die Abrechnung der Schwimmbadnutzung
fur Schulen zu verandern. Bisher erfolge die Abrechnung nach tatsachlicher Nutzung pro
SuS. Die neue Abrechnungsgrundlage ist zukiinftig die Miete von Bahnen nach Stunden,
gemal der Entgeltordnung des stadtischen Baderbetriebs. Die Schulen erhalten eine
Rechnung Uber die gebuchten Bahnen, die Abwicklung erfolgt weiterhin tber das im
Haushalt veranschlagte Schulbudget. Aufgrund der Entscheidung im Oktober 2021
ruckwirkend zum 01.01.2021 fuhrte dies zu einer hdheren finanziellen Belastung des
Schulhaushalts seit 2022.



9. Angebote und MaBnahmen an Grundschulen

9.1 Kooperation Kindertageseinrichtungen - Grundschulen

Die Verwaltungsvorschrift des Kultusministeriums Baden-Wiurttemberg zur Kooperation
zwischen Kindergarten und Schule hat zum Ziel, den Ubergang méglichst flieRend zu
gestalten und die Kooperation mit vergleichbaren Standards in der Stadt zu gewahrleiten.
Dies soll eine Kontinuitat in der Bildungsbiographie der Kinder sicherstellen.

Vor diesem Hintergrund werden zum Schuljahresanfang von Grundschul-Kooperations-
lehrkraften gemeinsam mit Erzieher*innen Jahresplanungen mit Kooperationsmafnahmen
erstellt und gegebenenfalls Forderbedarfe einzelner Kinder definiert.

Seit April 2018 ist jeder Kindertageseinrichtung eine Schule als Hauptkooperationspartner
zugeordnet. Diese Regelung hat sich bewahrt.

Leider konnten aufgrund der coronabedingten Einschrankungen die Kindergartenkinder nicht
im Ublichen Umfang an Aktivitdten der Grundschulen teilnehmen.

9.2 Verlassliche Grundschule

Die Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule (VGS) wird an allen Leonberger
Grundschulen angeboten. Die Nachfrage ist weiterhin sehr gro3. Insgesamt nehmen aktuell
539 Schulkinder das Betreuungsangebot wahr. Je nach Schule sind ein bis drei VGS-
Gruppen eingerichtet.

Das von Seiten der Stadt zusatzlich eingerichtete Angebot der Ferienbetreuung nutzen 382
Kinder (rd. 70 %).

9.3 Hort an der Schule

Neben der Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule wird an der Grundschule
Spitalschule der Hort an der Schule angeboten.

Der Hort an der Spitalschule im Kinderhaus Spitalhof wird im laufenden Schuljahr von 72
Kindern genutzt. Eltern kénnen ihre Kinder in die Ganztagsgrundschule Schellingschule
umschulen lassen, sofern eine Ganztagsbetreuung notwendig ist. Um langfristig den
Betreuungsbedarf an der Spitalschule decken zu kénnen, wird ein Neubau mit Mensa und
Betreuungsrdumen angestrebt.

9.4 Flexible Nachmittagsbetreuung

In der Grundschule Warmbronn sowie der Grundschule Gebersheim findet seit dem Jahr
2021 die Kombination aus der Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule mit
flexibler Nachmittagsbetreuung statt. Eine Betreuung ist dabei bis 17:00 gewahrleistet. An
der Grundschule Warmbronn und an der Grundschule Gebersheim sind mit jeweils 76
Kindern die Betreuungsmaoglichkeiten voll ausgelastet.

9.5 Ganztagsgrundschulen

An den Leonberger Ganztagsschulen Marie-Curie-Schule, Schellingschule, GS Hoéfingen und
Mérikeschule besteht fiir die Ganztagsgrundschulkinder die Moglichkeit, zusatzlich ein



stadtisches Betreuungsangebot in Anspruch zu nehmen: Vor Unterrichtsbeginn ab 7.00 Uhr,
im Anschluss an die Ganztagsgrundschule bis 17.00 Uhr, die Betreuung Freitagnachmittags
sowie die Ferienbetreuung.

Fur Grundschulen, die gemaR § 4a des Schulgesetzes BW als Ganztagsgrundschulen
eingerichtet sind, besteht die Moglichkeit der Monetarisierung. Dies bedeutet, dass die von
Seiten des Landes fir den Ganztagsbetrieb der Schule zusatzlich zur Verfligung gestellten
Lehrerwochenstunden zu 50 % in Geld zur Finanzierung externer Betreuungskrafte
umgewandelt werden konnen. Je Lehrerwochenstunde und Schuljahr sind dies 1.800 Euro.
Ab dem Schuljahr 2022/23 steigt dieser Betrag auf 2.142 Euro an.

Im Schuljahr 2021/22 hat die Schulleitung der Morikeschule 12 Lehrerwochenstunden (LWS)
zum Einsatz von externen Honorarkraften umgewandelt (monetarisiert), die Schellingsschule
hat 6 LWS monetarisiert.

Nachfolgend einige Erlauterungen zum Ganztagsschulbetrieb an den einzelnen
Ganztagsgrundschulen in Leonberg:

Marie-Curie-Schule

Am Ganztagsschulbetrieb der Marie-Curie-Schule in der Wahlform nehmen aktuell 130
Kinder teil, 55 Kinder davon nehmen zusatzliche Betreuungszeiten in Anspruch. 59 Kinder
besuchen die Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule.

Schellingschule

An der Schellingschule nehmen derzeit 128 Kinder am Angebot der Ganztagsgrundschule
teil, von denen 38 Kinder zusatzliche Betreuungszeiten in Anspruch nehmen. Weitere 76
Kinder besuchen die Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule.

Mérikeschule

Am Ganztagsschulbetrieb der Moérikeschule nehmen 130 Kinder teil, von denen 30 Kinder
zusatzliche Betreuungszeiten in Anspruch nehmen. 57 Kinder besuchen auf3erdem die
Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule.

Grundschule Héfingen

Das Ganztagsschulangebot der Grundschule Héfingen nehmen 110 Kinder wahr, von denen
61 zusatzliche Betreuungszeiten in Anspruch nehmen. Zusatzlich besuchen 74 Kinder die
Betreuung im Rahmen der Verlasslichen Grundschule.

Unterstiitzung bei den Hausaufgaben

An Ganztagsgrundschulen ist die Hausaufgabenbetreuung Teil des padagogischen
Konzepts und wird von Lehrkraften und Ehrenamtlichen im Rahmen des
Jugendbegleiterprogramms, aufgestockt mit finanziellen Mitteln der Stadt Leonberg, betreut.

Die Grundschulen, die keine Ganztagsschulen sind, bieten tber das
Jugendbegleiterprogramm Lerngruppen an.

Freiwilliges Soziales Jahr in Ganztagsschulen

Seit dem Schuljahr 2018/19 sind an den Leonberger Ganztagsgrundschulen FSJ-Kréafte
(Freiwilliges soziales Jahr) tatig. Die jungen Erwachsenen unterstutzen sowohl die
Schulkindbetreuung vor und nach dem Unterricht, in den Mittagspausen und in den Ferien,
als auch im schulischen Bereich. Hier bringen sich die Freiwilligen beispielsweise in
speziellen Férderangeboten in einzelnen Klassen oder in der Lernzeit ein.

Insgesamt stellen die FSJ-Krafte eine positive zusatzliche Unterstiitzung des
Ganztagsschulbetriebs dar.



9.6 Begabtenforderung an Grundschulen - Hector-Kinderakademie Leonberg

Seit dem Schuljahr 2012/13 ist die Hector-Kinderakademie (HKA) Leonberg ein fester
Eckpfeiler in der Begabtenférderung des Landes Baden-Wirttemberg. Die Stadt Leonberg
fungiert dabei als Tragerin und stellt die Klassenraume zur Verfligung. Die Dozentenkosten
und die Sachmittel werden von der Hector Stiftung getragen. Die Geschéaftsfiihrung der
Leonberger Hector-Kinderakademie teilen sich Frau Arnold (Lehrerin an der Mérikeschule)
und Frau Gelec (Schulleiterin an der Morikeschule).

Die Anmeldung der einzelnen Kinder fur die Kurse erfolgt Uber die Lehrkrafte der
teilnehmenden Grundschulen in und um Leonberg. Die Kurse der Hector-Kinderakademie
werden von Lehrkraften und Experten aufderhalb der Schulzeit angeboten. Kursorte sind die
Mérikeschule und die Schellingschule.

Das Angebot zur Férderung besonders interessierter und motivierter Grundschulkinder
wurde im Berichtsjahr 2021/22 weiter ausgebaut. Aufgrund der Corona-Pandemie wurden
einige Kurse in einem Online-Format angeboten.

Beinahe 60 Kurse wurden angeboten, davon ca. 70 % im Bereich MINT (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft, Technik). Beinahe 500 Grundschulkinder haben die Kurse
besucht. Dabei hielten sich Jungen und Madchen nahezu die Waage.

Im Marz 2019 wurde die Verlangerung der Begabtenférderung von Frau Kultusministerin Dr.
Susanne Eisenmann a.D. und Herrn Dr. h. c. Hans-Werner Hector bekannt gegeben. Bis
zum Schuljahresende 2024/25 wird die Hector-Stiftung rund 23,5 Mio. Euro flr die Gber 60
Hector Kinderakademien des Landes sowie fur die wissenschaftliche Begleitung zur
Verfugung stellen.

Anlage/n

1 Schulstatistik Vorlage 2021 (6ffentlich)
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Anlage 1 Gesamtschiilerzahlen 03.06.2022
Marie-C. | GFK| Morike- GFK | Schelling- GFK Spital- GFK GS GS GS S.-Scholl- GFK Gerhart-H.| Ostertag- | Albert- |Johannes-| Pestal. Gesamt

Schuljahr Schule | ALS| schule | Morike.| schule | Schelling schule | Spitalsch. | Gebersh. | Hoéfingen | Warmbr. Schule | S.-Scholl | Realsch. | Realsch. | Sch.Gym.| K. Gym. Schule

1996/97 422 312 15 423 411 17 99 397 157 188 397 473 894 732 95 5032
1997/98 448 14 318 11 415 411 14 102 405 170 181 406 478 867 733 90 5063
1998/99 443 9 304 9 395 409 28 125 429 171 164 444 489 829 744 87 5079
1999/00 447 8 317 10 399 397 16 118 425 168 154 458 490 830 729 87 5053
2000/01 414 15 297 16 425 382 17 125 424 176 154 465 502 784 712 90 4998
2001/02 391 13 302 13 439 372 10 131 405 172 162 481 533 733 680 85 4922
2002/03 424 11 284 12 450 354 11 109 404 178 158 505 539 680 667 82 4868
2003/04 445 13 296 12 448 351 16 110 408 176 146 499 523 654 676 90 4863
2004/05 482 12 299 13 411 341 15 104 396 165 150 468 534 654 685 93 4822
2005/06 495 16 287 13 427 370 0 94 378 168 139 12 429 526 656 676 91 4765
2006/07 454 17 298 17 387 357 101 384 179 134 422 531 652 716 93 4742
2007/08 452 12 283 10 377 349 102 356 175 146 422 522 657 752 97 4712
2008/09 424 15 263 13 351 322 101 338 178 137 408 538 651 771 99 4609
2009/10 415 13 237 14 341 289 102 343 180 148 394 546 562 740 101 4425
2010/11 450 11 229 13 362 277 90 273 163 169 424 509 608 776 89 4443
2011/12 442 15 219 14 354 275 91 227 152 164 461 484 646 777 97 4418
2012/13 441 12 228 13 338 290 91 229 143 137 496 474 632 793 98 4415
2013/14 480 9 216 14 311 282 90 218 134 155 499 462 620 790 97 4377
2014/15 510 10 198 14 334 281 79 224 138 142 518 453 578 788 95 4362
2015/16 559 0 201 7 314 303 68 224 127 134 481 400 613 692 81 4204
2016/17 567 0 197 14 263 13 318 86 208 134 151 464 398 585 656 81 4135
2017/18 570 205 16 200 17 314 83 219 139 147 444 432 622 653 90 4151
2018/19 576 235 17 182 16 314 97 207 141 145 403 425 611 635 97 4101
2019/20 556 242 12 186 14 305 109 202 142 148 376 431 630 629 105 4087
2020/21 529 216 16 211 13 293 100 226 141 158 336 397 642 634 108 4020
2021/22 514 211 13 226 14 276 121 227 147 173 356 375 625 664 110 4052
2022/23 527 226 14 236 14 284 110 230 135 181 351 374 680 688 108 4157
2023/24 536 243 14 293 14 324 95 276 158 181 341 352 695 730 109 4359
2024/25 542 276 14 314 14 327 89 264 167 190 323 338 744 794 109 4505
2025/26 587 286 14 352 14 359 86 266 173 184 342 332 762 827 108 4692
2026/27 610 289 14 378 14 365 90 286 183 185 346 356 805 861 109 4890
2027/28 615 306 14 355 14 355 93 278 178 201 379 393 856 935 109 5081

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxschiler
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Anlage 2 Schiiler/innen pro Schulart 03.06.2022
Werkreal-/Gemeinschafts-
Grundschiiler GFK-Schiiler schiiler Realschiiler Gymnasiasten SBBZ
Schuljahr | MCS Mérike Schelling Spital Gebersh. Hoéfingen Warmbr. S-Scholl Summe | MCS Morike Schell. Spital S-Scholl Summe | MCS Schelling Hoéfingen Summe | GHR ORS Summe | ASG JKG Summe | Pestal. | Gesamt
1996/97 195 312 174 411 99 276 157 188 1812 12 15 17 44 227 249 121 597) 397| 473 870 894| 732 1626 95 5044
1997/98 212 318 171 411 102 296 170 181 1861 14 11 14 39 236 244 109 589] 406| 478 884 867| 733 1600 90 5063
1998/99 217 304 160 409 125 320 171 164 1870 9 9 28 46 226 235 109 570] 444| 489 933 829| 744 1573 87 5079
1999/00 215 317 165 397 118 304 168 154 1838 8 10 16 34 232 234 121 587] 458| 490 948 830| 729 1559 87 5053
2000/01 198 297 185 382 125 304 176 154 1821 15 16 17 48 216 240 120] 576] 465| 502 967 784 712 1496 90 4998
2001/02 176 302 195 372 131 305 172 162 1815 13 13 10 36 215 244 100 559] 481| 533 1014 733| 680 1413 85 4922
2002/03 194 284 192 354 109 298 178 158 1767 11 12 11 34 230 258 106 594] 505| 539 1044 680| 667 1347 82 4868
2003/04 210 296 198 351 110 288 176 146 1775 13 12 16 4 235 250 120 605] 499| 523 1022 654| 676 1330 90 4863
2004/05 232 299 177 341 104 295 165 150 1763 12 13 15 40 250 234 101 585' 468 534 1002 654| 685 1339 93 4822
2005/06 243 287 183 370 94 269 168 139 1753 16 13 0 12 29 252 244 109 605| 429 526 955 656| 676 1332 91 4765
2006/07 217 298 169 357 101 281 179 134 1736] 17 17 34 237 218 103] 558| 422 531 953 652| 716 1368 93 4742
2007/08 220 283 169 349 102 280 175 146 1724 12 10 22 232 208 76 516| 422| 522 944 657 752 1409 97 4712
2008/09 219 263 165 322 101 263 178 137 1648 15 13 28 205 186 75 466' 408| 538 946 651 771 1422 99 4609
2009/10 203 237 157 289 102 279 180 148 1595 13 14 27 212 184 64/ 460] 394| 546 940 562| 740 1302 101 4425
2010/11 224 229 165 277 90 249 163 169 1566 1 13 24 226 197 24 447 424 509 933 608| 776 1384 89 4443
2011/12 211 219 139 275 91 227 152 164 1478 15 14 29 231 215 (0] 446] 461| 484 945 646| 777 1423 97 4418
2012/13 211 228 131 290 91 229 143 137 1460 12 13 25 230 207 0 437] 496| 474 970 632| 793 1425 98 4415
2013/14 243 216 139 282 90 218 134 155 1477 9 14 23 237 172 0 409] 499| 462 961 620 790 1410 97 4377
2014/15 238 198 165 281 79 224 138 142 1465 10 14 24 272 169 0 441] 518| 453 971 578| 788 1366 95 4362
2015/16 255 201 186 303 68 224 127 134 1498 0 7 7 304 128 0 432] 481| 400 881 613| 692 1305 81 4204
2016/17 255 197 175 318 86 208 134 151 1524 0 14 13 27 312 88 0 400] 464| 398 862 585| 656 1241 81 4135
2017/18 253 205 160 314 83 219 139 147 1520 16 17 33 317 40 0 357] 444| 432 876 622| 653 1275 90 4151
2018/19 242 235 182 314 97 207 141 145 1563, 17 16 33 334 0 0 334] 403| 425 828 611| 635 1246 97 4101
2019/20 246 242 186 305 109 202 142 148 1580 12 14 26 310 0 0 310] 376| 431 807 630 629 1259 105 4087
2020/21 239 216 211 293 100 226 141 158 1584 16 13 29 290 0 0 290] 336| 397 733 642| 634 1276 108 4020
2021/22 226 211 226 276 121 227 147 173 1607 13 14 27 288 0 0 288] 356| 375 731 625| 664 1289 110 4052
2022/23 226 226 236| 284 110 230 135 181 1628 14 14 27] 301 0 0 301 351| 374 725 680( 688 1368 108 4157
2023/24 245 243 293| 324 95 276 158 181 1815 14 14 27) 291 0 0 291] 341| 352 692 695( 730 1425 109 4359
2024/25 239 276 314| 327 89 264 167 190 1866 14 14 27] 303 0 0 303] 323| 338 662| 744 794 1537 109 4505
2025/26 262 286 352| 359 86 266 173 184 1968| 14 14 27] 325 0 0 325) 342| 332 674] 762 827 1589 108 4692
2026/27 280 289 378| 365 90 286 183 185 2056| 14 14 27] 330 0 0 330] 346| 356 702 805| 861 1666 109 4890
2027/28 272 306 355| 355 93 278 178 201 2038| 14 14 27] 343 0 0 343] 379| 393 772| 856 935 1792 109 5081
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Anlage 3 Schulanfanger 03.06.2022
Grundschulen GFK-Klassen

Schuljahr MCS Morike Schelling Spital Gebersh. Hoéfingen Warmbr. |S.-Scholl |Pestalozzi Summe MCS Morike Schelling Spital S- Scholl| Summe Gesamt

1996/97 51 79 41 111 29 65 38 46 2 462 15 17 32 494
1997/98 61 79 44 101 20 78 46 46 2 477 14 11 14 39 516
1998/99 54 80 35 108 44 94 42 33 1 491 9 9 28 46 537
1999/00 46 87 39 100 25 68 41 35 2 443 8 10 16 34 477
2000/01 41 62 45 95 35 64 55 38 2 437 15 16 17 48 485
2001/02 47 77 49 84 25 76 36 47 5 446 13 13 10 36 482
2002/03 57 68 45 84 24 70 47 37 3 435 11 12 11 34 469
2003/04 56 75 47 87 27 75 45 23 5 440 13 12 16 41 481
2004/05 63 70 44 96 25 73 34 45 7 457 12 13 15 40 497
2005/06 63 82 43 100 21 48 40 32 1 430 16 13 12 29 459
2006/07 40 80 32 82 31 84 62 29 7 447 17 17 34 481
2007/08 62 61 46 81 24 73 46 36 4 433 12 10 22 455
2008/09 61 45 38 64 26 63 35 38 4 374 15 13 28 402
2009/10 40 49 40 75 23 68 41 45 3 384 13 14 27 411
2010/11 57 63 44 66 23 52 36 40 1 382 11 13 24 406
2011/12 46 63 30 69 21 50 36 39 4 358 15 14 29 387
2012/13 57 64 30 80 19 64 29 33 0 376 12 13 25 401
2013/14 64 46 36 65 24 56 32 45 10 378 9 14 23 401
2014/15 59 45 41 59 15 57 39 37 3 355 10 14 24 379
2015/16 60 61 43 89 14 44 20 30 3 364 0 7 7 371
2016/17 61 42 34 91 34 50 42 46 4 404 0 14 13 27 431
2017/18 62 73 40 62 20 62 37 30 8 394 16 17 33 427
2018/19 50 50 63 75 35 47 42 37 12 411 17 16 33 444
2019/20 60 66 40 78 29 43 24 38 5 383 12 14 26 409
2020/21 58 39 72 81 23 88 40 48 5 454 16 13 29 483
2021/22 46 60 56 61 32 67 40 50 412 13 14 27 439
2022/23 53 63 70 79 19 48 30 47 409 14 14 27 436
2023/24 78 74 102 107 18 92 48 38 557 14 14 27 584
2024/25 61 73 84 77 20 57 49 55 476 14 14 27 503
2025/26 70 76 96 96 29 69 46 44 526 14 14 27 553
2026/27 71 66 96 85 23 68 40 48 497 14 14 27 524
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Anlage 4 Schulklassen/Schulrdume (Grundschulen und Gemeinschaftsschule) 03.06.2022
MCS (GS+GMS) Morike (GS) Schelling (GS Spital (GS) Gebersheim (GS) Hofingen (GS) Warmbronn (GS) Sophie-Scholl (GS) Gesamt
Schuljahr | selbst. | GFK| KI. Fach- | selbst. | GFK| Kl Fach- | selbst. | GFK| KI. Fach- | selbst. | GFK| Kl Fach- | selbst. | KI. Fach- | selbst. | KI. Fach- | selbst. | KI. Fach- | selbst. | GFK| KI. Fach- | selbst. GFK| KI. Fach-
Kl. Kl. | rdume | rdume| KI. Kl. | rdume | réume| KI. Kl. | rdume | rdume| KI. Kl. | rdume | rdume| KI. |rdume | rdume| KI. | r&ume | rdume| KI. |rdume rdume| KI. KI. | rdume | rdume KI. Kl. | rdume | rdume
1996/97 18 13 1 20 19 1 5 18 8 8 109
1997/98 19 13 1 20 19 1 5 18 8 8 110 2
1998/99 19 12 1 20 19 1 5 19 8 8 110 2
1999/00 19 13 1 20 18 1 5 19 8 8 110 2
2000/01 20 13 1 20 18 1 6 19 8 8 112 2
2001/02 19 1 13 1 20 16 1 6 18 8 8 108 3
2002/03 21 1 14 1 19 15 1 5 17 8 8 107 3
2003/04 21 1 12 1 18 13 1 5 18 8 7 102 3
2004/05 21 1 12 1 19 13 1 4 17 8 7 101 3
2005/06 22 1 12 1 20 15 0 4 16 8 7 104 2
2006/07 21 1 12 1 18 15 0 5 17 9 7 1 104 2
2007/08 22 1 12 1 19 14 0 5 17 8 8 105 2
2008/09 21 1 11 1 18 13 5 15 9 8 100 2
2009/10 21 1 10 1 18 12 5 15 8 8 97 2
2010/11 24 1 22 19 11 1 13 5) 18 19 9 12 18 3 4 6 3 13 18 6 8 8 2 8 8 2 98 2 112 49
2011/12 24 1 22 19 10 1 14 6 18 19 9 12 18 3 5 6 3 11 18 6 8 8 2 8 8 2 96 2 113 50
2012/13 24 1 22 19 11 1 15 1 17 19 9 12 16 3 4 6 3 11 18 6 8 8 2 8 9 1 95 2 113 44
2013/14 24 1 24 12 11 1 15 1 16 19 9 12 16 3 4 6 3 10 18 6 8 8 2 8 9 1 93 2 115 37
2014/15 25 1 24 12 10 1 15 1 17 19 9 13 16 3 4 6 3 11 18 6 8 8 2 8 9 1 96 2 115 37
2015/16 29 0 24 12 10 1 15 1 17 20 8 13 16 3 4 6 3 11 14 6 7 8 2 8 9 1 99 1 112 36
2016/17 30 0 24 12 10 1 15 1 15 1 20 8 14 16 3 5 6 3 10 11 4 7 8 2 8 9 1 99 1 109 34
2017/18 29 0 24 12 10 1 15 1 11 1 19 8 14 16 3 5 6 3 10 11 4 7 8 2 8 9 1 94 1 108 34
2018/19 29 0 25 11 10 1 15 1 9 1 19 8 14 16 3 6 6 3 9 11 4 7 8 2 8 9 1 92 1 109 33
2019/20 28 0 24 12 10 1 15 1 10 1 14 6 13 16 3 6 6 3 9 11 4 7 8 2 8 9 1 91 2 103 32
2020/21 12 0 24 12 10 1 15 1 10 1 14 6 12 17 2 6 6 3 10 11 4 7 8 2 8 9 1 75 2 104 31
2021/22 10 0 24 12 10 1 15 1 11 1 14 6 12 17 2 7 6 3 10 12 & 7 8 2 8 9 1 75 2 105 30
2022/23 23 11 1 11 1 12 6 10 7 8 88 2
2023/24 23 11 1 13 1 13 5 12 8 8 93 2
2024/25 24 12 1 13 1 13 5 12 8 8 95 2
2025/26 25 12 1 14 1 14 5 12 8 8 98 2
2026/27 26 12 1 15 1 15 5 13 8 8 102 2
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Anlage 5

Schulklassen/Schulraume (Realschulen, Gymnasien, SBBZ)

GHR ORS ASG JKG Pestalozzi Gesamt
Schuljahr | selbst. KI. Fach- selbst. KI. Fach- selbst. KI. Fach- selbst. KI. Fach- selbst. KI. Fach- selbst. KI. Fach-
KI. rdume | raume KI. rdume | rdume KI. rdume | raume KI. rdume | rdume KI. rdume | raume KI. rdume raume

1996/97 15 18 35 30 8 106

1997/98 15 18 34 30 8 105

1998/99 16 18 33 30 8 105

1999/00 17 18 34 29 8 106

2000/01 17 18 33 28 8 104

2001/02 16 18 32 29 8 103

2002/03 18 18 28 29 8 101

2003/04 18 18 27 29 8 100

2004/05 17 18 27 29 9 100

2005/06 17 18 27 28 9 99

2006/07 16 18 27 29 9 99

2007/08 17 18 28 31 9 103

2008/09 15 18 28 32 9 102

2009/10 16 19 23 30 9 97

2010/11 17 17 11 18 18 11 25 25 19 31 22 13 9 9 5 100 91 59
2011/12 18 17 11 18 18 11 27 25 19 31 22 13 9 9 5 103 91 59
2012/13 19 17 11 20 18 12 26 25 19 32 22 13 12 9 5 109 91 60
2013/14 20 17 11 18 18 12 26 25 19 33 22 13 12 9 5 109 91 60
2014/15 20 17 11 18 18 12 25 25 19 33 22 13 12 9 6 108 91 61
2015/16 19 17 11 17 18 12 26 25 19 31 22 13 11 9 6 104 91 61
2016/17 19 17 11 16 18 12 24 25 19 29 22 13 9 9 6 97 91 61
2017/18 19 17 11 19 18 12 26 25 19 27 22 13 10 9 6 101 91 61
2018/19 17 17 11 19 18 12 27 25 19 25 22 13 10 9 6 98 91 61
2019/20 16 22 13 18 17 11 28 25 19 27 22 13 10 9 6 99 95 62
2020/21 14 22 13 17 17 11 28 25 19 26 22 13 10 9 6 95 95 62
2021/22 15 21 15 16 17 11 27 25 19 27 22 13 10 9 6 95 94 64
2022/23 14 15 28 26 10 93

2023/24 13 14 29 29 10 95

2024/25 13 14 30 31 10 98

2025/26 14 14 29 33 10 100

2026/27 15 15 32 35 10 107

2027/28 16 16 34 39 10 115
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Anlage 6 Anteil auswartiger Schiiler/innen an Grundschulen und Gemeinschaftsschule 03.06.2022
MCS Morike Schelling Spital Gebersheim Hofingen Warmbronn Sophie-Scholl Gesamt

Schuljahr ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. ges. ausw. %

1996/97 422 9 312 3 423 10 411 2 99 0 397 1 157 0 188 2409 25 1,0%
1997/98 448 3 318 3 415 6 411 5 102 0 405 0 170 0 181 0 2450 17 0,7%
1998/99 443 4 304 2 395 3 409 5 125 0 429 0 171 0 164 0 2440 14 0,6%
1999/00 447 6 317 1 399 6 397 3 118 0 425 0 168 0 154 0 2425 16 0,7%
2000/01 414 7 297 1 425 2 382 4 125 0 424 0 176 0 154 0 2397 14 0,6%
2001/02 391 2 302 0 439 1 372 4 131 0 405 0 172 0 162 0 2374 7 0,3%
2002/03 424 6 284 0 450 2 354 1 109 1 404 0 178 0 158 0 2361 10 0,4%
2003/04 445 9 296 1 448 9 351 1 110 0 408 0 176 0 146 0 2380 20 0,8%
2004/05 482 8 299 1 411 3 341 2 104 0 396 0 165 0 150 0 2348 14 0,6%
2005/06 495 10 287 0 427 12 370 2 94 1 378 0 168 0 139 0 2358 25 1,1%
2006/07 454 8 298 1 387 2 357 8 101 1 384 1 179 0 134 0 2294 21 0,9%
2007/08 452 5 283 1 377 15 349 3 102 0 356 0 175 0 146 1 2240 25 1,1%
2008/09 424 4 263 1 351 5 322 0 101 0 338 0 178 0 137 1 2114 11 0,5%
2009/10 415 4 237 1 341 4 289 1 102 0 343 0 180 0 148 1 2055 11 0,5%
2010/11 450 11 229 0 362 8 277 3 90 0 273 1 163 1 169 0 2013 24 1,2%
2011/12 442 7 219 0 354 11 275 3 91 1 227 1 152 3 164 1 1924 27 1,4%
2012/13 441 19 228 1 338 5 290 5 91 0 229 1 143 3 137 0 1897 34 1,8%
2013/14 480 22 216 2 311 6 282 3 90 0 218 1 134 2 155 1 1886 37 2,0%
2014/15 510 35 198 1 334 34 281 6 79 0 224 1 138 1 142 1 1906 79 4,1%
2015/16 559 24 201 0 314 13 303 1 68 0 224 2 127 0 134 1 1930 41 2,1%
2016/17 567 43 197 0 263 12 318 3 86 0 208 2 134 0 151 2 1924 62 3,2%
2017/18 570 34 205 1 200 7 314 2 83 0 219 7 139 1 147 1 1877 53 2,8%
2018/19 576 23 235 1 182 0 314 1 97 0 207 3 141 0 145 2 1897 30 1,6%
2019/20 556 20 242 0 186 2 305 0 109 0 202 0 142 0 148 2 1890 24 1,3%
2020/21 529 15 216 0 211 2 293 0 100 0 226 3 141 0 158 0 1874 20 1,1%
2021/22 514 13 211 1 226 4 276 0 121 0 227 2 147 0 173 1 1895 21 1,1%

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxausw GS_WRS



Anteil auswartiger Schiiler/innen an Realschulen/Gymnasien/SBBZ
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Anlage 7
Realschulen
GHR ORS Gesamt Realschulen

Schuljahr ges. | ausw. % ges. | ausw. % Sch. ausw. %

1996/97 397 38| 9,6%| 473 10| 2,1% 870 48 5,5%
1997/98 406 37 9,1%| 478 6 1,3% 884 43 4,9%
1998/99 444 43|  9,7%| 489 41 0,8% 933 47 5,0%
1999/00 458 57| 12,4%| 490 6 1,2% 948 63 6,6%
2000/01 465 51 11,0%| 502 2| 0,4% 967 53 5,5%
2001/02 481 46| 9,6%| 533 2| 0,4% 1014 43 4,7%
2002/03 505 44|  8,7%| 539 5] 0,9% 1044 49 4,7%
2003/04 499 39 7,8%| 523 8] 1,5% 1022 47 4,6%
2004/05 468 36| 7,7%| 534 9 1,7% 1002 45 4,5%
2005/06 429 38| 8,9%| 526 6 1,1% 955 44 4,6%
2006/07 422 37 8,8%| 531 71 1,3% 953 44 4,6%
2007/08 422 36| 8,5%| 522 1 2,1% 944 47 5,0%
2008/09 408 44| 10,8%| 538 14| 2,6% 946 58 6,1%
2009/10 394 30 7,6%| 546 16| 2,9% 940 46 4,9%
2010/11 424 45| 10,6%| 509 17| 3,3% 933 62 6,6%
2011/12 461 50 10,8%| 484 18] 3,7% 945 68 7,2%
2012/13 496 71| 14,3%| 474 35| 7,4% 970 106 10,9%
2013/14 499 57| 11,4%| 462 36| 7,8% 961 93 9,7%
2014/15 518 56 10,8%| 453 36| 7,9% 971 92 9,5%
2015/16 481 56 11,6%| 400 25| 6,3% 881 81 9,2%
2016/17 464 43|  9,3%| 398 22| 55% 862 65 7,5%
2017/18 444 51| 11,5%| 432 21| 4,9% 876 72 8,2%
2018/19 403 39 9,7%| 425 21| 4,9% 828 60 7,2%
2019/20 376 24|  6,4%| 431 21| 4,9% 807 45 5,6%
2020/21 336 27 8,0%| 397 16| 4,0% 733 43 5,9%
2021/22 356 23| 6,5%| 375 1] 2,9% 731 34 4,7%

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxausw_R_G_P

Gymnasien
ASG JKG Gesamt Gymnasien
ges. | ausw. % ges. | ausw. % Sch. ausw. %
894| 250 28,0%| 732| 201| 27,5% 1626 451 27,7%
867| 223| 25,7%| 733| 200| 27,3% 1600 423| 26,4%
829 142 17,1%| 744| 185| 24,9% 1573 327| 20,8%
830 191| 23,0%| 729| 176]| 24,1% 1559 367| 23,5%
784 176 22,4%| 712| 153| 21,5% 1496 329| 22,0%
733| 142 19,4%| 680| 124| 18,2% 1413 266| 18,8%
680 107 15,7%| 667| 103| 15,4% 1347 210| 15,6%
654 85| 13,0%| 676] 101| 14,9% 1330 186 14,0%
654 63| 9,6%| 685 86| 12,6% 1339 149 11,1%
656 54| 8,2%| 676 76| 11,2% 1332 130 9,8%
652 48| 7,4%| 716 87| 12,2% 1368 135 9,9%
657 49| 7,5%| 752 103| 13,7% 1409 152 10,8%
651 53| 8,1%| 771 115] 14,9% 1422 168 11,8%
562 56| 10,0%| 740| 106| 14,3% 1302 162 12,4%
608 66| 10,9%| 776] 116] 14,9% 1384 182 13,2%
646 70 10,8%| 777| 109| 14,0% 1423 179  12,6%
632 62| 9,8%| 793 109| 13,7% 1425 171 12,0%
620 44| 71%| 790 107| 13,5% 1410 151 10,7%
578 34| 59%| 788 93| 11,8% 1366 127 9,3%
613 37| 6,0%| 692 70| 10,1% 1305 107 8,2%
585 24| 4,1%| 656 63| 9,6% 1241 87 7,0%
622 24| 3,9%| 653 65| 10,0% 1275 89 7,0%
611 22| 3,6%| 635 73| 11,5% 1246 95 7,6%
630 29| 4,6%| 629 77 12,2% 1259 106 8,4%
642 28| 4,4%| 634 74 11,7% 1276 102 8,0%
625 29| 4,6%| 664 88| 13,3% 1289 117 9,1%

03.06.2022
SBBzZ
Pestalozzi
ges. |ausw. %
95 34| 35,8%
90 29| 32,2%
87 29| 33,3%
87 29| 33,3%
90 27| 30,0%
85 29| 34,1%
82 28| 34,1%
90 30| 33,3%
93 30| 32,3%
91 25| 27,5%
93 27| 29,0%
97 30| 30,9%
99 34| 34,3%
101 37| 36,6%
89 26| 29,2%
97 32| 33,0%
98 35| 35,7%
97 37| 38,1%
95 39| 41,1%
81 23| 28,4%
81 24| 29,6%
90 32| 35,6%
97 31| 32,0%
105 34| 32,4%
108 30| 27,8%
110 29| 26,4%




Anlage 8a

Auswartige Schiiler/innen an Realschulen nach Landkreisen
Landkreis GHR ORS Summe Summe
Schulen Kreise
Magstadt Boblingen 1 1 2
Renningen Boblingen 2 2
Rutesheim Boblingen 2 2 4
Sindelfingen Boblingen 0
Weil der Stadt Boblingen 0
Weissach Boblingen 2 3 5 13
Friolzheim Enzkreis 0
Heimsheim Enzkreis 0
Monsheim Enzkreis 1 1
Wiernsheim Enzkreis 1 1
Tiefenbronn Enzkreis 0
Wimsheim Enzkreis 1 1 3
Ditzingen Ludwigsburg 1 1 2
Eberdingen Ludwigsburg 1 1
Gerlingen Ludwigsburg 7 7
Hemmingen Ludwigsburg 1 1
Korntal Ludwigsburg 1 1
Kornwestheim Ludwigsburg 0 12
Fichtenberg Schwabisch Hall 1 1 1
Stuttgart Stuttgart 5 5 5
. Hochsauerland,
Bestwig Nordrhein-Westf. 0 0
23 11 34 34
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Anlage 8b Auswartige Schiiler/innen an Gymnasien nach Landkreisen 03.06.2022
Land- ASG JKG Summe Summe
kreis Schulen Kreise

Althengstett Calw 0 0

Gértringen Boblingen 0

Magstadt Boblingen 2 2

Renningen Boblingen 1 1

Rutesheim Boblingen 2 9 11

Sindelfingen Boblingen 0

Weil der Stadt Boblingen 2 3 5

Weissach Boblingen 3 27 30 49

Friolzheim Enzkreis 4 4

Ménsheim Enzkreis 1 1

Heimsheim Enzkreis 2 5 7

Tiefenbronn Enzkreis 2 1 3 15

Ditzingen Ludwigsburg 2 20 22

Gerlingen Ludwigsburg 12 11 23

Hemmingen Ludwigsburg 1 1

Korntal Ludwigsburg 1 1

Kornwestheim Ludwigsburg 1 1

Ludwigsburg Ludwigsburg 0

Mdglingen Ludwigsburg 0 48

Leinfelden-E. Stuttgart 1 1

Stuttgart Stuttgart 2 2 3
29 86 115 115

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxausw_Orte_G



Anlage 9

Ubergange aus Klassenstufe 4 an weiterfilhrende Schulen (Gesamtstadt pro Schulart)

Werkrealschiiler/

Schuljahr Gemeinschaftsschiler Realschiler Gymnasiasten andere Schularten Ubergénge
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % gesamt

1996/97 104 28,5% 117 32,1% 141 38,6% 3 0,8% 365
1997/98 96 23,6% 145 35,6% 164 40,3% 2 0,5% 407
1998/99 109 29,2% 118 31,6% 144 38,6% 2 0,5% 373
1999/00 100 27,5% 124 34,1% 133 36,5% 7 1,9% 364
2000/01 118 28,6% 128 31,1% 159 38,6% 1 0,2% 412
2001/02 87 251% 132 38,2% 127 36,7% 0 0,0% 346
2002/03 113 30,3% 117 31,4% 143 38,3% 0 0,0% 373
2003/04 118 28,0% 133 31,6% 169 40,1% 1 0,2% 421
2004/05 109 26,0% 143 34,1% 164 39,1% 3 0,7% 419
2005/06 144 30,6% 155 32,9% 166 35,2% 6 1,3% 471
2006/07 124 28,7% 150 34,7% 154 35,6% 4 0,9% 432
2007/08 111 26,3% 135 32,0% 176 41,7% 0 0,0% 422
2008/09 92 21,7% 132 31,1% 199 46,9% 1 0,2% 424
2009/10 92 22,7% 138 34,0% 174 42,9% 2 0,5% 406
2010/11 82 19,5% 113 26,8% 223 53,0% 3 0,7% 421
2011/12 73 18,3% 140 35,0% 187 46,8% 0 0,0% 400
2012/13 81 19,4% 120 28,8% 216 51,8% 0 0,0% 417
2013/14 69 16,9% 146 35,8% 190 46,6% 3 0,7% 408
2014/15 32 8,6% 138 37,1% 202 54,3% 0 0,0% 372
2015/16 22 6,1% 136 38,0% 196 54,7% 4 1,1% 358
2016/17 53 16,0% 87 26,2% 188 56,6% 4 1,2% 332
2017/18 52 14,4% 94 26,0% 214 59,1% 2 0,6% 362
2018/19 57 15,6% 112 30,7% 194 53,2% 2 0,5% 365
2019/20 43 12,1% 111 31,4% 198 55,9% 2 0,6% 354
2020/21 48 12,2% 106 26,9% 227 57,6% 13 3,3% 394
2021/22 60 15,7% 107 27,9% 214 55,9% 2 0,5% 383

Anmerkun( Werkrealschuler bis Schuljahr 2013/14

Gemeinschaftsschiiler ab Schuljahr 2014/15
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Anlage 10a-f 03.06.2022

Schiler/innen pro Schulart
(2022 bis 2028 Prognose)

6000

Gesamtschiler

4000

3000

2000 Grundschller

|

E—
Gymnasiasten ==——____

1000 p— === Realschller —

. . B
Gemeinschafts-/Werkrealschiler
0 Forderschuler .
(=4 2 o4 14 14 e 14 14 (<4 =3 (=3 [ 14 = = = = = = = = = o N o o o g o o o o
© ~ @ (2] o - oN [s2] < wn © ~ @ (2] o -~ N (2] < wn «© ~ ool (2] o - oN o0 < [Te} «© ~
[+2] (2] (%2} (%2} o o o o o o o o o o - - -~ - - - - o - - N N N N N N N N
(<] (<] (<] (<] o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
~— ~— ~— -~ N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxgraph1_12



Anlage 10a-f

500
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Anlage 10a-f

Anzahl auswartiger Schiiler/innen

an Realschulen
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Anlage 10a-f

Anzahl auswartiger Schiler/innen

an Gymnasien

500

5 i
o
n ©
scf |
A S S
m hG L
5 | 3
o) i
| {
gt
=5 L
S ©
O
ReE |
T >
5°© |
<
[ [ [ [
O O O O O O O O O o
N OO O UL O U O W
< S < O O AN AN x—

cel/leoe
12/0c0cC
0¢/610¢
61/810¢
81/210¢C
L1/910¢
91/S510¢
SLivioc
71/€10¢
€1/210¢
47133014
L1/010C
01/600¢
60/800¢C
80/200¢
£0/900¢
90/500¢
G0/¥00C
¥0/€002
€0/200¢
¢0/100¢
10/000C
00/666}
66/8661
86/.661

16/9661

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxgraph1_12



TOP50

03.06.2022

a—(eS.
—USW.

Anteil auswartiger Schiler/innen
an der Pestalozzischule

¢el/leoe
- 12/020¢
I 02/610¢
- 6L/8L0¢C
r81/L10¢
rLL/910¢C
I 9L/SL0C
rGL/vi0c
rvi/€1L0e
I €L/iCL0C
rcl/L10e
r LL/0L0C
I 0L/600C
| 60/800¢
- 80/200¢C
I £0/900¢
I 90/500¢
r G0/¥00C
I ¥0/€00¢
I €0/200¢
- ¢0/1L00¢
- 10/000C
I 00/6661
- 66/8661

- 86/.661

120
100
80
60
40
20

16/9661
o

Anlage 10a-f

Schulstatistik Vorlage 2021.xIsxgraph1_12



TOP50
Anlage 10a-f 03.06.2022

Uberginge aus Klasse 4 an weiterfithrende Schulen
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Anlage 11 Schulstatistik Morikeschule 03.06.2022
GFK-
Klassen- | Fachraume Selbst. Schiiler- Grund- Auswart. Ausland. GFK- Schiiler- Schul-
Schuljahr rdume Klassen zahl schiler Schiiler Schiiler Klassen zahl anfanger
1996/97 13 312 312 3 82 1 15 79
1997/98 13 318 318 3 83 1 11 79
1998/99 12 304 304 2 82 1 9 80
1999/00 13 317 317 1 79 1 10 87
2000/01 13 297 297 1 76 1 16 62
2001/02 13 302 302 0 81 1 13 77
2002/03 14 284 284 0 73 1 12 68
2003/04 12 296 296 1 89 1 12 75
2004/05 12 299 299 1 89 1 13 70
2005/06 12 287 287 0 86 1 13 82
2006/07 12 298 298 1 79 1 17 80
2007/08 12 283 283 1 68 1 10 61
2008/09 13 5 11 263 263 1 51 1 13 45
2009/10 14 6 10 237 237 1 67 1 14 49
2010/11 15 1 11 229 229 0 61 1 13 63
2011/12 15 1 10 219 219 0 38 1 14 63
2012/13 15 1 11 228 228 1 36 1 13 64
2013/14 15 1 11 216 216 2 29 1 14 46
2014/15 15 1 10 198 198 1 31 1 14 45
2015/16 15 1 10 201 201 0 30 1 7 61
2016/17 15 1 10 197 197 0 38 1 14 42
2017/18 15 1 10 205 205 1 47 1 16 73
2018/19 15 1 10 235 235 1 29 1 17 50
2019/20 15 1 10 242 242 0 43 1 12 66
2020/21 15 1 10 216 216 0 42 1 16 39
2021/22 15 1 10 211 211 1 53 1 13 60
2022/23 11 226 226 1 14 63
2023/24 11 243 243 1 14 74
2024/25 12 276 276 1 14 73
2025/26 12 286 286 1 14 76
2026/27 12 289 289 1 14 66
2027/28 13 306 306 2 14 91
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Anlage 12 Schulstatistik Spitalschule 03.06.2022
GFK-
Klassen- | Fachraume selbst. Schiiler- Grund- Ausw. Ausland. GFK- Schiiler- Schul-
Schuljahr raume Klassen zahl schuler Schiiler Schiiler Klassen zahl anfanger
1996/97 19 411 411 2 129 1 17 111
1997/98 19 411 411 5 139 1 14 101
1998/99 19 409 409 5 131 1 28 108
1999/00 18 397 397 3 124 1 16 100
2000/01 18 382 382 4 110 1 17 95
2001/02 16 372 372 4 105 1 10 84
2002/03 15 354 354 1 89 1 11 84
2003/04 13 351 351 1 96 1 16 87
2004/05 13 341 341 2 73 1 15 96
2005/06 15 370 370 2 93 100
2006/07 15 357 357 8 75 82
2007/08 14 349 349 3 65 81
2008/09 18 3 13 322 322 0 62 64
2009/10 18 3 12 289 289 1 47 75
2010/11 16 3 12 277 277 3 43 66
2011/12 16 3 12 275 275 3 22 69
2012/13 16 3 12 290 290 5 16 80
2013/14 16 3 12 282 282 3 16 65
2014/15 16 3 13 281 281 6 33 59
2015/16 16 3 13 303 303 1 34 89
2016/17 16 3 14 318 318 3 55 91
2017/18 16 3 14 314 314 2 57 62
2018/19 17 2 14 314 314 1 50 75
2019/20 17 2 13 305 305 0 46 78
2020/21 17 2 12 293 293 0 46 81
2021/22 17 2 12 276 276 0 43 61
2022/23 12 284 284 79
2023/24 13 324 324 107
2024/25 13 327 327 77
2025/26 14 359 359 96
2026/27 15 365 365 85
2027/28 15 355 355 97
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Anlage 13 Schulstatistik Sophie-Scholl-Schule 03.06.2022
GFK-
Klassen- | Fachraume selbst. Schiiler- Grund- Auswart. Ausland. GFK- Schiiler- Schul-
Schuljahr raume Klassen zahl schuler Schiler Schiler Klassen zahl anfanger
1996/97 8 188 188 23 46
1997/98 8 181 181 22 46
1998/99 8 164 164 19 33
1999/00 8 154 154 18 35
2000/01 8 154 154 16 38
2001/02 8 162 162 0 27 47
2002/03 8 158 158 0 31 37
2003/04 7 146 146 0 28 23
2004/05 7 150 150 0 33 45
2005/06 7 139 139 0 37 1 12 32
2006/07 7 134 134 1 31 29
2007/08 8 146 146 1 32 36
2008/09 8 2 8 137 137 1 29 38
2009/10 9 1 8 148 148 0 38 45
2010/11 9 1 8 169 169 1 43 40
2011/12 9 1 8 164 164 0 16 39
2012/13 9 1 8 137 137 1 20 33
2013/14 9 1 8 155 155 1 9 45
2014/15 9 1 8 142 142 1 14 37
2015/16 9 1 8 134 134 2 8 30
2016/17 9 1 8 151 151 1 10 46
2017/18 9 1 8 147 147 2 8 30
2018/19 9 1 8 145 145 2 11 37
2019/20 9 1 8 148 148 0 11 38
2020/21 9 1 8 158 158 1 12 48
2021/22 9 1 8 173 173 0 9 50
2022/23 8 181 181 47
2023/24 8 181 181 38
2024/25 8 190 190 55
2025/26 8 184 184 44
2026/27 8 185 185 48
2027/28 8 201 201 54
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Anlage 14 Schulstatistik Gebersheim
_ Kléssen— Fachréume selbst. Schiiler- Grupd- Ausvtl.ért. Auslénd. S(ihul—
Schuljahr rdume Klassen zahl schiler Schiiler Schiiler anfanger
1996/97 5 99 99 13 29
1997/98 5 102 102 14 20
1998/99 5 125 125 19 44
1999/00 5 118 118 18 25
2000/01 6 125 125 11 35
2001/02 6 131 131 8 25
2002/03 5 109 109 1 6 24
2003/04 B 110 110 0 7 27
2004/05 4 104 104 0 5 25
2005/06 4 94 94 1 6 21
2006/07 B 101 101 1 7 31
2007/08 5 102 102 0 8 24
2008/09 6 3 5 101 101 0 8 26
2009/10 6 3 5 102 102 0 7 23
2010/11 6 3 4 90 90 0 3 23
2011/12 6 3 5 91 91 1 2 21
2012/13 6 3 4 91 91 0 3 19
2013/14 6 3 4 90 90 0 1 24
2014/15 6 3 4 79 79 0 2 15
2015/16 6 3 4 68 68 0 3 14
2016/17 6 3 5 86 86 0 12 34
2017/18 6 3 5 83 83 0 11 20
2018/19 6 3 6 97 97 0 8 35
2019/20 6 3 6 109 109 0 8 29
2020/21 6 3 6 100 100 0 5 23
2021/22 6 3 7 121 121 10 32
2022/23 6 110 110 19
2023/24 5 95 95 18
2024/25 5) 89 89 20
2025/26 5) 86 86 29
2026/27 5) 90 90 23
2027/28 5) 93 93 21
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Anlage 15 Schulstatistik Hofingen 03.06.2022
davon ausland.
Klassen- | Fachraume selbst. Schiiler- Grund- | davon ausl. Haupt- ausland. Schiiler Auswart. Schul-

Schuljahr raume Klassen zahl schiller | Grundsch. schiiler Hauptsch. gesamt Schiler anfanger
1996/97 18 397 276 121 122 1 65
1997/98 18 405 296 109 117 0 78
1998/99 19 429 320 109 79 0 94
1999/00 19 425 304 121 111 0 68
2000/01 19 424 304 120 110 0 64
2001/02 18 405 305 49 100 46 95 0 76
2002/03 17 404 298 53 106 42 95 0 70
2003/04 18 408 288 50 120 38 88 0 75
2004/05 17 396 295 53 101 26 79 0 73
2005/06 16 378 269 46 109 34 80 0 48
2006/07 17 384 281 34 103 37 71 1 84
2007/08 17 356 280 32 76 33 65 0 73
2008/09 18 6 15 338 263 17 75 30 47 0 63
2009/10 18 6 15 343 279 16 64 23 39 0 68
2010/11 18 6 13 273 249 10 24 7 17 1 52
2011/12 18 6 11 227 227 6 0 6 1 50
2012/13 18 6 11 229 229 4 0 4 1 64
2013/14 14 6 10 218 218 6 0 1 56
2014/15 11 4 11 224 224 10 0 10 1 57
2015/16 11 4 11 224 224 14 0 14 2 44
2016/17 11 4 10 208 208 13 0 13 2 50
2017/18 11 4 10 219 219 14 0 14 7 62
2018/19 11 4 9 207 207 24 0 24 3 47
2019/20 11 4 9 202 202 20 0 20 0 43
2020/21 11 4 10 226 226 23 0 23 3 88
2021/22 12 3 10 227 227 23 0 23 2 67
2022/23 10 230 230 0 48
2023/24 12 276 276 0 92
2024/25 12 264 264 0 57
2025/26 12 266 266 0 69
2026/27 13 286 286 0 68
2027/28 12 278 278 0 84
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Anlage 16 Schulstatistik Warmbronn
Klassen- « selbst. Grund- Auswart. Ausland. Schul-
Schuljahr raume Fachraume Klassen |Schilerzahl schler Schiler Schiler anfanger
1996/97 8 157 157 32 38
1997/98 8 170 170 24 46
1998/99 8 171 171 29 42
1999/00 8 168 168 31 41
2000/01 8 176 176 30 55
2001/02 8 172 172 31 36
2002/03 8 178 178 33 47
2003/04 8 176 176 25 45
2004/05 8 165 165 20 34
2005/06 8 168 168 15 40
2006/07 9 179 179 10 62
2007/08 8 175 175 9 46
2008/09 8 2 9 178 178 8 35
2009/10 8 2 8 180 180 5) 41
2010/11 8 2 8 163 163 1 4 36
2011/12 8 2 8 152 152 3 6 36
2012/13 8 2 8 143 143 3 6 29
2013/14 8 2 8 134 134 2 7 32
2014/15 8 2 8 138 138 1 9 39
2015/16 8 2 7 127 127 0 12 20
2016/17 8 2 7 134 134 0 11 42
2017/18 8 2 7 139 139 1 11 37
2018/19 8 2 7 141 141 0 12 42
2019/20 8 2 7 142 142 0 12 24
2020/21 8 2 7 141 141 0 19 40
2021/22 8 2 7 147 147 0 14 40
2022/23 7 135 135 30
2023/24 8 158 158 48
2024/25 8 167 167 49
2025/26 8 173 173 46
2026/27 8 183 183 40
2027/28 8 178 178 43
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Anlage 17 Schulstatistik Schellingschule 03.06.2022
davon Ausland. GFK-
Klassen- | Fachraume selbst. Gesamt- Grund- ausland. | Werkreal- |davon ausland.| Schiiler Auswart. GFK- Schiiler- Schul-
Schuljahr raume Klassen schiiler schiler | Grundsch. schiler Werkrealsch. gesamt Schiler Klassen zahl anfanger
1996/97 20 423 174 249 210 10 41
1997/98 20 415 171 244 196 6 44
1998/99 20 395 160 235 190 3 35
1999/00 20 399 165 234 192 6 39
2000/01 20 425 185 240 207 2 45
2001/02 20 439 195 81 244 134 215 1 49
2002/03 19 450 192 73 258 138 211 2 45
2003/04 18 448 198 67 250 139 206 9 47
2004/05 19 411 177 61 234 125 186 3 44
2005/06 20 427 183 71 244 124 195 12 43
2006/07 18 387 169 65 218 114 179 2 32
2007/08 19 377 169 60 208 104 164 15 46
2008/09 19 9 18 351 165 52 186 93 145 ) 38
2009/10 19 9 18 341 157 34 184 95 129 4 40
2010/11 19 9 18 362 165 32 197 110 142 8 44
2011/12 19 9 18 354 139 24 215 101 125 11 30
2012/13 19 9 17 338 131 13 207 94 107 ) 30
2013/14 20 8 16 311 139 19 172 78 97 6 36
2014/15 20 8 17 334 165 27 169 67 94 34 41
2015/16 19 8 17 314 186 57 128 71 128 13 1 10 43
2016/17 19 8 15 263 175 50 88 49 99 12 1 13 34
2017/18 14 6 11 200 160 57 40 21 78 7 1 17 40
2018/19 14 6 9 182 182 62 0 0 62 0 1 16 63
2019/20 14 6 10 186 186 64 0 0 64 2 1 14 40
2020/21 14 6 10 211 211 63 0 0 63 2 1 13 72
2021/22 14 6 11 226 226 69 0 0 69 4 1 14 56
2022/23 11 236 236 0 1 14 70
2023/24 13 293 293 0 1 14 102
2024/25 13 314 314 0 1 14 84
2025/26 14 352 352 0 1 14 96
2026/27 15 378 378 0 1 14 96
2027/28 14 355 355 0 1 14 79
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Anlage 18 Schulstatistik Marie-Curie-Schule 03.06.2022
Gemein-
Fachraume da\{gn schafts-/ |davon ausland. Auslénd. ) GF“K—
Klassen- selbst. Gesamt- Grund- ausland. | Werkreal- | GMS-WRS- Schiiler Auswart. GFK- Schiiler- Schul-

Schuljahr raume Klassen schiler schiler Grundsch. schiler Schiler gesamt Schiler Klassen zahl anfanger
1996/97 18 422 195 227 135 9 1 12 51
1997/98 19 448 212 236 151 B 1 14 61
1998/99 19 443 217 226 142 4 1 9 54
1999/00 19 447 215 232 135 6 1 8 46
2000/01 20 414 198 216 122 7 1 15 41
2001/02 19 391 176 29 215 89 118 2 1 13 47
2002/03 21 424 194 31 230 98 129 6 1 11 57
2003/04 21 445 210 37 235 103 140 9 1 13 56
2004/05 21 482 232 44 250 106 150 8 1 12 63
2005/06 22 495 243 46 252 117 163 10 1 16 63
2006/07 21 454 217 50 237 112 162 8 1 17 40
2007/08 22 452 220 43 232 115 158 5 1 12 62
2008/09 22 19 21 424 219 36 205 108 144 4 1 15 61
2009/10 22 19 21 415 203 56 212 110 166 4 1 13 40
2010/11 22 19 24 450 224 59 226 102 157 11 1 11 57
2011/12 24 12 24 442 211 57 231 102 159 7 1 15 46
2012/13 24 12 24 441 211 47 230 109 156 19 1 12 57
2013/14 24 12 24 480 243 60 237 126 186 22 1 9 64
2014/15 24 12 25 510 238 50 272 123 173 35 1 10 59
2015/16 24 12 29 559 255 33 304 108 151 24 60
2016/17 25 11 30 567 255 68 312 90 158 43 61
2017/18 24 12 29 570 253 48 317 100 148 34 62
2018/19 24 12 29 576 242 49 334 104 153 23 50
2019/20 24 12 28 556 246 52 310 103 155 20 60
2020/21 24 12 12 529 239 50 290 86 136 15 58
2021/22 24 12 10 514 226 39 288 86 125 13 46
2022/23 23 527 226 301 53
2023/24 23 536 245 291 78
2024/25 24 542 239 303 61
2025/26 25 587 262 325 70
2026/27 26 610 280 330 71
2027/28 26 615 272 343 70
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Anlage 19

Schulstatistik Gerhart-Hauptmann-Realschule

' Klﬁlssen- Fachriume i Ausvyért. Ausléfnd.
Schuljahr rdume selbst. Klassen | Schilerzahl Schiiler Schiiler
1996/97 15 397 38 64
1997/98 15 406 37 68
1998/99 16 444 43 79
1999/00 17 458 57 89
2000/01 17 465 51 93
2001/02 16 481 46 102
2002/03 18 505 44 105
2003/04 18 499 39 106
2004/05 17 468 36 104
2005/06 17 429 38 78
2006/07 16 422 37 80
2007/08 17 422 36 80
2008/09 17 11 15 408 44 74
2009/10 17 11 16 394 30 73
2010/11 17 11 17 424 45 79
2011/12 17 11 18 461 50 82
2012/13 17 11 19 496 71 66
2013/14 17 11 20 499 57 59
2014/15 17 11 20 518 56 65
2015/16 17 11 19 481 56 56
2016/17 17 11 19 464 43 49
2017/18 22 13 19 444 51 51
2018/19 22 13 17 403 39 58
2019/20 22 13 16 376 24 68
2020/21 22 13 14 336 27 66
2021/22 21 15 15 356 23 96
2022/23 14 351 25
2023/24 13 341 25
2024/25 13 323 24
2025/26 14 342 25
2026/27 15 346 25
2027/28 16 379 24
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Anlage 20

Schulstatistik Ostertag-Realschule

Klassen- . Auswart. Ausland.
Schuljahr rdume Fachraume selbst. Klassen | Schiilerzahl Schiiler Schiiler
1996/97 18 473 10 39
1997/98 18 478 6 46
1998/99 18 489 4 46
1999/00 18 490 6 56
2000/01 18 502 2 53
2001/02 18 533 2 55
2002/03 18 539 5) 56
2003/04 18 523 8 57
2004/05 18 534 9 62
2005/06 18 526 6 59
2006/07 18 531 7 66
2007/08 18 522 11 70
2008/09 18 11 18 538 14 74
2009/10 18 11 19 546 16 86
2010/11 18 12 18 509 17 79
2011/12 18 12 18 484 18 71
2012/13 18 12 20 474 35 61
2013/14 18 12 18 462 36 65
2014/15 18 12 18 453 36 68
2015/16 18 12 17 400 25 52
2016/17 18 11 16 398 22 47
2017/18 17 11 19 432 21 67
2018/19 17 11 19 425 21 83
2019/20 17 11 18 431 21 112
2020/21 17 11 17 397 16 109
2021/22 17 11 16 375 11 113
2022/23 15 374 16
2023/24 14 352 14
2024/25 14 338 14
2025/26 14 332 15
2026/27 15 356 14
2027/28 16 393 14
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Anlage 21

Schulstatistik Albert-Schweitzer-Gymnasium

. Kl?ssen— Fachréume ) Ausv!ért. Ausl?nd.
Schuljahr raume selbst. Klassen Schiilerzahl Schiler Schiler
1996/97 35 894 250 45
1997/98 34 867 223 41
1998/99 33 829 142 41
1999/00 34 830 191 53
2000/01 33 784 176 49
2001/02 32 733 142 40
2002/03 28 680 107 40
2003/04 27 654 85 44
2004/05 27 654 63 40
2005/06 27 656 54 43
2006/07 27 652 48 38
2007/08 28 657 49 33
2008/09 25 19 28 651 53 35
2009/10 25 19 23 562 56 40
2010/11 25 19 25 608 66 44
2011/12 25 19 27 646 70 40
2012/13 25 19 26 632 62 42
2013/14 25 19 26 620 44 39
2014/15 25 19 25 578 34 31
2015/16 25 19 26 613 37 37
2016/17 25 19 24 585 24 33
2017/18 25 19 26 622 24 45
2018/19 25 19 27 611 22 49
2019/20 25 19 28 630 29 51
2020/21 25 19 28 642 28 48
2021/22 25 19 27 625 29 51
2022/23 28 680 29
2023/24 29 695 29
2024/25 30 744 29
2025/26 29 762 29
2026/27 32 805 29
2027/28 34 856 29
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Anlage 22

Schulstatistik Johannes-Kepler-Gymnasium

Klassen- N Auswart. Ausland.
Schuljahr rdume Fachraume selbst. Klassen | Schilerzahl Schiiler Schiiler
1996/97 30 732 201 30
1997/98 30 733 200 34
1998/99 30 744 185 38
1999/00 29 729 176 36
2000/01 28 712 153 31
2001/02 29 680 124 31
2002/03 29 667 103 33
2003/04 29 676 101 38
2004/05 29 685 86 36
2005/06 28 676 76 35
2006/07 29 716 87 37
2007/08 31 752 103 38
2008/09 22 13 32 771 115 41
2009/10 22 13 30 740 106 45
2010/11 22 13 31 776 116 43
2011/12 22 13 31 777 109 36
2012/13 22 13 32 793 109 36
2013/14 22 13 33 790 107 40
2014/15 22 13 33 788 93 37
2015/16 22 13 31 692 70 29
2016/17 22 13 29 656 63 26
2017/18 22 13 27 653 65 29
2018/19 22 13 25 635 73 38
2019/20 22 13 27 629 77 35
2020/21 22 13 26 634 74 41
2021/22 22 13 27 664 88 47
2022/23 26 688 80
2023/24 29 730 81
2024/25 31 794 83
2025/26 33 827 81
2026/27 35 861 81
2027/28 39 935 82
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. Klfclxssen- Fachriume selbst. ) Ausvylért. Ausl?nd. Scihul-
Schuljahr raume Klassen Schilerzahl | Grundstufe | Hauptstufe Schiler Schiler anfanger
1996/97 8 95 34 54 2
1997/98 8 90 29 49 2
1998/99 8 87 29 45 1
1999/00 8 87 29 40 2
2000/01 8 90 27 48 2
2001/02 8 85 29 45 5)
2002/03 8 82 28 44 3
2003/04 8 90 30 48 5)
2004/05 9 93 23 70 30 49 7
2005/06 9 91 19 72 25 52 1
2006/07 9 93 23 70 27 50 7
2007/08 9 97 19 78 30 54 4
2008/09 9 5 9 99 30 69 34 54 4
2009/10 9 5 9 101 39 62 37 52 3
2010/11 9 5 9 89 25 64 26 46 1
2011/12 9 5 9 97 27 70 32 42 4
2012/13 9 6 12 98 28 70 35 48 0
2013/14 9 6 12 97 32 65 37 45 10
2014/15 9 6 12 95 29 66 39 40 3
2015/16 9 6 11 81 18 63 23 37 3
2016/17 9 6 9 81 38 43 24 34 4
2017/18 9 6 10 90 46 44 32 27 8
2018/19 9 6 10 97 48 49 31 35 12
2019/20 9 6 10 105 46 59 34 45 5)
2020/21 9 6 10 108 42 66 30 48 5)
2021/22 9 6 10 110 39 71 29 64
2022/23 10 108 31
2023/24 10 109 30
2024/25 10 109 30
2025/26 10 108 30
2026/27 10 109 30
2027/28 10 109 30
Schilerprognose: Durchschnitt der letzten 3 Jahre extrapoliert
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Amt fur Jugend, Familie und Schule
Bezugsvorlagen:

2021/243, 2020/292, 2019/115

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Ortschaftsrat Warmbronn (Kenntnisnahme) 11.07.2022 o)
Ortschaftsrat Gebersheim (Kenntnisnahme) 12.07.2022 o)
Ortschaftsrat Héfingen (Kenntnisnahme) 13.07.2022 o)
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o]

Anpassung der Gebiihren und Uberarbeitung der Satzung iiber die
Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Leonberg

Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat stimmt der Gebihrenkalkulation zu.

2. Die Satzung Uber die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Leonberg wird im
Wortlaut der Anlage 1 beschlossen und tritt mit Wirkung ab 01.09.2022 in Kraft. Die
Satzung uber die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Leonberg vom

01.09.2021 tritt am 31.08.2022 aufRer Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Kontierung Jahr |verfiigbares Budget |Finanzbedarf [ Bemerkung
Kostenstellen 2022 2.602.800 2.628.200 |Die Ertrage erhdhen sich
36500004 bis 36500303 um ca. 25.400 Euro fir
Stadtische den Zeitraum September
Kindertageseinrichtungen bis Dezember 2022.

Sachkonten 33210000 und
33220000, Benutzungs-
gebulhren und ahnliche

Entgelte

Kostenstellen 2023 2.349.700 2.441.600 |Die hoéheren Ertrage
36500004 bis 36500303 beriicksichtigen die
Stadtische Steigerung um 3,9 % und
Kindertageseinrichtungen die mdglichen
Sachkonten 33210000 und Auswirkungen durch die
33220000, Benutzungs- gestaffelten

gebuhren und ahnliche ErmaRigungen und
Entgelte Zuschlage.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Die Vertreter des Stadtetags Baden-Wirttemberg, des Gemeindetags Baden-Wirttemberg,



der Kirchenleitungen sowie der kirchlichen Fachverbande in Baden-Wirttemberg haben sich
auf die Erhdhung der Elternbeitrage im Kindergartenjahr 2022/2023 verstandigt.

Die Sicherstellung der Betreuungsangebote beansprucht die Kindergartentrager nicht nur in
einem hohen Mal3e organisatorisch, sondern schlagt besonders durch die hohe
Inflationsrate, die sich auf die Investitions- und Sachkosten auswirkt, aber auch durch
steigende Personalkosten finanziell zu Buche. Die o. g. Vertreter haben sich vor diesem
Hintergrund darauf verstandigt, bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der
Elternbeitrage fur das Kindergartenjahr 2022/23 die benannten Kostensteigerungen
zumindest teilweise zu berilicksichtigen und empfehlen eine Erhéhung der Elternbeitrage
pauschal um 3,9 Prozent.

Ziele der Vorlage sind:

» Umsetzung der Gebuhrenempfehlung der kirchlichen und kommunalen Spitzenverbande
auf Landesebene,

» Vermeidung von Kompensationszahlungen an kirchliche und freie Trager von
Kindertageseinrichtungen,

> Regelmalige Anpassung der Geblhren fiir die Krippen- und Ganztagsbetreuung,

> Einheitliche Gebuhren fir stadtische und kirchliche Einrichtungen,

» Sachgerechte Anpassung der Gebuhren (Kostendeckungsgrad).

Die Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeitrége bezieht sich auf den
Regelkindergarten, den Kindergarten mit verlangerten Offnungszeiten, die Betreuung von
unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen sowie die Krippenbetreuung. Wie
bisher sind die empfohlenen Beitrage fur die Kommunen als Trager von
Kindertageseinrichtungen jedoch nicht bindend. Fir sonstige Angebotsforen (insbes. die
Ganztagsbetreuung) erfolgt keine landesweite Empfehlung zur Hohe der Kostenbeitrage.

Es steht jeder Kommune frei, értlich andere Elternbeitrdge festzulegen. In Leonberg wird
bisher die Empfehlung fir Regel-NO-Kindergéarten sowie die Betreuung von unter 3-jahrigen
Kindern in altersgemischten Gruppen umgesetzt und die empfohlene pauschale Erhéhung
als Berechnungsgrundlage fur die weiteren Gebuhrenanpassungen verwendet. Die
Beitragssatze fir Krippen und Ganztagsbetreuungsangebote sowie die damit
zusammenhangenden Ermalligungstatbestande sind in Leonberg ortsspezifisch festgesetzt.

Bei Gruppen mit verlangerten Offnungszeiten (durchgehend 6 Stunden Betreuungszeit am
Vormittag) kann nach der Empfehlung der Spitzenverbande fiir die festzulegenden Betrage
ein Zuschlag von bis zu 25 % auf die Regelkindergartengebuihr erhoben werden. Dies wird in
Leonberg seit EinfUhrung dieser Betreuungsform umgesetzt.

Fur die Betreuung von unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen muss nach der
Betriebserlaubnis je Kind gegenlber der Anzahl der Kinder je Regelgruppe ein
Kindergartenplatz unbesetzt bleiben (,ein Kind belegt 2 Platze"). Vor diesem Hintergrund und
im Hinblick auf die Festlegungen der Elternbeitrage fiir Kinderkrippen wurde seitens der
Spitzenverbande in diesem Fall ein Zuschlag von 100 % gegenuber dem Beitrag in
Regelgruppen als gerechtfertigt empfohlen. Dies wird in Leonberg seit September 2010
umgesetzt.

Die Berechnung der Elternbeitrage im Land Baden-Wrttemberg erfolgt auf Grundlage der
Empfehlung einheitlich nach der sog. familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im
selben Haushalt (in der Regel Hauptwohnsitz) lebenden Kinder bis zur Vollendung ihres 18.
Lebensjahres bertcksichtigt werden.
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Gebiihrenuibersicht

1. Kinderkrippe (Kleinkindbetreuungq)

Betreuungsangebot flr Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr vom frihen Morgen bis in
den spaten Nachmittag mit Verpflegung.

a) Monatliche Benutzungsgebiihr mit einem Zeitfenster von 10 Stunden 30 Minuten

Die Gebluhr richtet sich nach der Anzahl und der Rangfolge der Geschwisterkinder in den
Betreuungsformen Krippe, Ganztagsbetreuung und Hort.

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 565,20 EUR 587,00 EUR
2. Kind 515,20 EUR 537,00 EUR
3. Kind 465,20 EUR 487,00 EUR
4. Kind 415,20 EUR 437,00 EUR

b) Monatliche Benutzungsgebiihr fiir die verkiirzte Kinderkrippe mit einem Zeitfenster
von 8 Stunden 30 Minuten

Die Gebuhr richtet sich nach der Anzahl und der Rangfolge der Geschwisterkinder in den
Betreuungsformen Krippe, Ganztagsbetreuung und Hort.

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 447,90 EUR 465,50 EUR
2. Kind 397,90 EUR 415,50 EUR
3. Kind 347,90 EUR 365,50 EUR
ab dem 4. Kind 337,00 EUR 350,00 EUR (Mindestgebdihr)

2. Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit fiir Kinder bis zum vollendeten 3.
Lebensjahr (bis zu 5 1/2 Stunden am Vormittag, sowie an einem oder mehreren

Nachmittagen)

Die Gebuhr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit
Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebdihr ist je Kind zu bezahlen,
das den Kindergarten besucht.

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 244,00 EUR 254,00 EUR
bei 2 Kindern 190,00 EUR 198,00 EUR
bei 3 Kindern 126,00 EUR 132,00 EUR
ab 4 Kindern 42,00 EUR 44,00 EUR

3. Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit ab Vollendung des 3. Lebensjahres

bis zum Schuleintritt (so genannter ,Reqgelkindergarten”; bis zu 51/2 Stunden am
Vormittag, sowie an einem oder mehreren Nachmittagen

Die Gebuhr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit
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Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebuhr ist je Kind zu bezahlen,
das den Kindergarten besucht.

Vergleich der Benutzungsgebuihren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 122,00 EUR 127,00 EUR
bei 2 Kindern 95,00 EUR 99,00 EUR
bei 3 Kindern 63,00 EUR 66,00 EUR
ab 4 Kindern 21,00 EUR 22,00 EUR

4. Kindergarten mit verlingerter Offnungszeit bis zum vollendeten 3. Lebensjahr
(durchgehend 6 Stunden am Vormittaq)

Die Gebuhr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit
Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Geblhr ist je Kind zu bezahlen,
das den Kindergarten besucht.

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 305,00 EUR 317,50 EUR
bei 2 Kindern 237,50 EUR 247,50 EUR
bei 3 Kindern 157,50 EUR 165,00 EUR
ab 4 Kindern 52,50 EUR 55.00 EUR

5. Kindergarten mit verlingerter Offnungszeit ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis
zum Schuleintritt

a) VO 6, Betreuungsangebot durchgehend 6 Stunden am Vormittag

Die Gebuhr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit
Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebuhr ist je Kind zu bezahlen,
das den Kindergarten besucht.

Vergleich der Benutzungsgebuihren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 152,50 EUR 159,00 EUR
bei 2 Kindern 118,75 EUR 124,00 EUR
bei 3 Kindern 78,75 EUR 82,50 EUR
ab 4 Kindern 26,25 EUR 27,50 EUR

b) VO Plus, Betreuungsangebot durchgehend 6 Stunden am Vormittag plus einzelne
Nachmittage

Je nach Einrichtung ist es mdglich, bei Einhaltung einer Mittagspause von 1 Stunde die
Nachmittagsbetreuung des Regelkindergartens oder die Ausweitung der Randzeiten in
Anspruch zu nehmen. Die zusammenhangende Betreuungszeit von 6 Stunden soll dabei
nicht Gberschritten werden.

Die Gebuhr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit
Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebihr ist je Kind zu bezahlen,
das den Kindergarten besucht.



Vergleich der Benutzungsgebuihren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 179,00 EUR 186,00 EUR
bei 2 Kindern 137.90 EUR 143,50 EUR
bei 3 Kindern 92,40 EUR 96,00 EUR
ab 4 Kindern 30,40 EUR 32,00 EUR

c) VO 7, Betreuungsangebot durchgehend 7 Stunden in einem Zeitfenster von 7.00 Uhr
bis 14.00 Uhr

Die Gebuhr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit
Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebuhr ist je Kind zu bezahlen,
das den Kindergarten besucht.

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 196,20 EUR 204,00 EUR
bei 2 Kindern 150,90 EUR 157,00 EUR
bei 3 Kindern 100,60 EUR 104,50 EUR
ab 4 Kindern 33,60 EUR 35,00 EUR

6. Gebihren fiir die Ganztagsbetreuung ab Vollendung des 3. Lebensjahres

a) Betreuungsangebot mit einem Zeitfenster von 10 Stunden 30 inkl. Verpflegung

Die Geblhr richtet sich nach der Anzahl und der Rangfolge der Geschwisterkinder in den
Betreuungsformen Krippe, Ganztagsbetreuung und Hort mit gemeldetem Hauptwohnsitz im

selben Haushalt einer Familie.

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 427,00 EUR 444,00 EUR
2. Kind 377,00 EUR 394,00 EUR
3. Kind 327,00 EUR 344,00 EUR
4. Kind 277,00 EUR 294,00 EUR

b) Verkiirzte Ganztagsbetreuung mit einem Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten inkl.

Verpflegung

Die Gebuhr richtet sich nach der Anzahl und der Rangfolge der Geschwisterkinder in den
Betreuungsformen Krippe, Ganztagsbetreuung und Hort mit gemeldetem Hauptwohnsitz im

selben Haushalt einer Familie.

Vergleich der Benutzungsgebihren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 340,50 EUR 354,00 EUR
2. Kind 290,50 EUR 304,00 EUR
3. Kind 240.50 EUR 254,00 EUR
ab dem 4. Kind 233,00 EUR 242,00 EUR (Mindestgebuhr)
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Die Gebuhrenkalkulation mit dem Nachweis, dass die Gebihrenobergrenze nicht
Uberschritten wird, ist in den Anlagen 2a-2j dargestellt.

Anlage/n
1 2021 Satzung KIGA (6ffentlich)

2 Anlage 2a-2j Platzkosten Kita (6ffentlich)
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Satzung uber die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Leonberg

Aufgrund der §§ 4 und 10 Abs. 2 der Gemeindeordnung flr Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24.07.2000 (GBI. S. 582), zuletzt gedndert am 17.06.2020 (GBI. S. 403) und der §§ 2, 13,
14 und 19 des Kommunalabgabengesetzes fur Baden-Wurttemberg (KAG) in der Fassung vom
17.03.2005 (GBI. S. 2069), zuletzt gedndert am 07.11.2017 (GBI. S.592, 593) in Verbindung mit §§
22, 24 und 90 Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung vom 11.09.2012 zuletzt geéan-
dert am 28.04.2020 sowie in Verbindung mit §§ 1, 6 Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-Wurttem-
berg (KiTaG) in der Fassung vom 19.03.2009 (GBI. S. 161) zuletzt geandert am 11.02.2020 (GBI. S.
37, 41) hat der Gemeinderat am 26.07.2022 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Zweckbestimmung

Die Stadt Leonberg betreibt die Kindertageseinrichtungen als offentliche Einrichtungen im Sinne des
Kindertagesbetreuungsgesetzes Baden-Wirttemberg und der Gemeindeordnung. Sie dienen der
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern bis zum Ende der Kindergartenzeit mit Eintritt in die
Grundschule. In den Kindertageseinrichtungen werden Kinder in verschiedenen Betreuungsangebo-
ten zu bestimmten Zeiten ihrem Alter entsprechend betreut. Dies gilt auch fir Kinder mit kérperli-
chen, geistigen und sonstigen Behinderungen, wenn ihren besonderen Bedurfnissen im Rahmen der
Kindertageseinrichtung Rechnung getragen werden kann. Die Beziehung zwischen den Eltern bzw.
den Sorgeberechtigen und der Stadt Leonberg sind im Rahmen des 6ffentlichen Rechts ausgestal-
tet.

Die Betreuung fir Grundschulkinder ist in der Satzung UGber die Benutzung der Schulkindbetreuung
der Stadt Leonberg geregelt.

§2
Grundsatze fiir die Aufnahme

1. Die Kindertageseinrichtungen nehmen vorrangig Kinder mit Hauptwohnsitz in Leonberg auf.

2. Abhéangig von der jeweiligen Betriebserlaubnis kdnnen Kinder ab der 9. Lebenswoche bis zum
Ende der Kindergartenzeit aufgenommen werden.

3. Die Aufnahme in die Kleinkindbetreuung/Kinderkrippe richtet sich nach den jeweils aktuellen Re-
gelungen des Amts flr Jugend, Familie und Schule.

4. Die Aufnahme in Kindergarten bzw. Tageseinrichtungen mit altersgemischten Gruppen erfolgt ab-
hangig von der jeweiligen Betriebserlaubnis mit Vollendung des 2. Lebensjahres.

5. Fur jedes Kind ist eine schriftiche Anmeldung erforderlich. Ab 15.01.2021 werden alle Kinder
Uber das zentrale Vormerksystem online auf der Homepage der Stadt Leonberg fiir einen Betreu-
ungsplatz angemeldet. Es besteht kein Anspruch auf die Aufnahme in einer bestimmten Einrich-
tung oder Betreuungsform.

6. Vor Aufnahme des Kindes sind der Einrichtung folgende Unterlagen vorzulegen:
Formulare der Infomappe zur Aufnahme, insbes.
- Betreuungsvertrag,
- Aufnahmebogen,
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- Bescheinigung Uber die arztliche Untersuchung nach § 4 des Kindertagesbetreuungsgeset-
zes und die arztliche Impfberatung nach § 34 Absatz 10a des Infektionsschutzgesetzes so-
wie § 20 Abs. 8 des Infektionsschutzgesetzes zum Nachweis Uber Masernschutzimpfung
oder Masernimmunitat,

- Abholvereinbarung,

- Verpflichtungserklarung gem. § 34 Infektionsschutzgesetz.

§3
Angebotene Betreuungsformen
Die Stadt Leonberg betreibt Kindertageseinrichtungen mit folgenden Betreuungsangeboten:

a) Kinderkrippe (Kleinkindbetreuung), Gebiihren siehe § 6 Ziff. 1.

Betreuungsangebot fir Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr vom friihen Morgen bis in den
spaten Nachmittag mit Verpflegung gemaf dem Rechtsanspruch nach § 24 SGB VIII.

b) Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit fiir unter 3-Jahrige, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 2a

Betreuungsangebot fur Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr von bis zu 5 2 Stunden am Vor-
mittag. Je nach Einrichtung ist es moglich, die Nachmittagsbetreuung an einem oder mehreren
Nachmittagen in Anspruch zu nehmen.

c) Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit fiir unter 3-Jéhrige, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 3a

Betreuungsangebot fur Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr von durchgehend 6 Stunden
am Vormittag.

d) Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit fiir iiber 3-Jahrige, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 2b

Betreuungsangebot fur Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum Schuleintritt von bis zu
5 2 Stunden am Vormittag. Je nach Einrichtung ist es mdglich, die Nachmittagsbetreuung an ei-
nem oder mehreren Nachmittagen in Anspruch zu nehmen (so genannter ,Regelkindergarten®).

e) Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit fiir iber 3-Jahrige, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 3b bis 3d

1. Betreuungsangebot fur Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum Schuleintritt von
durchgehend 6 Stunden am Vormittag. vO 6, siehe § 6 Ziff. 3b.

2. Betreuungsangebot fur Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum Schuleintritt von
durchgehend 6 Stunden am Vormittag. Je nach Einrichtung ist es mdglich, bei Einhaltung einer
Mittagspause von 1 Stunde die Nachmittagsbetreuung des Regelkindergartens oder die Aus-
weitung der Randzeiten in Anspruch zu nehmen. Die zusammenhangende Betreuungszeit von
6 Stunden soll dabei nicht Uberschritten werden. vO Plus, siehe § 6 Ziff. 3c.

3. Betreuungsangebot flr Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum Schuleintritt von
durchgehend 7 Stunden im Zeitfenster von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr. vO 7, siehe § 6 Ziff. 3d.

f) Ganztagsbetreuung, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 4a bis 4d

Betreuungsangebot flur Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum Schuleintritt vom
frihen Morgen bis in den spaten Nachmittag mit Verpflegung.
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§4

Beginn und Beendigung des Benutzungsverhaltnisses
. Das Betreuungsjahr beginnt am 01.09. eines Jahres und endet am 31.08. des Folgejahres.

. Das Benutzungsverhaltnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Betreuungseinrichtung.
Die Aufnahme erfolgt auf Antrag der Sorgeberechtigten.

. Das Benutzungsverhaltnis endet durch die Abmeldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten
oder durch Ausschluss des Kindes bzw. Kindigung durch die Stadt Leonberg.

. Die Abmeldung hat gegenlber der Stadt Leonberg unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen
zum Monatsende schriftlich zu erfolgen.

. Kinder, die in die Schule wechseln, werden zum Ende des Kindergartenjahres (31.08.) von Amts
wegen abgemeldet. Eine vorherige Kiindigung ist nur bei Wegzug mdglich.

. Die Stadt Leonberg kann nach vorheriger Anhérung den Sorgeberechtigten den Platz mit einer
Frist von vier Wochen zum Monatsende, insbesondere aus folgenden Griinden kiindigen:

- Das Kind fehlt mindestens zusammenhangend vier Wochen unentschuldigt.

- Die Rahmenbedingungen der Kindertageseinrichtung lassen eine adaquate Betreuung des
Kindes nicht zu.

- Das Kind bedarf besonderer Forderung, die die Sorgeberechtigten nicht mitwirkend in die
Wege leiten oder unterstitzen (mangelnde Mitwirkung).

- Der Gebuhrenpflichtige ist mit drei Monatsgebihren nach Falligkeit im Rickstand.

- Die Sorgeberechtigten beachten die in der Hausordnung aufgefuhrten Pflichten trotz schriftli-
cher Abmahnung wiederholt nicht.

- Es bestehen nicht auszurdumende erhebliche Auffassungsunterschiede Uber das Erzie-
hungskonzept zwischen Sorgeberechtigten und der Einrichtung.

- Die Zustimmung der Sorgeberechtigten zur Anderung der Betriebsform und Betreuungszeit
einschliel3lich Benutzungsgebuihr auf Grund geanderter o6rtlicher Bedarfsplanung wird verwei-
gert.

- Die Voraussetzungen fur die Vergabe eines Platzes in einer Kindertageseinrichtung sind
weggefallen.

- Die gesetzlich verpflichtenden Impfungen ohne nachgewiesene Kontraindikation werden
nicht eingehalten bzw. nachgeholt.

Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund (auf3erordentliche Kiindigung) bleibt hiervon un-
berthrt.

. Uber die Ausschlussvoraussetzungen nach Ziffer 6 entscheidet die Leitung des Amts fiir Jugend,
Familie und Schule.
§5
Entstehung, Festsetzung und Falligkeit der Gebiihren

. Fir die Nutzung von Kinderbetreuungseinrichtungen werden Benutzungsgebiihren gem. § 6 Ziff.
1 bis 6 erhoben.

. Die Geblhren werden monatlich erhoben und sind auch wahrend der Ferien zu entrichten. Die je-
weilige Benutzungsgebluhr ist zu Beginn des Monats fallig.
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. Die Gebuhr wird unter Zugrundelegung der gebuhrenrelevanten Tatsachen durch Bescheid fest-

gesetzt. Die festgesetzte Gebluihr gilt bis zum Erlass eines neuen Bescheids, langstens jedoch bis
zum Ende des Monats, in dem der Abmeldetermin fiir das Kind liegt.

. Die Geblhrenpflicht entsteht mit der Aufnahme in die Kindertageseinrichtung mit dem Zeitpunkt

der Eingewdhnungsphase und endet mit der Abmeldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten
oder durch Ausschluss des Kindes bzw. durch Kindigung des Benutzungsverhaltnisses durch die
Stadt Leonberg.

. Gebuhrenmalistab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplatze.

. Gebuhrenpflichtig sind die Sorgeberechtigten. Mehrere Gebuhrenpflichtige sind Gesamtschuld-

ner.

. Tritt ein Kind wahrend eines Monats in die Kindertageseinrichtung ein, so wird die Gebdhr fiir die-

sen Monat anteilig tageweise berechnet. Fur jeden Betriebstag ist ein 1/20 der monatlichen Be-
nutzungsgebihr zu entrichten.

. Wechselt ein Kind innerhalb einer Kindertageseinrichtung von einer Betreuungsform fiir unter 3-

Jahrige in eine Betreuungsform fir tGber 3-Jahrige, so wird die Geblhr ab dem Monat der Vollen-
dung des 3. Lebensjahres neu festgesetzt.

. Bei Familien, deren Kinder den Kindergarten, die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grund-

schule (ggf. mit flexibler Nachmittagsbetreuung) oder die Betreuung im Rahmen der Ganztags-
grundschule besuchen, wird bei einer Anderung der Zahl der anzurechnenden Kinder auf schriftli-
chen Antrag die Geblhr ab dem Monat neu festgesetzt, der auf die Veranderung folgt. Die Veran-
derung ist von den Sorgeberechtigten innerhalb eines Monats mitzuteilen. Wird die Frist nicht ein-
gehalten, wird die Geblihr ab dem Monat der Bekanntgabe festgesetzt.

Die Gebuhr ist auch bei Nichtbenutzung zu entrichten. Die Gebuhrenschuld ist auch dann gege-
ben, wenn aus organisatorischen oder personellen Griinden zeitlich befristet keine Betreuung er-
folgen kann. Betriebsstdérungen (z. B. Streik), fuhren nicht zu einer Reduzierung der Benutzungs-
geblhren oder Schadenersatz.

§6

Hohe der Benutzungsgebiihr

. Gebuhren fiir die Kinderkrippe (Kleinkindbetreuung)

a) Die monatliche Benutzungsgebdhr fiir die Kinderkrippe mit einem taglichen Zeitfenster von 10
Stunden 30 Minuten betragt pro Kind 587,00 EUR inkl. Verpflegungsgebdhr.

b) Die monatliche Benutzungsgeblihr fiir die verkirzte Kinderkrippe mit einem taglichen Zeitfens-
ter von 8 Stunden 30 Minuten betragt pro Kind 465,50 EUR inkl. Verpflegungsgeblhr.

c) Fur Kinder der verkurzten Kinderkrippe, die die Kinderkrippe bis 17.00 Uhr an einzelnen Tagen
besuchen, ist eine Benutzungsgebihr in Héhe von 8,30 EUR/Tag zu entrichten (Hochgerech-
net fir die Monatspauschale betragt der Faktor 3,5 pro Tag).

d) Fur Kinder, die die Kinderkrippe oder die verkirzte Kinderkrippe nur an einzelnen Tagen besu-

chen, ist eine Benutzungsgebtihr in Hoéhe von 1/20 der Monatsgebuihr pro gebuchtem Tag zu
entrichten.
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2. Gebiihren fiir den Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit

Die Benutzungsgebuhr staffelt sich nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit Haupt-
wohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben.

a) Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit fir Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr

Die Gebuhr betragt:

- bei 1 Kind 254,00 EUR
- bei 2 Kindern 198,00 EUR
- bei 3 Kindern 132,00 EUR
- ab 4 Kindern 44,00 EUR

monatlich

monatlich/Kind
monatlich/Kind
monatlich/Kind

b) Kindergarten mit bedarfsgerechter Offnungszeit fiir Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr

Die Gebuhr betragt:

- bei 1 Kind 127,00 EUR
- bei 2 Kindern 99,00 EUR
- bei 3 Kindern 66,00 EUR
- ab 4 Kindern 22,00 EUR

monatlich

monatlich/Kind
monatlich/Kind
monatlich/Kind

3. Gebiihren fiir den Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit

Die Benutzungsgebuhr staffelt sich nach der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, die mit Haupt-
wohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben.

a) Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit fiir Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr

Die Gebuhr betragt:

- bei 1 Kind 317,50 EUR
- bei 2 Kindern 247,50 EUR
- bei 3 Kindern 165,00 EUR
- ab 4 Kindern 55,00 EUR

monatlich

monatlich/Kind
monatlich/Kind
monatlich/Kind

b) Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit VO 6 fiir Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr

Die Gebuhr betragt:

- bei 1 Kind 159,00 EUR
- bei 2 Kindern 124,00 EUR
- bei 3 Kindern 82,50 EUR
-ab 4 Kindern 27,50 EUR

monatlich

monatlich/Kind
monatlich/Kind
monatlich/Kind

Fur Kinder des Kindergartens mit bedarfsgerechter Offnungszeit, die den Kindergarten mit ver-
langerter Offnungszeit an einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benutzungsgebuhr in Hohe von
4,10 EUR/Tag zusatzlich zu entrichten (Hochgerechnet fiir die Monatspauschale betragt der

Faktor 3,5 pro Tag).

c) Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit VO Plus fiir Kinder ab dem vollendeten 3. Lebens-

jahr

Die Gebuhr betragt:

- bei 1 Kind
- bei 2 Kindern
- bei 3 Kindern

186,00 EUR monatlich
143,50 EUR monatlich/Kind
96,00 EUR monatlich/Kind
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- ab 4 Kindern 32,00 EUR monatlich/Kind

d) Kindergarten mit verlangerter Offnungszeit VO 7 fir Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr
Die Gebuhr betragt:

- bei 1 Kind 204,00 EUR monatlich

- bei 2 Kindern 157,00 EUR monatlich/Kind
- bei 3 Kindern 104,50 EUR monatlich/Kind
- ab 4 Kindern 35,00 EUR monatlich/Kind

4. Gebuhren fir die Ganztagsbetreuung ab dem vollendeten 3. Lebensjahr

a) Die monatliche Benutzungsgebuhr fur die Ganztagsbetreuung mit einem taglichen Zeitfenster
von 10 Stunden 30 Minuten betragt pro Kind 444,00 EUR inkl. Verpflegungsgebuhr.

b) Die monatliche Benutzungsgebuihr fir die verkirzte Ganztagsbetreuung mit einem taglichen
Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten betragt pro Kind 354 EUR inkl. Verpflegungsgebuhr.

c) Fur Kinder der verkirzten Ganztagsbetreuung, die die Ganztagsbetreuung bis 17.00 Uhr an
einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benutzungsgebihr in Héhe von 6,00 EUR/Tag zu entrich-
ten (Hochgerechnet flr die Monatspauschale betragt der Faktor 3,5 pro Tag).

d) Fur Kinder, die die Ganztagsbetreuung oder die verklrzte Ganztagsbetreuung nur an einzelnen
Tagen besuchen, ist eine Benutzungsgebuhr in Héhe von 1/20 der Monatsgebuhr pro gebuch-
tem Tag zu entrichten.

5. Verpflequngsgebiihr und Gebuhr fur das Mittagessen

a) Die in den Betreuungsgebuhren enthaltene Verpflegungsgebihr betragt in der Betreuungs-
form Krippe 64,00 EUR/Monat, in der Ganztagsbetreuung 78,00 EUR/Monat.

b) Die Verpflegungsgebuhr fur das Mittagessen als Zubuchung wird in der Krippe mit 3,60
EUR/Essen, im Kindergarten mit 4,20 EUR/Essen festgesetzt (Hochgerechnet fir die Monats-
pauschale betragt der Faktor 3,5 pro Tag).

6. Gebiihr fir die Uberschreitung der gebuchten Betreuungszeit

a) Fur Kinder, die spater als 10 Minuten nach dem Ende der Offnungszeit der Einrichtung abge-
holt werden, wird eine Gebuhr in Hohe von 5,20 EUR pro angefangene Viertelstunde festge-
setzt.

b) Fur Kinder, die spater als 10 Minuten nach dem Ende der gebuchten Betreuungsform abge-
holt werden, wird die Gebuhr der Zubuchung der nachst héheren Betreuungsform festgesetzt.

Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie (Familienhaushalt)
gem. § 6 Ziff. 2. und 3. gelten folgende Regeln:

- Kinder werden berlcksichtigt, wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) le-
ben, wobei eine zeitweilige auswartige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die Haus-
haltszugehdrigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus ein Zimmer zur
Verfugung steht und es regelmaRig an den Wochenenden zurickkommt, mindestens einmal pro
Monat.

- Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann nicht bertcksichtigt,
wenn fir diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden Unterhaltsleistungen erbracht werden.
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Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall dem

Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich Gberwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt ihres Le-

bens befindet. In Ausnahmefallen kann auch eine gleichzeitige Zugehdrigkeit zu den Haushalten

beider Eltern bestehen, wenn

- in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete Unterkunftsmaoglichkeiten fiir das Kind vorhan-
den sind,

- die regelmaRlig vom Kind besuchten Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierig-
keiten fur das Kind zu erreichen sind und

- es sich in beiden Haushalten in annahernd gleichem Umfang aufhalt.

§7

Gebiihrenermafigung

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt (Kinder mit gemeldetem Hauptwohnsitz im sel-
ben Haushalt einer Familie) in den Betreuungsformen Kinderkrippe, Ganztagesbetreuung und im
Bereich der Schulkindbetreuung Hort an der Schule wird fir jedes weitere aufgenommene Kind aus
einem Haushalt die Gebihr um 50 EUR ermaRigt bis zu einer Mindestgebuhr von 350,00 EUR in der
Kinderkrippe und 242,00 EUR in der Ganztagsbetreuung.

Die ErmaRigung wird stets auf das bzw. die altere/n Kinder angewendet und ist trageribergreifend
wirksam.

§8
Hartefall

In besonders begriindeten Einzelfallen ist die Leitung des Finanz- und Sozialdezernats ermachtigt,
auf schriftlichen Antrag Geblihrennachlasse zu gewahren.

§9
Benutzungsordnung
Weitere Einzelheiten Uber die Benutzung der Kindertageseinrichtungen sind in der jeweiligen Benut-

zungsordnung geregelt. Die Benutzungsordnung, die bei der Aufnahme ausgehandigt wird, ist ver-
bindlich.

§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung tber die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen der Stadt Leonberg vom 01.09.2021 aulRer Kraft.
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022

Stand: 23.06.2022

36500004 -Clara-Grunwald-Kindergarten, 36500012 Kindergarten Eltingen, 36500203 Kindergarten Mammutzahn

Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erlésarten

40100000 Personalausgaben

42210000 Unterh. des beweglichen Vermdgens
42220000 Erwerb von geringwertigen Vermogensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Geréte
42320100 Leasing EDV Gerate
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel

42910000 Aufwendungen fir sonstige Sach- und Dienstl.
44110000 Sonstige Prersonal- und Versorgungsaufwendungen

44310000 Geschéaftsaufwendungen
44310003 Dienstreisen

44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit
47110000 Abschreibung a. immatr. Vermdégensgegenstanden
48110010 Aufwand fur interne Leistungen Baubetriebshof

92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen

direkte Stellenkosten

31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte
34820000 Erstattungen von Gemeinden und Gv

Gesamtkosten

bei 53 Platzen im Clara-Grunwald-Kindergarten zum 01.01.2022
bei 44 Platzen im Kindergarten Eltingen zum 01.01.2022
bei 66 Platzen im Kindergarten Mammutzahn zum 01.01.2022

Gebuhrenobergrenze pro Platz/Monat

Clara-Grunwald Kindergarten

Kindergarten

620.626,77 €
255,00 €
7.310,00 €
3.093,35 €
0,00 €
2.041,20 €
4.242,33 €
1.897,24 €
2.295,00 €
0,00 €
7.000,00 €
576,00 €
82,49 €
1.200,00 €
637,24
500,00 €
52.170,66 €
28.821,47 €
196.918,31 €
37,31 €
929.704,37 €
-192.400,00 €
0,00 €
756,48 €
0,00 €
738.060,85 €

1.160,47 €

Eltingen

281.132,82 €
170,00 €
850,00 €
2.648,25 €
340,00 €
1.605,25 €
2.679,96 €
2.203,75 €
1.530,00 €
0,00 €
5.000,00 €
432,00 €
76,97 €
500,00 €
0,00 €
500,00 €
138.859,40 €
24.665,29 €
125.113,95 €
0,00 €
588.307,64 €
-144.500,00
0,00 €
628,02 €
0,00 €

444.435,66 €

841,73 €

Anlage 2a

Kindergarten
Mammutzahn

552.277,78 €
340,00 €
5.950,00 €
2.697,37 €
0,00 €
2.004,12 €
3.977,43 €
2.625,62 €
2.295,00 €
0,00 €
7.000,00 €
576,00 €
140,46 €
1.000,00 €
1.896,30 €
500,00 €
80.608,88 €
31.051,45€
157.507,13 €
157,74 €
852.605,28 €
-203.500,00 €
0,00 €
942,03 €
0,00 €
650.047,31 €

820,77 €
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

36500012 - Interims Kindertagesstatte Nord

Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erl6sarten

40100000 Personalausgaben
42210000 Unterh. des beweglichen Vermégens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Geréate
42320100 Leasing EDV Geréte
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel

4411000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

44310000 Geschéaftsaufwendungen
44310003 Dienstreisen
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit

47110000 Abschreibung a. immatr. Vermoégensgegenstanden

48110010 Aufwand fir interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen
direkte Stellenkosten
31410000 Zuweisungen und Zuschusse -Land-(*)
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte
Gesamtkosten

Bei 40 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022
Bei 20 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022

Gebtihrenobergrenze pro Platz/Monat

Kindertagestatte Nord
Hauptkostenstellen

527.376,68 €
340,00 €
7.650,00 €
983,98 €
340,00 €
2.934,66 €
49.515,85 €
2.263,29 €
3.527,50 €
7.000,00 €
576,00 €
136,78 €
1.200,00 €
7.093,27 €
500,00 €
208.563,42 €
37.292,25 €
189.162,88 €
3.549,16 €
1.050.005,72 €
-276.300,00 €
0,00 €
-856,39 €
773.705,72 €

Kindergarten-
gruppe

182.713,18 €
150,00 €
5.100,00 €
346,36 €
119,68 €
1.033,00 €
515,85 €
796,68 €
2.351,67 €
2.464,00 €
384,00 €
48,15 €
800,00 €
4.728,85 €
333,33 €
139.042,28 €
24.861,50 €
126.108,59 €
2.366,11 €
494.263,22 €
-109.950,00 €
0,00 €
-570,93 €
384.313,22 €

800,65 €

Ganztags-
gruppe

341.740,09 €
150,00 €
2.550,00 €
637,62 €
220,32 €
1.901,66 €
49.000,00 €
1.466,61 €
1.175,83 €
4.536,00 €
192,00 €
88,63 €
400,00 €
2.364,42 €
166,67 €
69.521,14 €
12.430,75 €
63.054,29 €
1.183,05 €
552.779,09 €
-169.350,00 €
0,00 €
-285,46 €
383.429,09 €

1.597,62 €

Anlage 2b
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

36500006 - Martha-Johanna-Haus

Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erlésarten

40100000 Personalausgaben
42210000 Unterh. des beweglichen Vermdgens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Gerate
42320100 Leasing EDV Gerate
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel

4411000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

44290000 Sonstige Aufwendungen (z.B. Mitgliedsbeitrage)
44310000 Geschéaftsaufwendungen

44310003 Dienstreisen

44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit

47110000 Abschreibung a. immatr. Vermdgensgegenstéanden

48110010 Aufwand fur interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen
direkte Stellenkosten
31400000 Zuweisungen und Zuschisse -Bund-
31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte
Gesamtkosten

bei 30 Platzen in den Kleinkindgruppen zum 01.01.2022
bei 75 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022
bei 40 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022

Gebuhrenobergrenze pro Platz/Monat

Martha-Johanna-Haus
Hauptkostenstellen

1.797.740,80 €
1.700,00 €
6.349,50 €
748,77 €
1.530,00 €
4.357,92 €
75.179,97 €
10.241,62 €
6.162,50 €
7.000,00 €
0,00 €

756,00 €
238,88 €
1.200,00 €
4.503,41 €
500,00 €
266.853,18 €
114.649,62 €
581.554,36 €
449,46 €
2.881.715,99 €
-25.000,00 €
-588.300,00 €
0,00 €
2.069,61 €
2.268.415,99 €

Kleinkind-
gruppen

743.610,97 €
300,00 €
1.313,69 €
309,72 €
632,86 €
1.802,59 €
31.928,57 €
4.236,31 €
1.657,50 €
2.895,45 €
0,00 €
156,41 €
98,81 €
248,28 €
931,74 €
103,45 €
55.211,00 €
23.720,61 €
120.321,59 €
92,99 €
989.572,55 €
0,00 €
-326.500,00 €
0,00 €
428,20 €
663.072,55 €

1.841,87 €

Kindergarten-
gruppen

563.836,89 €
700,00 €
3.284,22 €
234,84 €
479,86 €
1.366,80 €
679,97 €
3.212,14 €
1.997,50 €
219545 €
0,00 €
391,03 €
74,92 €
620,69 €
2.329,35 €
258,62 €
138.027,51 €
59.301,53 €
300.803,98 €
232,48 €
1.080.027,80 €
-16.304,35 €
-147.900,00 €
0,00 €
1.070,49 €
915.823,45 €

1.017,58 €

Ganztags-
gruppen

490.292,95 €
700,00 €
1.751,59 €
204,21 €
417,27 €
1.188,52 €
42.571,43 €
279317 €
2.507,50 €
1.909,09 €
0,00 €
208,55 €
65,15 €
331,03 €
1.242,32 €
137,93 €
73.614,67 €
31.627,48 €
160.428,79 €
123,99 €
812.115,64 €
-8.695,65 €
-113.900,00 €
0,00 €
570,93 €
689.519,99 €

1.436,50 €

Anlage 2c
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

36500007 - Halden-Kinderhaus
Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erl6sarten
40100000 Personalausgaben

42210000 Unterh. des beweglichen Vermdgens
42210100 Ifd. EDV Aufwand

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Geréate
42320100 Leasing EDV Gerate
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Idf. EDV Aufwendungen
42750000 Lernmittel

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

44290000 Sonstige Aufwendungen (z.B. Mitgliedsbeitrage)
44310000 Geschéaftsaufwendungen

44310003 Dienstreisen

44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit

47110000 Abschreibung a. immatr. Vermdgensgegenstanden

48110010 Aufwand fir interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen
direkte Stellenkosten
31400000 Zuweisungen und Zuschusse -Bund-
31410000 Zuweisungen und Zuschiisse -Land-
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte
Gesamtkosten

Bei 10 Platzen in der Krippengruppe zum 01.01.2022
bei 91 Platzen in der Kindergartengruppen zum 01.01.2022
bei 35 Pléatzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022

Gebiihrenobergrenze pro Platz/Monat

Halden-Kinderhaus
Hauptkostenstellen

1.339.502,79 €
595,00 €
340,00 €
1.530,00 €
681,79
2.295,00
4.675,60 €
64.022,04 €
427,98 €
5.822,50 €
7.000,00 €
0,00 €

756,00 €
170,49 €
1.200,00 €
4.573,58 €
500,00 €
230.650,97 €
86.414,06 €
438.329,60 €
489,08 €
2.189.976,48 €
-25.000,00 €
-495.400,00 €
0,00 €
-1.641,42 €
1.669.576,48 €

Kleinkind-
gruppe

255.143,39 €
85,00 €
64,76 €

112,50 €
129,86 €
437,14 €
890,59 €
1411111 €
81,52 €
552,50 €
1.333,33 €
0,00 €
55,59 €
32,47 €
88,24 €
336,29 €
36,76 €
16.959,63 €
6.353,98 €
32.230,12 €
35,96 €
329.070,75 €
0,00 €
-181.200,00 €
0,00 €
-120,69 €
147.870,75 €

1.232,26 €

Kindergarten-
gruppen

616.596,52 €
340,00 €
156,51 €
1.023,75 €
313,84 €
1.056,43 €
2.152,26 €
522,04 €
197,01 €
3.060,00 €
3.222,22 €
0,00 €
505,85 €
78,48 €
802,94 €
3.060,26 €
334,56 €
154.332,63 €
57.821,17 €
293.294,07 €
327,25 €
1.139.197,80 €
-18.055,56 €
-198.350,00 €
0,00 €
-1.098,30 €

922.792,25 €

845,05 €

Ganztags-
gruppen

467.762,88 €
170,00 €
118,73 €
393,75 €
238,09 €
801,43 €
1.632,75 €
49.388,89 €
149,45 €
2.210,00 €
244444 €
0,00 €
194,56 €
59,54 €
308,82 €
1.177,02 €
128,68 €
59.358,71 €
22.23891 €
112.805,41 €
125,87 €
721.707,92 €
-6.944,44 €
-115.850,00 €
0,00 €
-422,42 €

598.913,48 €

1.425,98 €

Anlage 2d

TOP 60O



Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

36500008 - Kinderhaus Ezach

Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erl6sarten

40100000 Personalausgaben
42210000 Unterh. des beweglichen Vermégens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Geréate
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

44310000 Geschéaftsaufwendungen
44310003 Dienstreisen
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit

47110000 Abschreibung a. immatr. Vermoégensgegenstanden

48110010 Aufwand fir interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Geb&audemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen
direkte Stellenkosten
31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte
Gesamtkosten

Bei 10 Platzen in den Krippengruppen zum 01.01.2022
bei 29 Platzen in der Kindergartengruppe zum 01.01.2022
bei 25 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022

Gebtihrenobergrenze pro Platz/Monat

Kinderhaus Ezach
Hauptkostenstellen

731.690,91 €
340,00 €
6.069,00 €
541291 €
3.626,14 €
72.593,57 €
2.958,18 €
3.527,50 €
7.000,00 €
576,00 €
89,23 €
1.200,00 €
3.616,64 €
500,00 €
132.328,34 €
51.556,89 €
261.519,56 €
407,32 €
1.285.012,19 €
-370.700,00
0,00 €

0,00 €
-913,49 €
914.312,19 €

Kleinkind-
gruppe

223.227,74 €
85,00 €
948,28 €
1.651,40 €
1.106,28 €
20.571,43 €
902,50 €
552,50 €
2.135,59 €
90,00 €
27,22 €
187,50 €
565,10 €
78,13 €
20.676,30 €
8.055,76 €
40.862,43 €
63,64 €
321.786,80 €
-169.850,00 €
0,00 €

0,00 €
-142,73 €
151.936,80 €

1.266,14 €

Kindergarten-
gruppe

130.216,18 €
85,00 €
2.750,02 €
963,31 €
645,33 €
593,57 €
526,46 €
765,00 €
1.245,76 €
261,00 €
15,88 €
543,75 €
1.638,79 €
226,56 €
59.961,28 €
23.361,72 €
118.501,05 €
184,57 €
342.485,22 €
-49.550,00 €
0,00 €

0,00 €
-413,93 €
292.935,22 €

841,77 €

Ganztags-
gruppen

378.247,00 €
170,00 €
2.370,70 €
2.798,20 €
1.874,53 €
51.428,57 €
1.5629,23 €
2.210,00 €
3.618,64 €
225,00 €
46,13 €
468,75 €
1.412,75 €
195,31 €
51.690,76 €
20.139,41 €
102.156,08 €
159,11 €
620.740,17 €
-151.300,00 €
0,00 €

0,00 €
-356,83 €
469.440,17 €

1.564,80 €

Anlage 2e

TOP 60O
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022 Anlage 2f
Stand: 28.06.2022

36500009 - Kinderhaus Spitalhof

Sach- Ausgaben/Kostenarten Kinderhaus Spitalhof  Kindergarten- Ganztags-
konten Einnahmen/Erlésarten Hauptkostenstellen gruppen gruppen
40100000 Personalausgaben 891.016,89€ 459.696,61€ 431.320,28 €
42210000 Unterh. des beweglichen Vermégens 425,00 € 255,00 € 170,00 €
42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden 3.825,00 € 2.295,00 € 1.530,00 €
42220100 Erwerb EDV Gerate 1.498,29 € 773,00 € 725,29 €
42612000 Aus- und Fortbildung 3.219,43 € 1.660,98 € 1.558,45 €
42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 71.193,08 € 693,08 € 70.500,00 €
42710100 Ifd. EDV Aufwand 1.137,15 € 586,68 € 550,47 €
42750000 Lernmittel 7.820,00 € 4.692,00 € 3.128,00 €
44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen 7.000,00 € 3.611,46 € 3.388,54 €
44290000 Sonstige Aufwendungen (z.B. Mitgliedsbeitrage) 0,00 € 0,00 € 0,00 €
44310000 Geschaftsaufwendungen 756,00 € 453,60 € 302,40 €
44310003 Dienstreisen 161,30 € 83,22 € 78,08 €
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit 1.200,00 € 720,00 € 480,00 €
47110000 Abschreibung a. immatr. Vermégensgegensténden 3.587,67 € 2.152,60 € 1.435,07 €
48110010 Aufwand fur interne Leistungen Baubetriebshof 500,00 € 300,00 € 200,00 €
48110020 ILV Raum- und Hallenutzung 600,00 € 360,00 € 240,00 €
92200000 ILV Gebaudemiete Netto 172.189,36 € 103.313,62 € 68.875,74 €
92300000 ILV Steuerungsumlage 64.531,47 € 38.718,88 € 25.812,59 €
92400000 ILV Serviceumlage 327.232,71€ 196.339,63€ 130.893,08 €
98110000 Kalk. Zinsen 348,90 € 209,34 € 139,56 €
direkte Stellenkosten 1.558.242,25€ 816.914,71€ 741.327,54 €
31400000 Zuweisungen und Zuschiisse -Bund- -25.000,00 € -15.000,00 € -10.000,00 €
31410000 Zuweisungen und Zuschiisse -Land- -347.400,00 € -211.550,00€ -135.850,00 €
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht. 0,00 € 0,00 € 0,00 €
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte -1.427,32 € -856,39 € -570,93 €
Gesamtkosten 1.185.842,25€ 590.364,71€ 595.477,54 €

bei 60 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022
bei 40 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022

Gebuhrenobergrenze pro Platz/Monat 819,95 € 1.240,58 €



Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

36500011 - Kinderhaus Stadtpark

Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erlésarten

40100000 Personalausgaben
42210000 Unterh. des beweglichen Vermdgens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Geréte
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

44310000 Geschéftsaufwendungen
44310003 Dienstreisen
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit

47110000 Abschreibung a. immatr. Vermdgensgegenstéanden

48110010 Aufwand fur interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen
direkte Stellenkosten
31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte
Gesamtkosten

Bei 30 Platzen in den Krippengruppen zum 01.01.2022
Bei 44 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022
Bei 55 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022

Gebuhrenobergrenze pro Platz/Monat

Kinderhaus Stadtpark
Hauptkostenstellen

1.767.721,02 €
680,00 €
7.905,00 €
1.818,05 €
4.562,77 €
102.719,08 €
4.135,08 €
6.502,50 €
7.000,00 €
756,00 €
179,07 €
1.200,00 €
10.589,70 €
500,00 €
257.717,79 €
110.089,46 €
558.422,19 €
2.600,03 €
2.845.097,74 €
-744.800,00 €
0,00 €
-1.841,24 €
2.100.297,74 €

Kleinkind-
gruppen

783.945,84 €
255,00 €
1.838,37 €
806,27 €
2.023,49 €
36.000,00 €
1.833,82 €
1.657,50 €
3.104,35 €
175,81 €
79,41 €
279,07 €
246272 €
116,28 €
59.934,37 €
25.602,20 €
129.865,63 €
604,66 €

1.050.584,79 €

-420.500,00 €
0,00 €
-428,20 €
630.084,79 €

1.750,24 €

Kindergarten-

gruppen

322.801,23 €
170,00 €
2.696,28 €
331,99 €
833,20 €
719,08 €
755,10 €
1.530,00 €
1.278,26 €
257,86 €
32,70 €
409,30 €
3.611,99 €
170,54 €
87.903,74 €
37.549,89 €
190.469,58 €
886,83 €
652.407,59 €
-200.500,00 €
0,00 €
-628,02 €
451.907,59 €

855,89 €

Ganztags-
gruppen

660.973,95 €
255,00 €
3.370,35 €
679,79 €
1.706,08 €
66.000,00 €
1.546,16 €
3.315,00 €
2.617,39 €
322,33 €
66,96 €
511,63 €
4.514,99 €
213,18 €
109.879,68 €
46.937,37 €
238.086,98 €
1.108,54 €

1.142.105,36 €

-123.800,00 €
0,00 €
-785,02 €

1.018.305,36 €

1.542,89 €

Anlage 2g

TOP 60O
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

Anlage 2h

36500012 - Kinderhaus Mozartstral3e (Interim)

Sach- Ausgaben/Kostenarten Kinderhaus Mozartstr. Kindergarten-  Ganztags-
konten Einnahmen/Erlosarten Hauptkostenstellen gruppe gruppe
40100000 Personalausgaben 476.710,66 € 143.587,55€ 333.123,11 €
42210000 Unterh. des beweglichen Vermogens 255,00 € 127,50 € 127,50 €
42220000 Erwerb von geringwertigen Vermogensgegenstanden 6.800,00 € 2.720,00 € 4.080,00 €
42220100 Erwerb EDV Gerate 1.811,65 € 545,68 € 1.265,97 €
42612000 Aus- und Fortbildung 2.208,97 € 665,35 € 1.543,62 €
42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 49.196,54 € 696,54 € 48.500,00 €
42710100 Ifd. EDV Aufwand 866,08 € 260,87 € 605,21 €
42750000 Lernmittel 1.870,00 € 900,00 € 1.300,00 €
44310000 Geschéaftsaufwendungen 576,00 € 230,40 € 345,60 €
44310003 Dienstreisen 180,65 € 54,41 € 126,24 €
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit 1.000,00 € 400,00 € 600,00 €
47110000 Abschreibung a. immatr. Vermdgensgegensténden 1.017,98 € 407,19 € 610,79 €
48110010 Aufwand fur interne Leistungen Baubetriebshof 500,00 € 200,00 € 300,00 €
92200000 ILV Gebaudemiete Netto 204.424,15€ 81.769,66 € 122.654,49 €
92300000 ILV Steuerungsumlage 29.889,29€ 11.955,72 € 17.933,57 €
92400000 ILV Serviceumlage 151.612,71 € 60.645,08 € 90.967,63 €
98110000 Kalk. Zinsen 166,85 € 66,74 € 100,11 €
direkte Stellenkosten 929.086,53 € 305.232,69 € 624.183,84 €
31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-(*) -175.300,00 -89.350,00 € -85.950,00 €
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht. 0,00 € 0,00 € 0,00 €
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte -713,66 € -285,46 € -428,20 €

Gesamtkosten 753.786,53 € 215.882,69 € 538.233,84 €

Bei 20 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022
Bei 30 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022
Gebuhrenobergrenze pro Platz/Monat

899,51 € 1.495,09 €



Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 23.06.2022

36500212 - Kinderhaus Kunterbunt

Sach-
konten

Ausgaben/Kostenarten
Einnahmen/Erldsarten

40100000 Personalausgaben
42210000 Unterh. des beweglichen Vermdgens
42220000 Erwerb von geringwertigen Vermogensgegenstanden
42220100 Erwerb EDV Gerate
42612000 Aus- und Fortbildung
42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen
42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel
44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen
44310000 Geschéaftsaufwendungen
44310003 Dienstreisen
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit
47110000 Abschreibung a. immatr. Vermégensgegenstanden
48110010 Aufwand fir interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen

direkte Stellenkosten
31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-
34610000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte
34610000 Sonstige private Leistungsentgelte

Gesamtkosten

bei 10 Platzen in der Krippegruppe zum 01.01.2022
bei 34 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022
bei 40 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022

Gebihrenobergrenze pro Platz/Monat

Kinderhaus Kunterbunt
Hauptkostenstellen

946.642,31 €
510,00 €
13.345,00 €
1.162,91 €
2.984,39 €
87.043,57 €
918,18 €
5.397,50 €
7.000,00 €
576,00 €
439,23 €
1.200,00 €
5.773,37 €
500,00 €
138.057,81 €
56.904,15 €
288.643,05 €
3.472,84 €
1.560.570,31 €
-454.400,00
-146,89 €
-913,49 €
1.106.023,42 €

Kleinkind-
gruppe

245.425,78 €
85,00 €
1.588,69 €
301,50 €
773,73 €
19.659,09 €
238,05 €
650,00 €
1.814,81 €
68,57 €
113,87 €
142,86 €
687,31 €
59,52 €
16.435,45 €
6.774,30 €
34.362,27 €
413,43 €
329.594,24 €
-165.100,00 €
-17,49 €
-108,75 €
164.476,76 €

1.370,64 €

Kindergarten-
gruppe

350.608,26 €
170,00 €
6.354,76 €
430,71 €
1.105,33 €
543,57 €
340,07 €
950,00 €
2.592,59 €
274,29 €
162,68 €
571,43 €
2.749,22 €
238,10 €
65.741,81 €
27.097,21 €
137.449,07 €
1.653,73 €
599.032,84 €
-78.400,00 €
-69,95 €
-435,00 €
520.562,89 €

1.084,51 €

Ganztags-
gruppen

350.608,26 €
170,00 €
5.401,55 €
430,71 €
1.105,33 €
66.840,91 €
340,07 €
3.200,00 €
2.592,59 €
233,14 €
162,68 €
485,71 €
2.336,84 €
202,38 €
55.880,54 €
23.032,63 €
116.831,71 €
1.405,67 €
631.260,73 €
-210.900,00 €
-59,46 €
-369,75 €
420.301,27 €

1.030,15 €

Anlage 2i

TOP 60O



Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022
Stand: 28.06.2022

36500301 - Kinderhaus Warmbronn

Sach- Ausgaben/Kostenarten
konten Einnahmen/Erlésarten

40100000 Personalausgaben
42210000 Unterh. des beweglichen Vermdgens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermdgensgegenstanden

42220100 Erwerb EDV Geréte
42612000 Aus- und Fortbildung

42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

42710100 Ifd. EDV Aufwand
42750000 Lernmittel

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

44310000 Geschéftsaufwendungen
44310003 Dienstreisen
44910000 Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit

47110000 Abschreibung a. immatr. Vermdgensgegenstéanden

48110010 Aufwand fur interne Leistungen Baubetriebshof
92200000 ILV Gebaudemiete Netto
92300000 ILV Steuerungsumlage
92400000 ILV Serviceumlage
98110000 Kalk. Zinsen
direkte Stellenkosten
31410000 Zuweisungen und Zuschisse -Land-
32110000 Ersatz von soz. Leist. A. v. Einrcht.
34610000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte
Gesamtkosten

bei 10 Platzen in der Kleinkindgruppe zum 01.01.2022

bei 144 Platzen in den Kindergartengruppen zum 01.01.2022
Eréffnung Naturkindergartengruppe Oktober 2020

bei 45 Platzen in den Ganztagsgruppen zum 01.01.2022
Geblhrenobergrenze pro Platz/Monat

Kinderhaus Warmbronn.
Hauptkostenstellen

1.809.783,07 €
765,00 €
5.610,00 €
395,23 €
5.231,74 €
88.526,76 €
4.568,71 €
7.692,50 €
7.000,00 €
756,00 €
158,49 €
1.200,00 €
9.479,93 €
500,00 €
337.076,78 €
116.086,41 €
588.839,97 €
1.439,80 €
2.985.110,39 €
-708.400,00
0,00 €
-2.526,36 €
2.274.184,03 €

Kleinkind-
gruppe

282.326,16 €
85,00 €
281,91€
61,66 €
816,15 €
15.909,09 €
712,72 €
650,00 €
1.092,00 €
37,99 €
24,72 €
60,30 €
476,38 €
2513 €
16.938,53 €
5.833,49 €
29.589,95 €
72,35 €
354.993,52 €
-171.200,00 €
0,00 €
-126,95 €
183.666,57 €

1.5630,55 €

Kindergarten-
gruppen

854.217,61 €
425,00 €
4.059,50 €
186,55 €
2.469,38 €
1.026,76 €
2.156,43 €
4.500,00 €
3.304,00 €
547,06 €
74,81 €
868,34 €
6.859,85 €
361,81 €
243.914,86 €
84.002,23 €
426.095,25 €
1.041,87 €
1.636.111,29 €
-439.200,00 €
0,00 €
-1.828,12 €
1.195.083,17 €

691,60 €

Ganztags-
gruppen

673.239,30 €
255,00 €
1.268,59 €
147,03 €
1.946,21 €
71.590,91 €
1.699,56 €
3.900,00 €
2.604,00 €
170,95 €
58,96 €
271,36 €
2.143,70 €
113,07 €
76.223,39 €
26.250,70 €
133.154,77 €
325,58 €
995.363,07 €
-98.000,00 €
0,00 €
-571,29 €
896.791,79 €

1.660,73 €

Anlage 2j

TOP 60O
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2022/207 =
ofentier LEONIIBERG
Dezernat Il
Amt fur Jugend, Familie und Schule
Bezugsvorlagen:
2021/244, 2020/293, 2019/115,
2017/116
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Ortschaftsrat Warmbronn (Kenntnisnahme) 11.07.2022 o]
Ortschaftsrat Gebersheim (Kenntnisnahme) 25.07.2022 o)
Ortschaftsrat Hofingen (Kenntnisnahme) 13.07.2022 o
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Anpassung der Gebiihren und Uberarbeitung der Satzung iiber die
Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg und
Anpassung des Eigenanteils der Sorgeberechtigten an der
Mittagsverpflegung der Schulmensen

Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat stimmt der Gebuhrenkalkulation zu.

2. Die Satzung Uber die Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg wird im
Wortlaut der Anlage 1 beschlossen und tritt mit Wirkung ab 01.09.2022 in Kraft. Die
Satzung uber die Benutzung der Schulkindbetreuung vom 01.09.2021 tritt am
31.08.2022 auller Kraft.

3. Der Eigenanteil der Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung an Schulen in
stadtischer Tragerschaft wird ab dem 01.09.2022 einheitlich auf 4,00 Euro festgelegt.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Kontierung Jahr |verfiigbares Budget |Finanzbedarf [ Bemerkung
Kostenstellen 2022 806.700 818.140 |Die Ertrage erhdhen sich
21100011 bis 21100013, um ca. 11.440 Euro fur
21100017, 21100051, den Zeitraum September
21100114, 21100215, bis Dezember 2022.
21100316

Grund- und Ganztagsschulen
36500010 Hort Spitalhof
Sachkonten 33210000
Benutzungsgebuhren und
ahnliche Entgelte

Kostenstellen 2023 806.700 875.800 |Die hdheren Ertrage
21100011 bis 21100013, bericksichtigen die
21100017, 21100051, Steigerung um 3,9% und
21100114, 21100215, die moglichen
21100316 Auswirkungen durch die
Grund- und Ganztagsschulen gestaffelten

36500010 Hort Spitalhof ErmaRigungen und
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Sachkonten 33210000
Benutzungsgebihren und
ahnliche Entgelte

Zuschlage. Der héhere
Finanzbedarf wird im
Haushaltsplanentwurf
2023 veranschlagt.

Kostenstellen 2022 178.700 172.200 |Anteiliger Betrag fiir
21100011, 21100017, Catering.

21100032, 21100051, Die Aufwendungen
21100114, 21100215, verringern sich um 6.500
21100316 Euro fir den Zeitraum
Sachkonten 42710000 September bis Dezember
Besondere Verwaltungs- und 2022.
Betriebsaufwendungen

Kostenstellen 2023 207.800 187.000 |Die um 20.800 Euro
21100011, 21100017, geringeren

21100032, 21100051, Aufwendungen werden
21100114, 21100215, im Haushaltsplanentwurf
21100316 2023 berlicksichtigt.
Sachkonten 42710000

Besondere Verwaltungs- und

Betriebsaufwendungen

Kostenstellen 2022 65.000 65.000 |Finanzbedarf ist abhangig
31800000 von der Inanspruch-
Teilhabepass nahme der Leistungen
Sachkonto 43180000

Zuschusse an ubrige Bereiche

Kostenstellen 2023 65.000 65.000 |Finanzbedarf ist abhangig

31800000

Teilhabepass

Sachkonto 43180000
Zuschusse an ubrige Bereiche

von der Inanspruch-
nahme der Leistungen

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

A. Betreuungsgebiihren

Die Vertreter des Stadtetags Baden-Wirttemberg, des Gemeindetags Baden-
Wirttemberg, der Kirchenleitungen sowie der kirchlichen Fachverbande in Baden-
Wirttemberg haben sich auf die Erhéhung der Elternbeitrage im Kindergartenjahr 2022/2023

verstandigt.

Die Sicherstellung der Betreuungsangebote beansprucht die Kindergartentrager nicht nur in
einem hohen Male organisatorisch, sondern schlagt besonders durch die hohe
Inflationsrate, die sich auf die Investitions- und Sachkosten auswirkt, aber auch durch
steigende Personalkosten finanziell zu Buche. Die o. g. Vertreter haben sich vor diesem
Hintergrund darauf verstandigt, bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der
Elternbeitrage fur das Kindergartenjahr 2022/23 die benannten Kostensteigerungen
zumindest teilweise zu berlicksichtigen und empfehlen eine Erhéhung der Elternbeitrage

pauschal um 3,9 Prozent.

Die Empfehlung der pauschalen Erhéhung von 3,9 % wird in Leonberg auch bei den
jahrlichen Gebuhrenanpassungen fir die Betreuungsangebote von Grundschulkindern

zugrunde gelegt.




Gebiihrenuibersicht

1. Gebiihren fiir den Hort an der Schule
Die Gebuhren richten sich nach der Anzahl und der Rangfolge der Geschwisterkinder in den
Betreuungsformen Krippe, Ganztagsbetreuung und Hort an der Schule.

a) Zeitfenster von 10 Stunden 30 Minuten
Vergleich der Benutzungsgebihren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 381,00 EUR 396,00
2. Kind 331,00 EUR 346,00
3. Kind 281,00 EUR 231,00
ab dem 4. Kind 231,00 EUR 213,00 (Mindestgebihr)

b) Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten
Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 311,00 EUR 323,00
2. Kind 261,00 EUR 273,00
3. Kind 211,00 EUR 223,00
ab dem 4. Kind 205,00 EUR 213,00 (Mindestgebihr)

c) Zeitfenster von 5 Stunden 45 Minuten, in den Ferien 9 Std. 30 Min. / ,,Hort nach der
Schule”
Vergleich der Benutzungsgebuihren:

01.09.2021 01.09.2022
1. Kind 316,00 EUR 328,00
2. Kind 266,00 EUR 278,00
3. Kind 216,00 EUR 228,00
ab dem 4. Kind 205,00 EUR 213,00 (Mindestgebulhr)

2. Gebiihren fiir die Betreuung im Rahmen der verladsslichen Grundschule und der

flexiblen Nachmittagsbetreuung
Ein den Unterricht am Vormittag erganzendes Betreuungsangebot in einem zusammenhangenden
Zeitrahmen von 6 Stunden. Flexible Nachmittagsbetreuung und Ferienbetreuung zubuchbar.

Die Gebuhr richtet sich nach der taglichen Betreuungszeit und der Anzahl der Kinder unter
18 Jahren, die mit Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben. Die Gebuhr ist je
Kind zu bezahlen, das die Betreuung besucht.

Die Gebuhr betragt pro Betreuungsstunde (auch in der Ferienbetreuung):

Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
Bei 1 Kind 1,66 EUR 1,73 stlndlich
bei 2 Kindern 1,25 EUR 1,30 stiindlich/Kind
bei 3 Kindern 0,83 EUR 0,86 stiindlich/Kind
ab 4 Kindern 0,41 EUR 0,43 stindlich/Kind

3. Gebiihren fiir die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule

10 Stunden in den Ferien; an Schultagen je nach Profil und Anforderung der Schule

Die Benutzungsgebuhr richtet sich nach der taglichen Betreuungszeit.
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Vergleich der Benutzungsgebuhren:

01.09.2021 01.09.2022
Stundensatz 1,66 EUR 1,73

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt in der Betreuung im Rahmen der
Ganztagsgrundschule, so ermafigt sich die Benutzungsgebuhr fir jedes weitere Kind um 15
EUR/Monat bis zu einer Mindestgebuhr von 10,50 EUR/Kind.

Fur Kinder aus Familien, die den Leonberger Teilhabepass in Anspruch nehmen kdnnen,
werden Gebuhren in Hohe von 50 % des entsprechenden Elternbeitrags erhoben.

Die Gebuhrenkalkulation mit dem Nachweis, dass die Gebihrenobergrenze nicht
Uberschritten wird, ist in Anlage 2 dargestellt.

B. Eigenanteil der Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung der Schulmensen

Der Eigenanteil der Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung der Leonberger
Schulmensen wurde zum Schuljahr 2017/18 auf 3,50 Euro festgelegt. In den letzten 5 Jahren
sind die Produktions- und Lebensmittelkosten erheblich gestiegen, sodass der Eigenbeitrag
zum neuen Schuljahr angepasst werden soll. Ab dem 01.09.2022 wird der Eigenanteil der
Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung an Schulen in stadtischer Tragerschaft
einheitlich auf 4,00 Euro festgelegt. Der Triangel e. V. musste auf die Preissteigerungen
bereits zum Juni 2022 reagieren und erhebt seit 01.06.2022 fur das Mittagessen 4,00 Euro.

Da die Sorgeberechtigten den Eigenanteil in den meisten Fallen direkt an den Caterer
bezahlen, verringern sich die Aufwendungen im stadtischen Haushalt auf den
entsprechenden Kostenstellen der Grund- und Ganztagsschulen, Sachkonten 42710000,
Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen (Zuschiisse an die beauftragten
Caterer).
Anlage/n

1 2021 Satzung Schulkindbetreuung Verdoffentlichung (6ffentlich)

2 Anlage 2 Platzkosten SKB, Hortbetreuung (6ffentlich)
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Satzung uber die Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg

Aufgrund der §§ 4 und 10 Abs. 2 der Gemeindeordnung flr Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24.07.2000 (GBI. S. 582), zuletzt geandert am 17.06.2020 (GBI. S. 403) und der §§ 2, 13,
14 und 19 des Kommunalabgabengesetzes fur Baden-Wurttemberg (KAG) in der Fassung vom
17.03.2005 (GBI. S. 2069), zuletzt gedndert am 07.11.2017 in Verbindung mit §§ 24 Abs. (4) und 90
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung vom 11.09.2012 zuletzt geandert am
28.04.2020 sowie in Verbindung mit §§ 1, 6 Kindertagesbetreuungsgesetz Baden-Wurttemberg (Ki-
TaG) in der Fassung vom 19.03.2009 (GBI. S. 161) zuletzt geandert am 11.02.2020 (GBI. S. 37, 41)
hat der Gemeinderat am 26.07.2021 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Zweckbestimmung

Die Stadt Leonberg betreibt die Schulkindbetreuung im Kinderhaus Spitalhof sowie an den Grund-
und Ganztagsgrundschulen aufterhalb der stundenplanmafigen, schulpflichtigen Zeiten (Pflichtun-
terricht) und in den Schulferien als 6ffentliche Einrichtungen.

§2

Benutzerkreis, Grundsatze fiir die Aufnahme

1. Die Aufnahme im Hort an der Schule, in die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule, in
die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule und ggf. die anschlielRende flexible
Nachmittagsbetreuung richtet sich nach den jeweils aktuellen Regelungen des Amts fir Jugend,
Familie und Schule. Das Angebot richtet sich an die Schulkinder der jeweils zugeordneten
Grundschule. Sofern die Platze nicht ausreichen, werden diese anhand einer Prioritatenliste ver-
geben.

2. Uber die Aufnahme von Inklusionskindern wird im Einzelfall entschieden. Vor Aufnahme ist mit
allen Beteiligten (Schule, Trager, Eltern/Sorgeberechtigte, externe Beratungsstellen) zu klaren,
ob und welcher zusatzlichen Hilfen das Kind bedarf und ob diese im Rahmen der Schulkindbe-
treuung zur Verfiigung gestellt werden kénnen.

3. Ein Anspruch auf Schulkindbetreuung besteht nicht.

§3
Angebotene Betreuungsformen

Die Stadt Leonberg bietet die Schulkindbetreuung mit folgenden Betreuungsangeboten an:

1. Hort an der Schule, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 1

Betreuungsangebot fur Kinder im Grundschulalter vor dem Schulbeginn und nach Schulschluss
bis in den spaten Nachmittag mit Verpflegung und Ferienbetreuung. An den Schlietagen der Ein-
richtung findet keine Betreuung statt.
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2. Die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule und flexible Nachmittagsbetreuung, Ge-
bihren siehe § 6 Ziff. 2

a) Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule
Den Vormittagsunterricht an Grundschulen ergéanzendes Betreuungsangebot in einem zusam-
menhangenden Zeitrahmen von 6 Stunden, je nach Schule von 7.00 Uhr bis 13:00 Uhr, 7.30
Uhr bis 13.30 Uhr bzw. 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Die Verpflegung ist an einzelnen Grundschu-
len maglich.

Eine Ferienbetreuung wird als Zubuchung angeboten. An den Schlie3tagen der Einrichtung
findet keine Betreuung statt.

b) Flexible Nachmittagsbetreuung als Zubuchung zur verlasslichen Grundschule
Das Betreuungsangebot kann an einzelnen Grundschulen im Anschluss an die Betreuung im
Rahmen der verlasslichen Grundschule stundenweise in einem Umfang von bis zu 3 Stunden
zugebucht werden.

Eine Ferienbetreuung wird als Zubuchung angeboten. An den SchlieRtagen der Einrichtung
findet keine Betreuung statt.

3. Die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule, Gebiihren siehe § 6 Ziff. 3

Den Unterricht erganzendes Betreuungsangebot an den Leonberger Ganztagsgrundschulen vor
dem Schulbeginn und nach Schulschluss mit Verpflegung an der Schule. Eine Ferienbetreuung
wird als Zubuchung angeboten. An den Schlief3tagen der Einrichtung findet keine Betreuung statt.
Entsprechend den Bedurfnissen der Eltern/Kinder und den Mdglichkeiten der Ganztagsgrund-
schulen gibt es an den einzelnen Grundschulen verschiedene Varianten.

§4

Beginn und Beendigung des Benutzungsverhaltnisses

1. Das Benutzungsverhaltnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Betreuung. Die Aufnahme
erfolgt auf schriftlichen Antrag der Sorgeberechtigten.

2. Das Benutzungsverhaltnis endet durch die Abmeldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten
oder durch Ausschluss des Kindes durch die Stadt Leonberg.

3. Die Abmeldung hat gegenuber der Stadt Leonberg unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen
zum Monatsende schriftlich zu erfolgen.

4. Die Stadt Leonberg kann nach vorheriger Anhorung der Sorgeberechtigten den Platz mit einer
Frist von vier Wochen zum Monatsende insbesondere aus folgenden Griinden kiindigen:

- Das Kind fehlt mindestens zusammenhangend vier Wochen unentschuldigt.

- Die Rahmenbedingungen der Betreuungseinrichtung lassen eine adaquate Betreuung des Kin-
des nicht zu.

- Das Kind bedarf besonderer Férderung, die die Sorgeberechtigten nicht mitwirkend in die
Wege leiten oder unterstitzen (mangelnde Mitwirkung).

- Der Gebuhrenpflichtige ist mit drei Monatsgeblihren nach Falligkeit im Rickstand.

- Die Sorgeberechtigten beachten die in der Hausordnung aufgefuhrten Pflichten trotz schriftli-
cher Abmahnung wiederholt nicht.

- Es bestehen nicht auszurdumende erhebliche Auffassungsunterschiede Uber das Erziehungs-
konzept zwischen Sorgeberechtigten und der Einrichtung.
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- Die Zustimmung des Sorgeberechtigten zur Anderung der Betriebsform und Betreuungszeit
einschliellich Benutzungsgebuihr auf Grund geanderter ortlicher Bedarfsplanung wird verwei-
gert.

- Die Voraussetzungen fir die Vergabe eines Platzes in der Schulkindbetreuung sind weggefal-
len.

Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund (auf3erordentliche Kiindigung) bleibt hiervon un-
berihrt.

. Uber einen Ausschluss nach Ziffer 4 entscheidet die Leitung des Amts fiir Jugend, Familie und
Schule.

§5
Entstehung, Festsetzung und Filligkeit der Gebiihren

. Fur die Nutzung der Schulkindbetreuung werden Benutzungsgebihren gem. § 6 Ziff. 1 bis 5 erho-
ben.

. Die Gebuhren fur die Schulkindbetreuung werden monatlich im Zeitraum vom 01.09. bis 31.07.
eines Jahres (11 Monate) erhoben. Sie sind in diesem Zeitraum auch wahrend der Ferien zu ent-
richten. Die jeweilige Benutzungsgebuhr ist zu Beginn des Monats fallig. Im August werden keine
Gebuhren erhoben.

. Die Geblhr wird unter Zugrundelegung der geblhrenrelevanten Tatsachen durch Bescheid fest-
gesetzt. Die festgesetzte Gebuihr gilt bis zum Erlass eines neuen Bescheids, langstens jedoch bis
zum Ende des Monats, in dem der Abmeldetermin fur das Kind liegt.

. Tritt ein Kind wahrend eines Monats in den Hort an der Schule oder die Betreuung im Rahmen
der Ganztagsgrundschule ein, so wird die Benutzungsgebuihr fir diesen Monat anteilig tageweise
berechnet. Fir jeden Betriebstag ist eine Benutzungsgebiihr in Hohe von 1/20 der Monatsgebuhr
pro gebuchtem Tag zu entrichten.

. Tritt ein Kind wahrend eines Monats in die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule
ein, so wird die Gebluhr fir die in diesem Monat gebuchten Tage auf Grundlage der jeweils gel-
tenden schulspezifischen Bongeblhr (Gebuhr flir den Besuch an einzelnen Wochentagen) be-
rechnet, maximal bis zur jeweiligen Monatsgebuhr.

. Die Gebuhrenpflicht entsteht mit der Aufnahme in die Schulkindbetreuung und endet mit der Ab-
meldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kindes durch die
Stadt Leonberg.

. Geblhrenmalstab ist die Anzahl der belegten Betreuungsplatze.

. Gebuhrenpflichtig sind die Sorgeberechtigten. Mehrere Gebuhrenpflichtige sind Gesamtschuld-
ner.

. Bei Familien, deren Kinder die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule (ggf. mit fle-
xibler Nachmittagsbetreuung) oder die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule besu-
chen, wird bei einer Anderung der Zahl der anzurechnenden Kinder auf schriftlichen Antrag die
Gebuhr ab dem Monat neu festgesetzt, der auf die Veranderung folgt. Die Veranderung ist von
den Sorgeberechtigten innerhalb eines Monats mitzuteilen. Wird die Frist nicht eingehalten, wird
die Geblhr ab dem Monat der Bekanntgabe festgesetzt.
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10. Die Gebihr ist auch bei Nichtbenutzung zu entrichten. Die GebUhrenschuld ist auch dann gege-
ben, wenn aus organisatorischen oder personellen Griinden zeitlich befristet keine Betreuung er-
folgen kann. Betriebsstdérungen (z. B. Streik), fuhren nicht zu einer Reduzierung der Benutzungs-
geblhren oder Schadenersatz.

§6

Hohe der Benutzungsgebiihr

1. Gebihren flir den Hort an der Schule

a) Die monatliche Benutzungsgebihr fir den Hort an der Schule mit einem taglichen Zeitfenster
von 10 Stunden 30 Minuten betragt pro Kind 396,00 EUR inkl. Verpflegungsgebdihr.

b) Die monatliche Benutzungsgebuihr fir den verkurzten Hort an der Schule mit einem taglichen
Zeitfenster von 8 Stunden 30 Minuten betragt pro Kind 323,00 EUR inkl. Verpflegungsgebdihr.

c) Die monatliche Benutzungsgebuhr fir den Hort nach der Schule mit einem taglichen Zeitfens-
ter von 5 Stunden 45 Minuten (wahrend der Ferienbetreuung ein Zeitfenster von 9 Stunden 30
Minuten) betragt pro Kind 328,00 EUR inkl. Verpflegungsgebdhr.

d) Fur Kinder des Horts an der Schule, die die Einrichtung vormittags oder nachmittags zusatz-
lich fir 1 oder 2 Stunden besuchen, ist eine Benutzungsgebuhr von 2,85 EUR pro Stunde zu
entrichten (Hochgerechnet fir die Monatspauschale betragt der Faktor 4,0 pro Tag).

e) Fur Kinder, die den Hort an der Schule nur an einzelnen Tagen besuchen, ist eine Benut-
zungsgebihr in Héhe von 1/20 der jeweiligen Monatsgebtihr des jeweils gebuchten Zeitfens-
ters pro gebuchtem Tag zu entrichten.

2. Gebuhren fiir die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule und der flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung

Die Benutzungsgebuhr richtet sich nach der taglichen Betreuungszeit und der Anzahl der Kinder
unter 18 Jahren, die mit Hauptwohnsitz im selben Haushalt einer Familie leben.

Die Gebuhr betragt pro Betreuungsstunde (auch in der Ferienbetreuung):

- bei 1 Kind 1,73 EUR stiindlich

- bei 2 Kindern 1,30 EUR stiindlich/Kind
- bei 3 Kindern 0,86 EUR stiindlich/Kind
- ab 4 Kindern 0,43 EUR stiindlich/Kind

Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und umfasst die Betreuung in den Ferien im Zeitraum
vom 01.09. bis 31.08. mit Ausnahme der SchlieRtage. Die Geblihren werden fur die Dauer eines
Schuljahrs, bzw. bei unterjahriger Zubuchung bis zum 31.07. festgesetzt. Im Laufe des Schuljahrs
ist die Zubuchung der Ferienbetreuung nicht kiindbar. wird-fiirdie- Dauer-eines-Schuljahres-bzw--
bei-unterahriger-Zubuchung-bis-zum-31-07-des-Sehuljabres-festgesetzt.

Fir Kinder, die nur an einzelnen Tagen die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule
besuchen, ist eine Benutzungsgebihr (Bon) in Hohe von mindestens 3,70 EUR/Tag zu entrichten
(Hochgerechnet fiir die Monatspauschale betragt der Faktor 4,0 pro Tag).
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Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie (Familienhaushalt)
gem. § 6 Ziff. 2. gelten folgende Regeln:

- Kinder werden berlcksichtigt, wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) le-
ben, wobei eine zeitweilige auswartige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die Haus-
haltszugehdrigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus ein Zimmer zur
Verfugung steht und es regelmafig an den Wochenenden zurickkommt, mindestens einmal pro
Monat.

- Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann nicht bertcksichtigt,
wenn fir diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden Unterhaltsleistungen erbracht werden.

Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall dem

Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich Gberwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt ihres Le-

bens befindet. In Ausnahmefallen kann auch eine gleichzeitige Zugehdrigkeit zu den Haushalten

beider Eltern bestehen, wenn

- in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete Unterkunftsmdglichkeiten fur das Kind vorhan-
den sind,

- die regelmaRig vom Kind besuchten Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierig-
keiten fur das Kind zu erreichen sind und

- es sich in beiden Haushalten in annahernd gleichem Umfang aufhalt.

3. Gebluhren fiir die Betreuung im Rahmen der Ganztagsgrundschule

Die Benutzungsgebuhr richtet sich nach der taglichen Betreuungszeit. Die Gebuihr betragt pro Be-
treuungsstunde 1,73 EUR (auch in der Ferienbetreuung).

Die Ferienbetreuung ist eine Zubuchung und umfasst die Betreuung in den Ferien im Zeitraum
vom 01.09. bis 31.08. mit Ausnahme der SchlieRtage. Die Gebtlihren werden fir die Dauer eines
Schuljahrs, bzw. bei unterjahriger Zubuchung bis zum 31.07. festgesetzt. Im Laufe des Schuljahrs

ist die Zubuchung der Ferienbetreuung nicht kindbar. wird-fir-die-Daver-eines-Schuljahres-bzw--
bei-unterjdhriger Zubuchung-bis-zum-31.07-des-Schuljahres festgesetzt.

4. Kosten fur das Mittagessen, Verpflegungsgebuihr

a) An Schulen, die im Auftrag der Stadt Leonberg durch einen externen Caterer versorgt wer-
den, erfolgt die Abrechnung des Eigenanteils am Mittagessen direkt zwischen den Sorgebe-
rechtigten/Eltern mit der beauftragten Firma. Der Eigenanteil richtet sich nach der jeweils
grundschullibergreifenden Festsetzung.

b) An der Grundschule Gebersheim erfolgt die Zubuchung des Mittagessens fur die Kinder in der
Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule mit der Anmeldung. Die Abrechnung
des Eigenanteils richtet sich nach der jeweils grundschullibergreifenden Festsetzung des Ei-
genanteils am Mittagessen (Hochgerechnet fur die Monatspauschale betragt der Faktor 4,0
pro Tag mit Ferienbetreuung, Faktor 3,5 pro Tag ohne Ferienbetreuung).

c) Die in den Betreuungsgebuihren enthaltene Verpflegungsgebihr betragt in der Betreuungs-
form Hort an der Schule 97,00 EUR/Monat.

5. Gebiihr fir die Uberschreitung der gebuchten Betreuungszeit

a) Fur Kinder, die spater als 10 Minuten nach dem Ende der Offnungszeit der Einrichtung abge-
holt werden, wird eine Geblhr in Hohe von 5,20 EUR pro angefangene Viertelstunde festge-
setzt.
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b) Fir Kinder, die spater als 10 Minuten nach dem Ende der gebuchten Betreuungsform abge-
holt werden, wird die Gebuhr der Zubuchung der nachst héheren Betreuungsform festgesetzt.

§7

Gebiihrenermafigung

1. Leonberger Teilhabepass

Fir die Betreuung im Rahmen der verlasslichen Grundschule, der flexiblen Nachmittagsbetreuung
und im Rahmen der Schulkindbetreuung an einer Leonberger Ganztagsgrundschule werden die
Geblhren bei Vorlage des Leonberger Teilhabepasses ab dem Aufnahmemonat bzw. ab dem
Folgemonat nach Erhalt des Leonberger Teilhabepasses flr die Dauer der Gliltigkeit des Teilha-
bepasses um 50 % ermaRigt.

2. Geschwisterermaligung fur Hort an der Schule

Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt (Kinder mit gemeldetem Hauptwohnsitz im
selben Haushalt einer Familie) in den Betreuungsformen Kinderkrippe, Ganztagsbetreuung und
im Bereich der Schulkindbetreuung Hort an der Schule wird fir jedes weitere aufgenommene
Kind aus einem Haushalt die Gebihr um 50 EUR ermaRigt bis zu einer Mindestgebihr von 213
Euro im Hort an der Schule.

Die ErmaRigung wird stets auf das bzw. die altere/n Kinder angewendet und ist trageribergrei-
fend wirksam.

3. ErmaRigung bei der Ganztagsgrundschule
Befindet sich mehr als ein Kind aus einem Haushalt in der Betreuung im Rahmen der Ganztags-
grundschule, so ermaligt sich die Benutzungsgeblihr fir jedes weitere Kind um 15,00 EUR/Monat
bis zu einer Mindestgebuhr von 10,50 EUR/Kind.

§8
Hartefall

In besonders begriindeten Einzelfallen ist die Leitung des Finanz- und Sozialdezernats ermachtigt,
auf Antrag Gebuhrennachlasse zu gewahren.
§9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Benutzung der
Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg vom 01.09.2021 aul3er Kraft.
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Kalkulationsgrundlagen auf der Basis der Planzahlen 2022

Stand: 22.06.2022

2110 - Bereitstellung und Betrieb von allgemeinbildenden Schulen - Schulkindbetreuung an Grundschulen

Sach-
konten

40100000
42210000
42220000
42612000
42710000
42710100
42750000
44310003
44910000
48110010
92200000
92300000
92400000
98110000

31410000
33110000
34610000
34820000

Ausgaben/Kostenarten
Einnahmen/Erl6sarten

Personalausgaben
Unterhaltung des beweglichen Vermégens

Erwerb von geringwertigen Vermodgensgegenstanden

Aus- und Fortbildung

Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

Ifd. EDV Aufwand
Lernmittel
Dienstreisen

Sonstige Aufwendungen A. Ifd. Vw-Tatigkeit
Aufwand fiir interne Leistungen Baubetriebshof

ILV Gebaudemiete Netto

ILV Steuerungsumlage

ILV Serviceumlage

Kalkulatorische Zinsen

direkte Stellenkosten

Zuweisungen und Zuschusse -Land-
Verwaltungsgebihren

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte
Erstattungen von Gemeinden und GV
Gesamtkosten

Hauptkostenstellen
Schulkindbetreuung

1.549.322,00 €
751,62 €
9.300,00 €
5.050,00 €
215.800,00 €
0,00 €
21.600,00 €
400,00 €

0,00 €
2.192,70 €
471.604,99 €
75.279,36 €
414.858,39 €
180,26 €
2.766.339,32 €
-113.200,00 €
0,00 €

-800,00 €
-7.400,00 €
2.644.939,32 €

bei 515 Platzen in der Betreuung Ganztagsgrundschule zum 01.01.2021
bei 449 Platzen in der Betreuung verlassliche Grundschule zum 01.01.2021

bei 75 Platzen in den Hortgruppen Spitalhof zum 01.01.2021

Gebiihrenobergrenze pro Platz/Monat

durchschnittliche Betriebszeit 94,18 Stunden/Monat Betreuung Ganztagsschule
durchschnittliche Betriebszeit 65,77 Stunden/Monat Betreuung verlassliche Grundschule

Gebiihrenobergrenze pro Platz/Stunde

Ganztags-
grundschule

790.242,00 €
401,54 €
1.150,00 €
2.525,00 €
173.651,56 €
0,00 €
12.200,00 €
213,69 €

0,00 €
117141 €
251.946,65 €
40.216,67 €
221.630,78 €
96,30 €
1.495.445,61 €
-5.866,66 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €
1.489.578,95 €

262,94 €

2,79€

verlassliche
Grundschule

759.080,00 €
350,08 €
8.150,00 €
2.525,00 €
42.148,44 €
0,00 €
9.400,00 €
186,31 €

0,00 €
1.021,29 €
219.658,34 €
35.062,69 €
193.227,61 €
83,96 €
1.270.893,71 €
-107.333,34 €
0,00 €

-800,00 €

0,00 €
1.162.760,37 €

255,33 €

3,88 €

Anlage 2

und 3650 - Kinderhaus Spitalhof

Hortgruppen
Spitalhof

656.124,23 €
255,00 €
1.442,47 €
948,32 €
123.944,81 €
279,12 €
3.315,00 €
95,97 €
1.000,00 €
500,00 €
55.675,11 €
40.533,24 €
205.601,86 €
39,67 €
1.089.754,80 €
-37.100,00 €
0,00 €
-1.070,49 €
0,00 €
1.051.584,31 €

1.274,65 €
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2022/207-01 =
ofentict LEONIIBERG
Dezernat Il
Amt fur Jugend, Familie und Schule
Bezugsvorlagen:
2022/207
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Anpassung der Gebiihren und Uberarbeitung der Satzung liber die
Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg und
Anpassung des Eigenanteils der Sorgeberechtigten an der
Mittagsverpflegung der Schulmensen

Beschlussvorschlag aus dem Sozial- und Kultusausschuss vom
20.07.2022

Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat stimmt der Gebuhrenkalkulation zu.

. Die Satzung Uber die Benutzung der Schulkindbetreuung der Stadt Leonberg wird im
Wortlaut der Anlage 1 beschlossen und tritt mit Wirkung ab 01.09.2022 in Kraft. Die
Satzung Uber die Benutzung der Schulkindbetreuung vom 01.09.2021 tritt am
31.08.2022 auler Kraft.

3. Der Eigenanteil der Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung an Schulen in
stadtischer Tragerschaft wird ab dem 01.09.2022 einheitlich auf 4,00 Euro festgelegt.

4. Das Datum, welches in Anlage 1 im ersten Absatz als Beschlussdatum des
Gemeinderates genannt wird, wird auf den 26.07.2022 geandert.

Zusammenfassung des Sachverhalts

In der Sitzung des Sozial- und Kultusausschusses vom 20.07.2022 wurde obiger
Beschlussvorschlag mehrheitlich bei einer Nein-Stimme an den Gemeinderat empfohlen.

In der Sitzung wurde seitens der Stadtverwaltung darauf hingewiesen, dass das in Anlage 1
genannte Datum berichtigt werden muss. Der Beschlussvorschlag wurde um Ziffer 4 erganzt.

Anlage/n
Keine
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2022/122 =
ofentich LEONIIIBERG
Dezernat IlI
Gebaudemanagement
Bezugsvorlagen:
DS 2015 V 286, DS 2015 G 56,
2017/080
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Ortschaftsrat Gebersheim (Vorberatung) 12.07.2022 o]
Finanz- und Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 21.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o

Erweiterung Feuerwache Gebersheim, Vergabe der
Planungsleistungen

Beschlussvorschlag

1.

Der Beauftragung der erforderlichen Objekt- und Fachplanungsleistungen an folgend
aufgefuhrte Ingenieurburos auf Basis der jeweiligen Honorarangebote gemaf} den
Leistungen der HOAI wird zugestimmt.

Objektplanung

Schlude Stréhle Richter Architekten BDA Partnerschaft mbB, Silberburgstrasse 70a,
70176 Stuttgart

Tragwerksplanung
Tragform Ingenieure GmbH, Renzwiesen 6, 70327 Stuttgart

Technische Gebaudeausriistung (Heizungs-, Liiftungs- und Sanitar und
Elektrotechnik)
Planung Engineering Nick GmbH, Kurze Stralle 4, 71229 Leonberg

Beratungsleistungen Bauphysik
Gemeinschaftsbiro Horstmann und Berger Ing. Biro flr Bauphysik, Rosenstral’e 53,
72231 Altensteig

Die Verwaltung wird dariber hinaus ermachtigt, die weiteren ggf. erforderlichen
Ingenieur-/ Beratungsleistungen (z.B. Brandschutz, Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordination, usw.) in eigener Zustandigkeit zu

genehmigen und zu beauftragen.

Die voraussichtlichen Gesamtkosten auf Grundlage der geschatzten
Grobkostenannahme fiir die Erweiterung der Feuerwehr Gebersheim in Hohe von
1.368.000.- werden genehmigt.



Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Kontierung Jahr |verfiigbares Budget |Finanzbedarf [ Bemerkung
712600017101 2022 50.000 € 50.000 €
Feuerwehr Gebersheim
Hochbaumaflinahmen
2022 VE 550.000 €
2023 450.000 € 650.000 € |Der geanderte hohere

Finanzbedarf wird im
Haushaltsplanentwurf
2023 veranschlagt.

2024 100.000 € 668.000 € |Der geanderte hohere
Finanzbedarf wird im
Haushaltsplanentwurf
2023 veranschlagt.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Mit Beschluss durch den Gemeinderat vom 23.06.2015 (DS 2015 G 56) wurde die
Verwaltung beauftragt einen Feuerwehrbedarfsplan zu erstellen. Am 17.11.2015 (DS 2015V
280) wurde die Beauftragung zur Erstellung beschlossen. Der Feuerwehrbedarfsplan wurde
am 14.03.2017 (2017/080) dem Gemeinderat vorgestellt. Unter anderem wurde im Rahmen
der Untersuchung und Erhebungen festgestellt, dass der bauliche Zustand der Feuerwachen
bzgl. Funktionalitat teils nicht dem aktuellen Standard entspricht. In der Folge wurde eine
Machbarkeitsstudie mit Raumprogramm sowie Grobkosten erstellt.

In der Studie ist ein Anbau im westlichen Bereich des Gebaudes vorgesehen womit die
Bedarfe aus dem Feuerwehrbedarfsplan zur Umsetzung aufgegriffen werden. Es soll der
Umkleidebereich mit Geschlechtertrennung neu angeordnet werden. Dringend erforderliche
Lagerraume sowie eine Werkstatt einschliellich Notstromaggregat sollen verwirklicht
werden.

Um die MaBnahme umsetzen zu kénnen, missen fiir den weiteren Planungsverlauf
Architekten- und Fachplanungsleistungen vergeben werden.

Da der aktuelle Schwellenwert (215.000,- €/netto) zur Anwendung der Bestimmungen der
Vergabeverordnung -VgV- i.V.m. dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen -GWB
fur o6ffentliche Auftraggeber nicht erreicht oder gar tUberschritten wird (§ 1, Abs. 1 VgV),
bedarf es keines VgV-Verfahrens (§ 74 ff. VgV) zur Planerauswabhl. Die erforderlichen
Architekten-/Ingenieurleistungen (hier: Objektplanung, Tragwerksplanung, Fachplanung
HLS, Fachplanung Elektro) kénnen vielmehr im sog. Unterschwellenvergabebereich
entsprechend den Bestimmungen der Unterschwellenvergabeordnung -UVgO- an geeignete,
qualifizierte Architektur- und Ingenieurblros vergeben werden.

Im Rahmen einer Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (analog § 12 Abs. 2
UVgO i.V.m. Ziff.2.3. Vergabe-VwV) wurden daher durch die Verwaltung mehrere geeignete
Ingenieurbiros zur Abgabe eines Angebots flr die anstehenden Planungsleistungen
angefragt.



Erforderliche Planungs- und beratende Leistungen

Fir die anstehenden Planungsphasen sind neben der Objektplanung folgende Leistungen
parallel zu erbringen:

- Fachplanung Technische Gebaudeausriistung (Heizung, Liftung, Sanitar, Elektrotechnik)
- Tragwerksplanung

- Und weitere Fachdisziplinen im Projektablauf (z.B. Statische Bewertung, Vermessung,
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination, usw.)

Objektplanung:

Es wurden in einer ersten Anfragerunde drei geeignete Architekturbiiros zur Abgabe eines
Angebots angefragt.

Von den insgesamt drei Anfragen haben zwei Blros ein Angebot abgegeben. Eines der
angefragten Buros hatte kein Angebot abgegeben. Somit lagen zwei wertbare Angebote vor.
Nach Prifung und Auswertung der Angebote schlagt die Verwaltung vor, die Objektplanung
an das Planungsburo Schlude Stréhle Richter Architekten BDA Partnerschaft mbB,
Silberburgstrasse 70a, 70176 Stuttgart zu vergeben.

Tragwerksplanung:

Es wurden drei Ingenieurblros zur Abgabe eines Angebots angefragt. Von den insgesamt
drei Anfragen haben zwei Biros ein Angebot abgegeben. Nach Prifung und Auswertung der
Angebote schlagt die Verwaltung vor, die Tragwerksplanung an das Ingenieurbiiro Tragform
Ingenieure GmbH, Renzwiesen 6, 70327 Stuttgart zu vergeben.

Fachplanung Technische Gebaudeausrustung (Heizung, Luftung, Sanitar, Elektrotechnik):
Es wurden drei Ingenieurbiiros zur Abgabe eines Angebots angefragt. Abgegeben haben
zwei Buros. Ein Blro hatte aus Kapazitatsgrinden nicht abgegeben. Nach Prifung und
Auswertung der Angebote schlagt die Verwaltung vor, die Fachplanung fir die Technische
Gebaudeausrustung (Heizung, Liftung, Sanitar, Elektrotechnik) an das Ingenieurbiro
Planung Engineering Nick GmbH, Kurze Stralle 4, 71229 Leonberg zu vergeben.

Bauphysikalische Beratungsleistungen

Es wurden funf Ingenieurblros zur Abgabe eines Angebots angefragt. Von den angefragten
funf Buros haben zwei Blros ein Angebot abgegeben. Drei Biros haben aus
Kapazitatsgriinden nicht abgegeben. Nach Prifung und Auswertung der Angebote schlagt
die Verwaltung vor, die Leistungen der Bauphysikalischen Beratung an das
Gemeinschaftsbiro Horstmann und Berger Ing. Bulro fur Bauphysik, Rosenstrale 53, 72231
Altensteig zu vergeben.

Kosten

Es wird aktuell davon ausgegangen, dass die in der Studie angesetzten Grobkosten fir die
Umsetzung der Malinahmen nicht ausreichend sind. Zum einen ist der Kostenansatz
mittlerweile ca. drei Jahre alt. Bis zum Beginn der Malnahme werden mindestens vier Jahre
vergangen sein. Dartber hinaus umfasst die im Rahmen der Studie getatigte Betrachtung
nicht vollumfanglich alle umzusetzende Punkte. Daflir sprechen die Erfahrungswerte der
Kostenschatzung der Erweiterung der Feuerwache Héfingen. Unter anderem ist die értliche
Gelandestruktur zu berucksichtigen. Das Gelande ist Richtung Norden stark ansteigend.
Dies wurde in der Studie als nicht berticksichtigt benannt.

Unter diesen Gesichtspunkten wurde die Grobkostenannahme durch die Verwaltung erganzt.

Derzeitiger Grobkostenansatz

Baukosten ca. 1.028.000.- €
Baunebenkosten ca. 340.000.- €
Summe ca. 1.368.000.- €

Es sei darauf hingewiesen, dass eine Prognose bzgl. Baupreissteigerung aktuell kaum
moglich ist. Dies begrindet sich in der aktuellen Marktlage hinsichtlich Fluktuation in
Preisentwicklung sowie Unregelmafigkeiten aufgrund von Corona und Uberdies aufgrund



der aktuellen Lage in Europa und der Welt. Die Kosten stellen insofern eine grobe
Abschatzung dar.

Weiteres Vorgehen

Nach der Zustimmung zur Beauftragung der Architekten- und Fachplanungsleistungen
werden die vormals benannten Punkte zur Umsetzung gebracht. Mit den Planungen soll
unverziglich begonnen werden.

Anlage/n
Keine
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2022/215 =
oftentih LEONIIBERG
Dezernat Il
Gebaudemanagement
Bezugsvorlagen:
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Kita West Leonberg - Neubau einer 6-gruppigen
Kindertageseinrichtung mit 4 Wohnungen - Vergabe des Gewerks
Trockenbauarbeiten und vorgehangte, hinterlliftete Fassade

Beschlussvorschlag

1. Die Vergabe des Gewerks Trockenbauarbeiten an die Firma Leonberger Trockenbau
GmbH, Gorlitzer Stral’e 7, 71229 Leonberg, auf der Grundlage ihres Angebotes in
Hohe von 236.413,25 € (inkl. 19% MwSt.) wird genehmigt.

2. Die Vergabe des Gewerks vorgehangte, hinterliftete Fassade an dieFirma Holzbau
Eberhardinger und Bosch GmbH & Co.KG, Lange Strale 3, 89250 Senden, auf der
Grundlage ihres Angebotes in Hohe von 213.353,73 € (inkl. 19% MwSt.) wird
genehmigt.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

TOP9O

Kontierung Jahr |verfiigbares Budget |Finanzbedarf [ Bemerkung

Kindergarten West
7 3650 060 7001

2018 200.000,--€ 51.054,--€ |Der geanderte
Finanzbedarf wurde im
HH-Plan 2019 neu
veranschlagt.

2019 1.010.000,--€ 100.150,--€ |Der Finanzbedarf
resultierte aus der
Verschiebung des
Bauablaufes und wurde
im HH-Plan 2020 neu
veranschalgt.

2020 1.000.000,--€ 137.620,--€ |Der Finanzbedarf
resultierte aus der
Verschiebung des
Bauablaufes und wurde
im HH-Plan 2021 neu
veranschalgt.

2021 1.350.000,--€ 763.132,--€ |Der Finanzbedarf
entspricht den
Auszahlungen. Der




geringere Finanzbedarf
resultiert aus der
Verschiebung des
Bauablaufs.

2022 3.200.000,--€ | 2.800.000,--€ |Der Finanzbedarf ist im
Haushaltsplan 2022
veranschlagt. Der
geringere Finanzbedarf
resultiert aus der
Verschiebung des
Bauablaufs. Der
geanderte Finanzbedarf
wird im HH-Plan-Entwurf
2023 neu veranschlagt.

2022 VE 2.660.176,--€

2023 2.660.176,--€ | 3.297.044,--€ |Der auf Grund des
Bauablaufs geanderte
Finanzbedarf wird im HH-
Plan-Entwurf 2023 neu
veranschlagt.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Um die Bedarfslage fur Kinderbetreuung der westlichen Kernstadt von Leonberg vom
sudlichen Ezach bis hin zu den nord-westlich gelegenen Wohnlagen der Gartenstadt
abzudecken, wird beabsichtigt in Leonberg an der Schweizermihle 1 den 6-gruppigen
Neubau einer Kindertageseinrichtung zu erstellen.

Der Neubau bietet mit 2 Vollgeschossen in Summe Platze fir 105 Kinder (2 Krippengruppen,
3 Ganztags- und 1 Regel/vO-Gruppe). Ferner beinhaltet der Neubau 4 Wohnungen als
zuruckgesetztes Staffelgeschoss (Dachgeschoss). Der Neubau wird erganzt um die
erforderlichen Kita-AuRenspielflachen an Nord-, West- und Sidseite des Gebaudes, sowie
der nach LBO erforderlichen Spielflache fur die Wohnungen. Die AuRenanlagen beinhalten
ferner die erforderlichen Stellplatze und Fahrradstellplatze auf dem Grundstiick. Der derzeit
dort im Grundstiick befindliche Bolzplatz wird nach Abschluss der Bauarbeiten am Neubau
zu einer Spielwiese zusammen mit der LBO-Spielflache der Wohnungen umgestaltet.

Mit der Sitzungsvorlage 2017/301 wurde dem Gemeinderat grundsatzlich die Mallnahme
und der Standort fur den Neubau einer 6-gruppigen Kindertageseinrichtung vorgestellt und
am 30.01.2018 genehmigt. FUr den weiteren Planungsverlauf war auf Grund der zu
erwartenden Honoraransatze fir Planungsleistungen ein VgV-Verfahren flir den Bereich der
»Objektplanung“ durchzuflihren. Der Beauftragung der Planungsleistungen wurde mit der
Sitzungsvorlage 2018/141 am 24.07.2018 zugestimmt. Mit der Vorlage 2018/203 und
Beschlussfassung vom 16.10.2018 wurde der Beauftragung von weiteren erforderlichen
Fachplanungs- und Beratungsleistungen an verschiedene Ingenieurburos auf Basis der
HOAI zugestimmt. Mit der Vorlage 2019/187 und Beschlussfassung des Gemeinderates vom
15.10.2019 wurde der Variante 1, 6-gruppige Kita mit 4 Wohnungen, zugestimmt. Des
Weiteren wurde mit dieser Entscheidung die Genehmigung der Gesamtkosten in Hohe von
7.149.000 € auf Basis der Grobkostenschatzung (Stand 08/2019) nach DIN 276, KGR 200-
700 erteilt.

1. Vergabevorschlag Gewerk Trockenbauarbeiten

Im Rahmen der durchgefiihrten Offentlichen Ausschreibung haben 16 Fachfirmen die
Ausschreibungsunterlagen angefordert.

Bis zum Angebotseroffnungstermin (Submission) am 09.06.2022, 10:00 Uhr, lagen 8



Angebote (Bieter) vor.

Durch das Biro ARP Architektenpartnerschaft Stuttgart GbR, das Gebdaudemanagement,
sowie das Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt wurde daraufhin die Prifung und Wertung
(§§16 ff. VOB/A) vorgenommen.

Die Wertungsstufen stellen sich wie folgt dar:

- Wertungsstufe | (Formale Prifung - Ausschliisse von der Wertung):
Es musste 1 Angebot (Nichtzustimmung zur Bindefristverlangerung) ausgeschlossen
werden.

- Wertungsstufe Il (Eignung der Bieter):
Es wurde kein Angebot nach § 16b Abs. 1 VOB/A im Rahmen der Eignungsprufung
(Fachkunde, Leistungsféhigkeit, Zuverldssigkeit) von der weiteren Angebotswertung
ausgeschlossen.

- Wertungsstufe lll (Priifung der Angebotspreise und fachtechnische Priifung):
Nach § 16¢c Abs. 1 VOB/A musste kein Angebot aufgrund rechnerischer, technischer
bzw. wirtschaftlicher Priifung von der weiteren Wertung ausgeschlossen werden.

-  Wertungsstufe IV (Auswahl des annehmbarsten Angebots):
In der engeren Wahl verbleiben somit 7 Hauptangebote.

Nach den Wertungsstufen | bis IV ergibt sich die im miindlichen Sachvortrag naher zu
erlauternde Bieterrangfolge. Eventuelle Rechenfehler, Abgebote, Sondervorschlage,
Nebenangebote und Nachlasse wurden hierbei im jeweiligen Angebotsendpreis
bertcksichtigt.

Nach § 16d Abs. 1 Nr. 4 VOB/A stellt das Angebot der Fa. Leonberger Trockenbau GmbH,
Gorlitzer Strae 7, 71229 Leonberg, unter Berlcksichtigung aller technischen,
wirtschaftlichen und funktionsbedingten Gesichtspunkte das wirtschaftlichste und
annehmbarste dar.

Es wird daher als Ergebnis der Prifung und Wertung der Bieter der engeren Wahl
vorgeschlagen, den Auftrag an der Fa. Leonberger Trockenbau GmbH, Gorlitzer StraBe
7, 71229 Leonberg, mit einer Angebotssumme i. H. v. 236.413,25 € (inkl. 19% MwsSt.) zu
vergeben.

2, Vergabevorschlag Gewerk vorgehédngte, hinterliiftete Fassade

Im Rahmen der durchgefiihrten Offentlichen Ausschreibung haben 9 Fachfirmen die
Ausschreibungsunterlagen angefordert.

Bis zum Angebotseroffnungstermin (Submission) am 09.06.2022, 12:00 Uhr, lagen 6
Angebote (Bieter) vor.

Durch das Blro ARP Architektenpartnerschaft Stuttgart GbR, das Gebdudemanagement,
sowie das Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt wurde daraufhin die Prufung und Wertung
(§§16 ff. VOB/A) vorgenommen.
Die Wertungsstufen stellen sich wie folgt dar:
- Wertungsstufe | (Formale Priifung - Ausschliisse von der Wertung):
Es musste keines der 6 Angebote nach § 16 VOB/A, nach den Bewerbungsbedingungen
oder aus sonstigen Griinden von der Angebotswertung ausgeschlossen werden.

- Wertungsstufe Il (Eignung der Bieter):
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Es wurde kein Angebot nach § 16b Abs. 1 VOB/A im Rahmen der Eignungsprufung
(Fachkunde, Leistungsféhigkeit, Zuverldssigkeit) von der weiteren Angebotswertung

ausgeschlossen.

- Wertungsstufe lll (Priifung der Angebotspreise und fachtechnische Priifung):
Nach § 16c Abs. 1 VOB/A musste kein Angebot aufgrund rechnerischer, technischer
bzw. wirtschaftlicher Prifung von der weiteren Wertung ausgeschlossen werden.

- Wertungsstufe IV (Auswahl des annehmbarsten Angebots):
In der engeren Wahl verbleiben somit alle Hauptangebote.

Nach den Wertungsstufen | bis IV ergibt sich die im mindlichen Sachvortrag nadher zu
erlauternde Bieterrangfolge. Eventuelle Rechenfehler, Abgebote, Sondervorschlage,
Nebenangebote und Nachlasse wurden hierbei im jeweiligen Angebotsendpreis

berlcksichtigt.

Nach § 16d Abs. 1 Nr. 4 VOB/A stellt das Angebot der Fa. Holzbau Eberhardinger und
Bosch GmbH & Co.KG, Lange StraRe 3, 89250 Senden, unter Berlcksichtigung aller
technischen, wirtschaftlichen und funktionsbedingten Gesichtspunkte das wirtschaftlichste

und annehmbarste dar.

Es wird daher als Ergebnis der Prifung und Wertung der Bieter der engeren Wahl
vorgeschlagen, den Auftrag an die Fa. Holzbau Eberhardinger und Bosch GmbH &
Co.KG, Lange StraBe 3, 89250 Senden, mit einer Angebotssumme i. H. v. 213.353,73 €
(inkl. 19% MwSt.) zu vergeben.

Budget-/ Kostenstand

Neben der hier vorliegenden Vergabe fur das Gewerk Trockenbauarbeiten und vorgehéngte,
hinterllftete Fassade werden derzeit im 4. Ausschreibungspaket auch die Gewerke

Estricharbeiten und Innentiiren (Zustandigkeit Ausschuss) vergeben. Ausgehend von der
Kostenberechnung bilden alle Gewerke der bisherigen Ausschreibungspakete in der Summe
ca. 61% der Kostenberechnung ab.

Bisher vergebene Gewerke:

Gewerk Kostenberech- | Vergabe- Nachtrage/ -Mehr-

nung summen Massen- [+Minderkosten

mehrungen

Tief- und 100.000,-- € 268.112,-- € -168.112,-- €
Rohrleitungsarbeiten
Elektroarbeiten mit 414.800,-- € 438.003,-- € -23.203,-- €
Blitzschutz + PV-
Anlage
Abwasser-, Wasser-, 208.600,-- € 222.807,-- € -14.207,-- €
Gasanlagen
Rohbau 1.513.400,- € 1.538.916,-- € -25.516,-- €
Warmeversorungs- 165.600,-- € 177.383,-- € -11.783,-- €
anlagen
Lufttechnische 68.600,-- € 54.667,-- € +13.933,-- €
Anlagen
Aufzugsanlagen 46.500,- € 46.142,-- € +358,-- €
Klempnerarbeiten 33.600,-- € 35.364,-- € -1.764,-- €
Dachabdichtungs- 274.400,-- € 311.433,-- € -37.033,-- €
arbeiten
Gerustbauarbeiten 33.500,-- € 37.100,-- € -3.600,-- €
Auflenputz /WDVS 65.960,-- € 46.387,-- € +19.573,-- €
Sonnenschutz 88.200,-- € 59.905,-- € +28.905,-- €
Kunststofffenster 194.600,-- € 214.151,-- € -19.551,-- €
Metall-Glas-Fassade 144.100,-- € 191.034,-- € -46.934,-- €




Seite 5

TOP9 0O
Schlosser-/Metallbau- 222.845,-- € 390.165,—- € -167.320,-- €
arbeiten
Aktuell zur Vergabe anstehende Gewerke:
Gewerk Kostenberech- | Vergabe- Nachtrage/ -Mehr-
nung summen Massen- [+Minderkosten
mehrungen
Trockenbauarbeiten 230.000,-- € 236.413,- € -6.413,-- €
Vorgehangte, 145.440,-- € 213.354,-- € -67.914,-- €
hinterliftete Fassade

Mehrkosten

Die Uberschreitung der Kosten in den Gewerken und vor allem im Gewerk vorgehangte,
hinterllftete Fassade (Holzfassade) ist auf die aktuelle Marktsituation (hohe Nachfrage,
Lieferengpasse und aktuelle politische Lage in Europa) und die dadurch extremen

Preissteigerungen zurtickzufihren.

Zum jetzigen Zeitpunkt liegt die Kostenberechnung unter Berlcksichtigung der Mehrkosten
ca. 3,5 % Uber den genehmigten Gesamtkosten.

Weiteres Vorgehen

Nach Genehmigung der Vergaben an die vorgeschlagenen Bieter kann die formelle
Beauftragung der Bauleistungen getatigt werden.

Anlage/n

1 Kostendarstellung Trockenbau/Vorhangfassade (6ffentlich)



Kostendarstellung

Projekt: Neubau einer 6-gruppigen Kindertageseinrichtung mit 4 Wohnungen

Kita West

Tief- und
KG Gewerk Kostenschadtzung |Kostenberechnung Rohrleit.ungsbau- Vergabepaket 1 | Vergabepaket2 | Vergabepaket3 | Vergabepaket 4 /+Mi-n'2:::;sten
arbeiten *)
(Stand: August 2019)| ( Stand: Januar 2021) (Juni 2021) (Juli 2021) (Dezember 2021) (Mérz/April 2022) (Juni/Juli 2022)
100 [Grundstiick [ [ |
200  [Herrichten und ErschlieBen 100.000,00 € 149.000,00 € 268.111,90 € -168.111,90 €
2010 |Herrichten (Kanlaumverlegung) 100.000,00 € 268.111,90 € -168.111,90 €
300 [Bauwerk- Baukonstruktion 3.920.400,00 € 3.718.115,00 € 1.538.916,09 € 346.796,94 € 548.577,32 € 1.025.456,69 € -338.332,04 €
3010 |Rohbau 1.513.400,00 € 1.538.916,09 € -25.516,09 €
3040 |Abdichtungsarbeiten 274.400,00 € 311.432,52 € -37.032,52 €
3060 |Flaschner 33.600,00 € 35.364,42 € -1.764,42 €
3070 |Gerist 33.500,00 € 37.100,33 € -3.600,33 €
3080 |WDVS 65.960,00 € 46.386,89 € 19.573,11 €
3080-2 [Vorhangfassade 145.440,00 € 213.353,73 € -67.913,73 €
3082 |Trockenbau 230.000,00 € 236.413,00 € -6.413,00 €
3100 |Estrich 82.470,00 € 81.770,30 € 699,70 €
3120 |Fenster 194.600,00 € 214.151,21 € -19.551,21 €
3121 |Fenster Metall 144.100,00 € 191.034,27 € -46.934,27 €
3140 |Sonnenschutz 88.200,00 € 59.904,62 € 28.295,38 €
3150 |Schlosserarbeiten 222.845,00 € 390.165,30 € -167.320,30 €
3160 |Innentiiren 92.900,00 € 103.754,36 € -10.854,36 €
400 |Technische Anlagen 986.700,00 € 1.014.700,00 € 939.003,05 € -34.903,05 €
410 |Abwasser-/Wasser-/Gasanlagen 208.600,00 € 222.807,38 € -14.207,38 €
420 Warmeversorgungsanlagen 165.600,00 € 177.383,17 € -11.783,17 €
430 Lufttechnische Anlagen 68.600,00 € 54.667,01 € 13.932,99 €
440 Elektrische Anlagen 414.800,00 € 438.003,24 € -23.203,24 €
461 Aufzugsanlagen 46.500,00 € 46.142,25 € 357,75 €
500 [AuRenanlagen 523.300,00 € 539.777,90 €
[ 600 [Ausstattung 120.000,00 €] 120.000,00 €] |
[ 700 [Baunebenkosten 1.498.600,00 €] 1.318.100,00 €] |

*) inkl. Kostenanteil der Netze BW (Kostenanteil Stadt Leonberg: 230.961,40 € brutto)

Stand: 28.06.2022

Anlage zur Vorlage ZOZZIZTQP 9 O
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Gebaudemanagement Bezugsvorlagen:

2018/028, 117, 171; 2019/050;
2020/016, 098, 149, 370, 398,

433
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Gerhart-Hauptmann-Realschule - Fassadensanierung mit Fenstern
und Jalousien - Beauftragung eines Nachtragsangebots des
Gewerks Fensterelemente

Beschlussvorschlag
1. Die Beauftragung des Nachtragsangebots NA 04 mit einer Angebotssumme in Hohe

von 21.334,03 € (brutto) des Gewerks Fensterelemente an die Firma Otto Obermidiller
Schreinerei-Glasfassaden, Siemensstr. 8, 71364 Winnenden, wird genehmigt.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Kontierung Jahr |verfiigbares Budget |Finanzbedarf Bemerkung
721100307004 2018 100.000 € 16.749 € |Der Finanzbedarf
GHR energetische entspricht den
Fassadensanierung Auszahlungen.
2019 1.950.000 € 60.868 € |Der Finanzbedarf

entspricht den
Auszahlungen.

2020 3.490.000 € 749.560 € |Der Finanzbedarf
entspricht den
Auszahlungen.

2021 2.690.000 € 932.643 € |Der Finanzbedarf
entspricht den
Auszahlungen.

2022 2.105.000 € | 2.105.000 € |Daraus wurden 18.800€
fr aulRerplanmafige
Auszahlungen
Brandschutz GHR
genehmigt.

2023 0€ 235.180 € |Der geanderte
Finanzbedraf wird im HH-
Plan-Entwurf 2023
veranschlagt.

721100303003 2020 1.200.000 € 209.300 € |Die geanderte
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GHR Sanierung Zuwendung resultiert aus
Zuwendung Land der Verschiebung des
Baubeginns.
2021 1.043.700€ | 1.043.700 €
2022 876.400 € 876.400 €
2023 140.300 € 140.300 €

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Die Gerhart-Hauptmann-Realschule befindet sich zentral im Schulzentrum der Stadt
Leonberg und besteht aus dem ,Altbau” (Baujahr ca. 1960) und dem ,Erweiterungsbau®
(Baujahr ca. 1980).

Die gesamten Fassadenflachen der Gerhart-Hauptmann-Realschule sind
sanierungsbedurftig. Die Fenster mussen erneuert und die Fassaden sowie Teile der Dacher
muissen gedammt werden.

Fir die Planungsleistungen dieser Malinahme wurde aufgrund des Auftragvolumens ein
Verfahren auf der Grundlage der Verordnung uber die Vergabe 6ffentlicher Auftrage
(Vergabeordnung - VgV) durchgefiihrt (vgl. Sitzungsvorlage 2018/028).

Ein Antrag auf Férderung des Landes wurde am 21.12.2018 beim Regierungsprasidium
Stuttgart abgegeben. Die Stadt Leonberg wird flr diese Sanierungsmaflnahme eine
Zuwendung in Hohe von 1.403.000 € erhalten.

Mit der Genehmigung der Gesamtmalfnahme (Sitzungsvorlage 2019/050) wurde der
Sanierung der Fenster und Jalousien zugestimmt. Die Arbeiten sollen nach den
Sommerferien 2022 groRtenteils abgeschlossen werden.

Beauftragung des Nachtragsangebots NA 04 der Fa. Otto Obermiiller Schreinerei-
Glasfassaden

Die Beauftragung des Gewerkes Fensterelemente erfolgte mit Vorlage 2020/398 zum
Angebotspreis von 1.044.965,35 € brutto an die Fa. Otto Obermidiller Schreiner-
Glasfassaden, Siemensstr. 8, 71364 Winnenden. Die Nachtragsangebote 01+02 wurden, da
ohne finanzielle Auswirkungen, bereits beauftragt. Das Nachtragsangebot 3 befindet sich
noch in Prifung.

Nachtragsangebot NA 04:

Im Zuge der Fassadensanierung werden auch die Flurfassaden in den Innenhdfen
getauscht. Im Innenhof vom Bauteil 1 sind die Fensterelemente im Bestand innen fast blindig
an den Stahlstitzen montiert. Dadurch gibt es im Bestand Warmebricken. Um diese
Warmebricken zukunftig zu vermeiden, muss die gesamte Fensterkonstruktion nach auf3en
versetzt und gedammt werden.

Im Zuge der Ausflhrungsplanung wurde festgestellt, dass im Bereich des verglasten
Schuleraufenthaltsbereichs die Fassade aus statischen Griinden nicht direkt auf die
bestehenden Wintergarten-Profile montiert werden kann. Um dies zu ermoglichen missen
zusatzliche Profile montiert werden. Die notwendige Konstruktion zur Aufnahme der
Fensterelemente wird mittels Rechteckrohre-Balken aus Stahl hergestellt. In diesem Bereich
mussen die vorhandene Glasschreiben durch schmalere Scheiben ersetzt werden.

Das Nachtragsangebot NA 04 umfasst die beschriebenen Leistungen und schlief3t mit
Kosten in Hohe von 21.334,03 € brutto ab.

Durch das Blro Herrmann+Bosch Architekten wurde die Prifung und Wertung des
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vorliegenden Nachtragsangebots vorgenommen.

Das Nachtragsangebot stellt sich unter Bertcksichtigung aller technischen, wirtschaftlichen,
gestalterischen und funktionsbedingten Gesichtspunkte als wirtschaftlich und annehmbar
dar.

Da der Bauablauf dies erforderlich machte und die Leistungen in jedem Fall hatten
ausgefihrt werden missen, wurden die Leistungen des Nachtragsangebots bereits
beauftragt um das Material bestellen zu konnen. Andernfalls hatten die Leistungen nicht wie
geplant und zwingend notwendig in den Sommerferien ausgefuhrt werden konnen.

Kostensituation:

Durch die zusatzlichen Leistungen des Nachtragsangebots NA 04 erhoht sich die aktuelle
Auftragssumme fir das Gewerk Fensterelemente in Hohe von 1.044.965,35 € brutto

um 21.334,03 € brutto auf 1.066.299,38 € brutto.

Gewerk

Urspriingliche
Auftragssumme inkl.
NA 01 + NA 02 (brutto)

Neue Auftragssumme
(brutto)

-Mehr / +Minderkosten
(brutto)

Fensterelemente

1.044.965,35 €

1.066.299,38 €

324.810,62 €

Kostenfortschreibung:
Die aktuelle Kostendarstellung ist als Anlage 1 beigeflgt.

Ausgehend von den budgetierten Ausfihrungskosten (Kostengruppen 300 bis 600) bilden
alle bisherigen Ausschreibungspakte zusammen ca. 90% der Kostenberechnung ab.
Die aktuellen Kosten liegen ca. 586.000 € unter den berechneten Kosten.

Aufgrund bereits angekundigter Kosten mehrerer Firmen Uber Materialpreiserhéhungen und
noch nicht vergebener Gewerke kann momentan keine verlassliche Kostenprognose erstellt

werden.

Anlage/n

1 2022-219_Anlage 1_GHR Kostenentwicklung (6ffentlich)
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GHR - KOSTENENTWICKLUNG
Stand: 06/2022 2022/219
Objekt: Gerhart-Hauptmann-Realschule
Projekt: Fassadensanierung mit Fenstern und Jalousien
KOSTENSCHATZUNG VERGABESUMME DIFFERENZ
1 — Koster atzung
KG GEWERK "-" = Mehrkosten / "+" = Minderkosten
1.|Fassadensanierung
300 Bauwerk - Baukonstruktion 2.745.225,04 € 533.856,66 €
330(AuBenwande 2.061.914,32 € 1.584.369,73 € 477.544,59 €
urspriinglich 1.961.914,33€. Erhdht um 100.000€ aus KG 350-|
Decken
Fensterelemente (inkl. Sonnenschutz) 1.391.110,00 € 1.044.965,35 € 346.144,65 €
Nachtrag 1+2 (keine finanziellen Auswirkungen) 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Nachtrag 4 0,00 € 21.334,03 € -21.334,03 €
WDVS Putzfassade 612.090,54 € 459.356,57 € 152.733,97 €
Noch nicht vergeben 58.713,78 € 58.713,78 € 0,00 €
340|Innenwande 185.419,85 € 150.687,33 € 34.732,52 €
Trockenbau-, Innenputz, Malerarbeiten 138.736,15 € 94.123,76 € 44.612,39 €
Innenputz Wénde (1.0G) 12.200,00 € 12.700,38 € -500,38 €
Deckenanschliisse 0,00 € 5.770,64 € -5.770,64 €
Diverse Trockenbauarbeiten 0,00 € 3.608,85 € -3.608,85 €
Noch nicht vergeben 34.483,70 € 34.483,70 € 0,00 €
350(Decken 78.404,80 € 78.404,80 € 0,00 €
urspriinglich 178.404,80€. Reduziert um 100.000€ in KG 330
Noch nicht vergeben 78.404,80 € 78.404,80 €
360|Dacher 29.750,00 € 30.521,50 € -771,50 €
Attikaabdeckung (Teilbereich) 5.000,00 € 5.771,50 € -771,50 €
Noch nicht vergeben 24.750,00 € 24.750,00 € 0,00 €
370(Baukonstruktive Arbeiten 6.545,00 € 6.545,00 € 0,00 €
Noch nicht vergeben 6.545,00 € 6.545,00 €
390(Sonstige MaRnahmen fiir Baukonstruktion 383.191,07 € 360.840,01 € 22.351,05 €
Gerlstarbeiten 166.619,14 € 141.404,81 € 25.214,33 €
Gefahrstoffsanierung 73.627,68 € 68.331,69 € 5.295,99 €
Baustelleneinrichtung 24.637,64 € 33.540,15 € -8.902,51 €
Nachtrag 1+2 0,00 € 2.217,04 € -2.217,04 €
Betonsanierung 36.168,00 € 25.146,37 € 11.021,63 €
Baureinigung 41.650,00 € 37.364,46 € 4.285,54 €
Abbruch Bodenbelag & Estrich 8.726,67 € 10.857,04 € -2.130,37 €
Absturzsicherung 10.135,54 € 9.661,15 € 474,39 €
Diverse Schreinerarbeiten 3.672,48 € -3.672,48 €
Diverse Schlosserarbeiten 7.018,42 € -7.018,42 €
Noch nicht vergeben 21.626,40 € 21.626,40 € 0,00 €
400 Bauwerk - Technische Anlagen (netto) 254.005,50 € -18.277,18 €
440-450|Elektro 154.400,00 € 174.131,20 € -19.731,20 €
Elektroarbeiten 142.800,00 € 158.303,82 € -15.503,82 €
Diverse Elektroarbeiten 0,00 € 8.280,66 € -8.280,66 €
Blitzschutzarbeiten 11.600,00 € 7.546,72 € 4.053,28 €
410-430|HLS (Stand KoBe) 85.204,00 € 83.749,98 € 1.454,02 €
Heizung 38.556,00 € 24.072,74 € 14.483,26 €
Nachtrag 1 0,00 € 2.074,02 € -2.074,02 €
Diverse Heizungsarbeiten 0,00 € 5.911,30 € -5.911,30 €
Luftungsarbeiten (Teilbereich) 0,00 € 2.383,46 € -2.383,46 €
Sanitararbeiten (Teilbereich) 0,00 € 2.660,46 € -2.660,46 €
noch nicht vergeben 46.648,00 € 46.648,00 € 0,00 €
490|Sonstige MaBnahmen fir Elektrotechnischen
Anlagen 14.401,50 € 14.401,50 € 0,00 €
Noch nicht vergeben 14.401,50 € 14.401,50 € 0,00 €
700 Baunebenkosten / Honorare 742.370,14 € 742.370,14 € 0,00 €
Summe (brutto) 3.741.600,68 € 515.579,48
2.|Sanierung Dacher
360|Dachsanierung 390.953,08 €|(*) 320.207,17 € 70.74591 €
700|Baunebenkosten Dachsanierung 97.738,27 € 97.738,27 € 0,00 €
Summe (brutto) 488.691,35 € 70.745,91 €
Ertiichtigung Schuleraufenthaltsbereich
3. .
(Wintergarten)
brutto
300 Wintergarten - Bauliche Ertiichtigung 31.975,30 €
400 Wintergarten TGA 34.272,00 €
700 Baunebenkosten 16.561,83 €
Summe (brutto) 82.809,13 €
Ernergetische F. nsanierung (inkl. Dacher
SEEHISEDE FEESRIENSERIEI) ( ache 4.313.101,15 € 586.325,39 €
& Wintergarten) Gesamtsumme (brutto)

(*) Kosten der Kostengruppe 370 von Fassadensanierung in Hohe von 50.000 Eur (netto) beinhaltet
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Gebaudemanagement Bezugsvorlagen:

DS 2009 S 13, DS 2010 S 22, DS
2015 S 38, DS 2016 S 38, S 62,
DS 2017/095, DS 2018/265-002,

DS 2020-200
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Ortschaftsrat Warmbronn (Vorberatung) 11.07.2022 o)
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Grundschule Warmbronn
Gegeniuberstellung Sanierung / Neubau Schule

Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat nimmt von nachstehendem Sachverhalt Kenntnis.

2. Entscheidet sich der Gemeinderat flir eine Sanierung mit Erweiterung der Schule,
wird die Verwaltung ermachtigt die notwendigen Voruntersuchungen zu beauftragen.

3. Entscheidet sich der Gemeinderat flir einen Neubau der Schule, wird die Verwaltung
ermachtigt, ein Bliro mit der Durchflihrung eines VgV-Verfahrens und weitere Bliros
fur die notwendigen Voruntersuchungen zu beauftragen.

4. Der Gemeinderat ermachtigt die Verwaltung geeignete Buros fur die notwendigen
Voruntersuchungen und eine Machbarkeitsstudie mit detailierter Kostenrechnung fir
Neubau, als auch Sanierung mit Erweiterung der Schule zu beauftragen.

Finanzielle Auswirkungen:

JA NEN [ ]

Kontierung Jahr |verfiigbares Budget |Finanzbedarf [ Bemerkung

GS Warmbronn Abbruch 2022 340.000,- € 120.000,- € |Der Finanzbedarf ist im
Pavillons + Neubau Haushaltsplan 2022

7 21100 147303 veranschlagt.

Die Differenz in Hohe von
220.000,- € wird als
Deckungsvorschlag fur
die Mallhahme
‘Interimskindergarten
Binsenweg’ (7 3650 1357
301) verwendet.

2023 936.000,-€ 350.000,- € |Der geanderte
Finanzbedarf wird im HH-
Plan-Entwurf 2023 neu
veranschlagt

2024 2.950.000,-€ | 3.000.000,- € [Der geanderte
Finanzbedarf wird im HH-
Plan-Entwurf 2023 neu
veranschlagt
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2025 2.250.000,-€ | 4.500.000,- € |Der geanderte

Plan-Entwurf 2023 neu
veranschlagt

Finanzbedarf wird im HH-

2026 0,-€ 750.000,- € |Der geanderte

Plan-Entwurf 2023 neu
veranschlagt

Finanzbedarf wird im HH-

GS Warmbronn Sanierung 2024 1.300.000,-€ 0,-€ |Der geanderte
Altbau Finanzbedarf wird im HH-
721100147302 Plan_Entwurf 2023 neu

veranschlagt

Die Darstellung der finanziellen Auswirkungen beziehen sich auf die Grobkostenschatzung
der Neubauvariante (ca. € 8.350.000,00) ohne Interimslésung. Stand 03/2022, BKI
Datenbank abgerechneter Projekte aus den Vorjahren.

Sollte die Variante Sanierung mit Erweiterung zur Ausfiihrung kommen sind die Kosten im
Haushaltsplanentwurf 2023 entsprechend anzupassen.

Die Grobkostenschatzungen beruhen auf Kennwerten bereits abgerechneter und damit
vergangener Bauvorhaben (BKI Kostentabellen). Darin nicht enthalten sind die aktuellen
sprunghaften Kostensteigerungen. Daher hat die Verwaltung sowohl eine Kostenvoranfrage
aufgrund der bendétigten Flache bei einem Modulbauhersteller angefragt, sowie weitere
Informationen beziglich aktueller Angebotspreise am Markt und die sprunghaften
Kostensteigerungen eingepreist. Daraus ergeben sich ca. Kosten in Hohe von

€ 12.000.000,00 fir einen Schulneubau. In diesem Kosten sind dann sowohl der Riickbau
der verhandenen Schule und der AuRenanlagen enthalten wie auch der jeweilige Neubau,
die Interimsldsung, Mehrkosten bedingt durch eventuell vorgefundene Schadstoffe und
Kostenerhéhungen fir eine Bauzeit in 2 Jahren (gerechnete Kostensteigerung 5%/Jahr).
Nicht enthalten sind die Einrichtungskosten.

Ebenfalls geht die Verwaltung davon aus, dass sich die Kosten einer Sanierung mit
Erweiterung und allen daflir notwendigen Leistungen (Gutachten, Waldumwandlung,
Ruckbau, Neubau etc.) in ahnlichem Umfang bewegen.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung
Aktueller Entwurf

Der bisher durch das beauftragte Architekturbiro vorliegende Entwurf ist unter Beibehaltung
der bestehenden Waldgrenzen und der Weiternutzung von Teilen der bestehenden Schule
aufgrund der rechtlichen Bewertung des § 4, Abs. 3 LBO nicht genehmigungsfahig.

Dieser Sachverhalt wurde in der Vorlage 2022/121 bereits ausfihrlich dargestellt und
erlautert (siehe Anlage 3). Lediglich bei Durchfuihrung einer Waldumwandlung konnte der
vorliegende Entwurf oder die zur Diskussion stehende Sanierung mit Erweiterung der
vorhandenen Schule genehmigungsfahig werden. Diese hatte den Riickbau des Waldes zur
Folge bis der gem. § 4, Abs. 3 LBO notwendige Waldabstand gegeben ist.

Neu entwickelte Gesamtkonzeption

Daraufhin hat die Verwaltung ein Gesamtkonzept flr das Gelande entwickelt, das sowonhl
den Schulbau (Sanierung mit Erweiterung oder Neubau der Schule), als auch die Sanierung
des Jugendhauses und den Neubau einer Kita beinhaltet.

Dieses Konzept wurde in der letzten Vorlage 2022/121-02 vorgestellt und erlautert.
Resultierend aus der Sitzung des Gemeinderates am 24.05.2022 wurden an die Verwaltung
folgende Fragen zur Klarung herangetragen:
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1. Detaillierte Gegenuiberstellung der beiden Varianten fiir den Schulbau

A Sanierung mit Erweiterung (Anlage 5)
B Neubau (Anlage 6)

Die Gegenuberstellung ist in der Anlage 1 beschrieben.
2. Darstellen der Zeitschiene fiir beide Varianten

A Sanierung mit Erweiterung (Anlage 5)
B Neubau (Anlage 6)

Die Zeitschiene ist in der Anlage 2 dargestellt.

Bedingt durch den engen Zeitrahmen (bis 27.06.2022) fur die Ausarbeitung der Vorlage
kénnen keine Gebaudeuntersuchungen oder Vorentwurfsplanungen mit anschlieRender
Abklarung durch die einzelnen an einem Genehmigungsverfahren beteiligten Amter
durchgefiihrt werden.

Die nachfolgenden Ausfuhrungen beruhen daher entweder auf bereits vorliegenden
Gutachten (Baugrund und Griindungsgutachten Anlage 4) und Beurteilungen oder auf im
Zuge der Machbarkeitsstudien erfolgten Flachendarstellungen. Hierbei geht es insbesondere
um die in der Vorlage 2022/121-02 behandelten Varianten 8 und 9. Dabei handelt es sich
nicht um einen ausgearbeiteten Entwurf, sondern lediglich um die Darstellung der fur die
jeweilige Variante bendtigten ca. Flache.

Belastbare Aussagen zu Kosten kénnen erst im Zuge einer Vorentwurfsplanung erstellt
werden. Hierzu sind diverse Untersuchungen nétig. Die genannten Kosten beruhen auf
einer groben Kostenschatzung des Architekten auf der Grundlage der Variante 8
(Sanierung und Erweiterung Grundschule, Anlage 5), bzw. der Variante 9 (Neubau der
Schule, Anlage 6) mit Stand 15.03.2022. Darin sind bisherige Honorare (ca. € 260.000,00)
und eventuelle Schadensersatzanspriiche nicht enthalten. Ebenso sind keine Kosten fiir
unvorhersehbare Leistungen (wird im Zuge der Bestandsuntersuchungen konkretisiert) und
Kostensteigerungen durch spateren Baubeginn enthalten.

Folgende Gutachten sind fir eine belastbare Definition, ob eine Sanierung mit Erweiterung
wirtschaftlich und sinnvoll ware, erforderlich:

- Brandschutz

- Bauphysik

- technische Gewerke (Elektro, Heizung, LUftung, Sanitar)
- Statik (Griindung, Erweiterung)

- Schadstoffe

- Architekt (Gesamtbetrachtung Bauvorhaben)

Diese Gutachten sind durch unterschiedliche Ingenieurbiiros zu erbringen. Die Kosten
belaufen sich auf ca. € 80.000,00 — 120.000,00.

Die Zeitdauer betragt ca. 6 — 10 Monate, je nach Verfligbarkeit der Blros. Dies beinhaltet
auch die erforderlichen Schritte fur Angebotseinholung und Beauftragung.

Auswirkungen auf bestehenden Erbpachtvertrag
Grundsatzlich ist es mdglich, Teilflachen des Erbbaugrundstiicks Flurstiick 1810/13, das an

die Grundschule angrenzt, an die Stadt zu Ubertragen. Hierzu bedarf es einer Einigung
zwischen Stadt und dem Verein Sportvereinigung Warmbronn 1910 e.V.
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Vertraglich sind keine Entschadigungsregelungen vereinbart, so dass hierzu eine Klarung
und Abstimmung notwendig ware.

Moglichkeiten Waldumwandlung oder Waldumgestaltung bei Sanierung der Schule

Zustand Wald

Eine Begehung mit der Abteilung Forst, im Februar 2020 zeigte auf, dass der an die Schule
angrenzende Wald in einem stabilen Zustand ist und aktuell keine Gefahrdung vom
Waldbestand fir die Nutzer und die Gebaude ausgeht. Dies wurde durch die Abteilung Forst
auch fur den Zustand Ende 2021 bestatigt und der Wald wird auch weiterhin begangen.

Ist eine Sanierung der bestehenden Schule im angedachten Umfang mit Erweiterung
gewlnscht, ist das Bauvorhaben aufgrund des zu geringen Waldabstandes nicht
genehmigungsfahig.

Eine Genehmigungsfahigkeit konnte lediglich durch eine Waldumwandlung oder
Waldumgestaltung erreicht werden.

Waldumwandlung und Waldumgestaltung

Die Verwaltung hat die nétigen Abstimmungsschritte mit dem Landratsamt Boblingen,

hier dem Amt fiir Forsten, zur Uberpriifung der Bedingungen fiir eine Genehmigung
vorgenommen.

Das Amt flr Forsten hat die Méglichkeiten einer Waldumwandlung oder

—umgestaltung nach Ricksprache mit dem RP Freiburg bestétigt. Die daraus erforderlichen
Schritte werden im Folgenden erlautert. Eine genaue Aussage hinsichtlich den aus einer
Genehmigung resultierenden Auflagen und dem zeitlichen Verlauf ist vor Abschluss des
Verfahrens nur bedingt moglich.

Beschreibung der Moglichkeiten:

1. Waldumwandlung - dazu noétige MaBnahmen sind:
- Faunistische Untersuchung in Abstimmung mit Naturschutzbehdérde (bereits erfolgt).
- Fallen der Baume innerhalb des geforderten 30 m Abstandbereichs zur Schule.
- ErsatzmalRnahmen wie Aufforsten in mind. gleicher GroRe wie verlorene Waldflache.
- Gestaltungskonzept fur gerodete Flache.
- kein Wald mehr innerhalb der gerodeten Flache.

2. Waldumgestaltung — dazu noétige MaBnahmen sind:
- Faunistische Untersuchung in Abstimmung mit Naturschutzbehdrde (bereits erfolgt).
- Schaffung eines Bewirtschaftungsweges.
- Fallen einiger Baume im Waldrandbereich.
- Umgestaltung restliche Waldflache mit dazugehdérigem Konzept.
- Eventuell dingliche Sicherung in Form einer Baulast.
- Ausnahmegenehmigung von § 4, Absatz 3 Landesbauordnung (Waldabstand 30 m)
nach Umsetzung der Umgestaltung.

Die Vorschlage 1 und 2 bedirfen der Genehmigung durch das Regierungsprasidium
Freiburg, sowie des Landratsamtes Boblingen, Abteilung fir Forsten. Der dazu erforderliche
Genehmigungsprozess kann mit einer Laufzeit von ca. 1/2 Jahr veranschlagt werden (incl.
Vorprifung der faunistischen Untersuchung durch das LRABB). Die Auflagen werden erst im
Zuge einer eventuellen Genehmigung abschlielend definiert. Die umzuwandelnde oder
umzugestaltende Flache ist in Abhangigkeit vom Entwurf fur einen Neubau bzw. die
Bestandsanierung und den Regelungen des §4, Abs. 3 LBO zu definieren.

Bei naherer Betrachtung der moglichen Mallnahmen ergibt sich folgende Situation:
Bei einer Waldumwandlung missen, je nach MaRnahme, Ersatzflachen fir den dann
abgeholzten oder umgestalteten Wald geschaffen werden. Wie groR3 die Ersatzflache
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letztendlich sein muss, ware erst aus der Genehmigung und den daraus resultierenden
Auflagen ersichtlich.

Bei einer Waldumgestaltung muss von Anfang an von einem langeren, Uber mehrere Jahre
andauernden Prozess ausgegangen werden, da der vorhandene Wald nicht in einem Zug
ausgelichtet und umgestaltet werden kann. Dieser Prozess muss in mehreren Schritten
erfolgen. Nur so kann der verbleibende Wald bestmdéglich geschuitzt und erhalten werden.
Bei einer Umgestaltung kommt noch hinzu, dass das Baurechtsamt weiterhin eine
Ausnahmegenehmigung hinsichtlich §4 LBO erteilen muisste.

Weiteres Vorgehen

Fallt die Entscheidung zugunsten eines Neubaus, kann ein VgV-Verfahren eingeleitet
werden mit parallel dazu laufenden Voruntersuchungen fir den Rickbau.

Fallt die Entscheidung zugunsten einer Sanierung, missen im Vorfeld umfangreiche
Voruntersuchungen beauftragt und durchgefiihrt werden. Ist das Resultat, dass eine
Sanierung mit Erweiterung machbar ist, kann danach ein VgV-Verfahren eingeleitet werden
und parallel ein Antrag auf eine Waldumwandlung gestellt werden. Insgesamt wird der
Planungs- und Bauablauf mehr Zeit als bei einem Neubau in Anspruch nehmen.

Ein wesentlicher Gesichtspunkt ist die im einzigen bisher vorliegenden Gutachten aus dem
Jahr 2009 (Baugrund- und Griindungsgutachten) getroffene Feststellung:

Aus bodenmechanischer Sicht ist die Durchfiihrung einer NeubaumaBnahme
erheblich vorteilhafter. Neben der besseren Kalkulierbarkeit einer derartigen
MaBnahme bietet sie eindeutig eine erheblich gréBere Sicherheit und ist
voraussichtlich auch wirtschaftlicher als eine Sanierung der bestehenden
Bausubstanz (Seite 15 des Gutachtens).

Eine Sanierung mit Erweiterung erfordert zusatzlich den Rickbau von grofen Teilen des
Waldes. Dies wird den Gesamteindruck der Schule und des Gelandes verandern.
Auch die angedachte Uberbauung wird den Charakter der Schule verandern. Zusatzlich ist
zu prufen, wie grol3 der Flachenbedarf der Uberbauung tatsachlich ist, da ja nicht nur die
fehlenden Nutzflachen in einem angedachten Obergeschol? untergebracht werden missen,
sondern auch deren zusatzlich notwendige Verkehrsflachen und Flachen fur einen
barrierefreien Zugang, also auch einen Aufzug.
Schadensersatzanspriche hinsichtlich bisher erfolgten Planungen und aus vorhandenen
Vertragsverhaltnissen sind in beiden Fallen ebenso rechtlich zu prifen, wie ein
Nachbesserungsrecht der bisher beauftragten Architekten.
Anlage/n

1 220614_Anlage 1_Gegenuberstellung Sanierung mit Erweiterung+Neubau (6ffentlich)
2 220614_Anlage 2_Zeitschienen Sanierung + Neubau (6ffentlich)

3 220406_Anlage 3_Rechtsauffassung E.W.B_Herr Schuster (6ffentlich)

4 220506_Anlage 3a_Zusammenfassung GA Waldabstand mit And (6ffentlich)

5 090924 Anlage 4_Baugrund- und Grundungsgutachten (6ffentlich)

6 220624 _Anlage 5_Altern-8-A2-M500 (6ffentlich)

7 220624 Anlage 6_Altern-9-A2-M500 (8ffentlich)



Gegeniiberstellung der Varianten

Sanierung mit Erweiterung (Variante 8) und

Anlage 1 Stand: 14.06.2022

Neubau (Variante 9) der Grundschule Warmbronn

Sanierung mit Erweiterung Variante 8

Neubau Variante 9

Genehmigungsfahigkeit

Die erforderlichen MaBnahmen einer Sanierung zusammen mit dergeplanten
Erweiterung bedingen, wie bereitsin der Stellungnahme der Kanzlei E W B, Herr Dr.
Schuster vom 06.04.2022 ausgefiihrt, ein Genehmigungsverfahren. Das bedeutet, dass
der Waldabstand gem. LBO § 4, Abs. 3 einzuhaltenist. Der Bestandsschutz kann hier
nicht mehr herangezogen werden und es muss, aufgrund des vorhandenen Waldes,
seiner Hohe und Nahe zum Gebaude, von einer konkreten Gefdahrdungslage
ausgegangenwerden.

Somit ist die Genehmigungsfahigkeit unter Beriicksichtigung desjetzigen
Waldabstandes nicht gegeben.

Mit einem Genehmigungsverfahren zur Waldumwandlung und dem damit
verbundenen Riickbau des Waldes kdnnen die Voraussetzungen fiir eine
Genehmigungsfahigkeit geschaffen werden. Daflir sind dann Ersatzleistungenwie
Aufforstungin mindestens gleicher GroRe an anderer Stelle und dergleichen
verbunden. Die endgiiltige Festlegungder Leistungen erfolgtim
Genehmigungsverfahren.

Das Bauvorhaben kann so geplantwerden, dass eine Genehmigungerfolgt.
Das Planungsrecht muss gegebenenfalls angepasst werden.
In geringfliigigem Umfang sind eventuell Befreiungen vom BPlan denkbar.

Giiltige Normen und Vorschriften

Die vorhandene Schule entsprichtin den Bereichen Brandschutz, Warmeschutz,
technische Ausriistung und Ausstattung und unter Berlicksichtigungaller weiteren
aktuell giltigen Normen und Anforderungen nicht den zeitgemaRen Standards und
Anforderungen.

Die zu beachtenden Normen werdenim Zuge der Neubauplanungberlicksichtigt

Schadstoffe

Aussagen Uiber eventuell verbaute Schadstoffe und deren notwendiger Riickbau und
Entsorgung konnen erst nach erfolgten Untersuchungen belastbar dargestellt werden.
Dies erfolgtim Rahmen einerRickbauplanung.

Aussagen Uber eventuell verbaute Schadstoffe und deren notwendiger Riickbau und
Entsorgung kénnen erst nach erfolgten Untersuchungen belastbar dargestellt werden.
Dies erfolgtim Rahmen einerRickbauplanung.

Gebdudehiille / sonstige Bauteile

BeieinerSanierung missen alle technischen Installationen erneuert werden, die
gesamte Gebdudehille unddieinnenliegenden Bauteile an die aktuell gliltigen
Vorschriften, resultierend aus z.B. dem GEG (Gebaudeenergiegesetz), Brandschutz,
Schallschutz, angepasst werden. In der Regel bedeutetdies einen Austausch oder eine
Aufriistungaller betroffenen Bauteile. Die tragende Grundkonstruktion muss
gegebenenfalls ebenfalls an aktuelle Anforderungen, die z.B: aus den
Brandschutzvorschriften oder Schadstoffbelastungenresultieren, angepasst, bearbeitet
oder ersetzt werden.

Ein Neubau entspricht den aktuellen Anforderungen.
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Griindung In einem Gutachten aus demJahr 2009 (siehe Anlage) wurde festgestellt, dass die Das Gutachten aus demJahr 2009 bescheinigtdemvorhandenen Baugrund eine gute

vorhandenen Griindungsverhaltnisse und Bodenbeschaffenheiten, die zu Tragfahigkeit.

verschiedenen Rissen am Gebaude fiihrten, nur sehr aufwendig (im Gutachten als Das Gutachten kommt zu dem Resultat, dass aus bodenmechanischerSichteinem

vermutlich nicht mehr wirtschaftlich bezeichnet) durch Unterfangungen der NeubaugegeniibereinerSanierungder Vorzug zu geben ist.

vorhandenen Fundamente soweit ertlichtigt werden kdnnen, dass weitere Setzungen

vermiedenwerdenkonnen.

Das Gutachten kommt zu dem Resultat, dass aus bodenmechanischerSicht einem

NeubaugegenibereinerSanierungder Vorzug zu geben ist.
Kosten Grobkostenschatzung: € 6.350.000,00 (ohne Kostensteigerung 03/2022 —Beginn) Grobkostenschatzung: € 8.350.000,00 (ohne Kostensteigerung03/2022 —Beginn)

Die Kostensind auf der Grundlage vergangenerProjekte ermittelt. Hier muss schon
jetzt mit deutlichen Aufschlagen gerechnetwerden.

Die Verwaltunggehtdavon aus, dass die Gesamtkosten fiir eine Sanierung mit
Erweiterung ebenfallsin der Hohe von ca. € 12.000.000,00 liegen wird.

Darin enthalten sind dann auch die Kosten fiir einen teilweisen Riickbau, Gutachten,
eine Schadstoffsanierung, Waldumwandlung etc. Das Restrisiko, dass die MaRnahme
nicht wirtschaftlich ist bleibt bis zum Vorliegen der Gutachten. Die Kosten fiir eine
notwendige Interimslosungsind in gleichem Umfang wie bei einem Neubau angesetzt.
Genauere Angaben kénnen nach Erstellen eines Ablaufplanes erfolgen.

Belastbare Kostenaussagen zum Bauvorhaben kénnen erst nach Erstellungdiverser
Gutachten beziffert werden (z.B. Brandschutz, technische Ausstattung, Bauphysik,
Gebaudesubstanz, Griindung, Schadstoffe, Statik). Hier sind umfangreiche
Voruntersuchungen notwendig. Ebenfallsistzumindest ein abgestimmterVorentwurf
fir eine belastbare Kostenschatzung notwendig.

Aufgrund des Altbestandes verbleibt ein Restrisiko aus unvorhersehbaren Kosten, die

beiden Voruntersuchungen nicht entdeckt wurden und sich aus dem Bestand ergeben.

Planung und Bauausfiihrungsind aufwendigerals bei einem Neubau.

Die Kostensind auf der Grundlage vergangener Projekte ermittelt. Hier muss schon
jetzt mit deutlichen Aufschlagen gerechnetwerden.

Die Verwaltunghat die Kosten durch Einholen eine Kostenschatzungfiir einen
Modulbau, sowie Zahlenvon abgefragten abgerechneten Projekten modifiziert und
Gesamtkosten fiir einen Schulneubauin Hohe von ca. € 12.000.000,00 ermittelt.
Darin enthaltensind dann auch die Kosten fiir einen Riickbau des Bestandes,
Voruntersuchungen, Schadstoffentsorgung, etc. Die Kosten fiir eine notwendige
Interimslosungsind in gleichem Umfang wie bei einer Sanierung angesetzt.
Genauere Angaben kénnen nach Erstellen eines Ablaufplanes erfolgen.

Belastbare Kostenaussagen zum Bauvorhaben kénnen erst nach Erstellungder
Schadstoffgutachten beziffert werden. Ebenfallsistzumindest ein abgestimmter
Vorentwurf fiir eine belastbare Kostenschatzung notwendig.

Bei einer Bauausfiihrung in Modulbauweise sind die Baukosten, bedingt durch die
deutlich kiirzere Ausfliihrungszeit, niedriger. Auch reduziertsich auch die Zeitdauerfir
die StellungeinerInterimsldsung und damit auch deren Kosten.

Waldabstand

Entspricht nicht den Vorgaben des §4, Abs. 3 LBO. Dadurch ist die
Genehmigungsfahigkeit ohne Waldumwandlung voraussichtlich nicht gegeben. Es ist
eine Waldumwandlung (Abholzen des Waldes damit der erforderliche Waldabstand
erreicht wird) notwendig.

Ein Neubau ermoglicht die Einhaltungdes laut § 4, Abs. 3 LBO vorgeschriebenen
Waldabstandes bzw. unterschreitet den geforderten Waldabstand in so geringem MaR,
dass eine Losung mit dem Amt flr Forsten bereitsin der Vorlage 2020/200 erarbeitet
wurde.

Interimsldsung

BeieinerSanierung istdavon auszugehen, dass ein Ersatzbau (Container) fiir die Dauer
der UmbaumaRnahmen gestellt werden muss. Eine Teilnutzung wahrend der Bauphase
bedingt, dass MalRnahmen fiir die Funktionsfahigkeit des genutzten Gebaudeteils
immersichergestellt werden missten. Dies giltfiir alle Bereiche die daflir auRer einer
intakten Gebaudehlille technischerVoraussetzungen bedlirfen wie Wasser, Abwasser,
Strom. Sobald der Teil der bestehenden Schule saniert wird, derden Sanitartrakt
beinhaltet missen hierflir zusatzlich Ersatzlésungen sichergestellt werden.

Es istdavon auszugehen, dass im Zuge eines Neubaus an der Stelle wie in Variante 9
dargestellt, ein Teilabriss deralten Schule erforderlichist. Hierbei handeltessich um 4
Klassenzimmerfiirdie eine Ubergangslésung gebaut werden muss.

Da die sanitaren Anlagen des Bestandbaus voraussichtlich liber die gesamte Bauzeit
genutzt werden kdnnenund lediglich 1x die Funktionsfahigkeit des nach Abbruch
stehenbleibenden Gebaudeteils hergestellt werden muss, istvon geringeren Kosten
auszugehenals fiir eine Ersatzl6sung bei einer Sanierung.
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Anlage 1

Stand: 14.06.2022

Grundsatzlich ist das machbar. Ob diese Losung wirtschaftlich sinnvollistkannerstim
Zuge der Planungen festgestellt werden.

Bauweise

Die Bauweise istan die vorhandene Bauweise im Bereich der Sanierunganzupassen
und ist zeitintensiver. Lediglich die Erweiterungkannin Elementbauweise ausgefiihrt
werden.

Beieinem Neubauist eine Ausfiihrungin Modulbauweise denkbar.

Planungs- und Bauzeit

Siehe hierzu auch Anlage 2

Insgesamt ist die Gesamtzeit bis zur Fertigstellung der MaRnahme deutlich langer. Dies
ist begriindetdurch:

die konventionelle Bauweise und den Umbau. Lediglich die Erweiterungkann zum Teil
mit vorgefertigten Bauteilen optimiert werden.

Die notwendigen Voruntersuchungen, die liberhauptklaren, ob eine Sanierung
wirtschaftlich sinnvollist, dauernldanger und sind dem weiteren Planungsverlauf
vorzuschalten.

Das Resultat der Untersuchungen und damit auch das Ergebnissind offen.

durch eine notwendige Waldumwandlung zum Erreichen des Wal dabstands.

Fertigstellung bei Start 09-2022 erwartet in 2027 / 2028

Diese Annahme bedingt einen unterbrechungsfreie Planungs- und Ausfiihrungszeitincl.

allerdafiir notwendigen Freigaben. Unvorhergesehene Umstande sind dabei nicht
einkalkuliert.

Beieiner Ausfiihrung in Modulbauweise sind sowohl die Planungs- als auch Bauzeiten
deutlich kiirzer.

Fertigstellungbei Start 09-2022 erwartet in 2025 / 2026

Diese Annahme bedingt einen unterbrechungsfreie Planungs- und Ausfiihrungszeitincl.
allerdafiir notwendigen Freigaben. Unvorhergesehene Umstande sind dabei nicht
einkalkuliert.

Kosteneinsparpotential

Beibeiden Ausfiihrungen kann geprift werden, ob das Bauwerk fiir die Interimsldsung
spater als Kindergarten weiterverwendet werden kann.

Beibeiden Ausfiihrungen kann gepriift werden, ob das Bauwerk fiir die Interimslosung
spater als Kindergarten weiterverwendet werden kann.

Risikobewertung

Sowohl aus Sicht der zu betrachtenden Bauzeit, als auch aus Sicht der
Kostenbetrachtungist bei einer Sanierung mit mehr unerwarteten Ereignissen und
héheren Kosten durch spateren Baubeginn zu rechnen. Daher ist hier sowohl fiir die

Bauzeitals auch die Kosten ein héheres Risiko beziiglich einer Uberschreitung gegeben.

Ein Neubau beinhaltetein geringere Risiko in punkto Uberschreitung Bauzeit und
Baukosten.

Bisher beauftragte Planer /
Planerwechsel

Werden die bisherigen Planer, die zu einer Mangelbeseitigung bereit waren, nicht
weiterbeauftragt istjuristisch zu klaren, ob die bisher entstandenen Kosten f(ir
erbrachte Leistungen abzuschreiben sind und den Planern Schadensersatzanspriiche
zustehen.

Ebenfallsistzu klaren, ob bei Weiterbeauftragung durch die lange Unterbrechung die
bisherigen vertraglichen Vereinbarungen haltbarsind.

Die bisherigen Planerkdnnen nicht weiterbeauftragt werden, da die Voraussetzungen,
die die Basis des damaligen VgV Verfahrens waren grundlegend gedndert werden.
Daherist ein neues VgV Verfahren notwendig.

Juristisch zu kldren ist, ob die bisherentstandenen Kosten fiirerbrachte Leistungen
abzuschreibensind und ob den Planern Schadensersatzanspriiche zustehen.
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| Durch einenPlanerwechsel wird auch ein neues VgV Verfahren notwendig.

Stand: 14.06.2022
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Gegenuberstellung der Varianten Sanierung + Grundschule Warmbronn Anlage 2 Stand 14.06.2039° 110
Erweiterung / Neubau

Geschitzter Zeitablauf bei zeitlich optimierter Beauftragung, Planung, und Durchfithrung / ohne Beriicksichtigung von unvorhersehbaren Ereignissen

Jahre 2022 2023 2024 2025 2026 2027
Monate 1 2 3 4 5 6 7 8 9101112 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62

Sanierung /
Erweiterung
Grobkosten
€ 6.350.000 1

Modifiziert
HitH

Neustart bei Neubau ca. 24 Monate langere Ausfiihrungszeit
wenn Voruntersuchungen zu negativem Ergebnis fiihren gegeniiber Neubau als Modulbau

Neubau
Modulbau
Grobkosten
€ 8.350.000 1 3 4 5

Modifiziert
HitH it

Pkt. |Monate Arbeit

Angebote, Gremien, Beauftragungen
Generalgutachten, Baumgutachten
VgV Verfahren / bei Neubau parallel Voruntersuchungen Schadstoffe, Griindung

w o 00 w

Vorplanung fur event. Bebauungsplanidnderung / Befreiungen flieBend nach 5

12 Entwurf, Baugesuch, Planung, event. Bebauungsplandnderung, Genehmigung, Ausschreibungen
Interimsldsung stellen, Interimslésung im Bestand, Teilrlickbau bei Neubauldsung

8/24 Bauzeit (Sanierung konventionell, Neubau als Modulbau), Aussenanlagen

- Il - oS-
w

3 Umzug / Inbetriebnahme und Riickbau Interimslsung

Die Aufstellung beinhaltet keine unvorhersehbaren Bauzustdande und setzt eine Umsetzung der jeweiligen Arbeiten ohne Unterbrechung voraus.
Kostensteigerung sind zu erwarten durch gutachterliche Feststellung, aktuelle Ereignisse ( z.B. Corona, kriegsbedingte Lieferausfille, -engpdsse)
Daher sind die jeweils niedrigeren Kostenangaben aktuell nicht belastbar, sondern als reine Grobkostenschatzung (Stand 15.03.2022) zu betrachten.

Die durch die Verwaltung modifizierten Kosten belaufen sich fiir einen Neubau, wie auch fiir eine Sanierung mit Erweiterung auf ca. € 12.000.000,00
Darin eingerechnet ist ein Baubeginn in ca. 2 Jahren bei Kostensteigerungen von 5% / Jahr.
Weitere Verzogerungen bedeuten Kosten von ca. € 50.000,00 / Monat (am Anfang) bei angenommen 5% Kostensteigerung / Jahr.

Ebenfalls nicht beinhaltet sind Kosten, die bedingt durch Arbeiten, die aufgrund der Voruntersuchungsergebnisse und unvorhergesehener
Arbeiten entstehen, sowie alle Kosten im Zusammenhang mit einer Waldumwandlung / -gestaltung. Es ist mit Kostensteigerungen zu rechnen.
Diese Kosten sind vorallem bei einer Sanierung mit Erweiterung anzusetzen.

Kosten fir eine Interimslosung, die belastbar erst nach den entsprechenden Vorplanungen definiert werden kann, sind nicht enthalten.
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EISENMANN - WAHLE - BIRK & WEIDNER

Partnerschaftsgesellschaft von Rechtsanwilten mbB
Stuttgart - Dresden

Stadt Leonberg

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt
Frau Beate Keim

Belforter Platz 1

71229 Leonberg

Vorab per E-Mail: b.keim@leonberg.de
CC: k.brenner@leonberg.de
c.sutterlueti@leonberg.de

Stuttgart, 6. April 2022

Bitte stets angeben: 702/22 HS/ge

Stadt Leonberg / Bauprojekt Schule, Kita Neubau, Warmbronn
Sekretariat:  Frau Gerlach: 0711 / 2382-433

E-Mail: Schuster@ewb-rechtsanwaelte.de

Schul- und Kita-Neubau/Uberbauung des Bestandsgebiudes
durch Aufstockung

Ihre Schreiben vom 07.03.2022 und 21.03.2022
Telefongesprach mit dem Unterzeichner am 21.03.2022

Sehr geehrte Frau Keim,

zu den Varianten Neubau oder Umbau mit Teilabbruch und Aufstockung
des Bestandsgebaudes im Zusammenhang mit den Fragen des Waldab-

standes kann ich Folgendes festhalten:
. Sachverhalt

1. Die Stadt ist nach Ihren Angaben Eigentimer sowohl der Gemein-

bedarfsflachen als auch des angrenzenden Waldes.

Die bestehenden Gebaude, insbesondere die auch zur Aufsto-
ckung vorgesehene Schule, halt den Waldabstand nicht ein, der
grundsatzlich aktuell 30 m betragt (§ 4 Abs. 3 S. 1 LBO).

2. Im Folgenden habe ich unterstellt, dass die Grundschule baurecht-

lich im Bestand genehmigt ist. Genehmigungsunterlagen liegen mir

Anlage 3

Dr. Eberhard Wahle

Of Counsel
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Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht
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allerdings nicht vor, sodass ich Sie bitten méchte, die Frage der
Genehmigung zu prifen.

Der Zeitpunkt der Errichtung der sich im Waldabstand befindlichen
Schule ist mir nicht bekannt. Allerdings wird im zugrundeliegenden
Bebauungsplan Schulsportzentrum ,Steigwald® aus dem Jahre
1977/1978 in der Begrindung und auch im Lageplan festgehalten,
dass bereits zu diesem Zeitpunkt das Grundschulgebdude besteht
und bis zu dem genannten Bebauungsplan kein Bebauungsplan
bestand, sondern die Genehmigungen im Einzelverfahren erteilt

wurden.

. Es bestehen Planungsiiberlegungen, die bestehende Grundschule
z.B. nach der ,Variante 8" zu sanieren und mit einem Anbau zu
versehen. Hierbei iberschreitet das Bestandsgebdude den Wald-
abstand von 30 m. In der ,Variante 9 beim Neubau soll die ge-

plante Schule aufRerhalb des Waldabstands errichtet werden.

Im Hinblick auf den Lageplan ist allerdings fraglich, ob der Wald-
abstand tats&chlich im Norden der geplanten Schule eingehalten
wird. Meines Erachtens ist im Norden der Waldabstand zur geplan-

ten Schule nicht eingehalten. Insoweit bitte ich um Uberpriifung.

. Bei beiden Varianten Uberschreitet die Grundschule die norddstli-
che Baugrenze, die im Bebauungsplan Schule Sportzentrum
,Steigwald“ von 1978 festgesetzt wurde. Die Baugrenzen lassen
eine stadtebauliche Konzeption meines Erachtens nicht erkennen,
sodass Befreiungen nach § 31 Abs. 2 BauGB in Betracht kommen
und die Grundzige der Planung meines Erachtens nicht beriihrt

waren.

. Mit lhrem Schreiben vom 21.03.2022 hatten Sie mir eine gut-
achterliche Stellungnahme vom 04.03.2022 tbersandt.

in dieser Stellungnahme wurde ausgefiihrt, dass der 30-m-
Waldabstand u.a. nicht fiir die bautechnisch-konstruktive Anderung
von Gebauden, namentlich nicht fir eine ,Aufstockung” gelten
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wlrde, falls das Gebaude rechtmaRig besteht und es also bau-
rechtlichen Bestandsschutz genieen wiirde.

Erfolgt die Aufstockung innerhalb des 30-m-Abstands greift meines
Erachtens der Bestandsschutz nicht ein. Vielmehr gilt auch hier
grundsatzlich der 30-m-Waldabstand, nachdem es sich bei einer

Aufstockung eines Gebdudes um ein Aliud handelt.

Demgegeniber wiére ein separater Anbau auf3erhalb des Waldab-

stands nicht abstandsflachenpflichtig.

Soweit allerdings das genehmigte Bestandsgebdude in Teilen
(wesentlich) abgebrochen und neu gebaut wird, verliert das Be-
standsgebaude einen bestehenden Bestandsschutz aus der bishe-
rigen Genehmigung. Dann ggf. handelt es sich um ein anderes
Gebaude (Aliud), sodass sich die Genehmigungsfrage neu stellt.
Insoweit handelt es sich nicht nur um eine ,Anderung" des Geb&u-
des, sondern eine von § 4 Abs. 3 S. 2. LBO nicht erfasste ,Erwei-
terung”. Hieriber waren wir uns telefonisch einig, sodass ich diese

Frage nachfolgend nicht mehr vertieft habe.

ll. Rechtsiage

1.

Ein Rechtsanspruch auf die Erteilung der Baugenehmigung be-
steht dann, wenn dem Vorhaben keine &ffentlich-rechtlichen Vor-
schriften (hier der Waldabstand nach § 4 Abs. 3 BauGB) entge-
genstehen (§ 58 Abs. 1 S. 1 LBO). Dariiber hinaus darf keine kon-
krete Gefahr bestehen, wie sich aus § 3 Abs. 1 LBO ergibt (vgl.
auch nachfolgend).

Greift das Erfordernis des Waldabstandes ein, fihrt dies zu einem

gesetzlichen Verbot fiir die Erteilung einer Baugenehmigung.

Fir eine Neubebauung greift grundsatzlich der Waldabstand von
30 m ein. Nach § 4 Abs. 3 S. 1 BauGB muss mit Geb&duden von

Waldern ein Mindestabstand von 30 m eingehalten werden.
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Dieser gesetzliche Regelabstand gilt, wenn keine der weiter in § 4
Abs. 3 LBO genannten Ausnahmen eingreift. Der Waldabstand von
30 m wurde im Wirttembergischen Landesteil in die LBO erstmals
im Jahr 1972 aufgenommen. § 118 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 LBO von
1964 hat auf die Abstandsvorschriften der Wurttembergischen
Bauordnung mit 20 m (vgl. Art. 60 Wirtt. BO) verwiesen.

Vgl. Dusch, VBIBW 2015, S. 8.

Die Baurechtsbehérden konnten sowohl nach der Wirttembergi-
schen Bauordnung, als auch der LBO von 1964 sowie der weiteren
Anderungen der LBO im Einzelfall Ausnahmen zulassen (vgl. hier-
zu auch nachfolgend).

. Der Mindestabstand von 30 m gilt dann nicht fur solche Gebéaude,
die ,nach den Festsetzungen des Bebauungsplans mit einem ge-
ringeren Abstand als nach S. 1 zuldssig sind (1. Alternative) sowie
fiir bauliche Anderung rechtméaRig bestehender baulicher Anlagen
(2. Alternative), vgl. § 4 Abs. 3 S. 2 LBO.

a) Flr eine Neubebauung scheidet die 2. Alt. von vornherein
aus. Dort ist lediglich der Bestandschutz geregelt und erlaubt
bauliche Anderungen rechtméRBig bestehender baulicher An-
lagen. Unter Anderungen wird nicht die Neuerrichtung ver-
standen. Vielmehr muss die Identitat des Gebdudes gewahrt

werden.

Vgl. Sauter, LBO fir Baden-
Wirttemberg, 3. Aufl., § 4 Rn. 37.

Deshalb ist auch ein Teilabbruch und eine Aufstockung mit
neuem Anbau nicht von § 4 Abs. 3 S. 2, 2. Alternative LBO er-
fasst. Es handelt sich nicht um eine ,Anderung®, sondern um
eine ,Erweiterung” des Gebaudes (vgl. oben Ziff. 6). Die fol-
genden Ausfiihrungen gelten somit sowohl fiir den Neubau,
wie fir den Um- und Ausbau, der insoweit wie ein Neubau

insgesamt baurechtlich zu beurteilen ist.
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b)

Nachdem das Grundstick im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans ,Schule Sportzentrum ,Steigwald” liegt, stelit sich
die Frage, ob diese Ausnahme des § 4 Abs. 3 S. 2 1. Alt. LBO

eingreift.

Diese Ausnahmevorschrift fir die Nichtanwendung des Wald-
abstands von 30 m hat der Gesetzgeber bei der LBO-Reform
im Jahr 2010 neu eingefiihrt. Nach den Gesetzesmaterialien
sollte erreicht werden, dass ,die Bebauung von Grundstiucken,
die nach Bebauungsplanen an sich bebaut werden diirfen,
nicht an dem Waldabstandsgebot scheitert".

So die Gesetzesbegriindung der Lan-
desregierung (LT-Drs 14/5013 vom
19.08.2009, S.37, Dusch, VBIBW
2015, 8.

Auch der VGH Baden-Wiurttemberg hat in einer jingsten Ent-
scheidung zum Waldabstand Folgendes im Rahmen der Eror-
terung eines Rechtsschutzinteresses und somit nicht bei den

tragenden Griinden festgehalten:

.Die seit 2010 geltende Abweichungsmdoglichkeit
des § 4 Abs. 3 S. 2 LBO gilt nach Auffassung der
Landesregierung auch fir alte Bebauungsplane,
die noch keine Notwendigkeit der Bericksichti-
gung der Belange des Gebaude- und Waldschut-
zes im Rahmen der planerischen Abwéagung ge-
sehen haben, weil die Frage bisher dem Bauge-
nehmigungsverfahren {iberlassen wurde (vgl. LT-
Drs. 15/1320, S. 2).*

Vgl. VGH Baden-Wiirttemberg, Urteil
v. 23.07.2020 - 5 S 824/18, VBIBW
2021, 37 ff., juris, Rz. 56.

Unabhangig der Absicht der Landesregierung stellt sich fur
den Unterzeichner die Frage, ob die Regelung nur auf Bebau-
ungsplane anzuwenden ist, die nach der Gesetzesanderung
2010 unter Abwagung des Waldabstands erlassen wurden

oder ob die Regelung auf alte Bebauungspléne anzuwenden
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sind, die vor 2010, wie auch hier im Jahr 1978 erlassen wur-
den.

Zundchst ist festzuhalten, dass nur ein wirksamer Bebau-

ungsplan diese Wirkung entfalten kann.

Schiotterbeck in Schlotterbeck/Hager/
Busch/Gammerl, 8. Aufl. 2020, § 4
Rd. 3.

Aufgrund der mir zur Verfligung stehenden Unterlagen kann
ich die Wirksamkeit des Bebauungsplanes nicht priifen.

Nach der Rechtsprechung des VGH Baden-Wiurttemberg ist
hier bei Bebauungsplanen nach 2010 das Abwagungsgebot
zu berlcksichtigen. Die planende Gemeinde muss bei einer
Festsetzung von Baugrenzen, welche eine Bebauung in
Waldnahe abweichend von § 4 Abs. 3 S. 1 LBO zulasst, nach
§ 1 Abs. 7 BauGB die Belange der Geb&udesicherheit sowie
des Waldschutzes und der Waldbewirtschaftung, deren
Schutz § 4 Abs. 3 S. 1 LBO dient, mit dem Nutzungsinteresse
des Grundstuckseigentiimers abwagen.

In der Entscheidung wurde darauf hingewiesen, dass nach
friherer Rechtslage, nach der es keine planerische Abwei-
chungsmdglichkeit gab, noch keine ,Bericksichtigungspflicht’,
sondern lediglich eine ,Bertcksichtigungsbefugnis® zur Kon-
fliktbewaltigung bestand.

Vgl. VGH Baden-Wiirttemberg, Urteil
v. 23.07.2020 — 5 S 824/18, a.a.0., ju-
ris, Rz. 102 unter Hinweis auf VGH
Baden-Wirttemberg, Beschluss v.
19.05.1999 — 8 S 3260/98.

In der Entscheidung aus dem Jahre 1999 hatte der VGH Ba-
den-Wirttemberg einen Bebauungsplan mit einer Baugrenze
im Abstand von 20 m deshalb nicht fiir abwagungsfehlerhaft
beurteilt, nachdem zwar bauplanungsrechtlich ein Baufenster

ausgewiesen wirde, jedoch gleichwohl der grundsétzlich ein-
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zuhaltende Waldabstand nach § 4 Abs. 3 LBO bauordnungs-
rechtlich gelten wiirde.

Vgl. VGH Baden-Wirttemberg, Be-
schluss v. 19.05.1999 — 8 S 3260/98,
juris, Rz. 3.

Erganzend ist im Zusammenhang mit der Entscheidung aus
dem Jahre 2020 noch darauf hinzuweisen, dass die Reduzie-
rung des Waldabstands auf 20 m nur deshalb als nicht abwa-
gungsfehlerhaft beurteilt wurde, weil sich die Kommune als
Eigentimerin der angrenzende Waldfiache dazu verpflichtet
hatte, auf einer Tiefe von 10 m die vorhandenen Badume nicht

hoher als 20 m wachsen zu lassen.

Vgl. VGH Baden-Wirttemberg, Urteil
v. 23.07.2020 a.a.0., juris, Rz. 103.

Der Verwaltungsgerichtshof Baden-Wirttemberg ist somit of-
fenbar der Auffassung, dass nach friherer Rechtslage der
Abwagungsbelang des Waldabstands nach Bauordnungsrecht
von den Baugenehmigungsbehdrden zu priifen ist (sowohl im
Genehmigungsverfahren, als auch im Kenntnisgabeverfah-

ren).

Somit ergibt sich aus dem Abwéagungsgebot nicht, dass die
2010 eingefilhrte Regelung auf alte Bebauungsplane nicht

anzuwenden ist.

Wir unterstellen im Folgenden einen — wirksamen — Bebau-
ungsplan, der bei Ausweisung des Baufensters den Waldab-
stand nach den Bebauungsplanunterlagen nicht als Abwa-
gungsbelang beriicksichtigt, sondern die Konfliktlésung dem
Genehmigungsverfahren (Oberlassen hat. Mit dieser Ausnah-
mevorschrift des § 4 Abs. 3 S. 2 LBO sollte nicht zugleich das
Bauen in einem Gefahrdungsbereich eines Waldes automa-
tisch fiir zuldssig erklart werden. Dusch fUhrt hierzu Folgendes

aus:
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.Dies geht aus einer Antwort des zustandigen
Ministeriums auf eine kleine Anfrage im Landtag
Baden-Wiurttemberg hervor. Vielmehr sei ,immer
auch zu priifen, ob eine konkrete Gefahr fiir Le-
ben oder Gesundheit durch die Baume eines na-
hen Waldes droht*. Wenn eine solche im Sinne
des § 3 Abs. 1 LBO zu bejahen sei, kénne dies
dazu fuhren, dass die Baurechtshehérde die Ge-
nehmigung verweigert, zusatzliche Anforderun-
gen stellt oder MalRnahmen nach § 47 LBO er-
greift. Dies sei dasselbe Vorgehen, das auch an-
gezeigt sei, ,wenn ein Bauvorhaben in der Nahe
zu einzelnen Baumen auflerhalb von Waldern er-
richtet werden soll.*

Vgl. Dusch, VBIBW 2015, S. 8, 10,
m.w.N. auf die Landtagsdrucksache
15/1320.

Mit anderen Worten kann ein vor der Gesetzesanderung 2010
erlassener Bebauungsplan, der in der Abw&gung den Wald-
abstand nicht berlicksichtigt hat, nicht automatisch das Bauen
im Gefahrdungsbereich des Waldes generell zulassen. Bau-
vorhaben, die dann von der Ausnahmevorschrift des § 4 Abs.
3 S. 2 LBO erfasst werden (Bebauungsplan), scheitern dann
tatsachlich nicht mehr am Waldabstandsgebot des § 4 Abs. 3
S. 1 LBO. Allerdings muss dann gepriift werden, ob eine kon-
krete Gefahr nach § 3 Abs. 1 LBO vorliegt, und dies nun eine
Einzelbetrachtung der Baume notwendig macht.

Vgl. so Dusch, VBIBW, S. 8, S. 10.

Nach dem Wortlaut des § 4 Abs. 3 S. 2 LBO werden alle Be-
bauungspléne erfasst, also nicht nur solche, die erst nach

2010 erlassen wurden.

Auch aufgrund des Wortlauts und Sinn und Zweck der Vor-
schrift nach den Gesetzesmaterialien ist die Ausnahmebe-
stimmung des § 4 Abs. 3 S. 2 LBO auch auf Bebauungsplane
anzuwenden, die vor 2010 in Kraft getreten sind. Allerdings
gibt es hierzu noch keine hochstrichterliche Rechtsprechung
des VGH Baden-Wiirttemberg, so dass das Zwischenergebnis

nicht rechtssicher festgehalten werden kann.
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Bei Prifung einer konkreten Gefahrdungslage nach § 3 LBO
darfen die Klimaveranderungen in jungster Zeit mit verstarkter
Zunahme von starken Stirmen wohl nicht unbericksichtigt
bleiben. Denn der Abstand zwischen Wald und Gebduden
dient dem Schutz der Menschen vor Gefahren von umstir-

zenden Bdumen, auch dem Sturmbruch.

Vgl. Dusch a.a.0., VBIBW 2015, S. 8,
m.w.N.

In diesem Zusammenhang ist auch auf die Ausnahmebe-
stimmung nach § 4 Abs. 3 S. 3 LBO einzugehen, die von der
Rechtsprechung sehr restriktiv ausgelegt wird. Danach kon-
nen Ausnahmen von dem generellen 30-m-Abstand unter den

nachfolgenden Voraussetzungen zugelassen werden.

Nach stdndiger Rechtsprechung des VGH Baden-
Wirttemberg kann eine solche Ausnahme nach § 4 Abs. 3
S. 1 LBO vom vorgeschriebenen Waldabstand regelmafig nur
dann gestattet werden, wenn eine atypische Gefahrensitua-
tion besteht. Wortlich werden hierzu nur solche Beispiele ge-
nannt, in denen die Gefahren ausgeraumt werden:

.Diese (atypische Gefahrensituation) kann sich
entweder aus der Topografie ergeben oder wenn
sich die vom Wald durch Baumsturz ausgehen-
den Gefahren nicht bis zum jeweiligen Bauvor-
haben auswirken kénnen, weil die dort wachsen-
den Baume standortbedingt keine entsprechende
Grofie erreichen ... Eine Ausnahme wére gege-
ben, wenn das Baugrundstiick hoher [4ge als der
Wald."

Vgl. VGH Baden-Wirttemberg, Be-
schluss v. 27.10.2017 — 8 S 576/16,
juris, Rz. 8; Urteil v. 16.03.1994 -8 S
1716/93, juris, Rn. 45; Urteil v.
08.10.1993 - 8 S 1578/93, |juris,
Rn. 20.

Diese Urteile zeigen, dass die Rechtsprechung eine ,atypi-

sche Gefahrensituation” restriktiv beurteilt.

TOP 110



In der Entscheidung aus dem Jahre 1993 wird dies noch deut-

licher:

Diese Ausflhrungen zur Ausnahme zeigen, dass das Aus-
rdumen der typischen Gefahrensituationen, wie insbesondere

auch der Sturm, regelmafig praktisch nur dadurch ausge-
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,Die Versagung der fir die Erteilung einer Bau-
genehmigung erforderliche Ausnahme von der
Waldabstandsvorschrift des § 4 Abs. 3 S. 1 LBO
ist verwaltungsgerichtlich nicht zu beanstanden.
Die vom Klager angebotenen privatrechtlichen
Haftungsausschllsse und Verpflichtungserkla-
rungen sind vorliegend bereits deshalb nicht ge-
eignet, die grundsatzliche Entscheidung des Ge-
setzgebers Uber den Abstand von Wohngeb&u-
den zu Waldern zu durchbrechen, weil allein
Griinde der Gefahrenabwehr fiir das zu bebau-
ende Grundstiick die ablehnende Haltung des
beklagten Landes tragen. Der Vertreter der
Forstverwaltung hat ... Gberzeugend dargelegt,
dass die Gefahr umstirzender Baume nicht
durch das vom Klager angebotene Fallung ein-
zelner Baume ausgeschlossen werden kann.
Zum einen wire dann stdndige Kontrolle
nachwachsender Baume erforderlich, was
aber mit der grundlegenden Entscheidung des
Gesetzgebers und insbesondere auch den per-
sonellen Mitteln der Forstverwaltung nicht zu
vereinbaren wére. Zum anderen aber hat der Be-
amte iberzeugend darauf hingewiesen, dass die
mit einem solchen Vorgehen verbundenen Ein-
griffe in den Waldtrauf, die dann regelmafig zur
Erlangung einer Ausnahme vorgenommen wir-
den, bei der Vielzahl der gerade im Landkreis
anstehenden Bauvorhaben in Waldnahe mit fort-
wirtschaftlichen Belangen und den Intensionen
sowohl des Landeswaldgesetzes als auch der
LBO nicht mehr zu vereinbaren wére. Aus dem
gleichen Grunde kommt auch eine generelle Zu-
riickverlegung des Waldes im fraglichen Bereich
durch einen grof¥flachigen Einschlag nicht in Be-
tracht. Dies konnte ... nach dem Landeswaldge-
setz nicht genehmigt werden.”

Vgl. VGH Baden-Wirttemberg, Urteil
v. 08.10.1993 — 8 S 1578/93, juris,
Rz. 19.
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raumt werden kann, dass bei einer ebenen Flache der Wald
im Hinblick auf die Hohe der Bdume weicht.

Hierflr spricht auch die weitere Regelung nach § 4 Abs. 3 S. 4
LBO. Danach kénnen groRere Abstinde als 30 m verlangt
werden, soweit dies wegen des Brandschutzes oder zur Si-
cherheit der Gebaude erforderlich ist. Beispiele sind Walder in
steilen Lagen oder mit groRer Baumhohe oder bei Gebsuden
mit hoher Brandlast.

Vgl. Schiotterbeck in Schlotterbeck/
Hager/Busch/Gammerl, 8. Aufl. 2020,
Rn. 31.

Als Zwischenergebnis kann somit festgehalten werden, dass
es bei einer Baugenehmigung fiir einen Neubau nicht damit
getan ist, auf das Baufenster im Bebauungsplan und auf § 4
Abs. 3 S. 2 LBO hinzuweisen.

Bei den allgemeinen Anforderungen nach § 3 Abs.1 LBO wird
eine konkrete Gefahr gefordert, die mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit auf einer tatsachengestiitzten Prognoseent-
scheidung besteht.

Vgl. Schiotterbeck a.a.0., § 3 Rn. 34
m.w.N. auf die stédndige Rechispre-
chung in FuBnote 62.

Hierbei ist die Wahrscheinlichkeit einerseits und andererseits
das ggf. zu beriicksichtigende SchadensausmaR entschei-
dend.

Nachdem von umstiirzenden Baumen bei angrenzenden Ge-
bduden erhebliche Personen- und Sachschiden verursacht
werden kénnen, werden an die Anforderungen, eine konkrete
Gefahr anzunehmen, nicht zu hohe Anforderungen gestellt
werden koénnen. Gerade bei Sturmschaden trifft es auch

standfeste hohe B3ume, so dass es im Einzelfall nicht einfach
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sein dirfte, eine konkrete Gefahr mit hinreichender Wahr-

scheinlichkeit auszuschlieen.

Mit anderen Worten stellt sich auch hier wiederum die Frage,
ob der Konflikt nicht dahingehend gelost wird, dass im Falle
der Neubebauung mit entsprechend hohen Biumen kinftig
Abstand gehalten wird.

4. Eine weitere Losung waére, den Wald in 30 Meter-Abstand zu be-
seitigen und hierfir eine Waldumwandlungsgenehmigung nach § 9
LWaldG zu erwirken.

Lediglich der Vollsténdigkeit halber sei erwdhnt, dass im Rahmen
eines Bebauungsplanverfahrens vor einer entsprechenden Wald-
umwandlungsgenehmigung zundchst auch eine Umwandlungser-
klarung in Betracht kommt (vgl. § 10 LWaldG).

5. Zusammenfassend ist somit festzuhalten:

Eine Aufstockung des Bestandsgebdudes innerhalb des Waldab-
stands kann nach den Festsetzungen des Bebauungsplans mit Hil-
fe der Ausnahmevorschrift nach § 4 Abs. 3 S. 2 1. Alt. LBO zuge-
lassen werden. Allerdings muss Uberpriift werden, ob und inwie-
weit eine konkrete Gefahr aufgrund des Waldabstands nach § 3
Abs. 1 LBO besteht. Nach dem Vorstehenden kann eine solche
konkrete Gefahrdung — zumal es hier um ein Schulgebdude geht —
nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Die Frage der Ge-
fahrdung von Baumen kann letzten Endes durch Sachverstandige

— insbesondere auch die Forstverwaltung — gepriift werden.

Unabhéngig von den Erweiterungsabsichten ist eine Uberpriifung

der Standsicherheit der Baume erforderlich.

Als rechtssichere Ldosung bliebe nur ein Neubau auflerhalb des
Waldabstands.
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Im Hinblick auf etwaige Haftungsfragen kann ich auf mein allge-
meines Schreiben zu Bauvorhaben im Waldabstand vom
02.09.2021 unter Ziff. 5 Bezug nehmen.

Fir Rickfragen stehe ich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Griten

Retzftjajwalt

- Dr. Schuster —
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Aufgabenstellung:

Bauen und Erweitern innerhalb des
Waldabstands mdglich?

Bestandsschutz?




Mai 2022

« Bestehendes Schulgebaude befindet sich im Waldabstand (innerh. 30 m)
« Baurechtliche Genehmigungen:

« 1961 Neubau

* 1962 veranderte Ausfiihrung

» 1965 veranderte Ausfiihrung

« 1974 Erweiterung

« 1976 Anderungsgenehmigung

- Vor Inkrafttreten des Bebauungsplans 1978

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt



Mai 2022

 Variante 8:

Sanierung, Teilabbruch und Anbau einer Mensa, Bestandsgebaude im
Waldabstand, Neubau Mensa auf3erhalb des Waldabstandes

e Variante 9:;
Neubau auf3erhalb des Waldabstandes

« Bei beiden Varianten ist eine Neugenehmigung erforderlich-
auch fur Bestandsgebaude
(Stichwort: Brandschutzanforderungen, wesentliche
Erweiterung des bestehenden Gebaudes, Eingriff in die Statik
durch Teilabbruch)

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt
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Es besteht ein Rechtsanspruch auf eine Baugenehmigung, wenn

« Keine off-recht. Vorschriften entgegenstehen (hier Waldabstand) und
« keine konkrete Gefahr besteht (§ 3 Abs. 1 LBO)

» Im Waldabstand grundsatzlich keine BG mdglich (Ausnahmen
siehe unten)

Neubau: es gilt 30m- Abstand, wenn keine Ausnahme nach § 4 Abs 3
LBO greift, wie

« Geringerer Abstand im Bplan festgesetzt = 1. Alternative

oder
- Bauliche Anderung bestehender baulicher Anlagen = 2. Alternative
« Ausnahmen mit geringerem Abstand madglich (restriktiv, allenfalls

topografisch bedingt)

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt
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Flr Neubau und Erweiterung gilt nach der 1. Alternative:

« Voraussetzung, dass Bplan wirksam- wird hier angenommen.
« 1. Alternative qilt (aller Wahrscheinlichkeit nach) auch fur alte
Bplane (vor 2010), allerdings wurde das Thema nach alter

Rechtslage nicht nach BauGB im Bebauungsplanverfahren im

Rahmen der Abwagung der Belange gepruft, sondern ist von den
BRB nach Bauordnungsrecht zu prufen.
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LEO{I\LIIIBI_EBG Mai 2022

o Hier Annahme;

Bauen im Baufenster im Waldabstand wurde nicht im Bplan-Verfahren
als Abwagungsbelang bertcksichtigt, sondern soll im Wege einer
Konfliktlosung im Genehmigungsverfahren gelést werden.

o Kein Automatismus der 1. Alternative,

sondern immer Prifung im Einzelfall, ob eine konkrete Gefahr (= wenn
mit hinreichender Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden
muss, dass aufgrund der Umstande eine Schadigung der kdrperlichen
Unversehrtheit bzw. eine Lebensgefahr eintreten kdnnten) vorliegt.

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt
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« Bestandsschutz bei Aufstockung, damit greift Ausnahme in
§ 4 Abs. 3, Altern.2 LBO (Prof. Schlotterbeck)

« kein Bestandsschutz, da durch Teilabbruch und die Aufstockung ein
Aliud entsteht, also ein anderes als das urspringlich  genehmigte
Gebaude (Dr. Schuster)

» Fraglich ist, ob ,Anderung“ im Sinne des § 4 Abs.3 LBO auch die
Erweiterung erfasst.

» Auch wenn die Erweiterung von der 2.Alternative erfasst
ware, ist die konkrete Gefahr zu prufen.

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt
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» Daran scheitern viele Bauvorhaben, denn

« Aufgrund Klimaveranderungen erheblich héhere Gefahr von
Sturmen und Sturmbruch auch vermeintlich gesunder Baume.

« Untere Forstbehotrde als Fachbehorde gibt regelméafiig eine
ablehnende Stellungnahme ab.

« Eine konkrete Gefahr kann nicht ausgeschlossen werden, sie steigt.

* Vermeidung von Gefahrdungssituationen kann nur durch
Baumkurzung oder —fallung erreicht werden.

« Alternative: partielle Waldumwandlung

Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt
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» Prifung, ob konkrete Gefahr vorliegt. Wenn sie nicht
ausgeschlossen werden kann, darf keine Baugenehmigung
ausgesprochen werden.

» Die bessere, weil rechtssichere, LOsung ist ein Neubau
aullerhalb des Waldabstandes.
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1. Allgemeines und Aufgabenstellung

Die Stadt Leonberg plant BaumaRnahmen an der Grundschule in Leonberg-Warmbronn. Der
westliche Bereich der Grundschule, insbesondere zwei nichtunterkellerte Pavillons, zeigt schon
seit langerer Zeit Risse. Von der Stadt Leonberg wurde unser Biiro mit Schreiben vom
20.08.2009 (C/632/smm) beauftragt, die Untergrundverhéltnisse anhand von vier Bohrungen

und zwei Aufgrabungen zu erkunden und ein Baugrund- und Griindungsgutachten zu erstelien.

Zur Bearbeitung des Auftrags standen uns ein Bestandslageplan im Malstab 1 : 750 als pdf-
Datei sowie Planunterlagen (Variante 3) des Architekturbiiros Ulrich, Kénigsmann, Hettich

Sindelfingen im MaBstab 1 : 200 zur Verfugung.

Anhand dieser Unterlagen und den Ergebnissen der durchgefiihrten Baugrunderkundung

entstand das vorliegende Gutachten.

2, Lage und allgemeine geologische Verhiltnisse

Die Grundschule in Warmbronn liegt am &uflersten &stlichen Ortsrand von Warmbronn auf

einer Verebnungsflache oberhalb eines nach Westen und Norden einfallenden Hanggelandes.

Der natirliche Untergrund wird unter geringméchtigen kiinstlichen Auffiillungen von den
Schichten des Schilfsandsteins (km 2s) in unterschiedlichen Verwitterungsstufen aufgebaut.
Die Sandsteine des Schilfsandsteins wurden in der Vergangenheit in Steinbritlchen abgebaut.
Es kann daher nichts ausgeschlossen werden, dass bereichsweise wiederverfilllte alte
Steinbriiche vorhanden sind bzw. bereichsweise mit Sandsteinmaterial das Gelande

umgestaltet wurde.
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3. Durchgefiihrte Untersuchungen

Zur direkten Erkundung des Schichtaufbaus des Untergrunds wurden durch die Bohrunter-
nehmung Terrasond, Gunzburg/Stuttgart am 26.08. und 27.08.2009 vier Kernbohrungen mit
Tiefen von jeweils 8,0 m unter Gelénde ausgefiihrt. Die Bohrungen wurden nach Abschluss der
Bohrarbeiten dicht verfullt.

Die Lage der Untersuchungspunkte ist auf dem Lageplan (Anlage 1) dargestellt. Die Unter-
suchungspunkte wurden durch unser Biiro nach Lage und H6he eingemessen. Zur héhenmafi-
gen Einmessung diente uns die Ho6henangabe eines Kanaldeckels (= 452,09 m NN) als

Bezugsniveau.

Der erschlossene Schichtaufbau des Untergrunds wurde durch uns geologisch und bodenme-
chanisch aufgenommen; die Schichtprofile der Bohrungen sind auf den Anlagen 2.1 - 2.4 nach
DIN 4023 graphisch dargestellt.

Zur Erkundung der Schadensursachen der an der bestehenden Bebauung festgestellten Risse
wurden am 16.09.2009 von der Firma Schwarz, Leonberg-Gebersheim im Bereich der beiden
Pavillons zwei Fundamentaufgrabungen ausgefuhrt. Die hier festgestellten Untergrundverhait-

nisse sind auf der Anlage 2.5 graphisch dargestellt,

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche gehen aus der Anlage 3 hervor.

4, Ergebnisse der Untersuchungen
4.1 Schichtaufbau des Untergrunds

In den Bohrungen wurden unter einer Asphaltdecke bzw. Pflastersteinen zuoberst gering-
machtige kiinstliche Auffiillungen angetroffen. Diese setzten sich aus tonigem, sandigem
Schluff mit Sandstein- und Kalksteinstiicken sowie zahlreichen Wurzeln zusammen. Die
Konsistenz der bindigen Gemengteile war halbfest bis fest. Fremdbestandteile wie z.B.

Keramikbruchstiicke waren nur in geringem Umfang enthalten.
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Ab den nachfolgend zusammengesteliten Tiefen folgten in den Bohrungen die Schichten des
Schilfsandsteins (km 2s).

Tabelle 1:
Aufschluss Nr. Schilfstandstein stark verwittert
in m unter Gelénde in m NN
B1 0,5 451,9
B2 0,7 452,0
B3 0,7 4523
B4 0,9 451,8

Diese bestanden im oberen Abschnitt aus festen, stickigen Sandsteinen (B 3, z.T. in
Wechselfolge mit sandigen Mergeln (B 2), bereichsweise wurden sandige Schiuffo6den mit
Sandsteinstiicken ( B 1) erbohrt.

Dieser obere, Uberwiegend sandige Schichtabschnitt war starker gekliiftet und bereichsweise
waren die Sandsteinbénke steinig zerlegt. Die Konsistenz der bindigen Béden war iberwiegend
halbfest. In den Schichtprofilen ist dieser Schichtabschnitt mit ,,Schilfsandstein, stark
verwittert” bezeichnet. Bereichsweise wurden in diesen Schichten ebenfalls noch Wurzein

angetroffen.

Diese z.T. steinig zerlegten und bindig verwitterten Schichten des Schilfsandsteins gingen in
unterschiedlichen Tiefen in feste bis harte Sandsteine (B 4) sowie in feste, z.T. sandige
Tonsteine mit bereichsweise eingelagerten Sandsteinbanken (B 2) ber. Diese als
»Schilfsandstein verwittert“ bezeichneten Schichten standen ab den in der Tabelle 2 aufge-

fuhrten Tiefen an.
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Tabelle 2:
Aufschluss Nr. Schilfstandstein verwittert
in m unter Geladnde in m NN
B1 2,5 449,9
B2 22 450,5
B3 39 4491
B4 2,0 450,7

Unter den Schichten des Schilfsandsteins folgen erfahrungsgemafl die Schichten des
Gipskeupers (km 1). Aufgrund der zur Tiefe zunehmend tonigen Ausbildung (sog. ,Stillwasser-
bzw. ,Normalfazies” des Schilfsandsteins) ist eine Abgrenzung zu den zur Tiefe hin

anstehenden Schichten des Gipskeupers ohne tieferreichende Bohrungen nicht méglich.

4.2 Fundamentaufgrabungen

Zur Erkundung der Ursache fir die an den bestehenden Pavillons vorhandenen Risseschaden
wurden am 16.09.2009 durch die Firma Schwarz, Leonberg-Gebersheim zwei Fundamentauf-

grabungen durchgefiihrt. Der angetroffene Schichtaufbau ist auf der Anlage 2.5 dokumentiert.

Die urspriinglich an der Nordwestecke des nérdlichen Pavillons (Gebaude 65) geplante
Aufgrabung konnte wegen der dort verlaufenden Hauptstromleitung nicht ausgefiihrt werden
und wurde an die Siudwestecke verlegt. Das geschalte Fundament reichte in beiden
Aufgrabungen bis ca. 0,8 m unter das angrenzende Gelandeniveau. Im Bereich der Aufgrabung
FG 1 folgte hierunter noch bis ca. 1,2 m unter Geldnde ein mirber Magerbeton, der bereichs-

weise zu Kies entfestigt war.
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Im Bereich der Fundamentsohlen stand ein Gemenge aus plattigen Sandsteinstiicken und
sandigem Schluff, das z.T. stark durchwurzelt war, an. Zur Tiefe folgte dann ein dinnplattiger
bis plattiger, harter Sandstein. Insgesamt wies das Erdreich einen sehr starken Durchwurze-
lungsgrad auf. Selbst in den plattigen Sandsteinen waren auf den Schichtflachen noch diinne

Wurzeln anzutreffen. Weiterhin war auffallig, dass das Erdreich stark ausgetrocknet war.

Im Bereich der Aufgrabung FG 1 konnte festgestelit werden, dass das dort befindliche Regen-
fallrohr direkt in den benachbarten Kanal entwéssert, der hier entlang des Zaunes in Nord-Sid-

Richtung verlauft.

4.3 Ortliche Feststellungen, vorhandenes Schadensbild

Die Gebaude der Grundschule an der Busnauer Strafle, insbesondere die beiden Pavillons
(Geb. 65 und Gebaude 63), aber auch der 6stlich angrenzende Bereiche weisen deutliche
Risseschaden auf. Die Schulgebdude wurden unseres Wissens 1977/78 errichtet. Erste Risse
beobachtet man seit dem Jahr 1999. Insgesamt ergibt sich ein komplexes Schadensbild mit
Rissen in unterschiedlichen Bereichen. Wahrend einer Begehung am 16.09.2009 konnten u.a.

die folgenden Schadensbereiche festgestellt werden:

- am Gebaude 65 (nordlicher Pavillon) sind deutliche Risse mit vertikalem und zur West-
seite hin ansteigendem Verlauf festzustellen. Im Klassenraum 102 ist zwischen riick-

wartiger Wand und der Decke eine Fuge aufgegangen.
- am Gebaude 63 (slidlicher Pavillon) sind deutliche horizontal verlaufende Risse anzu-
treffen. Auch siidlich davon im Ubergangsbereich zum Geb&ude 61 ist ein deutlicher

Horizontalriss vorhanden. Im Klassenzimmer 202 ist der Fenstersims durchgebrochen.

- Beim Zimmer 201 ist ein deutlicher Riss im FuRboden ausgebildet.
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- Die Asphaltflache stidlich des Geb&udes 63 zeigt ein starkes Gefélle nach Westen hin.
Auch die Aullenflache zwischen den beiden Pavillongebauden hat sich abgesenkt und
fallt nach Westen hin ab. Hier hat sich zwischen Asphalt Plattenbelag ein Riss gebil-
det.

- In den Toiletten im 6stlich der beiden Pavillons gelegenen Gang sind ebenfalls deut-
liche Risse festzustellen. Nach Auskunft von Herrn Leutschaft (Hausmeister der

Grundschule) verlauft hier im Untergrund ein alter Kanal.

- Auch im FuRboden zwischen dem Haupteingang und Eingangshalle/Flur sind im Ful3-
boden bereichsweise Risse festzustellen. Diese lassen sich mit Unterbrechungen nach
Siden zu den Abfallcontainern und nach Norden bis den Spielbereich (Pflasterbelag)

Verfolgen. Auch hier verlauft vermutlich ein alter Leitungsgraben im Untergrund.

Vom Geb&ude 63 (Sudpavillon) fallt das angrenzende Hanggeldnde zur Blisnauer Strae hin

relativ steil ab.

44 Hydrogeologische Verhéltnisse

Wahrend der Bohrarbeiten wurden keine direkten Wasserzutritte bis zu den Bohrendtiefen
festgestellt. Auch waren die Bohrungen bis zum Verfillen trocken. Der zusammenh&ngende

Grundwasserspiegel liegt somit derzeit unterhalb der Bohrendtiefen.

Der Grundwasserspiegel unterliegt erfahrungsgeman starkeren jahreszeitlichen und witterungs-
bedingten Schwankungen. Der hdchstmégliche Grundwasserstand ist uns nicht bekannt. Er

kénnte nur anhand langerfristiger Pegelmessungen ermittelt werden.

In Abhangigkeit von Jahreszeit und Witterungsverlauf muss in den anstehenden Schichten mit

gelegentlicher Schicht- und Sickerwasserfiihrung gerechnet werden.
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5. Tragfahigkeit des Untergrunds

Kiinstliche Auffiillungen sind aufgrund ihrer inhomogenen Zusammensetzung, vielfach
weichen Konsistenz und lockeren Lagerung generell in unterschiedlichem MaRe
zusammendrickbar. Auch unabhangig von &ufleren Lasten koénnen in kinstlichen
Auffullmassen sog. Eigensetzungen auftreten, deren Ursachen in folgenden Vorgangen liegen
kénnen: Eigengewicht, Kornumlagerungsvorgidnge, Veradnderungen der Lagerungsdichte
insbesondere bei Erschitterungen bzw. Erdbeben und Schrumpfungen durch Austrocknung.
Kunstliche Auffiillungen sind daher zur Lastabtragung nicht geeignet.

Die Schichten des ,Schilfsandstein stark verwittert* sind insgesamt als relativ gut trag-
fahiger Untergrund einzustufen. Sie sind jedoch z.T. steinig zerlegt, bereichsweise sind bindige
Schlufflagen und entfestigte Sandlagen anzutreffen. Diese Schichten sind daher, je nach
vorhandener Ausbildung unterschiedlich kompressibel.

Die hierunter folgenden festen Tonsteine des ,,Schilfsandstein verwittert“ stellen einen sehr
gut tragféhigen und relativ gering kompressiblen Baugrund dar. Aufgrund der homogenen
Ausbildung sind hier — im Gegensatz zum heterogenen oberen Schichtabschnitt - keine lokalen
Unterschiede im Hinblick auf die Tragfahigkeit mehr vorhanden.

6. Griindungstechnische Folgerungen

6.1 Mdgliche Ursachen der vorhandenen Risseschdden

Die vorhandenen Risse treten lUberwiegend am westlichen Rand der Schule im Bereich der
beiden Pavillons und den angrenzenden Flur- und Gangbereichen auf. Die Lage am Rand des
nach Westen abfallenden Hanggeldndes legt zundchst die Vermutung nahe, dass die Risse
hiermit in Zusammenhang stehen. Nach den Feststellungen vor Ort- und den durchgeflihrten
Bohrungen und Aufgrabungen kommen jedoch Hangbewegungen als Ursache fiir die
Rissbildung nicht in Frage. Auch lassen sich im Bereich des Hanggeldnde keine Anzeichen
moglicher Hangbewegungen (z.B. Sabelwuchs der Baume) erkennen.
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In den Aufgrabungen wie auch den Bohrungen wurden zahlreiche Wurzelreste angetroffen. Auf
dem gesamten Schulgeldnde sind zahlreiche, z.T. relativ nah an den Gebduden stehende
Baume vorhanden. Die in den Aufgrabungen anstehenden Schichten waren regelrecht aus-
getrocknet.

Aufgrund der értlichen Feststellungen kann man davon ausgehen, dass die Risse auf Setzungen des
Gebaudes zuriickzufithren sind. Generell kommen als Ursache fiur die Entstehung von Setzungs-
schaden natirlich eine ganze Reihe von Faktoren in Frage. Setzungen durch Lastaufbringung treten
meist relativ rasch nach dem Aufbringen der Last ein. Das Gebdude wurde 1977/78 errichtet,
lastbedingte Setzungen sind daher schon lange abgeklungen.

Im vorliegenden Fall sind die anstehenden Bdden zudem relativ gut tragfahig, so dass die durch
die Gebaudelasten verursachten Setzungen zu keinen Schaden gefilhrt haben durften, zumal
auch die aus den Gebauden resultierenden Lasten relativ gering sind.

Aufgrund des Schadensbildes und den Feststellungen in den durchgefiithrten Aufgrabungen sind
die Risse im Bereich der Pavillons zumindest zum Teil auf Setzungen bedingt durch Schrumpf-
vorgange in den anstehenden, z.T. bindigen Béden zurlickzufiihren. Zwar liegen die Griindungs-
sohlen in gut tragfédhigen Schichten des Schilfsandsteins. Diese sind jedoch stark gekliftet und
z.T. steinig zerlegt. In den Kluft- und anderen Zwischenraumen ist bindiger Boden anzutreffen, der
intensiv durchwurzelt ist.

Generell treten in bindigen Boden bei einer Abnahme des natirlichen Wassergehalts Kapillar-
spannungen auf, die mit zunehmender Feinporigkeit eine wachsende Volumenverminderung verur-
sachen. Von wenigen Ausnahmen abgesehen (z.B. kiinstliche Warmeeinfliisse durch Heizungs-
rohre oder -kandle), kénnen zwei Hauptursachen fiir das Schrumpfen von Tonbéden in der Natur
genannt werden:

- jahreszeitiich bzw. rein durch Niederschlagsarmut bedingtes Schrumpfen

- Wasserentzug durch Baume
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Durch versickerndes Wasser, insbesondere im Bereich undichter bzw. defekter Regenfallrohre
kann dieser Prozess immer wieder aktiviert werden.

Fir derartige Austrocknungen spricht auch das flachenhafte Absinken im Bereich der
asphaltierten Aufienflachen zwischen und siidlich der Pavillongebaude.

Weiterhin kommt im vorliegenden Fall auch der entlang der westlichen AuRenseite in Nord-Siid-
Richtung verlaufende Kanal als schadensverursachend in Betracht. Falls es hier undichte
Bereich gibt, kann dies zu Ausspillungen und Auflockerungen in der Grabenverfiillung und
anschlieBenden Setzungsbewegungen kommen. Nach den Feststellungen in den Fundament-
aufgrabungen miisste auch die Grabenverfillung intensiv durchwurzelt sein.

Fur die im weiter dstlichen gelegenen Schulbereich (Toiletten, Flur und Eingangsbereich),
verbreitet auch im FuBbodenbereich, festgesteliten Schaden kommen Austrocknungsvorgange
nicht in Betracht. Hier handelt es sich vermutlich um Setzungen im Bereich Uberbauter
Leitungsgraben, méglicherweise auch in Verbindung mit Ausspiilungen und Auflockerungen
durch Leitungsveriuste.

Nicht véllig ausgeschlossen werden kann, dass bereichsweise auch machtigere kiinstliche
Auffullungen vorhanden sind, auch wenn sich hierfir weder in den Bohrungen noch

Aufgrabungen Anzeichen ergeben haben.

6.2 Sanierung der Risseschédden

Nach den Feststellungen vor-Ort haben seit dem Auftreten ab ca. 1999, im Lauf der letzten
Jahre immer wieder Verformungen stattgefunden. Dies kann man an den bereichsweise
angebrachten Gipsmarken erkennen. Auch nach Auskunft von Herrn Leutschaft (Hausmeister)
sind im Geb&ude immer wieder neue Rissbildungen festzustellen.

Um hier zukinftig Setzungen sicher vermeiden zu kénnen, miissten die Fundamente bis auf gut
tragfahige, nicht mehr schrumpfgefahrdete Schichten des Schilfsandsteins unterfangen werden.
Nach den Profilen der Kernbohrungen B 1, B 2 und B 3 ware dies etwa in Tiefenvon 20-2,5m
unter Gelénde der Fall. Zumindest misste man jedoch soweit unterfangen, dass keine

durchwurzelten Bereich unter den Fundamenten mehr vorhanden sind.
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Eine Unterfangung mit konventionellen Methoden wére aufgrund der steinigen, z.T. felsartigen
Schilfsandsteinschichten im Grindungsbereich sehr aufwendig. Weiterhin wére es unseres
Erachtens aus bodenmechanischer Sicht nicht sinnvoll, lediglich die festgesteliten Schadens-
bereiche zu unterfangen, da hierdurch bei spateren Verformungen eine Art Punktauflager entste-
hen wiirde, das zu weiteren Schaden in angrenzenden Bereichen fihren kénnte.

Weiterhin missten die in Gebdudenzhe stehenden Baume und gréReren Straucher mit Wurzel-
ballen entfernt werden.

Wie beschrieben, sind auch Verformungen in Bereichen aufgetreten, wo das Schrumpfen der
oberflachennahen Schichten als Schadensursache nicht in Betracht kommt. Hierfiir kommen als
Ursachen in erster Linie nicht ausreichend tragfahige Leitungs- bzw. Kanalgraben-verfiillungen
sowie Ausspillungen durch defekte Kandle in Frage. Die Tatsache, dass die Schaden erst
relativ spat entstanden sind spricht dafiir, dass die Ausspulungen und hierdurch verursachte
Auflockerungen zu einem spéateren Zeitpunkt stattgefunden haben.

Derartige ,Schwachezonen* miissten in den FuBbodenbereichen entweder freitragend ber-
brickt oder das aufgefillte Material musste hier ausgerdumt und lagenweise verdichtet wieder
eingebaut sowie defekie Kandle saniert werden. In diesem Zusammenhang missten jedoch
vorab ergdnzende Untersuchungen (z.B. Sichtung alter Leitungspléne, Kanalgrabenbefahrung,
Aufgrabungen im FuRBbodenbereich) durchgefiihrt werden.

Diese MafRnahmen sind insgesamt sehr aufwendig und es verbleiben Unw&gbarkeiten, die sich
im Vorfeld nur schwer kalkulieren lassen. Eine Sanierung ist hier aufgrund der beschriebenen
komplexen Problematik voraussichtlich nicht mehr wirtschaftlich.

6.3 Griindung des geplanten Neubaus

Als Alternative zur Sanierung der Geb&ude ist der Neubau eines zweigeschossigen Gebau-des
geplant. Nach den uns vorliegenden Planunterlagen ist hierfiir vorgesehen, die beiden quer
stehenden Pavillons abzureien und ein neues, nichtunterkellertes, in Nord-Stdrichtung
verlaufendes Gebadude zu erstellen. Die Erdgeschossfullbodenhéhe liegt etwa auf einem
Niveau von 453,1, was dem jetzigen EFH-Niveau entspricht.
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Bei einer frostsicheren Griindung wiirden die planmaRigen Griindungssohlen in den Schichten
des ,,Schilfsandstein, stark verwittert verlaufen. Diese sind zwar als insgesamt tragféhig
einzustufen, aufgrund der heterogenen Ausbildung dieser schichten empfehlen wir jedoch, die
Fundamente mit Magerbeton bis auf feste Sandsteine bzw. Tonsteine des ,,Schilfsandstein
verwittert” zu vertiefen. Zur Bemessung der Fundamente kann dann eine zuldssige Boden-
pressung’ (aufnehmbarer Sohldruck) von o <400 kN/m?angesetzt werden.

In Anlehnung an DIN 1054 sind bei Entwurf und Ausfithrung der bereichsweise vertieften

Flachgrliindung folgende Punkte zu beachten:

- Die genannte Bodenpressung gilt flr mittige und Iotrechte Belastungen. Bei stdndigem
aulBermittigem Lastangriff ist die Sohlpressung auf eine verkleinerte Teilflache A' zu
beziehen, deren Schwerpunkt der Lastangriffspunkt ist (vgl. DIN 1054, Abschnitt 7.7).

- Bei Fundamenten unterschiedlicher Hohenlage ist ein Abtreppungswinkel von § < 45°

einzuhalten. Auch benachbarte Fundamente sollen in ihrer Tiefenlage so ausgebildet
werden, dass die Verbindungslinie der unteren Fundamentecken nicht steiler als 45°
gegen die Horizontale geneigt ist.

- Eine Mindestfundamentbreite von b = 0,4 m darf nicht unterschritten werden.

- Im Bereich von Kanalen missen diese Uberbriickt und die Fundament seitlich bis auf das

Niveau der Kanalsohlen vertieft werden.

- Geringer tragfahige Schichten (bindige Zwischenlagen, steinig zerlegte Schichten und
aushubbedingte Auflockerungen) missen ausgerdumt und die Fundamente mit
Magerbeton (C12/15) bis auf die 0.g. Schichten vertieft werden.

- Beim Aushub der Fundamente wird bereichsweise steiniges Felsmaterial anfallen. Die
Fundamentgraben werden sich daher nicht maRhaltig herstellen lassen. Die Mager-
betonmassen sollten daher in der Ausschreibung groziigig veranschlagt werden.

Die zulassige Bodenpressung ist keine Bodenkonstante. lhre GréRe héngt in entscheidendem Mafie von
der Art der Belastung, von den Abmessungen des Grandungskérpers und seiner Griindungstiefe sowie
von der jeweiligen Bodenart ab.
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- Um ein Nachbrechen der Fundamentgruben zu vermeiden, sollten die Magerbetonunter-
fullungen unmittelbar nach dem Aushub eingebracht werden.

- Das Gewicht derartiger Magerbetonunterfillungen braucht beim Nachweis der Boden-
pressung nicht beriicksichtigt zu werden.

- Eine Mindestfundamentbreite von b = 0,4 m darf nicht unterschritten werden.

- Die Grundungssohlen miissen von uns Uberpriift werden, damit gewahrleistet ist, dass die
an der Fundamentsohle anstehenden B&den eine ausreichende Tragfahigkeit haben.

Weiterhin missen defekte Kanéle saniert werden und es empfiehlt sich, die Baume in direkter
Nachbarschaft der Gebaude zu entfernen.

6.4 AbschlieBende Beurteilung

Wie beschrieben, liegen den vorhandenen Risseschaden verschiedene Schadensursachen
zugrunde. Falls es geplant ist, die Gebdude insgesamt zu sanieren, miissen die verschiedenen
Ursachen fur die aufgetretenen Setzungen beseitigt werden. Hierfir sind aufwendige
Unterfangungsmafinahmen in den Fundamentbereichen erforderlich. Die endglltigen Unter-
fangungstiefen ké&nnen erst im Zuge der Unterfangungsarbeiten festgelegt werden. Eine
Begrenzung auf bestimmte Bereiche wie z.B. den westlichen Rand der Pavillons (Geb. 63 + 65)
ist nicht mdglich, da auch in den weiter ostlich gelegenen Bereichen Risse aufgetreten sind.
Auch zeigt die Erfahrung bei der Sanierung zahlreicher Setzungsschaden, dass bei einer
Beschrankung der Unterfangungsmalnahmen auf bestimmte Schadensschwerpunkte fast

immer neue Risse in den angrenzenden Bereichen entstanden sind.
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Im vorliegenden Fall kommt erschwerend hinzu, dass auch Schaden im Bereich der Fulbéden
aufgetreten sind. Diese liegen vermutlich im Bereich von Leitungs- bzw. Kanalgraben, die unter
dem Gebaude verlaufen. Uber das AusmaR bzw. die Verbreitung méglicher Auflockerungen
durch defekte Kanal- bzw. Entwédsserungsleitungen kann man ohne weitere Untersuchungen
(Aufgrabungen, Georadar) nur spekulieren. Hier verbleibt ein Risikopotential im Hinblick auf
weitere Schaden nach einer Sanierung der Geb&dude. Im Zuge einer NeubaumaRnahme
kénnten diese Bereiche freigelegt und bei der Grindung und FuBbodenauflagerung

bertcksichtigt werden.

Aus bodenmechanischer Sicht ist die Durchfuhrung einer NeubaumaRnahme erheblich
vorteilhafter. Neben der besseren Kalkulierbarkeit einer derartigen MaRnahme bietet sie
eindeutig eine erheblich gréRere Sicherheit und ist voraussichtlich auch wirtschatftlicher als eine

Sanierung der bestehenden Bausubstanz.

7. Schutz des Bauwerks gegen Durchfeuchtung

Nach den uns vorliegenden Planunterlagen schneidet das Gebaude nicht ins fertige Gelénde ein.
Es kann daher auf Dranierungsmaflnahmen verzichtet werden, sofern gewahrleistet ist, dass das
angrenzende Gelande ein Gefélle vom Gebaude weg aufweist, anfallendes Oberflachenwasser in
geeigneter Weise (z.B. Hofeinlaufe) abgeleitet wird sowie unter der erdberiihrten Bodenplatte eine

kapillarbrechende Filterschicht (Schotter 2/45) von 20 cm vorhanden ist.
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8. FuBbodenauflagerung

Sofern die FuBbodenbelastungen die in Wohnbauten ublichen Belastungen nicht libersteigen,
kann die Betonbodenplatte prinzipiell unter Zwischenschaltung einer 20 cm dicken kapillar-
brechenden Filterschicht (Schotter 2/45) aufgelagert werden. Aufgeweichte bindige Zonen sowie
Bereiche, die durch Aushub, Befahrung und Witterungseinfliisse aufgelockert oder durchnasst
sind, missen ausgeraumt und durch das Material der Filterschicht oder anderes kérniges
Fremdmaterial ersetzt werden.

Aufgrund der aufgetretenen Problematik im Bereich der FuRbéden empfehlen wir jedoch, auf dem
Planum ein Geogitter (z.B. Secugrid 40/40 Q 1 der Fa. Naue) zu verlegen. Geogitter sind
hochzugfeste, monolytisch gestreckte Polymergitter, die speziell fir das Bewehren von Boden
ungunstiger Tragfahigkeitseigenschaften entwickelt wurden. Durch die hohe Boden-Gitter-
Verzahnung mit dem Material der Filterschicht wird eine gieichmaRige Verteilung der Krafte bewirkt.
Hierdurch kénnen Inhomogenitaten (lokale Auffiillungen, lockere Zonen) tiberbriickt werden. '

Im Bereich von Kanal- und Leitungsgrében sollte die Bodenplatte freitragend ausgebildet
werden. Eine volistédndig freitragende Ausbildung wirde die technisch sicherste L&sung
darstellen, dann kdnnte auch auf zusétzliche MaBnahmen im Bereich des Erdplanums
(Geogitter etc.) verzichtet werden.

TOP 110



Biro filr angewandte Geowissenschaften
Dr. H. Gerweck - S. Potthoff

17

9. Boden- und Felsklassen nach DIN 18 300 fiir den Zustand beim Lésen
Tabelle 3:
Schichtkomplex Boden- bzw. Felsklasse
Oberboden 1
kiinstliche Auffillungen 4 und 5*
Schilfsandstein stark verwittert 6
Schilfsandstein verwittert 6 und 7

in der in der Bohrung festgestellten Zusammensetzung

ANMERKUNGEN zu den Bodenklassen nach DIN 18 300

Klasse 1:

Klasse 2:

Kiasse 3:

Klasse 4:

Klasse 5:

Klasse 6:

Klasse 7:

Humoser, belebter Oberboden
Bodenarten, die von fliissiger bis breiiger Beschaffenheit sind und die das Wasser schwer abgeben

Sande, Kiese und Sand-Kies-Gemische mit bis zu 15 Gew.-% an Schluff und Ton ( < 0,063 mm
Korndurchmesser) und mit hochstens 30 Gew.-% Steinen von Uber 63 mm Korngrée bis zu 0,01 m®
Rauminhalt

bindige Bodenarten von leichter bis mittlerer Plastizitat (Gruppen TL und TM nach DIN 18 196), die
hochstens 30 Gew.-% Steine von Uber 63 mm Korngréfe bis zu 0,01 m® Rauminhalt enthalten sowie
Gemische von Sand, Kies, Schluff und Ton mit einem Anteil von mehr als 15 Gew.-% Korngréfie kleiner
0,063 mm

hierzu gehdren Bodenarten mit mehr als 30 Gew.-% Steinen von Uber 63 mm Korngréf3e bis zu 0,01 m?
Rauminhalt und héchstens 30 Gew.-% Steinen von tiber 0,01 m® bis 0,1 m® Rauminhalt sowie ausgepréagt
plastische Tonbdden (Gruppe TA nach DIN 18 196)

Felsarten, die einen inneren, mineralisch gebundenen Zusammenhalt haben, jedoch stark Kliiftig, brtichig,
bréckelig, schiefrig, weich oder verwittert sind sowie vergleichbare feste oder verfestigte bindige oder
nichtbindige Bodenarten, sowie Boden mit mehr als 30 Gew.-% Steinen von ber 0,01 m® bis 0,1 m®
Rauminhalt

Felsarten, die einen inneren, mineralisch gebundenen Zusammenhalt und hohe Geflgefestigkeit haben
und die nur wenig kltiftig oder verwittert sind sowie Steine von tiber 0,1 m* Rauminhalt

Sollte es bei der Einstufung in Boden- und Felsklassen zu Unstimmigkeiten zwischen der

Bauherrschaft und den ausfilhrenden Firmen kommen, sind wir gerne zur Klarung der

diesbeziiglich auftretenden Fragen bereit.
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10. Bodenmechanische Kennwerte fiir erdstatische Berechnungen

Tabelle 4:
Bodenart bzw. Wichte Reibungs- Kohdsion Steifemodul
Schichtkomplex (kN/m®) winkel (kN/m?) (MN/m?)

P 7 c’ Es

Auffullung 20 25°-30° 0-5 -
Schilfsandstein stark 20 30° 5-10 8-15
verwittert
Schilfsandstein verwittert 21 35° 15* > 50

x schwankt je nach Trennflichengefiige, Verwitterungsgrad und Beanspruchungsrichtung in weiten Grenzen,

der genannte Wert wird jedoch nicht unterschritten

Nach DIN 4149 (2005-04) "Bauten in deutschen Erdbebengebieten" und der Karte der
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen liegt Leonberg-Warmbronn in der
Erdbebenzone 2. Fir einen rechnerischen Nachweis der Erdbebensicherheit kann nach Tabelle

1 der genannten Norm ein Bemessungswert der Bodenbeschleunigung von ag= 0,4 m/s?

angesetzt werden. Gemdal Abschnitt 5.2 sind die Untergrundverhéltnisse (Baugrund-
klasse/Untergrundklasse) als B-R zu beschreiben. Somit ergeben sich nach den Tabelien 4 und

5 der Norm folgende Werte:

Tabelle 5:

Parameter zur Beschreibung des elastischen horizontalen Antwortspektrums:

Untergrundverhiltnisse S Ts () Tc (s) To (s)
B-R 1,25 0,05 0,25 2,0

Parameter zur Beschreibung des elastischen vertikalen Antwortspektrums:
B-R 1,25 0,05 0,20 2,0




Biro flir angewandte Geowissenschaften
Dr. H. Gerweck - S. Potthoff

19

Samtliche konstruktiven Anforderungen der genannten Norm sind auch bei GebZduden ohne

entsprechenden Standsicherheitsnachweis zu beachten.

11. Schlussbemerkungen

Die Untergrundverhaltnisse wurden anhand von vier Bohrungen und zwei Funda-
mentaufgrabungen beschrieben und die Schadensursachen fiir die vorhandenen Risseschaden
beurteilt. Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf diese Untersuchungs-
stellen. Abweichungen von den im vorliegenden Gutachten enthaltenen Angaben kénnen nicht
ausgeschlossen werden. Es ist daher eine sorgfaltige Uberwachung der Erdarbeiten und eine
laufende Uberpriifung der wéahrend der Griindungsarbeiten angetroffenen Untergrundverhélt-
nisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und Folgerungen im Gutachten

erforderlich.

Unabhéngig von anderen Faktoren ist aus bodenmechanischer Sicht in jedem Fall einer
NeubaumaRnahme der Vorzug gegeniiber einer Sanierung zur Behebung der vorhandenen

Schaden zu geben.

Die Angaben der zu erwartenden Bodenklassen nach DIN 18 300, die Vertiefungsmale oder
der Schichtgrenzen kénnen nicht fiir eine verbindliche Kostenermittlung herangezogen werden
oder ein AufmalR bei der Bauausfuhrung ersetzen, da diese in den anstehenden Schichten auch

auf kurze Entfernung variieren kénnen.

Das Gutachten wurde anhand der uns vorliegenden Plane und Informationen ausgearbeitet.
Ergeben sich Anderungen beziiglich der dem Gutachten zugrunde liegenden Planung (z.B.
Anderung der FuBbodenhéhen 0.4.), mussen die Angaben im vorliegenden Gutachten durch

uns Uberprift werden.
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Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf das untersuchte Grundstiick, eine

Ubertragung auf benachbarte Grundstiicke ist nicht méglich.

In Zweifelsfallen sollten wir verstandigt werden. Fur die Beantwortung von Fragen, die im Zuge

der weiteren Planung und Ausflihrung auftreten, stehen wir gerne zur Verfiigung.

Tibingen, den 24. September 2009

D r Dk';":lur,“'ﬂ(h'k:en voh
Hubert &
Gerwec k %}?xfzm 0924165245

Dr. H. Gerweck
Dipl.-Geol.
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BURO FUR ANGEWANDTE Projekt: %.eonll))erg- Anlage 2.1
armbronn
GEOWISSENSCHAFTEN Grundschule zum Gutachten
Dr. H. Gerweck -+ S. Potthoff an der Biisnauer
Tiibingen Strale vom 24.09.2009
EFH = ~ 453,1 B 1 Asphalt, schwach gebunden (schwarz)
452,35 m NN - Sch|uff,dtoKnil?(, shor]éiig tmitk Son?sjtein—
T : und Kalkschotterstijcken, Fein—
Auffiillungen — wurzeln (graubraun |
, ek test,  Sandsteinstiicke mit Schiuff, tonig,
Schilfsandstein @g zT. sandig [h'f] und Mergelstiicke,
stork verwitert 2] GpE h'f—f Feinwurzeln (griinbraun

Schluff, tonig, sandig und Sandstein—
stiicke Efest] (hellbraun)

Tonstein, feinschichtig, bldttrig
(schwarzbraun)

Tonstein, kleinstlickig, sandig mit
Oxidationsbeldgen

O L (schwarzbraun, rostbraun)

verwittert
Tonstein, kleinstilickig, splittrig
(graubraun)
B = Bohrung
MaBstab der

Hohe: 1 : 100
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BURO FUR ANGEWANDTE Projekt: Leonberg-— Anlage 2.2
GEOWISSENSCHAFTEN Warmbronn vt Brbaahilan
Dr. H. Gerweck - S. Potthoff| CGrundschule
an der Biisnauer
Tiibingen. StraBle vom 24-09.2009
— ~ 4531 B 2 Asphalt, schwach gebunden (schwarz)
e S—— Schotter (grau)
- 0,05  Schiuff, tonig, sandig, Sandstein—
452,70 m NN = Auffiillungen A 0-3,-f_f_tmd Kall?,(stein_stlij‘;ck.e, Feinwurzeln
T B o tsTas] O/ Mergel, sandig, feinschichtig mit
Srhlifeandstein = Betermsra 1 311 Sandsteinstiicken (rotbraun)
et/ tal o] | foct Sandstein, stiickig mit Mergellagen
tark verwittert  [EIETEZ ] 'S gancsten, ARl e
. s Fz=pel 18 Sand, schwach schluffig mit Sand—
C5 o8 1 22 steinstlicken (griinbraun)
o - 2,7 Sandstein, miirbe, stiickig (griingrau)
— L —~ h'f=f  Tonstein, kleinstiickig, feinschichtig
= ===237 schwarzbraun)
* =Lt Tonstein, kleinstiickig, splittrig
) ) o e schwarzbraun)
Scthsqadrsttem 5 :g:ghort Sandstein, stiickig, pords (griingrau)
verwitte - LIRS
6 +T2—"1-L
—— == fest Tonstein, kleinstlickig, feinschichtig,
7 = einzelne Lagen aus sandigem
=L == Mergel (schwarzbraun)
8 ===l 350
B = Bohrung

MaBstab der
Hoche: 1 : 100
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EFH = ~ 4383,1

BURO FUR ANGEWANDTE Projekt: Leonberg- Anlage 2.3
GEOWISSENSCHAFTEN Warmbronn
zum Gutachten
Dr. H. Gerweck *+ 8. Potthoff| Grundschule
an der Biisnauer
Tiibingen StraBe vom 24.09.2009
B 3 Pflasterstein und Splitt (grau)

Schotter (grau)

453,01 m NN Auffillungen

0,15 Schluff,  tonig, scmdigh Sandstein—

stark verwittert

Schilfsandstein 8

A 5 v—s —_und KeramikbruChstlicke
’ dunkelrotbraun
O ke Semdban R i sinzelien Ton
] lagen (rotbraun)

Sandstein, stiickig, miirbe (griingrau)
einzelne Tonlagen [h'f] (rotbraun)

Sandstein, kleinstiickig und stiickig,
z.1. klliftig und Sand, schluffig
(griinbraun,, rostbraun)

Schilfsandstein
verwittert

B = Bohrung

—%Ton, “schluffig '(dunkelbraun)
Tonstein, feinschichtig, sandig

o i_dunkelbroun
~f1ons ein, schwoc% sandig und Ton,
schluffig, schichtig (schwarzbraun

Tonstein, sandig, kleinstiickig, fein—
schichtig (dunkelgrau, schwarzgrau

MafBstab der
Hohe: 1 : 100
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BURO FUR ANGEWANDTE Projekt: Leonberg-— Anlage 2.4
GEOWISSENSCHAFTEN Warmbronn
Grundschule zum Gutachten

Dr. H. Gerweck -+ S. Potthoff .
an der Biisnauer

Tiibingen StraBe vom 24.09.2009
= B 4 Pflasterstein und Splitt
EFH = ~ 4531 oo e .
pr———— Schotter, schwach sandig (grau)
0,15
452,70 m NN Auffillungen A Schlufftonsteinstiicke, einzelne Sand-—
' | TN~ Scn e Honto: sandlg nd. Sand
-~ . c g, I o
SCTllffondS.;[te'rrt] h1f7 ~ steinstiicke, Wurzeln (griinbraun)
R SRR 2'0f  Sandstein mit Schlufftonsteinlagen
f—h rotbraun)
- 2,6 Sandstein, stiickig (hellgriinbraun)
3.1 Sandstein, stiickig (griinbraun,
fest, rotbraun)
Z;Tv Tonstein, feinschichtig, kleinstiickig
. ; Ly Oxidationsbeldge auf Schicht—
Schilfsandstein flachen (schwarzbraun)
verwittert
6,0
$h Mergelstiicke im Wechsel mit Ton—
70 stein [h'f—f] (dunkelbraun)
fest Tonstein, sandig, z.T. glimmerfiihrend
3.0 dunkelbraun, violettbraun)
B = Bohrung

MaBstab der
Hohe: 1 : 100
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BURO FUR ANGEWANDTE | Projekt: Leonberg-— Anlage 2.5
GEOWISSENSCHAFTEN Narmbronn
Dr. H. Gerweck - S. Potthoff | Grundschule zum Gutachten
i an der Biisnauer
Tibingen StraBe vom 24. 09. 2009
FG 1
Schluff, tonig, sandig (Oberboden)
Fundament -hP,Z Sandsteinstiicke und Schluff, trocken, stark
(geschalt) 0.6 durchwurzelt (Arbeitsraumverfullung)
M b hf ,h Sandsteinstiicke und Schluff, rotbraun
agerbston 20, / sandig, stark durchwurzelt
miirb) 1,4 %Schilfscndstein. stark verwittert)

hart Sandstein, plattig, graugriin)
(Schilfsandstein, verwittert)

Schiuff, tonig, sandig (Oberboden)
Schiuff, stark sandig mit Sandsteinstlicken
(Auffiillung)
Sandsteinstlicke und Schluff, sandig
stark durchwurzelt
(Schilfsandstein, stark verwittert)
Sandstein, plattig, graugriin

(Schilfsandstein verwittert

Fundament
(geschalt)

FG = Fundamentaufgrabung
MaBlstab der

Hohe : 1 : 100
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Anlage 3
zum Gutachten

vom 24.09.2009

Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche

Projekt: |Leonberg-Warmbronn: Grundschule an der Biisnauer Stralle
g g
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e =
ke =
= ®
[ ]
x ]
n P E —
£ | 2|5 S
— 1G] (1]
o © g’ i ;
g (O] = t 1] [T
= g |n o E 2
@ 5|5 = o =
[ — D -
m | S|E s = = =
— = - - a— o, n i =
£z |5 EE ||| t|E
1 ) r— e _— E
8| = F|8|§(R|E(S 28
£ |2 |% 5 2|5|5|8 |5 |5|8 |8|&8 2
w | 5|5 b 2|5l |8 |88 | |8 | B|E =4
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B1 15/ g Sandstemst_ucke uqd Schluff, 165 Schnlfsan@stem,
tonig, sandig st. verwittert
21 g Schiuff, tonig, sandig 9,5 |29.3(15,8(13,5/1,47| nf i, | Pahibmnaetsin,
st. verwittert
. L Schilfsandstein,
B2 13| g Sandstein, stlickig 10,1 -y
271 g Sandstein, mirb 8.4 Schnfsapdsteln,
verwittert
B3 |15 Sandstein, stiickig 10,7 SEUIREnCwEln,
st. verwittert
B4 |15 Schiuff, tonig, sandig 9.2 |302[15,4 | 14,8|1.42| nf 1. | Sehiisandaiain,
st. verwittert
251 g Sandstein, stiickig 7,9 Schilfsandstein,
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Ortschaftsverwaltung Warmbronn
Bezugsvorlagen:

DS 2009 S 13, DS 2010 S 22, DS
2015 S 38, DS 2016 S 38, S 62,
DS 2017/095, DS 2018/265-002,

TOP11.10

DS 2020-200
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Grundschule Warmbronn
Gegenuberstellung Sanierung / Neubau Schule

- Beschlussvorschlag des Ortschaftsrates Warmbronn vom
11.07.2022

Beschlussvorschlag

1. Das bestehende Schulgebéude wird durch einen Neubau ersetzt.

2. Im weiteren Planungsprozess sind folgende Aspekte zu beriicksichtigen:
pddagogisches Konzept der Schule

Einbeziehung des Sportvereins

Priifung einer zentralen Mensa/Kiiche

Betrachtung des gesamten Bildungscampus

energetisches Konzept

®R0To

Sachverhalt

Der Ortschaftsrat diskutiert am 11. Juli 2022 zu den Vor- und Nachteilen einer Sanierung mit
Uberbau oder eines Neubaus der Grundschule vor allem unter Beriicksichtigung von
zeitlichen Aspekten und der nicht einzuschatzenden Situation bezlglich des Waldabstands.
Fur den weiteren Planungsprozess mochte er sicherstellen, dass ihm wichtige Aspekte
Berticksichtigung finden. AuRerdem soll dem Gemeinderat vermittelt werden, dass gerade im
Hinblick auf den Zeitdruck jetzt der Neubau weiter vorangetrieben werden soll. Der
Ortschaftsrat Warmbronn hat sich im urspringlichen Beschlussvorschlag nicht
wiedergefunden und hat daher geandert beschlossen.

Anlage/n
Keine
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Gebaudemanagement Bezugsvorlagen:

DS 2009 S 13, DS 2010 S 22, DS
2015 S 38, DS 2016 S 38, S 62,
DS 2017/095, DS 2018/265-002,

TOP 11.20

DS 2020-200
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Grundschule Warmbronn

Gegenuberstellung Sanierung / Neubau Schule

- Beschlussvorschlag des Sozial- und Kultusausschusses vom
20.07.2022

Beschlussvorschlag

1) Der Gemeinderat nimmt von nachstehendem Sachverhalt Kenntnis.

2) Das bestehende Schulgebdude wird durch einen Neubau ersetzt.

3) Im weiteren Planungsprozess sind folgende Aspekte zu berlcksichtigen:
a. Schulbetrieb wahrend der Bauphase (Interim)
b. Einbeziehung des Vorstands des Sportvereins
c. mogliche Synergieeffekte durch eine zentrale Mensa/Kuche fur Kita und Schule
d. konzeptionelle Gesamtentwicklung eines Sport- und Bildungscampus
e. energetisches Konzept fir Bildungscampus und Staigwaldhalle

4) Die Verwaltung wird ermachtigt, ein VgV-Verfahren zur Planerauswahl (Objektplanung)
einzuleiten und zur Durchfiihrung dieses VgV-Verfahrens ein geeignetes
Projektsteuerungsbiiro zu beauftragen.

5) Die Verwaltung wird erméachtigt, ein geeignetes Bliro fur die notwendigen
Schadstoffuntersuchungen zu beauftragen.

Sachverhalt

In der Sitzung des Sozial- und Kulturausschuss am 20.07.2022 wurde im Rahmen der
Beratung bemangelt, dass die Ziffer 2 und 3 der Beschlussvorschlage zur Vorlage 2022/208
nicht stimmig seien. Es wurde beantragt, dass die Verwaltung die Beschlussvorschlage fur
die GR-Sitzung am 26.07.2022 neu formuliert. Darin sollen auch die Beschlisse/Anregungen
des OR Warmbronn enthalten sein. Dem Antrag wurde mit 6 — Ja Stimmen und 4 — Nein
Stimmen zugestimmt.

Anlage/n
Keine
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Referat flr Wirtschaftsforderung und Citymanagement
Bezugsvorlagen:
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Finanz- und Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 21.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Ausbau der Glasfaserversorgung durch die Deutsche Giga Access
GmbH

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt, den beigefiigten Kooperationsvertrag mit der Deutschen
Giga Access GmbH abzuschliel3en.

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Mit dem Ziel, eine bedarfsgerechte und zukunftsfahige Glasfaserinfrastruktur fur Wirtschaft
und Bevolkerung sowie 6ffentliche Einrichtungen zu schaffen, ist die Stadt Leonberg 2019
der Kooperationsrahmenvereinbarung der Gigabit Region Stuttgart beigetreten.

Innerhalb von zweieinhalb Jahren hat die Deutsche Telekom die Gewerbegebiete Hertich,
Ramtel und Hoéfingen (Pfad) sowie den Stadtteil Warmbronn und die Gebiete Ramtel,
Kernstadt und Eltingen mit einem modernen Glasfaseranschluss versorgt.

In etlichen Gesprachen zwischen Glasfasernetzbetreibern und der Stadtverwaltung hat sich
gezeigt, dass derzeit eine starke Dynamik im Breitbandmarkt vorherrscht. Bisher noch nicht
ans Glasfasernetz angeschlossene Bereiche des Stadtgebietes sind derzeit fur einen
eigenwirtschaftlichen Ausbau attraktiv. Am 20. Juni 2022 stellte sich die Deutsche Giga
Access GmbH in einem Online-Meeting der Stadtverwaltung und dem Zweckverband
Breitbandausbau Landkreis Boblingen vor. Dabei wurde seitens des
Telekommunikationsunternehmens angeboten, eigenwirtschaftlich den Glasfaserausbau in
mehreren Bereichen der Stadt in der Ausbauvariante ,Fibre to the home* (Glasfaser bis ins
Haus) zu realisieren.

Die Deutsche Giga Access GmbH (DGA) finanziert, plant, baut und betreibt moderne und
hoch performante Glasfasernetze in Deutschland. Dabei werden die Netze so ausgebaut,
dass sie Open Access-fahig sind und somit die Leitungen von allen interessierten
Diensteanbietern genutzt werden kénnen, um deren Kunden besonders leistungsfahige
Glasfaseranschlisse anzubieten.

Die DGA kann auf starke Partner in verschiedenen Bereichen entlang der
Wertschdpfungskette fir den Glasfaserausbau zuriickgreifen. Dazu gehdren spezialisierte
Unternehmen aus den Bereichen Planung, Uberwachung und Dokumentation des Ausbaus
von Glasfasernetzen sowie Tiefbauexperten, die mit eigenen Tiefbauressourcen einen
zugigen und qualitativ hochwertigen Bau von Trassen und Hausanschlissen sicherstellen.

Zudem bietet das Partnerportfolio Experten fur den Netzbetrieb, Wartung und die Aufristung
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von Glasfasernetzen.

Der Glasfaserausbau kann ohne 6ffentliche Zuschiisse geplant und betrieben werden.

Im ersten Schritt ist der beigefiigte Kooperationsvertrag (vgl. Anlage Kooperationsvertrag) zu
unterzeichnen, anschlieend wird das Unternehmen mit der Vermarktungsphase in den
folgenden, bisher nicht mit Glasfaser versorgten Ausbaugebieten beginnen: Gebersheim,
Hoéfingen, Gartenstadt, Haldengebiet, Ramtel Nord (vgl. Anlage Ausbaugebiete).

Um die Wirtschaftlichkeit des Ausbaus zu gewahrleisten, gibt es im Rahmen der
Vorvermarktung (ca. 5 Monate) eine zu erreichende Vorvermarktungsquote. Diese liegt fir
die Ausbaugebiete bei 35% der anzuschlieBenden Wohneinheiten. Kunden, die wahrend
der Vorvermarktungsphase einen Glasfaser-Hausanschluss buchen, erhalten diesen
kostenlos. Bei Erreichen der Zielquote wird der Ausbau innerhalb von ca. 18 Monaten
erfolgen.

Fir die Deutsche Giga Access GmbH ist die Anpachtung oder der Erwerb von geeigneten
Flachen fir den Standort des jeweiligen Technikraumes (Point of Presence ,POP*)
Voraussetzung eines Ausbaus. Die Stadt unterstitzt die DGA im Rahmen ihrer
Moglichkeiten und unter Beachtung der wettbewerbsrechtlichen Neutralitat bei der Suche
nach solchen betriebsnotwendigen Flachen.

Mit Unterzeichnung des Kooperationsvertrages geht die Stadt keinerlei finanzielle Bindungen
ein, der Glasfaserausbau wird ohne Gewahrung von Zuwendungen durchgefiuhrt. Somit wird
dem privatwirtschaftlichen Ausbau der Vorrang vor dem Einsatz von 6ffentlichen Mitteln
gegeben. Die derzeit aktiven Foérderbescheide (Sonderaufruf Schulen, Weille-Flecken-
Forderung) werden davon nicht berihrt.

Der als Anlage beiliegende Entwurf des Kooperationsvertrags sieht folgende Kerninhalte
VOor:

- Absichtserklarung der DGA innerhalb des bestimmten Ausbaugebietes (vgl. Anlage
Ausbaugebiete) eine Glasfaserinfrastruktur in der Ausbauvariante Fibre to the Home (FttH)
auszubauen und zu betreiben.

- Die Stadt als Kooperationspartner wird unter Wahrung ihrer wettbewerbsrechtlichen
neutralen Position den Ausbau der DGA unterstitzen.

- Ziel des Vertrages ist es, einen moglichst schnellen Ausbau von modernen und
leistungsfahigen Breitbandnetzen im Ausbaugebiet zu erméglichen.

- Der Vertrag wird fur die Dauer von 30 Jahren geschlossen.

- Wirtschaftlichkeit ist Voraussetzung (35% Vorvermarktungsquote).

Die durch den Beitritt der Stadt zur Gigabit-Region-Stuttgart bestehende
Rahmenvereinbarung mit der Deutschen Telekom bleibt durch die angestrebte Kooperation
mit der Deutschen Giga Access bestehen. Im Mai 2022 veréffentlichte die PWC Dusseldorf
ein unabhangiges Gutachten, das die Breitbandziele der Region Stuttgart untersucht. Darin
wurde der Region und den Kommunen die Empfehlung gegeben, die bestehende
Partnerschaft mit der Telekom zu festigen und parallel die Aktivitdten der neuen
Marktteilnehmer flr einen erganzenden Ausbau in den Kommunen der Region zu nutzen.

Zur Sitzung des Finanz- und Verwaltungsausschusses wird ein Vertreter der Deutschen Giga
Access GmbH anwesend sein und das Vorhaben prasentieren.

Der zugig fortschreitende Glasfaserausbau ist fir die Stadt Leonberg zukunftssichernd und
nachhaltig. Da der Ausbau ohne finanzielle Beteiligung der Stadt erfolgt, schlagt die
Verwaltung vor, den Kooperationsvertrag mit der Deutschen Giga Access GmbH
abzuschlief3en.

Anlage/n
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Vertrag zwischen der Stadt Leonberg (Kooperationspartner) und Deutsche Giga Access GmbH

KOOPERATIONSVERTRAG

zwischen der

Stadt Leonberg

(Kooperationspartner)

Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
vertreten durch den Oberbiirgermeister

Martin Georg Cohn

nachfolgend benannt als: ,,Kooperationspartner”

und

Deutsche Giga Access GmbH
Zeche Katharina 2, 45307 Essen

vertreten durch die Geschéftsfuhrung

nachfolgend benannt als: ,,DGA“

Der Kooperationspartner und DGA werden nachfolgend einzeln benannt als
,vertragspartei“ und gemeinsam benannt als ,,Vertragsparteien®.
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Vertrag zwischen der Stadt Leonberg (Kooperationspartner) und Deutsche Giga Access

Praambel

DGA beabsichtigt, im Gebiet des Kooperationspartners innerhalb des nach § 1 Abs. (3)
bestimmten Gebiets (,,Ausbaugebiet®) eine Glasfaserinfrastruktur in der Ausbauvariante
Fibre to the Home (FttH), bestehend aus Glasfaserleitungen oder Leerrohrsystemen, die der
Aufnahme von Glasfaserleitungen dienen, (,,Glasfasernetz®), auszubauen und zu betreiben.
Die DGA wird dieses Glasfasernetz tber Netzkopplungen, nach Standard Layer 2/Layer 3
Bitstream. Soweit Regelungen des Wettbewerbs / Beihilfe / Forderungsrechts zum Open
Access Anwendung finden, gehen diese vor.

Der Kooperationspartner wird unter Wahrung seiner wettbewerbsrechtlich neutralen Position
den mdglichst flachendeckenden Ausbau einer zukunftssicheren Glasfaserinfrastruktur der
DGA im Ausbaugebiet untersttitzen.

Ziel dieses Vertrages ist es, einen moglichst schnellen Ausbau von modernen und
leistungsfahigen Breitbandnetzen fur die Blrger und Gemeinden im Ausbaugebiet zu
ermaoglichen. Er ist ferner gerichtet auf eine zligige, abgestimmte und geordnete Abwicklung
der erforderlichen (Bau-)MalRnahmen und des Verwaltungsverfahrens.

Im Bewusstsein, dass dieser Vertrag das Verwaltungsverfahren nach 88 125 ff. TKG lediglich
ausgestaltet und selbst kein Wegenutzungsrecht begriindet, treffen die Vertragsparteien
nachfolgende Vereinbarungen:

8§ 1 Gestattung, Ausbaugebiet und Eigentum

(1) DGA wird das Wegerecht fiir das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland von der
Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahn
(,Bundesnetzagentur®) gemal 8 125 Abs. 2 TKG beantragen; die Wegerechtsurkunde
wird nach Erteilung durch die BNetzA auf Anforderung vorgelegt werden. Aus diesem
Wegerecht resultiert ggm 88 125 ff. TKG fir DGA ein Nutzungsrecht an o6ffentlichen
Verkehrswegen fir die Verlegung von Bestandteilen des Glasfasernetzes. Dessen
ungeachtet wird DGA fiir konkrete EinzelmaBhahmen Zustimmungserklarungen nach 8§
127 TKG beantragen.

(2) Der Vertrag wird fur die Dauer von 30 Jahren ab Vertragszeichnung geschlossen. Das
Recht, das Glasfasernetz in oder auf offentlichen StraRen, Wegen oder Platzen des
Kooperationspartners zu haben und diese zu nutzen und zu unterhalten, ist von der
Geltungsdauer dieses Vertrages unabhangig (vgl. 8 16 Abs. 3 des Vertrages).

(3) Dieser Vertrag gilt fir das gesamte Gemeindegebiet des Kooperationspartners, soweit der
Kooperationspartner Wegebaulasttrager im Sinne von § 125 TKG ist. Das Ausbaugebiet
ist durch den als Anlage 1 Ausbaugebiet zu diesem Vertrag genommenen Plan definiert.
Die auszubauenden Polygone werden in Abstimmung mit dem Kooperationspartner
festgelegt; die Entscheidung zum Umfang des Ausbaus liegt jedoch allein bei der DGA

(4) Soweit der Kooperationspartner Eigentiimer der betroffenen Grundstlicke ist, sind die
Parteien dariber einig, dass verlegte Leitungen und errichtete Anlageni. S. v. 8 95 BGB
nur zu einem vorubergehenden Zweck mit dem Boden verbunden sind und DGA
Alleineigentiimerin des Glasfasernetzes ist und bleibt. DGA ist daher bei Beendigung
dieses Vertrages berechtigt, das Glasfasernetz wieder zu entnehmen.

§ 2 Voraussetzungen, Nachfragebiindelung, Beteiligung an Férdermal3nahmen

Grundsatzliche Voraussetzung fur den Ausbau des Glasfasernetzes ist neben dem
Abschluss dieses Vertrages auch der Abschluss einer ausreichenden Anzahl an
Vertrdgen Uber Glasfaserprodukte zwischen Dienstanbietern und Privat- und/oder
Geschéftskunden im Ausbaugebiet (insgesamt: ,betroffene Anschlussinhaber)
wahrend einer Nachfragebindelung. Um die Wirtschaftlichkeit des Ausbaus fur die DGA
zu gewadhrleisten, ist eine zu erreichende Vorvermarktungsquote aus der
Nachfragebiindelung von 35% der anzuschlieRenden Wohneinheiten erforderlich. Mit
Erreichen der festgelegten Vorvermarktungsquote erfolgt der Ausbau. Sofern wesentliche
Basisparameter der zu Grunde gelegten Planung geéndert werden sollten, kann die DGA
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Vertrag zwischen der Stadt Leonberg (Kooperationspartner) und Deutsche Giga Access

83
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(2)

nach der Nachfrageblindelung die Wirtschaftlichkeit des Ausbaus neu beurteilen und
entscheiden, ob und in welchem Umfang sie den Ausbau im Ausbaugebiet tatsachlich
vornimmt. Erganzend werden seitens DGA dem Kooperationspartner die flr den Ausbau
vorgesehenen Wholesales-Partner fur das Dienste-Angebot mitgeteilt.

Die DGA wird die Abgabe eines Angebots zur Beteiligung an Forderverfahren (Weil3e-
Flecken, oder Graue-Flecken Programm) des Kooperationspartners wohlwollend prifen
und sich i.d.R. an einem Ausschreibungsverfahren beteiligen. Hierbei sind die potentiellen
Forderverfahren relevant, die Licken des bereits stattfindenden eigenwirtschaftlichen
Ausbaus schlie3en wirden (in der Regel Graue Flecken Forderung).

Unterstltzung des Kooperationspartners

Der Kooperationspartner und DGA werden wahrend und nach dem Ausbau des
Glasfasernetzes konstruktiv und eng zusammenarbeiten. Die Vertragsparteien werden
einander rechtzeitig die zustéandigen Ansprechpartner/innen und ihre Kontaktdaten
mitteilen. DGA verpflichtet sich, dem Kooperationspartner friihestmdglich mitzuteilen,
welche Unternehmen sie mit welchem Auftragsumfang mit Arbeiten auf StraRen, Wegen
oder Platzen des Kooperationspartners beauftragt, und teilt ihm die Namen und
Kontaktdaten der dort zustandigen Ansprechpartner mit. DGA leitet die ihr von dem
Kooperationspartner mitgeteilten Kontaktdaten an die von ihr beauftragten Unternehmen
weiter.

Fur DGA ist der Erwerb oder die Anpachtung von geeigneten Flachen fir den Standort
des jeweiligen Technikraums (Point of Presence, ,,POP“) unbedingte Voraussetzung fur
den geplanten Ausbau. Der Kooperationspartner unterstiitzt DGA im Rahmen ihrer
Moglichkeiten und unter Beachtung der wettbewerbsrechtlichen Neutralitat bei der Suche
nach betriebsnotwendigen Flachen, auch soweit diese nicht vom Wegenutzungsrecht
nach 8 125 TKG umfasst sind. Die vorgesehene Lage sowie die Anzahl und Grof3e der
bendtigten POPs werden der Kommune von DGA mitgeteilt

Soweit der Kooperationspartner dariiber verfliigt und zur Herausgabe berechtigt ist, wird
er DGA amtliche Daten zur Topographie, zu Bodeneigenschaften, zu Kontaminationen,
zu bereits vorhandenen Leitungswegen sowie zu etwaigen geplanten Ausbauvorhaben
Dritter auf Anfrage tiberlassen, ohne Gewahr fir Richtigkeit und Aktualitat zu tbernehmen.

Fir den Zeitraum der Nachfragebiindelung (,Vorvermarktung“) und die Zeit des
Netzausbaus (,Bauvermarktung“) wird der Kooperationspartner Antrdge von DGA
und/oder des fiur die Vorvermarktung vorgesehenen Dienstanbieters zur Anbringung von
StralBenreklame,Bauschildern und anderen Marketingaktivitdten unter Beachtung seiner
wettbewerbsrechtlichen Neutralitat wohlwollend prifen und bei gegebener Zusténdigkeit
auch zlgig bescheiden.

Fur den Verwaltungsaufwand wird der Kooperationspartner Gebihren nach geltendem
Gebulhrenrecht (Landes- und/oder Ortsrecht) erheben und diese vorrangig nach dem
Verwaltungsaufwand bemessen. Nach Mdglichkeit sollen Geblhren in einem
Sammelbescheid nach § 223 Abs. 4 TKG zusammengefasst werden. Daneben steht ihm
der Ersatz konkret aufgewendeter Kosten zu.

Inhalt des Nutzungsrechts, Verlegemethode, Ausiibungsberechtigte
Der Gegenstand des Nutzungsrechts ergibt sich aus 8§ 125 TKG und umfasst
insbesondere

a) den Ausbau, den Betrieb, die Unterhaltung, Instandsetzung, Wartung und
Entstérung des Glasfasernetzes,

b) die Errichtung, den Betrieb und die Unterhaltung der erforderlichen POP und

c) den Ersatz von bestehenden Anlagen durch Neuanlagen, z.B. bei technischen
Neuerungen oder Verschleil3.

DGA wird Telekommunikationslinien (TK-Linien) so errichten und unterhalten, dass sie
den Anforderungen der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung sowie den anerkannten
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Regeln der Technik geniigen. DGA kann auch beantragen, Glasfaserleitungen oder
Leerrohrsysteme, die der Aufnahme von Glasfaserleitungen dienen, in Abweichung der
Allgemeinen Technischen Bestimmungen fir die Benutzung von Straf3en durch Leitungen
und Telekommunikationslinien (ATB) in geringerer Verlege Tiefe zu verlegen (vgl. § 68
Abs. 2 Satz 2TKG).

DGA ist bestrebt, dass die Verlegung in reduzierter Tiefe weder zu einer wesentlichen
Beeintrachtigung des Schutzniveaus noch zu einer wesentlichen Erhdhung des
Erhaltungsaufwandes fihrt. Sollte es dennoch zu einer wesentlichen Beeintrachtigung
des Schutzniveaus oder zu einer wesentlichen Erhdhung des Erhaltungsaufwandes
kommen, wird DGA gemal3 § 127 Abs. 7 TKG die durch eine wesentliche Beeintrachtigung
entstehenden Kosten oder den héheren Verwaltungsaufwand Ubernehmen. Geht der
Kooperationspartner von einem solchen Fall aus, wird der bei dem Kooperationspartner
zu erwartendem Mehraufwand soweit zu diesem Zeitpunkt mdglich schriftlich beziffert und
fur den Fall des Eintritts im Einzelnen die finanzielle Beteiligung der DGA geregelt.

Abstimmung, Koordination, Offenlegung gegeniiber Dritten

DGA bestimmt den Trassenverlauf und wird sich im Rahmen des rechtlich Erforderlichen
sowie unter Berlcksichtigung des Wirtschaftlichkeitsprinzips nach besten Kraften darum
bemihen, die Interessendes Kooperationspartners und die Interessen durch den Ausbau
betroffener Dritter angemessen zu berlcksichtigen. Der Trassenverlauf ist so zu wahlen,
dass vorhandene Versorgungsleitungen nicht beeintréchtigt werden und ungehindert
zuganglich bleiben. Hierzu holt DGA rechtzeitig die erforderlichen Leitungsauskiinfte der
Leitungsbetreiber ein.

Soweit weitere Genehmigungen, Erlaubnisse oder Zustimmungen erforderlich sind und
der Kooperationspartner fur die Erteilung zustandig ist, wird DGA die erforderlichen
Antrage stellen. Der Kooperationspartner sagt zu, Uber diese Antradge nach MaRRgabe des
geltenden Rechts zligig zu entscheiden. Er wird DGA nach Maligabe der § 25
Verwaltungsverfahrensgesetz  (VwWVfG) entsprechenden Regelungen in  den
Verwaltungsverfahrensgesetzen der Lander in den Verwaltungsverfahren unterstitzen.

Halt der Kooperationspartner die Leistung einer Sicherheit gemalR § 127 Abs. 8 Satz 3
TKG fur erforderlich, so teilt er dies DGA spatestens im Rahmen der Zustimmung mit.

Der Kooperationspartner wird Dritten eine Einsichtnahme in die Planung von MaRnhahmen
der DGA nur nach deren vorheriger Genehmigung und nur dann gewahren, wenn ein
berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme besteht. Gesetzliche Auskunfts- und
Einsichtnahmerechte bleiben davon unberihrt.

Durchfiihrung des Ausbaus

Im Rahmen des Ausbaus des Glasfasernetzes werden die TK-Linien platzsparend und
langs zum Verlauf von Verkehrswegen und/oder Versorgungsleitungen verlegt, soweit
dies technisch mdglich ist.

Vor Beginn der Bauarbeiten und nach deren Beendigung werden die Vertragsparteien
oder von ihnen bevollmachtigte Vertreter

a) die Oberflachenqualitdat und ggfs. bestehende Leitungen der in Anspruch
genommenen Straflen, Wege und Platzen, sowie Grinflachen feststellen
(einschliel3lich etwaiger bestehender Schaden) und dokumentieren,

b) die Tragfahigkeit der Tragschicht mittels dynamischen Lastplattendruckversuchs
als geeignetes Verfahren in Absprache mit dem Kooperationspartner auf Kosten
von DGA daraufhin prifen, ob sie besonderen Vorbelastungen unterliegt oder
aus anderen Grunden besonders kritisch ist.
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®)

(4)

()

(6)

()

§7
)

)

§8
@)

Uber die getroffenen Feststellungen wird eine beiderseitig zu unterzeichnende
Niederschrift angefertigt. DGA stellt, soweit im Zustimmungsbescheid nicht anders
geregelt, den Verkehrsweg nach den anerkannten Regeln der Technik in den
urspringlichen Zustand oder einen Zustand vergleichbarer Qualitat wieder her. Sofern der
Kooperationspartner eine hieriiber hinausgehende Erneuerung oder Verbesserungen
wunscht, bedarf dies einer gutlichen schriftlichen Einigung der Vertragsparteien tber den
Umgang mit Zusatzkosten fur die Erneuerung oder Verbesserung der Oberflachen.

Stellt DGA vor oder wahrend der Offnung der Oberflache fest, dass die Tragfahigkeit der
Tragschicht besonderen Vorbelastungen unterliegt oder aus anderen Griinden besonders
kritisch ist, werden Abstimmungsgesprache Uber die Verlegetiefe und sonstige
erforderliche Mal3nahmen gefihrt.

Soweit sich die Vertragsparteien in der Beurteilung der Oberflachenqualitat oder der
Tragfahigkeit der Tragschicht vor Beginn der Bauarbeiten oder nach deren Beendigung
nicht einig sind, kann jede von ihnen die Beurteilung durch einen amtlich bestellten und
vereidigten Sachverstandigen verlangen. Daflir gelten die Bestimmungen in § 12 Abs. 2
entsprechend.

Nach Offnung von Oberflachen werden diese in der vorhandenen Oberflachenqualitat
(einschlieBlich StralBenoberbau) wiederhergestellt. Bei Asphaltflachen erstreckt sich die
Pflicht zur Neuasphaltierung nur auf die Breite der jeweiligen Trasse. DGA ist nicht
verpflichtet, die Kosten fiir die Beseitigung von vor der Offnung von Oberflachen bereits
vorhandenen Schaden zu tragen.

Der Ausbau des Glasfasernetzes ist so durchzufiihren, dass unter Berlicksichtigung der
Wirtschatftlichkeit die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht unverhaltnismagig
beeintrachtigt werden.

Kleine Baumalnahmen

Anstelle von Einzelgenehmigungen stimmt der Kooperationspartner als StrafRen- und
Wegebaulasttrager den kleinen BaumalRnahmen pauschal zu. Kleine BaumalRhahmen
sind:

a) Graben zur Durchfihrung von Wartungsarbeiten oder zur Beseitigung oder
Verhinderung von Stérungen;

b) Graben zur Herstellung von Hauszufihrungen mit den dazugehorigen
Baugruben im Bereich 6ffentlicher Verkehrsflachen.

2 Kleine Baumafnahmen sind dem Kooperationspartner vor Beginn der
Mafnahme in Form einer Aufgrabungsmitteilung mit Angabe der Ausflihrungszeit, sowie
Art und Weise der Verlegung rechtzeitig (moglichst 2 Wochen vorher) anzuzeigen.
Widerspricht der Kooperationspartner innerhalb von (...) Tagen nach Zugang der
Anzeige, wird die vorab pauschal erteilte Genehmigung fur die betreffende
BaumaRnahme riickwirkend unwirksam und das Verfahren zur Erteilung einer
Einzelzustimmung gemaR § 127 TKG ist einzuleiten. DGA ist berechtigt, ohne vorherige
Anzeige mit der MalRnhahme zu beginnen, wenn dies zur Beseitigung von Stdrungen
erforderlich ist. Der Kooperationspartner ist jedoch unverziglich zu unterrichten.

Das Stralenverkehrsrecht und insbesondere die Notwendigkeit der Einholung einer
verkehrsrechtlichen Anordnung bleiben davon unberthrt.

Anderung von TK-Linien

Soweit sich aus MaRnahmen das Erfordernis einer spateren Anderung von TK-Linien,
insbesondere im Sinne von 8 130 TKG oder von § 133 TKG, ergeben werden die
Vertragsparteien zunachst ein  Abstimmungsgesprdch mit dem Ziel einer
Kostenminimierungfuhren. Die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Regelungen
zur Kostentragung, bleiben unberthrt.
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(2) Zur Vermeidung eines Unterhaltungsmehraufwandes des Kooperationspartners fir

Arbeiten an besonderen Anlagen, die unter TK-Linien von DGA liegen, verlegt DGA auf

eigene Kosten diese TK-Linien zumindest voribergehend bis zur Beendigung der

Arbeiten. Sollte DGA entscheiden, eine Verlegung nicht vorzunehmen und kommt es

deshalb zu einer Beschadigung der TK-Linie, haftet der Kooperationspartner fur Schaden

nur bei grober Fahrléassigkeit; § 278 BGB gilt entsprechend.

8§ 9 Zusatzkosten

(1) Wird festgestellt, dass der entnommene Boden insbesondere Altlasten bzw. schadlich
Bodenverunreinigungen im Sinne des BBodSchG bzw. Abfall im Sinne des KrWG oder
Beton etc. enthdlt (,,kontaminierter Boden*) und daher ein Bodenaustausch erforderlich
ist, ist DGA nicht verpflichtet, den davon betroffenen Bauabschnitt auszubauen. Der
Kooperationspartner wird DGA zudem darauf hinweisen, sofern dem Kooperationspartner
bekannt ist, dass im jeweils geplanten Ausbaugebiet mit moglichen Kampfmittelfunden,
insb. Fliegerbomben aus dem 2. Weltkrieg, zu rechnen ist.

(2) Entscheidet sich DGA dennoch, im davon betroffenen Bauabschnitt zu verlegen, tragt
DGA die daraus entstehenden Zusatzkosten.

(3) Der Kooperationspartner wird DGA zudem darauf hinweisen, sofern dem
Kooperationspartner bekannt ist, dass im jeweils geplanten Ausbaugebiet mit mdglichen
Kampfmittelfunden, insb. Fliegerbomben aus dem 2. Weltkrieg, zu rechnen ist.

§ 10 Dokumentation

Das Glasfasernetz wird auf der Grundlage der Geobasisdaten des Liegenschaftskatas-
ters durch einen beauftragten Dienstleister oder eigenstandig von DGA dokumentiert. Die
Aufmessung und Dokumentation in einem geographischen Informationssystem erfolgen
durch einen Vermessungsingenieur. Fir spatere Abfragen des Glasfasernetzes stellt DGA
diese Informationen dem Kooperationspartner und jedem Anfrager tber das Portal ALIZ
und/oder mittels CD in einem fiir die fachtechnische Ubermittlung gangigen Dateiformat’
zur Verflgung; Aktualisierungen werden bei Bedarf zur Verfiigung gestellit.

§ 11 Haftung

(1) DGA haftet fiir Schaden, die durch Verletzung der Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten (8§
277 BGB) entstehen. Eine Haftung fur durch leichte Fahrlassigkeit verursachte
Beschadigungen scheidet aus. In jedem Fall ist (mit Ausnahme von vorsatzlich
verursachten Schaden oder von Schaden an Leib und Leben) der Schaden auf den
typischerweise  vorhersehbaren  Schaden  begrenzt, unter Ausschluss von
Mangelfolgeschaden oder entgangenem Gewinn. Soweit rechtlich zulassig ist der Schaden
je Schadensfall auf 10% der fir das jeweilige Projekt erforderlichen Ausbaukosten
begrenzt, maximal jedoch auf EUR 500.000.

(2) Wird der Kooperationspartner von Dritten fur einen Sachverhalt in Anspruch genommen,
fur den im Innenverhdltnis allein DGA haftet, so stellt DGA den Kooperationspartner im
Rahmen des o.g. Haftungsumfangs frei.

8§ 12 Fertigstellungsmitteilung, Schlussbegehung

(1) Nach Beendigung der Bauarbeiten wird DGA die Fertigstellung der Arbeiten dem
Kooperationspartner mindestens in Textform mitteilen (,Fertigstellungsmitteilung®).

(2) Der Kooperationspartner wird innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der
Fertigstellungsmitteilung der DGA mindestens in Textform einen Termin fir eine
gemeinsame Begehung von Kooperationspartner, DGA und deren bauausfiihrendem
Generalunternehmen mitteilen, um die ausgefihrten Arbeit in Augenschein zu nehmen,
es sei denn, die Kommune verzichtet ausdrtcklich auf eine solche Schlussbegehung.
Uber das Ergebnis der Begehung, insbesondere (iber festgestellte Mangel und
Meinungsunterschiede dazu, wird ein schriftiches und von den Beteiligten
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unterzeichnetes Protokoll angefertigt. Soweit sich die Vertragsparteien in ihrer
Beurteilung der ausgefuhrten Arbeiten nicht einig sind, kann jede von ihnen die
Beurteilung durch einen amtlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen verlangen,
der gemeinsam durch die Parteien ausgewahlt und bestellt wird Kommt eine solche
Einigung Uber die Person des (bzw. der) Sachverstandigen nicht innerhalb von drei
Wochen, nachdem eine Vertragspartei die Beurteilung der ausgefiihrten Arbeiten durch
einen Sachverstandigen verlangt hat, ist die Person des Sachverstandigen durch [TUV,
IHK-Prasidenten] auf Antrag einer der Vertragsparteien zu benennen. Die Kosten hierfur
tragt diejenige Vertragspartei, zu Lasten derer die Feststellungen des Sachverstandigen
gehen entsprechend 88 91 ff. ZPO; soweit dies nicht eindeutig moglich ist, tragen beide
Vertragsparteien die Kosten je zur Halfte.

Der auf diese Weise ausgewdhlte und bestellte Sachverstandige ist Schiedsgutachter
(und nicht Schiedsrichter), und hat den im Streit befindlichen Sachverhalt innerhalb der
von den Vertragsparteien ihm (bzw. ihr) zuvor schriftlich mitgeteilten Positionen zu
entscheiden. Beiden Vertragsparteien ist die Mdglichkeit einer Anhorung durch den
Sachverstandigen zu gewahren. Seine (bzw. ihre) Entscheidung hat schriftlich zu ergehen
(und eine Entscheidung Uber die Kosten zu beinhalten) und ist in den Grenzen des § 319
BGB bindend fur die Vertragsparteien.

§ 13 Verjahrung

Anspriiche im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung unterliegen der gesetzlichen
Verjahrung.

8 14 Informations- und Ricksichtnahmepflichten

(1)

)

®3)

Der Kooperationspartner informiert DGA rechtzeitig mindestens in Textform Uber die von
ihm oder sofern ihm bekannt von anderen Wegenutzungsberechtigten geplanten
BaumafRnahmen in 6ffentlichen Verkehrswegen, in die das Glasfasernetz verlegt ist. Der
Kooperationspartner  informiert andere  Wegenutzungsberechtigte  Uber das
Vorhandensein des Glasfasernetzes und verweist diese zur Einholung der erforderlichen
Informationen an DGA.

Der Kooperationspartner strebt vor Beginn eigener Baumal3hahmen mit DGA (ber die
Arbeiten und die dabei vorzunehmende Sicherung des Glasfasernetzes eine Einigung an.
Seine Entscheidungsfreiheit wird durch diese Verpflichtung nicht beschrankt. Bei
Baumafnahmen anderer Nutzungsberechtigter wird der Kooperationspartner im Rahmen
seiner Moglichkeiten auf eine entsprechende Abstimmung hinwirken.

Eine Haftung des Kooperationspartners begriinden diese Bestimmungen nicht.

§ 15 Ubergang und Ubertragung von Rechten und Pflichten

1)

)

®3)

(4)

Im Falle des Ubergangs der StraRenbaulast gelten die gesetzlichen Bestimmungen der
Strallengesetze der L&nder bzw. des Bundesfernstrallengesetzes. Wird der
Verkehrsweg eingezogen, gilt § 130 Abs. 2 TKG.

Die Vertragsparteien vereinbaren fur den Fall der VerduRerung des Glasfasernetzes
von DGA an einen Dritten, alle erforderlichen Handlungen, Erklarungenund dgl.
vorzunehmen, so dass der Dritte anstelle von DGA den Vertrag tbernehmen und in alle
Rechte und Pflichten der DGA aus diesem Vertrag eintreten kann, soweit dies rechtlich
zulassig ist.

Sollte ein Eintritt in die bzw. eine Ubernahme der aus dem Vertrag bzw. den ausbau-
spezifischen Erlaubnissen erwachsenen Rechte von DGA auf einen Dritten nicht
maoglich sein, werden die Vertragsparteien alle ihnen zumutbaren Handlungen und
insbesondere entsprechende Neubescheidungen des Dritten vornehmen, damit dieser
eine unter dem Vertrag entsprechende Rechtstellung wie DGA erwirbt.

Eine Ubertragung der Rechte und Pflichten der DGA aus diesem Vertrag auf mit der
DGA i.S.d. 88 15 ff. AktG verbundene Unternehmen ist zuldssig und bedarf keiner
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Zustimmungdes Kooperationspartners.

(5) Dem Kooperationspartner ist bekannt, dass DGA den Ausbau und das passive Betreiben
des Glasfasernetzes teilweise fremdfinanziert hat bzw. fremdfinanzieren wird
(,Finanzierung®) durch eine finanzierende Bank oder mehrere finanzierende Banken
inklusive eines Sicherheitentreuh&nders der finanzierenden Banken (insgesamt:
.Jeweiliger Sicherungsnehmer®). DGA darf die Rechte und/oder Pflichten aus diesem
Vertrag an den jeweiligen Sicherungsnehmer zur Sicherung der Forderungen aus und im
Zusammenhang mit der Finanzierung tbertragen, ohne dass es fir diese Abtretung oder
eine weitere Abtretung durch den jeweiligen Sicherungsnehmer an Dritte der
gesonderten Zustimmung des Kooperationspartners bedarf. Diese Regelung darf nicht
ohne Zustimmung des jeweiligen Sicherungsnehmers gedndert werden.

(6) Der jeweilige Sicherungsnehmer hat das Recht, entweder selbst anstelle von DGA mit
allen Rechten und Pflichten von DGA in diesen Vertrag einzutreten oder einen geeigneten
Dritten zu benennen, der anstelle von DGA mit allen Rechten und Pflichten von DGA in
diesen Vertrag eintritt. Vorbehaltlich der Regelungen in Absatz 7 stimmen die
Vertragsparteien dem Eintritt des jeweiligen Sicherungsnehmers oder des von dem
jeweiligen Sicherungsnehmer benannten Dritten in diesen Vertrag hiermit zu.

(7) Der jeweilige Sicherungsnehmer hat den Vertragsparteien die Absicht, in den Vertrag
einzutreten oder einen Dritten zu benennen, der in diesen Vertrag eintritt, mindestens
20 Werktage (ohne Samstage) vor dem beabsichtigten Eintritt schriftlich anzukindigen.
Im Falleder Benennung eines Dritten hat der jeweilige Sicherungsnehmer wahrend
dieser Frist den Vertragsparteien zufriedenstellende Nachweise Uber die Bonitat des
betreffenden Dritten und Kopien der gesellschaftsrechtlichen Unterlagen des Dritten zur
Verfiigung zu stellen.

(8) Nach Ablauf der in Absatz 7 genannten Frist werden

() entweder der jeweilige Sicherungsnehmer durch Mitteilung des jeweiligen
Sicherungsnehmers an die Vertragsparteien oder

(i) der durch den jeweiligen Sicherungsnehmer benannte Dritte durch gemeinsame
Mitteilung des jeweiligen Sicherungsnehmers und des Dritten an die Vertragsparteien

Partei des Vertrages im Wege der Vertragsiibernahme anstelle von DGA und tGbernimmt
mit Wirkung ab Zugang der Mitteilung bei den Vertragsparteien sadmtliche Rechte und
Pflichten von DGA unter dem Vertrag, ohne dass es einer gesonderten Zustimmung der
Vertragsparteien bedarf. Durch den Eintritt aufgrund dieser Vereinbarung (8 15) erfolgt
keine Ubernahme etwaiger Verbindlichkeiten von DGA, die vor dem Wirksamwerden des
Vertragseintritts fallig wurden. Fur diese Verbindlichkeiten haftet auch nach der
Vertragstibernahme DGA.

(9) Eine Kundigung des Vertrages ist zwischen der Anklndigung, selbst einzutreten oder
einen Dritten zu benennen, und dem tatsédchlichen Vertragseintritt des jeweiligen
Sicherungsnehmers oder des Dritten ausgeschlossen. Nach Eintritt des jeweiligen
Sicherungsnehmers oder des Dritten ist eine Kiindigung dieses Vertrags nur aufgrund von
Vertragsverletzungen maglich, die der jeweilige Sicherungsnehmer oder der Dritte zu
vertreten haben. Kiindigungsgriinde, die in der Person von DGA liegen, berechtigen nach
dem Eintritt des jeweiligen Sicherungsnehmers oder des Dritten nicht mehr zur
Kindigung.

(10) Wird dieser Vertrag entweder wirksam gekindigt oder durch einen Insolvenzverwalter
nach § 103 InsO die Erfiullung abgelehnt, hat der jeweilige Sicherungsnehmer das Recht,
von den Vertragsparteien den Neuabschluss eines inhaltsgleichen Vertrags mit sich oder
einem Dritten zu verlangen.

(11) Die Vertragsparteien sind verpflichtet, dem jeweiligen Sicherungsnehmer die fir den
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Vertragseintritt oder -neuabschluss erforderlichen Informationen und Auskiinfte zu
erteilen.

(12) Hinsichtlich der in § 15 dieses Vertrages genannten Rechte liegt ein echter Vertrag

zugunsten des jeweiligen Sicherungsnehmers i.S.d. § 328 BGB vor. Die Regelungen in 8
15 Absatzen 5 ff. dieses Vertrages koénnen nur mit Zustimmung des jeweiligen
Sicherungsnehmers geandert werden.

8§ 16 Verlangerung der Vertragsdauer, Beendigung

1)

)

®3)

(4)

Die vereinbarte Vertragslaufzeit von 30 Jahren (8 1, Abs. 2) verlangert sich jeweils um
funf Jahre, wenn eine Vertragspartei die Verlangerung gegentber der anderen schriftlich
erklart und letztere der Verlangerung nicht innerhalb einer Frist von zwei Monaten
widerspricht. Die Verlangerungserklarung muss spatestens zwei Jahre vor dem Ende der
jeweiligen Vertragslaufzeit der jeweils anderen Vertragspartei zugegangen sein. Die
Vertragsparteien erklaren die Absicht, dass das Glasfasernetz auch tber den Zeitraum
von 30 Jahren hinaus von DGA unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrieben werden
soll.

Verhalt sich eine der Vertragsparteien grob vertragswidrig, kann die jeweils andere
Vertragspartei den Vertrag nach erfolgter Abmahnung, die eine Kindigungsandrohung
enthalten muss, mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende kiindigen, sofern das
vertragswidrige Verhalten nicht innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Abmahnung
eingestellt worden ist. Die Kiindigungsmaoglichkeit nach § 314 BGB bleibt unberthrt.

DGA ist berechtigt, diesen Vertrag jederzeit auf3erordentlich mit einerFrist von einem
Monat zum Monatsende zu kiindigen, wenn erschwerte Trassenbedingungen zu erheblich
hoheren ErschlieBungskosten flihren, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht
bekannt waren.

Das Nutzungsrecht nach § 125 TKG sowie die nach 8§ 127 TKG hierfur erteilten
Zustimmungen bleiben von einer Vertragsbeendigung nach Abs. 1 des Vertrages
unberdhrt.

8§ 17 Schlussbestimmungen

(1)

)
®)

(4)

©®)

Dieser Vertrag ersetzt nicht die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen erforderlichen
Genehmigungen, Erlaubnisse und/oder Zustimmungen, sofern nicht hier ausdrticklich
geregelt.

Die Anlage 1 ist Bestandteil dieses Vertrages.

Sollten einzelne Vereinbarungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein
oder infolge Anderung der Gesetzgebung oder durch hochstrichterliche Rechtsprechung
unwirksam werden oder weist dieser Vertrag Llicken auf, gelten die Gbrigen
Vereinbarungen des Vertrages weiter. Fir diesen Fall verpflichten sich die
Vertragsparteien, unter Bericksichtigung des Grundsatzes von Treu und Glauben an
Stelle der unwirksamen Vereinbarung eine wirksame Vereinbarung zu treffen, die dem
Sinn und Zweck der unwirksamen Vereinbarung mdglichst nahekommt. Im Falle einer
Liicke gilt diejenige Vereinbarung als getroffen, die dem entspricht, was nach Sinn und
Zweck dieses Vertrages vereinbart worden ware, wenn die Angelegenheit bedacht worden
ware.

Das ortlich zustdndige Gericht ist dasjenige, in dessen Zustandigkeitsbereich der
Kooperationspartner liegt.

Kiindigungen, Anderungen und Erganzungen dieses Vertrages bedurfen zu lhrer
Wirksamkeit der Schrifttorm.Die elektronische Form ist ausgeschlossen. Dies gilt auch fur
die Anderung dieser Schriftformklausel.

§ 127 Abs. 2 Satz 1 BGB wird ausgeschlossen.

(6)

Jede Vertragspartei erhalt eine Ausfertigung des Vertrages.
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Ort, Datum Ort, Datum
Fur den Kooperationspartner Fur Deutsche Giga Access GmbH
Stadt Leonberg, Oberburgermeister Martin Georg Cohn Geschéftsfihrung

Anlage 1: Ausbaugebiet (Karte)
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2022/210 =
offentich LEONIIBERG
Dezernat | Amt fir Jugend, Familie und
Amt fir Informations- und Kommunikationstechnik Schule
Gebaudemanagement
Bezugsvorlagen:
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Sozial- und Kultusausschuss (Vorberatung) 20.07.2022 o)
Gemeinderat (Entscheidung) 26.07.2022 o)

Digitalisierung Schulen in Leonberg - MaBnahmenplanung

Beschlussvorschlag und Kenntnisnahme

1. Die Mittel fUr die Digitalisierung der Schulen sind im Ergebnis- und Finanzhaushalt zentral
veranschlagt. Die Abrechnung der einzelnen Mallnahmen an den jeweiligen Schulen
erfolgt auf den entsprechend zugeordneten, einzelnen Investitionsauftragen bzw.
Kostenstellen. Der Deckungsvorschlag uber die zentralen Budgets zur Digitalisierung und
Uber das Budget des MP Breitband Schulen, sowie die Umbuchung auf die
Investitionsauftrage und Kostenstellen der Schulen, wird genehmigt.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt,

- die fir die Erstellung und Ertlichtigung der strukturierten Verkabelung in den
genannten Schulen erforderlichen Planungsleistungen (Fachplanung ,Technische
Ausrustung® entsprechend der HOAI) im Rahmen einer Verhandlungsvergabe ohne
Teilnahmewettbewerb unter MalRgabe, dass die Kostenschatzung i.H.v. Ca. 62.000,-
€/brutto eingehalten wird, an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

- die erforderlichen Bauleistungen vorzubereiten und auszuschreiben und mit der
Malgabe, dass durch die Ausschreibungsergebnisse der Kostenrahmen der
Schatzung i.H.v. 217.000,- €/brutto eingehalten wird, das wirtschaftlichste Angebot zu
beauftragen.

3. Die Verwaltung wird ermachtigt, im Volumen von 38.000,- €/brutto im Haushalt 2022, die
Komm.ONE, im Rahmen einer Inhouse-Vergabe, mit der Lieferung der erforderlichen
Server-Hardware fur die Schulserverlésungen zu beauftragen.

4. Die Verwaltung wird ermachtigt, im Volumen von 58.300,- €/brutto im Haushalt 2022, die
Komm.ONE, im Rahmen einer Inhouse-Vergabe, mit der Lieferung der erforderlichen
PC’s zu beauftragen.

5. Die Verwaltung wird ermachtigt, im Volumen von 73.600,- €/brutto im Haushalt 2022, die
Komm.ONE, im Rahmen einer Inhouse-Vergabe, mit der Lieferung der erforderlichen
Tablets mit Zubehor und Aufbewahrungslésung zu beauftragen. Fir diese Produkte
wurde flr alle bezugsberechtigten Kommunen ein Rahmenvertrag mit einem fest
definierten maximalen Beschaffungsvolumen ausgeschrieben. Sollte das
Beschaffungsvolumen des Rahmenvertrages der Komm.ONE fiir das Jahr 2022 bereits
ausgeschopft sein, wird die Verwaltung ermachtigt, die erforderlichen Lieferleistungen im
Rahmen einer Offentlichen Ausschreibung (nationales Vergabeverfahren gem. UVgO)
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auszuschreiben und mit der Maligabe, dass durch die Ausschreibungsergebnisse der
Kostenrahmen der Schatzung i.H.v. 73.600,- €/brutto eingehalten wird, das
wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen.

. Die Verwaltung wird ermachtigt, im Volumen von 1.113.000,- €/brutto im Haushalt 2022,
die erforderlichen Leistungen zur Beschaffung, Lieferung und Dienstleistung der
bendtigten Prasentationstechnik in den Schulen im Rahmen eines Offenen Verfahrens
(EU-weites Vergabeverfahren gem. VgV) auszuschreiben und mit der MaRgabe, dass
durch die Ausschreibungsergebnisse der Kostenrahmen der Schatzung i.H.v. 1.113.000,-
€/brutto eingehalten wird, das wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen.

. Die Verwaltung wird erméchtigt, im Volumen von 22.000,- €/brutto im Haushalt 2022, die
Beschaffung der bendétigten Drucker in den Schulen im Rahmen einer
Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (nationales Vergabeverfahren gem.
UVgO) auszuschreiben und mit der MaRgabe, dass durch die Ausschreibungsergebnisse

der Kostenrahmen der Schatzung i.H.v. 22.000,- €/brutto eingehalten wird, das
wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen.

Finanzielle Auswirkungen:

JA

NEIN

L]

Kontierung

Jahr

verfiigbares Budget

Finanzbedarf

Bemerkung

Ergebnishaushalt

21109000 — 42220100
Planung Digitalisierung
Schulen

2022

200.000

153.600

Finanzhaushalt

721109997004 Grundschulen
Digitalisierung EDV-
Vernetzung

2022

144.900

144.900

721109997005 weiterfihrende
Schulen Digitalisierung EDV-
Vernetzung

2022

195.100

195.100

721200107005
Pestalozzischule Digitalisierung
EDV-Vernetzung

2022

25.667

25.667

721109996021 Grundschulen
Digit. Ausstattung (IUK)

2022

301.000
VE 75.500

301.000

721109996022 weiterf.Schulen
Digit. Ausstattung (IUK)

2022

400.800
VE 150.000

400.800

721200106021
Pestalozzischule
Digit. Ausstattung (IUK)

2022

40.000

40.000

753600037001 MP
Breitbandausbau 1.BA Schulen
TiefbaumalRnahmen

2022

500.000

447.000

Deckungsvorschlag

711200027001 EDV-
Vernetzung

2022

275.000

255.000

Deckungsvorschlag

721109993001 Zuwendung
Bund (Investive)

2023

750.000

Zuwendung Bund

(Investive)
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Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Zur Digitalisierung der Schulen wurden Uber den Digitalpakt Schule Férdermittel i.H.v.
1.518.000,- €/brutto fur die Schulen der Stadtverwaltung Leonberg reserviert. Weiterhin
wurden durch das Land BW im Jahr 2019 (iber Anderungen des §17 Finanzausgleich (FAG)
weitere Fordermittel zur Verfligung gestellt, um zusatzlichen Mallnahmen zu finanzieren, die
nicht Gber den Digitalpakt des Bundes geférdert werden kénnen. Die Fordervorschriften flr
beide Forderprogramme schreiben Beteiligung mit Eigenmitteln i.H.v. 20% an den
umgesetzten Gesamtmalinahmen vor. Um alle Férdermittel des Digitalpaktes abzurufen,
mussen demnach MalRnahmen i.H.v. mindestens 1.898.500,- €/brutto umgesetzt werden.

Weiterhin wird zur Abrechnung der Férdermalinahmen des Digitalpaktes ein zertifizierter
Medienentwicklungsplan (MEP) benétigt. Die Schulen haben diese Plane gemeinsam mit
dem Amt fUr luK erarbeitet. Bis Mitte Marz 2022 haben 11 MEP der Schulen in Tragerschaft
der Stadt Leonberg eine Zertifizierung erhalten. Geman der erstellten MEP wurden die
Antrage zur Bindung der Foérdermittel fristgerecht vor dem 30.04.2022 bei der L-Bank
eingereicht. Die Férderantrage flr das LAN / WLAN Digitalisierungsprojekt wurden im
Dezember 2021 gestellt, diese wurden bereits genehmigt. Die Férderantrage flr die weiteren
MafRnahmen wurden am 21.04.2022 eingereicht und werden noch durch die L-Bank gepruft.

Ein Sonderfall stellt dabei die Grundschule Warmbronn dar, da aufgrund der unklaren
baulichen Situation groRere Hochbaumal3inahmen, wie die Erstellung einer umfassenden
strukturierten Verkabelung des Gebaudes, nicht als nachhaltig angesehen werden konnten.
Investive Mallnahmen, die auch in einem Neu- bzw. Umbau weiter genutzt werden kénnen,
sollen Uber Fordermittel des §17 FAG finanziert werden.

Um alle durch die Schulen benétigten Mallnahmen umzusetzen, missen in den
Haushaltsjahren 2023 und 2024 zusatzliche Mittel bertcksichtigt werden und sind im
Haushaltsplanungsentwurf 2023 zu veranschlagen

Maflnahmen, die tber den Digitalpakt 1 umgesetzt werden sollen, missen im Jahr 2024
abgeschlossen und abgerechnet werden. Da bei vielen der benétigen Komponenten durch
Auswirkungen der Corona-Pandemie und der Ukraine-Krise bereits aktuell massive
Lieferschwierigkeiten bestehen, ist es wichtig diese Beschaffungen schnellstmdéglich in die
Wege zu leiten. Eine Aussage zum Liefertermin kann erst zuverlassig bei einer Bestellung
erwartet werden. Daher ist noch nicht komplett planbar in welchem Haushaltsjahr die
MafRnahmen umgesetzt und abgerechnet werden kénnen. Auch bei dem dargestellten
Finanzbedarf handelt es sich um aktuelle Kosteninformationen, mégliche Preissteigerungen
kénnen nicht ausgeschlossen werden. Durch eine schnellstmdgliche Bestellung der
Hardware wird ein grotmdglicher Zeitpuffer zur Abrechnung der MalRnahmen Uber die
Fordermittel des Digitalpaktes bis 2024 erreicht.

Die Mittel fur die Digitalisierung der Schulen sind je nach Art der Beschaffung im
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt zentral veranschlagt. Der Bedarf der Schulen wird aus
den zentralen Budgets ,Digitalisierung Schulen” gedeckt. Zusatzlich bendtigte Mittel i.H.v.
447.000,- €/brutto in Haushalt 2022 werden aus den Budgets fir das Foérderprojekt
,753600037001 - Masterplan Breitbandanbindung Schulen®, da sich die Umsetzung dieses
Projektes durch veranderte Sachverhalte weiter verzdgert, sowie Gber den Investauftrag
,711200027001 EDV-Vernetzung“ gedeckt.

Die Abrechnung der einzelnen Malinahmen an den jeweiligen Schulen erfolgt auf

entsprechend zugeordnete einzelne Investitionsauftrage des Finanzhaushaltes oder tber die
jeweilige Kostenstelle im Ergebnishaushalt.

Folgende MalRnahmen sollen nach Genehmigung in die Wege geleitet werden.
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Strukturierte Verkabelung (gem. DIN EN 50173)

Im Albert-Schweitzer-Gymnasium und in der Gerhart-Hauptmann-Realschule muss die
vorhandene strukturierte Verkabelung ertlichtigt und erganzt werden. In der Sophie-Scholl-
Schule, Spitalschule und Mdérikeschule ist im Bereich der Unterrichtsraume keine
Verkabelung vorhanden und muss neu aufgebaut werden.

Die Kosten fur die Baumalinahmen in den genannten Schulen betragen nach momentaner
Kostenschatzung 217.000,- €/brutto.

Fur die Erstellung und Ertlichtigung der strukturierten Verkabelung in den genannten
Schulen sind Planungsleistungen (Fachplanung ,Technische Ausrustung” entsprechend der
HOAI) erforderlich.

Da der aktuelle Schwellenwert (215.000 €/netto) zur Anwendung der Bestimmungen der
Vergabeverordnung -VgV- i.V.m. dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen -GWB-
fur o6ffentliche Auftraggeber nicht erreicht oder gar tberschritten wird (§ 1, Abs. 1 VgV),
bedarf es keines VgV-Verfahrens (§ 74 ff. VgV) zur Planerauswahl.

Die erforderlichen Ingenieurleistungen (Technische Ausrustung) kdnnen vielmehr im sog.
Unterschwellenvergabebereich entsprechend den Bestimmungen der
Unterschwellenvergabeordnung -UVgO- an ein geeignetes, qualifiziertes Ingenieurbtiro
vergeben werden.

§ 50 UVgO greift dabei die Regelung Nummer 2.3 der Aligemeinen Verwaltungsvorschriften
zu § 55 der Bundeshaushaltsordnung (VV-BHO) — dhnliche Regelungen finden sich teils auf
Landesebene — auf und stellt klar, dass auch freiberufliche Leistungen grundsatzlich im
Wettbewerb zu vergeben sind. Dabei ist ohne Bindung an die ibrigen Vorschriften der UVgO
so viel Wettbewerb zu schaffen, wie dies nach der Natur des Geschafts oder nach den
besonderen Umstanden moglich ist.

Im Rahmen einer Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (analog § 12 Abs. 3
i.V.m. § 8 Abs. 4 Nr. 10 UVgO i.V.m. Ziff. 2.3 VergabeVwV) sollen daher durch die
Verwaltung 3 bis 5 Ingenieurblros zur Abgabe eines Angebots angefragt werden. Das
vorlaufig geschatzte Honorar belauft sich nach HOAI auf ~ 62.000,- €/brutto.

Die Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit durch das Gebdudemanagement und dem Amt
fur luK.

Fir diese MaRnahmen wurden Fordermittel i.H.v. ca. 120.000,- €/brutto aus dem Digitalpakt
beantragt. Da die Férdermittel aus dem Digitalpakt nicht ausreichen, um alle bendtigten
Malnahmen umzusetzen, sollen zusatzlich Férdermittel aus dem §17 Finanzausgleich
verwendet werden.

Die Deckung der MalRnahmen erfolgt Gber die zentralen Budgets des Finanzhaushaltes.

Serverhardware fiir Schulserverlosungen

Die Serverhardware in der Pestalozzischule, den Grundschulen Gebersheim und Hoéfingen
ist stark veraltet und muss erneuert werden.

In der Sophie-Scholl-Schule und der Spitalschule war bisher noch keine Schulserverldsung
installiert.

Das Gesamtvolumen zur Beschaffung der bendtigten Serverhardware liegt bei aktuell ca.
38.000,- €/brutto.

Die Deckung der MalRnahmen erfolgt Uber die zentralen Budgets des Finanzhaushaltes.

Fur die Beschaffung der Serverhardware wurden Foérdermittel i.H.v. ca. 30.400,- €/brutto aus
dem Digitalpakt beantragt.

TOP 130
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Die Komm.ONE hat Rahmenvertrage zur Beschaffung von Serverhardware abgeschlossen.
Die Stadt Leonberg ist berechtigt diese Vertrage im Rahmen einer Inhouse-Vergabe zu
nutzen.

Ausstattung Computerrdaume mit PC / Laptops

Austausch veralteter Hardware und Ergénzung um zusatzliche Gerate:

Die PC’s in den Computerrdumen der Schulen sind veraltet und missen durch Gerate nach
dem aktuellen Stand der Technik ersetzt werden. Einige Schulen haben sich fiir den Ersatz
der PC durch Laptops entschieden um zuklnftig mehr Flexibilitat in der Nutzung der
Unterrichtsrdume zu ermdglichen.

Die Komm.ONE hat Rahmenvertrage zur Beschaffung von PC und Laptops abgeschlossen.
Die Stadt Leonberg ist berechtigt diese Vertrage im Rahmen einer Inhouse-Vergabe zu
nutzen.

In den Jahren 2022 werden vorerst nur Gerate beschafft, die Uber Férdermittel finanziert
werden koénnen, in Summe sind dies 106 Desktop-PC. Daraus ergibt sich ein
Gesamtvolumen i.H.v. 58.300,- €/brutto im Haushalt 2022. Die Deckung der MaRnahmen
erfolgt Uber das zentrale Budget des Ergebnishaushaltes. Der erweiterte Bedarf wird in der
Haushaltsplanentwurf 2023 berlcksichtigt.

Es wurden Férdermittel i.H.v. ca. 46.600,- €/brutto aus dem Digitalpakt beantragt.

Mobile Endgeréate — Tablets

Der Einsatz von Tablets im Unterricht hat sich in allen Schulen bewahrt. Um die
Unterrichtsmoglichkeiten zu erweitern, werden weitere Klassenséatze mit Zubehor und
Aufbewahrungsmaoglichkeiten bendtigt.

Die Komm.One hat Rahmenvertrage zur Beschaffung von Tablets und Zubehor
abgeschlossen. Die Stadt Leonberg ist berechtigt diese Vertrage im Rahmen einer Inhouse-
Vergabe zu nutzen. Fir Komponenten, die nicht Gber den Rahmenvertrag bezogen werden
kénnen, wird eine Vergabe gemal den geltenden Vergaberichtlinien (nationale
Vergabeverfahren gem. UVgO) in die Wege geleitet.

Das Gesamtvolumen zur Beschaffung von 120 Tablets mit Hille, Pencil und
Aufbewahrungsldsungen liegt bei 73.600,- €/brutto (Preis je Tablet netto ca. 400,- € netto).
Die Deckung der Mallnahmen erfolgt tUber das zentrale Budget des Ergebnishaushaltes.

Es wurden Férdermittel i.H.v. ca. 59.000,- €/brutto aus dem Digitalpakt beantragt.

Prasentationstechnik in den Unterrichtsrdumen

In den weiterflihrenden Schulen sind bereits die meisten Klassenrdume mit
Prasentationstechnik ausgestattet. Diese Gerate sind inzwischen veraltet und sollen ber
Fordermittel des Digitalpaktes gegen neue Prasentationslésungen getauscht werden.

In den Unterrichtsrdumen der Grundschulen sind momentan nur vereinzelt
Prasentationslosungen vorhanden. In allen Schulen soll eine méglichst einheitliche
Ausstattung aller Unterrichtsraume mit Prasentationstechnik Gber die Férdermittel des
Digitalpaktes finanziert werden.

Da sich die eingesetzte Prasentationstechnik am Unterrichtskonzept der Schulen orientiert,
sollen zuklnftig drei verschiedene Ausstattungskonzepte zur Auswahl angeboten werden.
Die erforderlichen Leistungen zur Beschaffung, Lieferung und Dienstleistung werden im
Rahmen eines Offenen Verfahrens (EU-weites Vergabeverfahren gem. VgV)
ausgeschrieben.
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Das Gesamtvolumen zur Beschaffung der bendétigten Prasentationstechnik liegt bei ca.
1.113.000,- €/brutto im Haushalt 2022. Die Deckung der MalRnahmen erfolgt Gber die
zentralen Budgets des Finanzhaushaltes.

Es wurden Fordermittel i.H.v. ca. 890.000,- €/brutto aus dem Digitalpakt beantragt.
Drucker
Austausch veraltete Hardware durch Airprint-fahige Modelle.

Die vorhandenen Drucker fur den padagogischen Einsatz in allen Schulen sind entweder
veraltet oder es sind gar keine Drucker vorhanden. Diese Geréate sollen Uber Férdermittel
aus dem §17 FAG ersetzt bzw. die zusatzlich bendétigten Gerate angeschafft werden. Mit den
neuen Druckern mit Airprint-Funktion wird das Ausdrucken direkt von den Tablets ermdglicht.
Die Beschaffung wird gemaf den geltenden Vergaberichtlinien (nationale Vergabeverfahren
gem. UVgO) in die Wege geleitet.

Es werden insgesamt 36 Drucker benétigt, das Gesamtvolumen der Beschaffung betragt ca.
22.000,- €/brutto. Die Deckung der MalRnahme erfolgt Uber das zentrale Budget des
Ergebnishaushaltes.

Anlage/n
Keine
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Sachstand Digitalisierung
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Digitalisierung Schulen

Welche Projekte miussen wir 2022/2023 umsetzen?

»Anforderungen aus den Medienentwicklungsplanen
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Digitalisierung Schulen > FORDERUNG

» Medienentwicklungsplane zertifiziert bis Marz 2022 - Erledigt
» 30.4.2022 Abgabefrist Forderantrage Digitalpakt 1 zur Mittelbindung :
» 30.12.2021 fur LAN /WLAN = bewilligt
»> 21.04.2022 fur weitere Mal3nahmen -
» Fordermittel aus dem Digitalpakt 1 reichen nicht aus um den Gesamtbedarf der Schulen
umzusetzen

» Zusatzliche Fordermittel des Landes Baden-Wirttemberg

» im Jahr 2019 Uber den Finanzausgleich §17 als Erganzung zum Digitalpakt



Finanzierungsbhedarf und Finanzierungsplanung - Digitalisierung Schulen der Stadt Leonberg

zugewiesene Fordersumme Bund Digitalpakt 1

1.518.700,00 €

davon max. mogliche Fordersumme
fiir mobile Endgerate

303.740,00 €

LEONIIIB E R&u:0

Digitalisierung Schulen > FORDERUNG

zugewiesene Fordersumme Land §17 FAG (Finanzausgleich) 277.635,88 €
Standort Gesamtbudgetbedarf farderfahige Maknahmen |Fordersumme gesamt | Eigenanteil gesamt 20| Forderantrang 1 |Férderantrang 2 davon Maltnahmen zur Fdrdersumme Eigenanteil {20%)
alle Malinahmen aus den aus Digitalpakt 1 80% (beantragt) e 301220 21.04 2022 Mobile Endgerdte Finarzierung dber (80°%)
Medienentwicklungsplanen LAN / WLAN Prasentationstechnik | (Max. 20% Fardemittel 517 FAG
(bewilligt) Schulserveridsung Gesamtfordersumme)
Mcobile Endgerate
(in Bearbeitung)
Albert-Schweitzer-Gymnasium 490.322 50 € 322.400,00 € 257 520,00 € &4.450,00 € 70.200,00 € 252.200,00€ 31.400,00€ 25.120,00 € 6.280,00 €]
Johannes-Kepler-Gymnasium 177 693,15 € 135.540,00 € 108.672,00 € 2716800 € 68.090,00 € 67.750,00 € 10.100,00 € 45.400,00 € 36.320,00 € 5.050,00 €|
Gerhart-Hauptmann-Realschule 152.812,64 € 45.160,00 € 36.128,00 € 9.032 00€ 45.160,00 € 89.600,00£ 71.680,00 € 17.920,00 £
Ostertag-Realschule 151.003,45 € 154.740,00 € 123.792,00 € 30.94800 € 45.540,00 € 108.800,00 € 26.350,00 € 21.080,00 € 5.270,00 €|
Marie-Curie-Schule 213.759, 45 € 154.990,00 € 147992 00 € 36.998,00 € 45.4590,00 € 136.500,00 € 14.500,00 € 31.350,00€ 25.080,00 € 6.270,00 €|
Grundschule Gebersheim 92.865 20 € 92.110,00 € 73.688,00 € 18.422 00 € 15.610,00 € 76.500,00 € 14.900,00 € 2.700,00£€ 2.160,00 £ S40,00€
Grundschule Hafingen 131.330,32 € 127_640,00 € 102.112,00 € 25.528 00 € 22.840,00 € 104.8500,00 € 14.500,00 € 7.300,00 € 5.540,00 € 1.460,00 £]
Marikeschule 227.156,3T € 218.100,00 € 174 450,00 € 43.620,00 € 25.700,00 € 1592.400,00 € 14.500,00 € 11.750,00 € 3.400,00 € 2.350,00 €]
Schellingschule 172,662,858 € 160.300,00 € 128.240,00 €| 32.060,00 € 24.850,00 € 135.450,00 € 14.900,00 € 15.200,00 € 12.160,00 € 3.040,00 £]
Sophie-Scholl-Schule 124097, 76 € 87.600,00 € 70.080,00 € 17.520,00 € 15.500,00 € 68.5800,00 € 14.500,00 € 38.850,00 € 31.080,00 £ 7.770,00 €
Spitalschule 281.533.04 € 253.300,00 € 210.640,00 € o.2.660,00 € 31.600,00 € 231.700,00 € 14.500.00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 €]
Pestalozzischule 14527509 € 115.050,00 € 92.040,00 € 23.010,00 € 17.500,00 € 97 250,00 € 7.450,00 € 32 500,00 € 26.000,00 € 6.500,00 €|
Grundschule Warmbronn 14.028.07 € 1402807 £ 11273 46 € 2.805,61€
Gesamisumme 2.404.53992 € 1.907.230,00 € 1.525.784,00 € 381.446,00 € 121.850,00 € 346.428,07 €| 277.142,46€) 69.28561€

Fardersumme Digitalpakt 1

1.518.700,00 €

Fordermittel §17 FAG

277.635,88 €

verpflichtende Eigenmittel gemal
Fardermrichtlinien der
Farderprogramme

450.731,61 €

zus. Bedarf Eigenmittel zur
Umsetzung aller Maknahmen aus
den Medienentwicklungsplanen

157.472,43 €

I
|

Hirmweis:

die beantragte Fordersumime Uberschreitet momentan noch das zugewiesens Forderbudget. Dadurch soll gichergestellt werden, dass die maxmale Fordersumme abgenufen werden kann


file://Oesmfs/dok/A/Hauptamt/IuK/4.Präsentationen/Bildungseinrichtungen/Berichte_Gemeinderat_Gremien/2022/2022_06_30 Schulbeirat/AKTUELL Finanzplanung Gesamtmaßnahmen alle Schulen V2.pdf
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Digitalisierung Schulen - LAN / WLAN

Projekt
Aktive Netzwerktechnik
Projekt
WLAN Losung
& -

» Strukturierte Verkabelung im Gebaude (Voraussetzung)

» Morikeschule
» Spitalschule
» Sophie-Scholl-Schule

Projekt
Passive Infrastruktur
DIN EN 50173

» GHR
S » LAN /WLAN
......... ( i e J e > Finanzbedarf ca. 490.000 Euro
Sy » Beschlussvorschlag 2021/441
b > Lieferung Switche und Access Points ist erfolgt
Digitalisisrung » Lieferung Klein-Material steht teilweise aus
Schulen » Montage Access Points offen in der Moérikeschule,

Stadt Leonberg Spitalschule
Inbetriebnahme Pilotschule 19.7. - 21.7.22

A\
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Digitalisierung Schulen > MANAGEMENTSYSTEME

MDM
Mobile Device Management
(IPad und AppleTV)

Datenablage
Softwareversorgung
Unterrichtssteuerung

Ausstattung

Computerraume

Desktop PCs
(Klassensatz) Steuer-PC

» Kurzfristiges Projekt
> Serverausfall Ostertagrealschule im Méarz 2022
» Neubeschaffung Server-Hardware und 62 PC in
den Klassen-/ Computerrdumen

> Schulserver

» Zentralisierung vorhandene Systeme im Rathaus
(JKG, Schellingschule, Mérikeschule)

» Erneuerung veraltete Server-Hardware
(Pestalozzischule, GS Gebersheim + Ho6fingen)

» Neubeschaffung Schulserverlosung (Sophie-
Scholl-Schule, Spitalschule)
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Digitalisierung Schulen — PC und MOBILE ENDGERATE

IPads ‘;‘
Sofortausstattungsprogramm = j,«‘“

» Computerraume

» Erneuerung veraltete 106 PC (ASG, JKG, GHR,
Schellingschule, Pestalozzischule,
Morikeschule)

Pilot-Projekt
Tabletklasse

Ausstattung
GHR

Schiiler*lnnen

IPads Unterricht
(Klassensatze)

Notebooks Unterricht
(Klassensatz)

PC Arbeitsplatze
(Schiilercafe / Internetecke)

> Tablets Unterricht

Ausstattung

Lehrkrafte
» Beschaffung Bedarf aller Schulen aus MEP
» Aufbewahrungslésungen
I{\r'i:eitsplétze

IPads
Forderprogramm

Leihgeréte Lehrkrafte __5.:';“’
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Digitalisierung Schulen — Prasentationstechnik
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» Pilotprojekte / Welche Losung(en) wollen wir einsetzen?
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Digitalisierung Schulen — Prasentationstechnik

» Pilotprojekte / Leihstellungen Interaktive Displays

» Definition Anforderungen als Ausschreibungsgrundlage bis Beginn Sommerferien
2022

» Erneuerung veraltete Technik (ASG /JKG / ORS / MCS)

» Ausstattung Unterrichtsraume ohne Prasentationstechnik (Morikeschule,
Spitalschule, Sophie-Scholl-Schule, Grundschulen Gebersheim, Héfingen,

Warmbronn, Schellingschule, Pestalozzischule)
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Digitalisierung Schulen
PROJEKTE ZEITPLANUNG

2022 Q1 2022 Q2 2022 Q3 2022 Q4 2023 2024
SRRy IEITE S SRR S G

Start Planung ErBs:?;;ealrlgggkt Inbetriebnahme Inbetriebnahme

Ermittlung Bedarf Beschlussvorlage Ausschreibung Installation Abrechnung FM
Start Installation Pilotstandorte Inbetriebnahme Inbetriebnahme Abrechnung FM

Abfrage Bedarf Beschlussvorlage Ausschreibung Installation Abrechnung FM

Abfrage Bedarf Beschlussvorlage Ausschreibung Installation Installation Abrechnung FM
Abfrage Bedarf Beschlussvorlage Ausschreibung Inb etrigbln ahme Abrechnung FM
Abfrage Bedarf Abfrage Bedarf Al?sesscchhrlgi?;i\ g Installation Installation Abrechnung FM
Abfrage Bedarf Bestellung Umzug Webseiten



Danke
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